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Seiner Excellenz 



dem Konigl. Prenfsischen General-Postmeister, aufseror deut- 
lichen Gesandten und bevollmächtigten Minister am Durch- 
lauchtigsten Deutschen Bundestage, Ritter und Grofskreuze 
des König! rothen Adler -Ordens I. Klasse mit Eichenlaub, 
des Kaiserl. Oesterreichischen Leopold-Ordens L Klasse, des 
Kaiserl. Russischen St Annen -Ordens I. Klasse, des Pol- 
nischen Stanislaus- Ordens I. Klasse, auch Coramandeure des 
KönigL Schwedischen Nordstern-Ordens 

Herrn von Nagler 



in tiefster Verehrung zugeeignet 



vom 

Verfasser. 
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Vorrede. 



Seit dem Erscheinen der dritten Auflage des 
Post -Reise -Handbuches sind neun Jahre verflos- 
sen, in denen ich mich abgehalten sah, die viel- 
fachen Veränderungen des Europäischen Postwe- 
sens innerhalb der mir vorgezeichneten Grenzen 
von neuem darzustellen. 

Es hat sich seitdem in fortschreitender Ver- 

- 

vollkommnung nach dem Bedürfnisse der Zeit Und 
des Kultur-Zustandes ganz vorzüglich in den Deut- 
schen Staaten sejir Vieles anders gestaltet. 

Wenn nicht zu leugnen ist, dafs Posten und 
Kunst-Strafsen zunächst geeignet sind, die Segmro- 
gen des Friedens anschaulich zu machen, dafs sie 
unentbehrlich sind zur Förderung des Handels, der 
Künste und Wissenschaften, dafs sie mithin Wohl- 
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stand und geistige Bildung der Volker befördern; 
so läfst sich annehmen , dafs diejenigen Regierun- 
gen vor andern das wahre Wohl der Staats-Ange- 
hörigen im Auge haben, welche es nicht an sol- 
chen geeigneten Mitteln fehlen lassen zur Errei- 
chung jener hohen Zwecke. — In dieser Hinsicht 
wird das vorliegende Buch dem denkenden Besitzer 
ein nicht uninteressanter Beitrag seyn zur Ab- 
schätzung des Zustandes der Völker wip zur Wür- 

■ 

digung des Strebens der Regierungen. 

* • i * 

Was den speciellen Inhalt des Buches betrifft, 
so schien es mir angemessen, dieser neuen Aus- 
gabe eine allgemeinere Tendenz zu geben. Ich 
habe daher die Bestimmungen über Dienstreisen 
Preufsischer Staats-Beamten, welche ohnehin man- 
cherlei nicht zur Oeffentlichkeit geeigneten Modi- 
. . » . » . 

ficationen unterworfen sind, weggelassen, dagegen 
insbesondere der Uebersicht der Münzverhältnisse 
in den Europäischen Staaten unter Zugrundlegung 
der Angaben in dem Nelkenbrecherschen Hand- 

« * . • 

buche und offizieller Beistimmungen einen gröfse- 

*■ . * 

ren Umfang eingeräumt. 

In Ansehung der im Anhange enthaltenen 
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wichtigeren Reise - Routen besiehe ich mich auf 
meine in der ersten Auflage dieses Handbuches 
gemachten Aeufserangen , und empfehle vor den 
besten Meilenreigern aufser den offiziellen Post- 
Karten, als: von Preufsen, Baienty Frankreich et£ 
die von dem König». Post-Cours Bureau im BerKh 
berichtigte JSerghan* sehe Post-Karte vom Preufsi- 
schen Staate und angrenzenden Ländern, desglei- 
chen die Post- und Strafsen- Karten von Schmidt 
und Kliewer (sämmtlich bei Simon Schroppß Comp, 
fn Berlin), ferner die vortrefflichen von dem Ober- 
Post-Commissair, Herrn Hofrath Die% in Eisenach, 
bearbeiteten Post-Karten, desgleichen für Reisende 
in Oesterreich die Karten des K. K. Post-Öffizialen, 
Herrn Raffehperger in Wien. 

Auf statistische, historische , artistische etc. 
Beiträge habe ich mich nicht eingelassen, indem 
der Gebildete dergleichen nicht in Reisebüchern 
suchen wird, die, sobald sie sich auf Staaten er- 
strecken, nur Unvollkommenes liefern können, 
wenn sie portatif bleiben sollen. Eben so wenig 
habe ich die Zeit des Abganges und der Ankunft 
der Posten angegeben, einestheils, weil sie zu 
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grofsen Veränderungen unterliegt und daher nur 
aus den offiziellen Post- Berichten mit Sicherheit 
ersehen werden kann, andern theils weil es den Rei- 
senden nicht unbekannt ist, dafs man auf Haupt- 
Strafsen täglich oder doch an mehreren Tagen in der 

Woche auf Beförderung mit den Posten rechnen darf. 

» 

Meine Absicht, zu zeigen: 

welche Pott -Einrichtungen zum Besten 
der Reisenden in Europa getroffen sind, 
welchen gesetzlichen Bestimmungen man 
als Reisender mit der Post, mit Extra- 
post etc. unterworfen und welcher Kosten- 
Aufwand bei deren Benutzung erforder- 

4 

lieh ist, 

schmeichle ich mir, nach Kräften erfüllt zu ha- 
ben, und somit empfehle ich diese neue Ausgabe 
meines kleinen Werkes gütiger und nachsichts- 
voller Aufnahme. 

Berlin, im August 1833. 

* • 

C. F. Jahn. 



* 
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Darstellung des Postfulirwesens 

in Bezug 

auf die Beförderung der Reisenden, 

mit Berücksichtigung der regelmässigen Privat - Fuhr - Einrich- 
tungen in einigen Staaten uud der wichtigsten 
Wasser - Transport - Mittel. 
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Die Herzoglich AiduiW sehen Lande 

sind Ton Preafsischem Territorio umschlossen and werden in 
die Herzogtümer Anhalt - Dessau . Anhalt-Bernburg und An- 
halt-Cöthen getheilt Ein jeder dieser Landestbeile hat seine 
abgesonderte Regierung. 

• 

Die Fahr-, Schnell- und Reitposten 
stehen unter Verwaltung des Königl. Preufs. General- Post - 
Amts. In Beziehung hierauf gelten für die Reisenden die in 
Preufsen bestehenden Normen. 

Das Extrapostwesen 

hingegen wird unter alleiniger Aufsicht der Landes-Regierun- 
gen verwaltet. Für 

Anhalt - Bernburg , 

welches die Stationen Bernburg, Ballenstadt, Coswig und 
Harzgerode enthält, bestimmt ein Reglement vom 6. October 
1823 im Wesentlichen Folgendes: 

Jede Extrapost, welche aus nicht mehr als einem Wagen 
besteht, ist (nach einer noch neueren Anordnung) binnen einer 
halben Stunde, der Courier aber binnen einer Viertelstunde 
zu expediren. 

Bespannung. 
a) Eine halbe, verdeckte Chaise oder ein anderer Wagen 
von ähnlicher leichter Bauart mufs, wenn ein solches 
Fuhrwerk auch mit 4 Personen ohne Koner besetztest, 
auf chaussirten Wegen mit 2 Pferden fortgeschafft wer- 
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den; auf nicht chaussirten Wegen sind jedoch, wenn 
die Reisegesellschaft aus 3 oder mehreren Personen be- 
steht, 3, und bei sehr schlechtem Wege selbst 4 Pferde 
zu nehmen; 

Ii) für eine 2 sitzige, zugemachte, vorn und hinten in Fe- 
dern hängende Kutsche werden, wenn 1 oder 2 Perso- 
nen darauf beßndlich sind, auf chaussirten Wegen eben- 
falls nur 2 Pferde erfordert; bei 3 oder mehreren Per- 
sonen sind jedoch auch auf chaussirten Wegen 3 bis 4 
Pferde zu nehmen; auf nicht chaussirten Wegen hinge- 
gen sind für ein solches mit 1 bis 2 Personen besetztes 
. Fuhrwerk 3 Pferde erforderlich, und sollten sich 3 oder 
mehr Personen darauf befinden, so sind 4 Pferde zu 
nehmen ; 1 
t) für jeden 4 sitzigen, ganz bedeckten, vorn und hinten in 
Federn hängenden Wagen sind, wenn sich darauf 1 bis 
5 Personen befinden, überall 4 Pferde zu nehmen; wenn 
sich aber die Personenzahl auf 6 und mehr belauft, so 
sind 6 Pferde und 2 Postillone erforderlich. 
So bespannt, mufs jede Meile auf der Chaussee in einer 
Stunde, bei nicht chaussirten Wegen in \\ Stunde, und bei 
sehr schlechten Wegen in \\ Stunde zurückgelegt werden. 



Zahlungs-Sätze. 

Ein Courier-Pferd pr. M 12 gGr. 

Ein Extrapost-Pferd pr. M. 

in Bernburg und Harxgerode 10 - 

im Costvig 9 - 

in Bailenstädt . 8 - 

Ein wenigstens halb verdeckter, hinten in Federn 

hängender Wagen pr. M. 4 - 

Postillon-Trinkgeld pr. M 3 - 

Wagenmeister-Gebtihr pr. Stat 2 - 

Schmiergeld bei eigenem Wagen 2 - 



Bei Benutzuug eines Postwagens fallt das letztere weg. 
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Für die beiden anderen Herzogthümer sind zur Zeit noch 
keine besondere Reglements bekannt. Es bestehen folgende 



Zahlungs-Sätze: In 

Anhalt - Göthen, 
worin die Station Göthen. 

Ein Courier-Pferd pr. M 12 gGr. 

Ein Extrapost-Pferd pr. M 8 

Eine verdeckte Post-Kalesche pr. Stat 12 - 

Eine offene do. pr. Stat . . 8 - 

Postillon-Trinkgeld pr. M 3 - 

Wagenmeister-Gebühr pr. Stat 2 - 

Schmiergeld, wenn der Reisende im eigenen Wa- 
gen Fahrt 2 - 

In Anhalt - Dessau, 
die Stationen Dessau, Radegast und Zei hst enthaltend. 

Ein Courier-Pferd pr. M 12 gGr. 

Ein Extrapost-Pferd pr. M 9 - 

Eine verdeckte Post-Chaise pr. M 4 - 

Eine offene Post-Kalesche pr. Stat 8 - 

Postillon-Trinkgeld pr. M. 3 - 

Wagenmeister- Gebuhr pr. Stat 2 - 

Schmiergeld pr. Stat 2 - 



welches letztere jedoch bei Benutzung eines Posthalterei* 
Wagens nicht zu entrichten ist. 

Die Zahlung dieser Sätze geschieht in den Anhalt'schen 
Landen nach dem Preufsischcfn Courant-Fufse. 

Etwaige Beschwerden der Reisenden sind, wenn die Be- 
förderung mit den Fahr- und Schnellposten erfolgt, entweder 
in die Stations-Bücher einzutragen, oder nach Befinden der 
Umstände bei dem Königl. Preufsischen General -Post -Amte 
in Berlin anzubringen. Die Beschwerden der Extrapost-Rei- 
senden sind dagegen an die betreffende Herzogliche Landes : 
Regierung zu richten. 
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6 Beden. 

Das Grofsherzogtkum Baden 

ist von Baiern, Würtemberg, Hessen, dem Rheine nnd Boden- 
see begrenzt . 

Die Leitung des Postwesens geschieht durch die Grofs- 
herzoglichc Ober-Post-Direction in Carlsruhe im Recurs des 
Ministerii des Grofsherzoglichen Hauses und der auswärtigen 
Angelegenheiten. 

Für die Beförderung der Reisenden ist gesorgt durch 
die Eilwagen und Extrapost-Anstalten. 

A. Die Eilwagen 

findet man: ' 

auf dem Frankfurter- Basler Course (von Weinheim bis 
Basel); 

auf dem Frankfui'ter-Sto'afsburger Course (von Weinheim 

bis Strafsburg); 
auf dem Frankfurter-Stuttgarter Course (von Weinheim 

bis Fürfeld) ; 

auf dem CarUruher- Manheimer Course (von Carlsruhe 
über Waghäusel bis Manheim); 

auf dem IVürxhurger Course (von Carlsruhe bis Heidel- 
berg pr. Eilwagen und von da pr. Diligence nach 
Würzburg ) ; 

auf dem Kinxigtlialer Course (bis Kehl und von da pr. Di- 
ligence nach Öffenburg, Gengenbach u. 8. w. nach 
SchafThausen, Constanz, Stockach und Möskircb.) 
Jeder Reisende, welcher sich zu seinem Fortkommen des 
Eilwagens bedient, erhält, wenn er sich einschreiben lüfst, • 
einen gedruckten Schein, auf welchem auf der einen Seite die 
eämmtlichen Kosten für die Reise verzeichnet sind und die 
Stunde bemerkt steht, um welche der Wagen abfahrt; auf 
der anderen Seite aber sind die Bestimmungen enthalten, de- 
nen der Passagier unterworfen ist: 
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1) Der Passagier hat den Postillons, welche den Eilwa- 
gen oder deren Bei-Chaise fahren, durchaus kein Trinkgeld zu 
entrichten, indem dasselbe bereits unter dem bezahlten Post- 
gelde mit begriffen ist. 

2) Der Passagier kann 60 Pfd. GepSck mitnehmen. Kof- 
fer, Mantelsäcke etc., die mehr als 60 Pfd. wiegen, gehen mit 
dem Packwagen; doch sind in jedem Falle 40 Pfd. portofrei. 
Kleines Hand-Gepäck, als Nachtsacke, flutschachteln u. s. w. 
unter 12 Pfd. werden nicht gerechnet 

3) Das Reise-Gepack mufs mit der Adresse des Passa- 
giers bezeichnet seyn und Inhalt und Werth angegeben wer- 
den, Hierrur haftet die Post- Administration. Dagegen wird 
für solche Gegenstände, welche der Reisende unter eigener 
Aufsicht behält, z. B. Mantel, Stöcke, Regenschirm u. 0. w., 
nicht gehaftet 

4) Gröfsere Geldsummen können nicht zum Reise-Gepäck 
gerechnet werden. 

5) Das Reise-Gepäck mufs zu gehöriger Zeit auf die Ex- 
pedition gebracht werden; der Passagier hat sich ebenfalls 
um die bestimmte Stunde einzufinden, um die Abfahrt nicht 
zu verabsäumen. Wer sich nicht zur gehörigen Zeit einge- 
funden hat, oder unter weges auf einer Station zurückbleibt, 
hat es sich selbst beizumessen, wenn er zurückgelassen wird. 
Das Postgeld wird nicht zurück vergütet. 

6) Kinder unter 3 Jahren werden zur Fahrt mit dem 
Eiiwagen nicht zugelassen. 

7) Ohne Zustimmung siimmtlicher Passagiere darf in dem 
Eilwagen nicht Taback geraucht werden. 

8) Hunde dürfen weder im Fond, noch in den Cabriolets 
des Eilwagens mitgenommen werden. 

9) Sollte sich ein Postillon gegen einen Passagier eine 
Anforderung von Trinkgeld erlauben oder sonst Ursache zu 
Beschwerden geben, so ist dem Conducteur davon Anzeige zu 
machen. Klagen gegen sonstige Post - Bediente sind bei der 
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nächsten Post-Expedition oder geeigneten Falls bei der Grofs- 
herzoglichen Ober-Post-Direction anzubringen. 

Für die Ertheilung der Passagier -Billets werden 8 Xr. 
gezahlt. 

Preise der Plätze auf den Eilwagen. 
(Mit Einschluf« des Postillon-Trinkgeldes.) 



— — 

Von 

Heidelberg. 



N a ch 



Von 
Carlsruhe. 
Fl. Xr. 



Fl. 



Xr. 



Von 
Manheim. 



Fl 



Xr. 



Achern . 
Basel . . 

Bern 

Bischofsheini a. Rh. . . . 

Bruchsal . . 

ßückenbach 

Bühl 

Darmstadt 

Emmendingen 

Ettlingen 

Frankfurt a. M 

Frei bürg 

Grahen . • . • 

Heidelberg 

Heppenheim 

Ichenheim 

Illingen 

Kaltenherberg 

Kebl 

Kenzinzem . . 

Kippenheim 

Krotzingen , . 

Landen 

Manheim 1 

Müllheim . . 

Ottenburg 

Pforzheim 

Ilastadt 

Renchen 

Schwetzingen 
Stollhofen . . 
Strafsburg 





..... 



....... 



. . • . . 
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8 
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48 


13 
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10 


28 
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48 
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19 
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11 


48 
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48 
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48 
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48 
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48 
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Vou 


Von 


Von 


N a ch 

i 


Carls 


ruhe. 


Heide 


lberg. 


Man) 


leim. 




Fl. 


Xr. 


FI. 


Xr. 


Fl. 


Xr. 


Stuttgart 


5 


18 


8 


28 


9 




Schwieberdingen 


4 


Ii 










Lim 


11 


48 


11 


58 


15 


58 
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42 
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i — 






2 


8 
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8 
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28 
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28 
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28 
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12 
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21 
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22 


9 



B. Extrapost - Anstalten. 

Der auf einer Station mit Extrapost angekommene Rei- 
sende darf auf der Poststrafse nicht anders, als mit Postpfer- 
den weiter reisen, ausgenommen, er liefse sich mit eigenen 
Pferden abholen,, oder hätte sich, wenigstens 48 Stunden im 
Orte aufgehalten, wo es ihm sodann frei steht, sich einer an- 
deren Gelegenheit zu bedienen.. 

Lohnfuhrleute, welche diesem entgegen handeln, verfallen 
in den Ersatz des den Posthaltern der ganzen Tour entzoge- 
nen Verdienstes. 

Zum Umspannen auf den Stationen; werden bei Tage 15, 
bei Nacht aber 20 Minuten bewilligt. 

Sind die Pferde voraus bestellt^ so müssen sie ange- 
schirrt im Stalle stehen und längstens binnen einer halbem 
Viertelstunde nach Ankunft des Reisenden eingespannt seyn. 

SoHtc der Reisende, welcher die Pferde vorausbestellt 
hat, seinen Entschlufs ändern, und es unterlassen , dieselben? 
6 Stunden vor der festgesetzten Zeit abzubestellen, so ist er 
gehalten, das Postgeld zu bezahlen, und das Post- Amt, von 
welchem die Bestellung durch Laufzettel ausging, hat ia die- 
sem Falle für das Eincassiren des Postgeldes zu sorgen. Geht 
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der Reisende aber später ab, so zahlt er für jeden Tag, wel- 
chen die Pferde über die bestimmte Zeit bereit gestanden 
hatten, die Hälfte des Postgeldes als Wartegeld; wird die 
Abbestellung durch einen Posthalter verspätet, so hat dieser 
die übrigen Posthalter zu entschädigen. Ein Postillon, wel- 
cher auf Bestellung angespannt hat und den der Reisende eine 
volle Stunde warten läfst, ist befugt, die Hälfte des Post- 
und Trinkgeldes einer einfachen Station einzufordern, im Ver- 
weigerungs-Falle auszuspannen, in den Poststall zurückzukehren 
und nicht eher wieder anzuspannen, bis ihm obige Gebühr für die 
Versäumnifs entrichtet ist. — Dagegen ist auch der Reisende 
befugt, von dem Posthalter die nämliche Entschädigung durch 
Abzug vom Postgelde zu fordern, wenn er erweisen kann, 
dafs der Poslhalter ihn unnöthiger Weise stundenlang aufge- 
halten habe und ihn auf die bestellten Pferde warten liefs. 

< 

Zahlungs-Sätze. 
Für 1 Extrapost-Pferd pr. Post = 2 Meilen . . 1 Fl. 15 Xr. 

- 1 Courier-Pferd zum Reiten pr. Post = 2 M. 1 - 25 - 

- 1 Estafetten-Pferd pr. Post = 2 Meilen . . 1 - 35 - 
bei Estafetten aufserdein 20 Xr. Trinkgeld pr. Post. 

Für eine offene Kalesche 

für \ und J Post 30 Xr 

- 1 Post 36 - 

- mehr als eine ganze Post 42 - 

Für eine halb oder ganz bedeckte Chaise 

auf \ und \ Post — Fl. 40 Xr. 

- 2 Posten — - 50 - 

- mehr als eine Post 1 - — - 

Für einen statt des Wagens hergegebenen Schlitten wird 

die Taxe wie fär eine offene Kalesche erhoben. 

Das Schmiergeld für Wagen, welche dem Reisenden ge- 
hören, ist, wenn mit gutem Fett geschmiert wird, auf 20 Xr, 
wird aber nur gewöhnliche Wagenschmier gebraucht, auf 
12 Xr. festgesetzt 
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* 

Liefert aber der Reisende das Schmier-Material selbst, so 
erb iilt der Postillon für die Bemühung 8 Xr. 

Für Chaisen, welche die Post giebt, darf dem Reisenden 
kein Schmiergeld abgefordert werden. 

Das Postlllon-Trinkgeld beträgt 



bei 2 Pferden für £ Post 




- | - ... 




- 1 




- 1| - 


. . . 42 - 


- 1{ - ... 


48 - 


bei 3 Pferden für \ Post 


... — Fl. 30 Xr. 


- i - ... 




- i - 


— - 45 - 


- n • ... 


- 54 - 


■ ii - ... 


. . . . 1 - ~~- • 


bei 4 Pferden für \ Post 


Fl. 48 Xr. 


- J - ... 


1 - — - 


- 1 


1 - 12 - 


^ mm. 


. ... i - 24 - 


- ... 


1 - 36 - 


(5 Pferde sind nicht üblich.) 


bei 6 Pferden für k Post 


... 1 Fl. 12 Xr. 


- k - .... 


... 1 - 24 - 


- i 




• m 1^ • . , . . 


... 1 - 48 - 



- II - 2 - — . 

Für fahrende Couriere besteht keine besondere Taxe. 
Die Unzufriedenheit des Postillons mit dem ihm yerab- 
reichten Trinkgelde wird nach Befinden der Umstände auf 
das Strengste gerügt. 

In Ansehung der Bespannung der Wagen wird im All- 
gemeinen der Grundsatz angenommen : 

dafs hierbei nur gewöhnliche Reisewagen, dann nur 
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chaussirte. oder sonst gute, fahrbare Wege zu ver- 
stehen sind. 

Weniger als 2 Pferde werden nie gegeben. 

Es kommt nun zunächst 

1) auf die Personenzahl; 

2) auf das Gepäck, und 

3) auf die Beschaffenheit der Chaisen an. 

1) Personenzahl, Ein Kind unter 10 Jahren wird nicht 
gerechnet, so auch zwei Kinder unter 7 Jahren gleich- 
falls nicht, dagegen aber werden zwei Kinder von 7 Jah- 
ren an für eine Person gerechnet. 

Die auf dem Bocke befindlichen Personen werden 
übrigens eben so, wie jene im Wagen gezählt, der Postil- 
lon nicht mitgerechnet Dieser mufs, wenn der Reisende 
es verlangt, selbst bei einer Bespannung von nur 2 Pler- 
den, reiten, und zwar jederzeit in Stiefeln. 

2) Gepäck. Ein Koffer von 100 bis 150 Pfd. gilt für Eine 
Person; zwei grofse Mantelsäcke von beiläufig 100 bis 
150 Pfd. zusammen werden für Einen Koffer, und eine 
Yollgepackte Vache auf einem Wagen mit steifem Dache 
wird ebenfalls für Einen Koffer oder Eine Person ge- 
rechnet. 

3) Chaisen- Differenz. Nur Post-Kaleschen oder halb gedeckte 
Reisewagen werden mit 2 Pferden gefahren, wenn sich 
auch 3 Personen darauf befinden. 

Mit 3 Pferden hingegen werden gefahren: 
d) eine offene oder halb gedeckte Post-Kalesche mit 6 Personen ; 
V) ein geschlossener 2 sitziger Wageu {hatard coupe) mit 
1 Personen. 

Mit 4 Pferden: 

a) obige Post- oder halbgcdeckte Kalesche mit 8 Personen; 

b) ein ganz gedeckter geschlossener Reisewagen mit 6 Per- 
sonen. — Was über diese Bestimmungen hinausgeht, 
macht 6 Pferde erforderlich. 
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'Es versteht sich, dafs unter dieser Personenzahl überall 
auch das ad 2. bemerkte, für Eine Person zu zählende Ge- 
päck begriffen ist 

Bei Wagen, bei denen ein Pferd in der Gabel laufen 
mufs {h limoniere), soll für dieses Pferd bei <ler Bespannung 
mit 3 oder auch nur mit 2 Pferden \ der Taxe Eines Pferdes 
mehr bezahlt werden. 

Uebrigens darf das Poslgeld jederzeit nur für so viel 
Pferde entrichtet werden, als der Posthalter anspannen läfst. 

Auf Stationen aber, wo Berge eine jedesmalige stärkere 
Bespannung nölhig machen, mufs der Posthalter sich durch 
die von der Ober-Post-Direction schriftlich ertheilte Ermäch- 
tigung g e o en die Beisenden ausweisen. 

Wo aber zufällige Hindernisse, z. B. tiefer Schnee, grund- 
lose Wege u. s. w. dann und wann die Vorlegung von mehr 
Pferden, als das Reglement besagt, erfordern sollten, rechnet 
man auf gegenseitige Billigkeit. 

Der Reisende hat das Recht, zu fordern, dafs er von 
einer Station zur andern im Trahe und auf der Wegestrecke 
einer einfachen Post in der Regel längstens in 2 Stunden ge- 
fahren werde. Da aber, wo die Wege schlecht sind, die 
Entfernung einer Station von der andern mehr als eine ein- 
fache Post beträgt, oder wo der Weg merklich bergan geht, 
darf der Postillon nach Verhältnifs nicht nur abwechselnd im 
Schritte fahren, sondern auch den Pferden einige Hinuten Er- 
holung gestatten. 

Nur wenn die Wege so steil sind, dafs bei dem Herab- 
fahren ein Rad-, oder Hemmschuh nöthig wird, oder bei hef- 
tiger Kälte der Bewegung wegen, darf der Postillon absteigen f 
und nebenher geben, mufs jedoch die Zügel stets fest halten. 

Die Reisenden dürfen in keinem Falle die Pferde zora 
schnellen Laufen antreiben, noch dieses durch ihre Bedienten 
geschehen lassen. 

Die Extraposten weichen, der Regel nach, einander un- 
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ter sich selbst zur Hälfte aus, und zwar jeder Theil zur rech- 
ten Hand; sie weichen ferner den Postwagen, den Militair- 
Fuhren zu Kriegszeiten, schweren Last- oder Guterwagen 
(welche aber bei schmalen Wegen anhalten müssen), den 
Leichenzügen u. 8. w. aus; jede Extrapost endlich weicht der 
mit mehr Pferden bespannten aus. Alles andere Fuhrwerk 
mufs der Extrapost auf das mit dem Posthorn oder der Peil- * 
sehe gegebene Zeichen ausweichen. 

Die Postillone dürfen unterweges weder fremde Personen 
aufnehmen, noch den Wagen ohne Genehmigung des Reisen- 
den mit. einem Futtersacke oder Sattel beschweren. Sollte 
der Wagen eines Reisenden durch die Schuld eines Postil- 
lons beschädigt werden, so soll dieser nicht nur den Schaden 
ersetzen, sondern auch noch aufserdera nach Umständen be- 
sonders bestraft werden. — Dagegen darf auch der Reisende 
unterweges keinen Fremden einsteigen lassen. 

Ohne Genehmigung des Reisenden darf der Postillon, 
wenn er vom Bocke fährt, nicht Taback rauchen und eben so 
wenig unterweges anhalten. 

Das Wechseln der Pferde, wenn zwei Extraposten ein- 
ander begegnen, darf nur unter Bewilligung beiderseitiger 
Reisenden geschehen. — - Geschieht es, so erhält der Postillon 
das Trinkgeld von demjenigen Reisenden, welchen er auf die 
Station bringt. 

Der zuerst auf einer Station angekommene Reisende mufs 
auch zuerst weiter befördert werden, wenn er nicht absicht- 
lich länger verweilen will. — Nur die Cabinets- und Schild- 
Couriere gehen allen übrigen Reisenden vor. 

In der Regel darf eine später abfahrende Extrapost der 
frühern nicht vorbeifahren, es sey denn, dafs jene der Eile 
wegen mit mehr Pferden bespannt worden, als vorgeschrieben 
sind, oder aber, wenn die andere durch irgend etwas an ih- 
rem Weiterkommen behindert wäre. 

Der Reisende kann mit denselben Pferden, welche ihn 
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auf eine Station brachten, zurückkehren, wenn sein Aufenthalt 
daselbst nicht über eine Futterzeit währt Er mufs dieses 
jedoch vor der Abfahrt dem Posthalter anzeigen, und hat dem- 
nächst für die Retourfahrt die Hälfte des Postgeldcs zu ent- 
richten. 

Die Bezahlung des Chaussee-, Brücken- und Pflastergel- 
Aes liegt dem Reisenden ob. — Der Postillon mufs ihn da, 
wo es zu entrichten ist, darauf aufmerksam machen und darf 
nie dafür etwas nachfordern. 

Sollte es in dunkeln Nächten oder auf Stationen im Ge- 
birge nöthig werden, die Post-Chaisen zu erleuchten oder 
Fackeln zu gebrauchen , so haben die Reisenden dafür eine 
billige Vergütung zu entrichten. 

Wenn Extrapost-Reisenden unterweges ein Unfall an den 
Pferden oder am Wagen zustöfst, so sind die nächsten Orte 
gegen Vergütung zur Hülfe verpflichtet 

Zar Con trolle der Beschwerden ist auf jeder Station ein 
Extrapost-Buch befindlich, in welches die Extrapost -Reisen- 
den ihre etwaigen Klagen einschreiben können. Die Posthal- 
ter müssen jeden Reisenden befragen, ob er etwas in das 
Buch eintragen wolle und es ihm zu dem Ende vorzeigen. — 
Dieses Extrapost- Buch wird, sobald eine Bemerkung darin 
gemacht worden, sogleich, sonst aber nur alle Vierteljahre 
einmal an die Ober-Post-Direction eingesandt 
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Das Königreich Baiern 

grenzt im Osten an Oesterreich, im Norden an Sachsen und 
Hessen, im Westen an Hessen, Baden und Würtemberg und 
im Süden an Oesterreich; der getrennt liegende Rheinkreis 
im Osten an den Rhein, im Norden an Hessen-Dannstadt, im 
Westen au die Preußische Provinz Niederrhein, im Süden 
an Frankreich. 

Die Verwaltung des Postwesens leitet die Königl. Gene- 
ral-Administration der Posten in München. 
Zur Beförderung der Reisenden dienen: 

A. Die Eilposten. 
Sie sind eingeluhrt auf den Routen: 
Zwischen Hof and Nürnberg, 19 M. - In Hof 

schliefsen sich die Eilposten nach 
Berlin und Dresden an. 
Zwischen Nürnberg und München, über Wei Isenburg und 

Ingolstadt, 25 M. 

— . Coburg , 13£ H. Von da bis 

Cassel. 

— - Ansbach, 5 M. 

— - Frankfurt a. M.* 28- DL, über 

Würaburg und AschafFcnbttrg. 

— - Augsburg , über Donauwörth, 

18i iU, über Eichstadt, 21 M. 

— - Regetisburg, 13£ M. Von da 

über PITseri nach Prag und über 
Linz nach Wien. 

— _ Stuttgart, 24 M. 
Zwischen Baireuth und Bamberg, 9 M. 

— - Regensburg, 17. M. 
Zwischen München und Ulm, über Augsburg, 18 J M. 

Von Ulm weiter über Stuttgart 
nach Carlsruhe u. Frankfurt a. $L 
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Zwischen München und Aschaffenburg , über Nürnberg 

oder Augsburg (Frankfurt a. M.). 

— - Wolzburg, 17£ M., u. 8. w. über 

Linz nach Wien. 

— - Innsbruck, 20£ M., u. 8. vt. durch 

Tyrol nach Italien. 

— - Kreith, 8 M. (Tegernsee). 
Zwischen Augsburg und Weifscnburg, 10J M. 

— - Aschaffenburg, über Donauwörth, 

Nördlingen und Würzburg, 25£ M. 

Ein Platz auf diesen bequem und anständig gebauten Eil- 
wagen kostet 32 Xr. pr. Meile, wofür man 40 Pfd. Gepäck in 
ledernen Koffern, Mantelsäcken u. s. w. frei mit sich fuhren kann. 

Kinder unter 4 Jahren werden auf den Eilwagen nicht 
geduldet; für ältere wird das volle Postgeld gezahlt 

Uebrigens gelten im Allgemeinen die im folgenden Ab- 
schnitte enthaltenen Regeln. 

» * 

B. Die Diligencen oder Postwagen. 

Die Postwagen sind sehr bequem, ganz gedeckt und in 
Federn hän gend, meistens zu 6, einige auch zu 8 Personen 
eingerichtet und legen die Meile bei gutem Wege in 1 \ Stunde 
zurück. 

Wer mit dem Postwagen reisen will, mufs sich zeitig 
genug auf der Post-Expedition melden und sein Gepäck ange- 
ben. Hiernächst erfolgt die Einschreibung gegen Entrichtung 
des Betrages und gegen Einhändigung eines Billets, wodurch 
der Reisende sich ausweisen und im erforderlichen FaUe seine 
Ansprüche auf den genommenen Platz geltend machen kann« 

An Einschreibe- Gebühren zahlt man, wenn man weiter 
als 6 Meilen reist, 8 Xr., sonst nur 4 Xr. 

Für einen Platz im Wagen auf allen Routen pr. Meile 
- • Xr. Dem Conducteur und den Postillons ist Niemand ein 
Trinkgeld zu geben schuldig. 

2 
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Reisende, welche sich ihre Bagage in ihr Wohnhaus 
bringen lassen, zahlen dem Packer für seine Bemühung 12 Xr. 

Kinder von 4 bis 10 Jahren zahlen auf den Postwagen 
nur die Hälfte. Kinder unter 4 Jahren werden im Inlande 
nicht angenommen; dagegen sollen Kinder v welche von dem 
Auslande mit dem Postwagen kommen, von welchem Alter 
sie auch seyn mögen, nicht abgewiesen werden. 

Die Ordnung der Plätze bestimmt sich nach dem frühem 
Anmelden, wobei jedoch diejenigen Reisenden, welche mit 
dem Postwagen schon weiter hergekommen sind, vor den im 
Orte erst Einsteigenden den Vorzug haben. 

Jeder Reisende mufs vor dem Posthause einsteigen. Fin- 
det ersieh nicht zu der auf dem Billet bemerkten Stunde ein, so 
fährt die Post, ohne auf ihn zu warten, ab, und der Reisende kann 
auf Rückvergütung des Postgeldes keinen Anspruch machen. 

Die Reisenden dürfen nur mit Einwilligung der Mitrei- 
senden aus wohl verschlossenen Pfeifen Taback rauchen. 

Jeder Reisende hat 40 Pfd. (circa 48 Berliner Pfd.) sei- 
nes Gepäekes frei, Kinder jedoch nur 20 Pfd. Die Über- 
fracht wird nach der Gewichts-Taxe bezahlt. 

Die Post- Anstalt haftet für das Gepäck der Reisenden, 
welches 2 Stunden vor der Abfahrt, gehörig verpackt, adres- 
sirt und gesiegelt, zur Post-Expedition gebracht werden mufs. 
Für das aufgegebene Gepäck, welches in der Regel nicht 
mehr als 150 Pfd. schwer seyn darf, wird unentgeldüch ein 
Aufgabe-Schein ertheilt 

Dagegen wird für solche Sachen, welche der Reisende 
nur zu seiner Bequemlichkeit zu sich iu den Wagen nimmt, 
nicht gehaftet Die Mitnahme leicht entzündbarer Sachen 
wird gar nicht gestattet 

C. Die Extrapost - Anstalten. 
Die mit dem 1. Mai 1833 in Ausführung kommende Ex- 
trapost-Verordnung vom 1. April 1833 enthält folgende, den 
Reisenden wissenswerthe Punkte: 
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Wer mit Extrapost auf einem Stations-Orte angekommen 
ist, kann die Weiterreise nur erst nach einem Aufenthalte von 
24 Stunden mit andern Miethspferden fortsetzen. 

Alle Post-Stallmeister und Posthalter, welche nur allein zu 
Pferde -Ablösungen und Etablirung von Relais berechtigt sind, 
müssen eine auf den gewöhnlichen Bedarf berechnete Anzahl 
diensttauglicher Pferde unterhalten; das Geschirr mufs sich 
in gutem Zustande befinden, auch darf nie anders, als mit 
Kreuzzügeln gefahren werden. Eben so müssen sie eine an- 
gemessene Zahl leichter, guter Wagen für den öffentlichen 
Dienst bereit stellen. 

Kein Reisender , der blofs Pferde wechseln will und im 
eigenen Wagen fahrt, darf, besonders auf Haupt-Poststrafsen, 
länger als eine Viertelstunde auf der Post aufgehalten werden. 
Bei Benutzung eines Stations - Wagens werden höchstens 10 
Minuten mehr bewillligt Sind aber die Pferde durch einen 
vorausgeschickten Laufzettel bestellt worden, so müssen diesel- 
ben in 5 Minuten eingespannt werden. Für die Ausfertigung 
eines Laufzettels werden 24 Xr. gezalüt. 

Wer nach erfolgter Pferde-Bestellung nicht abreist, zahlt 
das Post- und Trinkgeld einer einfachen Post Wenn jedoch 
die Abbestellung der Pferde 4 Stunden vor dem bestimmten 
Abreise-Termin geschieht, so hat der Posthalter auf die Be- 
zahlung keinen Anspruch.—- Werden die Pferde aber spater, 
wenn gleich früher, als solche zur Einspannung bereits vor- 
geführt sind, abbestellt, so sind dem Posthalter für jedes Pferd 
30 Xr. zu bezahlen. Für den blofsen Aufschub um einige 
Stunden hat derselbe kein Wartegeld zu fordern, wenn we- 
nigstens eine Stunde vor der erst bestimmten Abfahrts-Zeit 
Nachricht davon gegeben wird. Haben die bereits vorgeführ- 
ten Pferde eine Stunde warten müssen, so können dieselben 
in den Stall zurückgezogen werden. Für jede Stunde des 
Wartens ist demnächst von dem Reisenden der 8te Theil des 
Post- und Trinkgeldes für eine einfache Station mehr zu ent- 
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richten. Nach 6 Stunden Wartezeit hört die Verbindlichkeit 
des Posthalters auf, und ist derselbe berechtigt, den vollen 
Betrag des Post- und Trinkgeldes für eine einfache Station 
ohne Aufrechnung eines Wartegeldes zu fordern. 

Auf chaussirten, nicht bedeutend bergigten Strafsen, wenn 
dieselben nicht so verdorben sind, dafs das schleunige Fort- 
kommen behindert wird, ist die Extrapost auf 1 Meile in f, 
auf U Meile in l£, auf 2 Meilen in If , auf 2j Meilen in 2, 
auf 3 Meilen in 2£, auf 3£ Meilen in 3, auf 4 Meilen in 3| 
Stunden zu befördern. 

Zur Controlle der Beschwerden Seitens der Reisenden 
liegt nicht nur auf jeder Station ein Einschreibe - Buch vor, 
in welches dieselben ihre Bemerkungen eintragen können. Die 
Post -Anstalten müssen auf Verlangen des Reisenden gegen 
Entrichtung von 12 Xr. auch einen Standenzettel ausfertigen, 
worin die Posthalter, wenn es verlangt wird, die Zeit der 
Ankunft und des Abgangs eilig einzutragen verbunden sind. 

Der Pferde- Wechsel mit einer entgegnenden Post ist nur 
dann den Postillons erlaubt, wenn die Begegnung ungefähr auf 
der Hälfte des Weges zutrifft, wenn bei den sich begegnen- 
den Posten eine gleiche Anzahl Pferde vorgespannt ist und 
die Reisenden damit einverstanden sind. 

Der Reisende ist nur demjenigen Postillon das Trinkgeld 
zu zahlen schuldig, welcher ihn auf die Station überbringt. 

Der Postbalter ist verbunden, Reisende auch auf Seiten- 
orte, wohin keine Poststrafse fuhrt, wenn solche nicht über 
8 Stunden weit entlegen sind, zu befördern und in diesem 
Falle berechtigt, den vierten Theil des Postgeldes nach Maafs- 
gabe der Entfernung mehr zu erheben. Wenn ein Reisender 
mit denselben Pferden, mit welchen er auf einer Station ange- 
kommen ist, nach einem Aufenthalte von spätestens 3 Stun- 
den zurückkehren will, zahlt derselbe für die Rückfahrt die 
Hälfte des Post- und Trinkgeldes. 
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Den Staats-Courieren und denen, welche im Gefolge Lo- 
her Standes -Personen reisen, ist es erlaubt, die Reise zu 
Pferde fortzusetzen, und zu fordern, dafs ihnen von den Post- 
haltern Pferde zum Reiten gegeben werden. Sie können sich 
zum Reiten ihrer eigenen Sättel bedienen; es ist ihnen jedoch 
nicht gestaltet, andere Zäume, als jene, die der Posthalter 
hergegeben hat, anzuwenden. 

Einem reitenden Courier, wenn er nicht etwa einem Ex-* 
trapost - Wagen vorreitet, wird ein Postknecht mitgegeben, 
welcher den Mantelsack, deij Ersterer mit sich führt, und der 
das Gewicht von 20 Pfd. nicht übersteigen darf, hinter sich 
auf das Pferd zu schnallen hat. 

Die Bezahlung des Trinkgeldes geschieht in diesem Falle 
vor der Abreise und ist nach der bestehenden Taxe für 2 
Pferde zu leisten. 

Reitende Staats-Couriere sollen die einfache Post in \\ Stun- 
den zurücklegen, wenn die Wege es irgend erlauben. Sie dürfen 
jedoch dem Postillone nicht vorreiten, noch weniger die Pferde 
eigenmächtig antreiben. 

Alle sich entgegnenden Posten haben sich wechselseitig 
zur rechten Hand auszuweichen. Alles übrige Fuhrwerk, so 
wie die Lohnkutscher, müssen den Post-Chaisen und Wagen 
auf das erste mit dem Posthorn gegebene Zeichen nach der 
entgegengesetzten Richtung, welche der Postillon befiihrt, aus- 
weichen; grofse Lastwagen sind verbunden, nach Beschaffen- 
heit des Weges auszuweichen und anzuhalten, um das Post- 
Fuhrwerk ohne Aufenthalt vorüber passiren zu lassen. 

Extrapost -Taxe. 

Für ein Pferd zahlt man pr. Post = 2 Meilen 1 FL 15 Xr. 

Im Rheinkreise 1 - 20 - 

In den Städten Augsburg, München, Nürnberg, 

Regensburs und Würzburg 1 - 30 - 
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Für ein Courier- Reitpferd 30 Xr. mehr und aufserdem 
40 Xr. Trinkgeld für den Postillon. 

Das Postillon - Trinkgeld ist festgesetzt auf 20 Xr. pr. 
Pferd und Post, wenn die Beförderung mit 2 Pferden statt 
hat Besteht die Bespannung in mehr Pferden, so ist für 
jedes weitere Pferd 10 Xr. für die Post mehr zu entrichten. 

Kein Postillon darf sich eine Mehrforderung erlauben, 
mufs sich vielmehr mit dem taxraäfsigen Trinkgelde begnügen. 

Für die von den Posthaltern gestellten Chaisen entrich- 
ten die Reisenden: 

a) für eine ungedeckte offene Post-Kalesche 



auf £ bis \ Post 20 Xr. 

- 1 - H - • 30 - 

- Ii - 40 - 

- Ii -2 48 * 

für eine halb oder ganz gedeckte Post-Chaise 

auf k bis \ Post — Fl. 36 Xr. 

-1 - Ii - — - 48 - 

-Ii - 1 - - - 

- 1J - 2 - . . < 1 - 12 - 

Schmiergeld pr. Station 

för eine Post-Chaise 12 Xr. 

för einen eigenen Wagen, 

wenn der Reisende das Schmieren ver- 
langt . 12 - 



wenn der Reisende das Material giebt . 8 - 
Für fahrende Couriere besteht keine besondere Taxe. 
Die Wege-, Pflaster-, Brückengelder, Uebersetz - Kosten 
und ähnliche Abgaben entrichtet der Reisende mit dem Post- 
gelde für die ganze Station voraus und empfangt eine Quit- 
tung darüber. 

In Ansehung der Pferdexahl bestimmt nachstehende Ta- 
belle im Allgemeinen die Fälle, in welchen mehr als 2 Pferde 
vorzuspannen sind. 
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Halb gedeckte offene Reisewagen. 




Der Reisenden 


Auf Wegen, 


■ 


Zahl. 


Gepäck. 


die 




2 


mit 2 Koffern 


nicht chaussirt 


3 


3 


- 1 Koffer 


desgl. 


3 


3 


• 2 Koffern 


chaussirt 


3 


4 


- 1 oder 2 Koffern 


desgl. 


3 


4 


ohne Koffer 


nicht chaussirt 


3 


1 


mit 1 oder 2 Koffern 


desgl. 


4 


5-6 


- 1 oder 2 Koffern 


chaussirt 


4 




B. In ganz gedeckten um 


J in geschlossenen 






Heise wagen. 




Der Reisenden 


Auf Wegen, 
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Zahl. 
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mit oder ohne Koffer 


nicht chaussirt 
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- 1 oder 2 Koffern 


chaussirt 
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3 


• 1 oder 2 Koffern 


nicht chaussirt 
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4 


ohne Koffer 


chaussirt 


3 


4 


mit 1 oder 2 Koffern 


chaussirt oder nicht 


4 ! 


5 


ohne Koffer 


desgl. 


4 


5-6 


mit KofTer 


desgl. 


6 



Cabriolets oder 2rädrige Chaisen mufs der Postillon rei- 
tend befördern ; wenn solche aber mit 2 Reisenden, 1 Koffer und 
1 Vache besetzt sind, müssen sie mit 3 Pferden bespannt werden. 

Gepäcke, am Vordergestelle der Wagen angebrachte, ge- 
packte Magazine, desgleichen die sogenannten Fache*, grofse 
Felleisen oder Bettsäcke, kommen rücksichtlich auf die Be- 
spannung wie die Koffer in Anschlag. Zwei grofse gepackte 
Hintelsäcke sind für einen Koffer zu rechnen. Ein Kind unter 
10 Jahren ist nicht in Anschlag zu bringen ; 2 Kinder unter 
10 Jahren, so wie 1 Person über 10 Jahre, sind für 1 Reisen- 
den zu rechnen. 
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Bei 4rädrigem Fuhrwerke gebührt dem Postillon, sobald 
die Bespannung nur aus 2 Pferden besteht, ein Platz auf dem 
Bocke. Ist kein Platz für ihn da, so mufs der Reisende ein 
drittes Pferd nehmen. 

Wenn der Postillon auf dem Bocke sitzt, darf er nur mit 
Genehmigung des Reisenden Taback rauchen und mufs den * 
mit sich führenden Sattel dem Handpferde aufbinden. 

Bei tiefem Schnee regulirt sich die Bespannung für alle 
nicht auf Schlitten gesetzte oder auf Kufen gestellte Kaleschen, 
Chaisen und Reisewagen auf die Weise, wie auf unchaussir- 
ten Wegen. 

Die mehrere Bespannung bei unchaussirten Wegen tritt 
nur dann ein, wenn die ganze Strecke von einer Post- Sta- 
tion zur andern oder doch der gröfste Theil dieser Strecke 
nicht chanssirt ist. 

Der Vorspann wegen hoher Gebirge ist besonders zu be- 
zahlen ; jedoch müssen die Post-Stallmeister sich hierüber mit 
einer schriftlichen Automation Seitens der Konigl. General- 
Post-Di rection ausweisen. 

Hieraus folgt von selbst, dafs kein Posthalter verpflichtet 
ist, den Reisenden mit eben so viel Pferden weiter zu betordern, 
als er angekommen ist, wenn die vorgedacbten Bestimmun- 
gen eine gröfsere Anzahl Pferde erforderlich machen, und eben 
so wenig kann der Reisende gezwungen werden, mehr Pferde 
vorlegen zu lassen, als in der Tabelle bestimmt sind, sobald 
die Ursachen hinwegfallen, welche eine Ausnahme veranlafsten. 

So wie endlich die Post -Beamten, Posthalter und Post- 
Knechte gegen Beleidigungen und Mifshandlungen Seitens der 
Reisenden Schutz finden, dürfen auch die Reisenden, welche 
Beschwerden vorzubringen haben, Genugthuung erwarten, 
wenn sie dieselben, schleuniger Abhilfe wegen, entweder bei 
den Orts-Polizei-Behörden anbringen, oder aber zu dem Ende 
die Mittel benutzen, welche weiter oben angedeutet sind. 
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Das Herzogtlium Braunschweig 

besieht aas den Fürstentümern Wolfenbtittel und Blanken- 
burg, dem Stifts -Amte Walkenried, dem Amte Thedinghau- 
sen und einem Antheile am Communion - Unterharz , liegt in 
3 gröfsern und mehreren kleinen Parzellen von Hannover- 
schen und Preufsischen Gebieten umgeben. 

Das Postwesen ist der Fürstlichen Post - Direction in 
Braunschweig im Recurs des Herzogl. Staats -Ministerii un- 
tergeordnet. 

Zur Beförderung der Reisenden dienen: 

A. Die Schnellposten 
auf den Coursen: 

1) von Berlin über Braunschweig nach Coln; 

2) - Braunschweig über Halle nach Leipzig (s. Preufsen). 

B. Die Postkutschen (Diligenceri) 
auf den Coursen: 

1) von Braunschweig über Peine nach Hannover, 9J M. ; 



2) - 




Lafferde und Hildesheim nach 
Hannover, 10 BL; 


3) - 




. Hessen nach Blankenburg, 
9 BL; 


4) - 




• 

- Ohof nach Celle, 7 BL; 


5) - 


• 


Gifhorn und Lüneburg nach 
Hamburg, 22J M. 






6) - 




Seesen und Göltiiigen nach Cas- 
sel, 19J M.; 


7) - 




- Seesen und Gandersheim nach 




Holzminden, 15 \ BL; 


8) - 




- SchöppenstUdt nach Schb'nin- 
gen, 5 M. ; 


9) ■ 




nach Wolfenbüttel, \\ M. 



I 
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C. Die fahrenden ordinairen Posten 

auf den Coursen: 

1) von Blankenburg über Hasselfelde nach Nordbausen, 

%\ M.; 

2) - Braunschweig - Roclura nach Hatiterstadt, 

8£ M.; 

3^ . — - Vorsfelde nach Calvtirde, 9 M. ; 

4) . — . - Erxleben nach Magdeburg. 

11J M. ; 

5) - — nach Schöningen, l£ M.; 

6) von Hasselfelde über Zorge nach Walkenried, 3| M. ; 

7) - Holzminden - Lauen forde nach Cassel, 9£ M.: 
„ — - Höxter nach Paderborn, 8£ M. : 

9) - Lutter a. Berge - Langelsheim nach Harzburg* 

3M.; 

10) - Seesen nach Holzminden, S\ M. 

Tarif. 

* 

a) In den Personen - Schnellposten und deren Bei- 
Cbaisen mit 30 Pfd. freiem Gepäcke pr. Meile . . 8 gGr. 

b) in den Post-Kutschen und deren Bei-Chaisen mit 

30 Pfd. freiem Gepäcke pr. Meile 7 - 

c) in den ordinairen bedeckten Postwagen mit 50 

Pfd. freiem Gepäcke pr. Meile 6 - 

d) in den sub c. gedachten Wagen, so wie im Ca- 
briolet eines Packwagens ohne Freigepäck pr. Meile 4 - 

e) Tür den Personen-Schein 

bis zu 4 Meilen 1 - 

über 4 Meilen 2 - 

Kinder von und über 4 Jahre erlegen bei den Personen- 
Schneliposten und Post-Kutschen das volle Postgeld. Bei den 
ordinairen bedeckten Postwagen zahlen Kinder von 4-8 Jah- 
ren die Hälfte. 

Nttr bei Reisen mit den ordinairen bedeckten Post- 
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wagen erhält der Waagemeister am Orte der Einschreibung 
und wo aufgepackt wird, 2 gGr., auf den übrigen Zwischen- 
Stationen und am Endpunkte der Reise aber nur 1 gGr. Eben 
so bat der Postillon für jede zurückgelegte Station auf 2 gGr. 
Trinkgeld Anspruch. 

Für das Holen oder Wegbringen der Passagier-Güter in- 
nerhalb des Ortes empfängt der Waagemeister eine Vergü- 
tung von 2-4 gGr. nach Maafsgabe der Entfernung. 

Das Gepäck des Reisenden kann, wenn die Post dafür 
garanliren soll, bis zu 100 Rtblr. mündlich declarirt werden. 
Bei höherem Werthe ist es mittelst Adresse als Poststück 
einzuliefern und das gesetzmäfsige Porto dafür zu entrichten. 

Alles Reisegepäck mufs mit dem Namen des Reisenden, 
dem Bestimmungs-Orle und mit der Signatur „Passagiergut" 
bezeichnet 6eyn, spätestens eine Stunde vor Abgang der Post* 
und wenn derselbe des Morgens erfolgt, am Abende vorher 
eingeliefert werden. 

Die übrigen Bestimmungen sind in den Personen-Scheinen 
enthalten, welche den Reisenden bei dem Einschreiben er- 
theilt werden. 

D. Extrapost - Anstalt 
Die Post-Ordnung vom 13. August 1832, welche mit dem 
1. April 1833 in Ausübung gekommen ist, enthält in den $$. 
230 bis 284 folgende wesentliche Bestimmungen: 

Reisende, welche durch Pferde- Wechsel befordert seya 
Wien, müssen sich der Extrapost bedienen. Ausnahmen fin- 
den statt: 

n) wenn sie sich an dem Orte, wo sie mit einer Post- oder 
andern Fuhre angekommen sind, länger als 24 Stunden 
aufhalten; 

h) wenn sie nach einem Orte beiordert seyn wollen, wo- 
hin die Post -Anstalt Pferde herzugeben nicht verpflich- 
tet ist; 

• 
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r) wenn sie die bestellten Extrapost - Pferde binnen einer 
Stande nicht haben erhalten können; 

d) wenn sie auf einer Station eine bedeckte Chaise ver- 
langt haben, eine solche aber nicht gestellt ist; 

e) wenn sie mit einem Lohn- Fuhrwerke ursprünglich aus- 
gereist sind, unterweges sich aber veranlagst gesehen 
haben, eine Strecke Extrapost zu nehmen. In diesem 
Falle können sie zwar auch innerhalb der Frist von 24 
Stunden ihre Reise mittelst des früher benutzten Lohn- 
Fuhrwerks fortsetzen, müssen «ich jedoch von derjeni- 
gen Station, auf welcher dasselbe zurückgeblieben war, 
eine Bescheinigung über die dcsfallsige Veranlassung 
ertheilen lassen. 

Die Posthalter sind nicht verpflichtet, Extraposten anf 
Strecken unter 1 Meile und über 5 Meilen oder über eine Sta- 
tion hinaus zu befördern. Das letztere ist nur dann gestat- 
tet, wenn das Ziel der Reise nicht über 1 Meile jenseits einer 
andern Station gelegen ist und die ganze Eutfemung nicht 
über 4 Meilen betrügt. 

Auf zeitige und bestimmte schriftliche Requisition müs- 
sen die Posthalter auch Pferde nach Orten gesteilen, wo sich 
keine Station befindet. Die Entfernung darf aber nicht über 
5 Meilen betragen. 

Wünscht ein Reisender, dafs ihm auf der Hälfte de« 
Weges zwischen 2 Stationen Relais gelegt werde, so raufs er 
das Extra post-Geld wenigstens für 1| Meilen entrichten. 

Wer mit demselben Extrapost -Fuhrwerke zurückreisen 
will, und dieses bei der Abfahrt dem Posthalter erklärt hat, 
roufs sich in dem Ankuuftfi-Orte mindestens 2, darf sich aber 
höchstens nur 4 Stunden aufhalten, und hat in diesem Falle 
für die Rückfahrt die Hälfte des Extrapost-Geldes zu entrich- 
ten. Verweilt der Reisende länger, so mufs er, wenn an dem 
Orte eine Station befindlich ist, deren Fuhrwerk für das 
volle Postgeld benutzen Will der Reisende aber an einem 
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Orte, wo keine Station etablirt ist, länger als 4 Stunden ver- 
weilen, so hat er sich darüber mit dem Posthalter zu eini- 
gen, der jedenfalls Ansprach auf das volle Postgeld für die 
Rückfahrt machen darf» 

Auf den Haupt -Strafsen ist jede Extrapost, wenn der 
Reisende einen eigenen Wagen hat, in einer Viertelstunde, 
bei Gestellung eines Stations-Wagens in einer halben Stunde 
abzufertigen. Auf Seiten- Routen wird eine Stunde Zeil ge- 
stattet, und eben so in dem Falle auf den Haupt-Routen, wenn 
sammtliche Postpferde bereits zum Dienste in Beschlag ge- 
nommen sind. 

Durch Laufzettel voraus bestellte Pferde werden nur für 
den Reisenden in Bereitschaft gehalten, welcher jenen erliefs; 
andere Reisende werden der Reihefolge nach expedirt Wenn 
der Reisende, nachdem der Postillon das Zeichen gegeben 
hat, die angespannten Pferde warten läfst, so mufs er: 
ä) am Orte der ersten Abfahrt nach Ablauf einer halben 
Stunde ; 

b) auf Stationen, wo gewechselt wird, nach Ablauf einer 
Viertelstunde 

für jede folgende Viertelstunde 1 gGr. pr. Pferd als Entschä- 
digung des Posthalters entrichten. Nach dreistündigem War- 
ten ist der Postillon berechtigt, auszuspannen oder wegzufah- 
ren. In diesem Falle gebührt dem Posthalter das volle 
Postgeld. 

Werden die bestellten Extrapost -Pferde 6 oder mehr 
Stunden vor der Abfahrts-Zeit abgesagt, so ist aufser dem 
Ersätze der erweislichen Unkosten keine Entschädigung zu 
leisten. — Erfolgt die Abbestellung aber später, so hat der 
Posthalter auf den vierten Theil des Postgeldes Anspruch, 
und auf die Hälfte, wenn die Pferde schon vorgespannt oder 
auch nur aus dem Stalle gezogen sind. 

Verschiebt der Reisende die zum Abende bestimmte Reise 
zum andern Morgen, und benachrichtigt den Posthalter spä- 
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testens eine Stunde vor der früher angesetzten Abfabrts-Zeit 
hiervon, so findet keine Entschädigung statt 

Sollte der Reisende umkehren, nachdem er abgefahren 

ist, so hat er: 

a) wenn nicht schon die Hälfte des Weges zurückgelegt 
ist, das volle Postgeld nebst allen übrigen Gebühren zu 
entrichten; 

//) wenn bis 3 Viertheile des Weges zurückgelegt sind, 

sich mit dem Posthalter billig abzufinden, und 
c) wenn über 3 Viertheile der Entfernung zurückgelegt 
sind, das l^fache Post- und Trinkgeld zu entrichten. 
Voraus bestellte Pferde werden nur 3 Stunden nach dem 
bestimmten Zeitpunkte des Eintreffens bereit gehalten. Trifft 
der Reisende später ein, so kann er auf gröfsere Beschleuni- 
gung keinen Anspruch machen, hat aber auch keine Entschä- 
digung zu leisten. 

Verlangt der Reisende das längere Bereithalten der Pferde 
ausdrücklich und trifft nicht zur bestimmten Zeit ein, so hat 
er von der 4ten Stunde an die Hälfte, von der 9ten das volle 
u. s. w. für jede 4 Stunden die Hälfte des Postgeldes als 
Wartegeld zu zahlen. 

Rücksichtlich der Bespannung der Extraposten sind 
die in Preufsen gellenden Bestimmungen zur Norm genom- 
men, mit dem geringen Unterschiede, dafs zur Wagengattung 
I. noch die Stuhl- und Korbwagen zu 2- 4 Personen 
II. - - - - - -4-6 

III. 6- 8 - 

IV. -8-10 

gerechnet werden. 

Eben so findet in Ansehung dessen , was dort über das 
Mitnehmen von Fourage, Wechseln und Führung der Pferde 
und die Pflichten der Postillone gilt, kein Unterschied statt. 

Die Extrapost mufs auf chaussirten Wegen die Meile in i 
Stunden, auf nicht chaussirten Wegen die Meile in 1 Stunde zo- 
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rücklegen. Bei finsteren Nächten oder wenn die Wege sehr 
schlecht sind, ist 1 Viertelstunde mehr hewilligt Für jede 
durch Verschulden des Postillons versäumte Viertelstunde 
kann der Reisende ihm den vierten Theil des Trinkgeldes 
kürzen. 

Couriere gehen hei der Abfertigung den Extraposten vor, 
welche in 10 Minuten erfolgen mufs. Sie sind auf chaussir- 
len Wegen die Meile in 40 Minuten, auf unchaussirteu die 
Meile in 50 Minuten zu befördern. In finstern Nächten and 
auf schwer zu passirenden Wegen werden 10 Minuten mehr 
bewilligt. 

Reitende Couriere dürfen das Pferd des sie begleitenden 
Postillons nur mit einem 30 PfcL schweren Mantelsack be- 



lasten. 

Tarif.. 

Ein Extrapost-Pferd pr. Meile 10 gGr. C. M. \ 

Ein Courier-Pferd pr. Meile 14 - - !*) 

Ein Estafetten-Pferd pr. Meile 14 - * # 

Postillon-Trinkgeld 

bei 2 Pferden pr. Meile 4 - 

- 3-4 Pferden pr. Meile 6 - 

- 6 und mehr Pferden, welche 2 
Postillone erfordern, jedem pr. 
Meile . 6 - 



Für einen unbedeckten Stuhl - oder Korb- 
wagen, eine Kalesche mit halbem Le- 
der-Verdecke, auf der Axe ruhend oder 
hinten in Federn hängend, pr. Meile . 4 - 

Für eine halb oder ganz gedeckte Chaise 



auf Federn pr. Meile ,. 6 - 

Wagenmeister-Gebühr pr. Station 2 - 

Schmiergeld, wenn der Reisende schmie- 
ren läfst 2 - 



') Bei minder hohen Getreide-Preiaen 8, 12, 12 gGr. 
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Für das Material 

Schmalz oder Fett 2 gGr. Conv. M. 

Theer 1 \ - 

Das Schmiergeld fallt fort, wenn der Posthalter einen 
Wagen stellt» oder wenn der Reisende seinen Wagen durch 
eigene Leute schmieren laTst. 

Mit dem Extrapost-Gelde zahlt der Reisende die Chaus- 
see-, Brücken - u. 8. w. Gelder zugleich voraus und erhält dar- 
über eine Quittung. Das Postillon- Trinkgeld wird demjeni- 
gen Postillone gezahlt, welcher den Reisenden auf die fol- 
gende Station gebracht hat 

Etwaige Beschwerden können die Reisenden in das auf 
jeder Station befindliche Controll-Buch eintragen. Auf diese 
Weise gelangen dieselben zur Kenntnifs bei der Herzog!. 
Post-Direction, welche sie strenge untersuchen und ihnen ab- 
helfen Wird. 
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Das Britische Reich 

besteht aus den beiden Inseln Grofsbritanien nnd Irland im 

m 9 

Atlantischen Meere, von den Küsten Frankreichs, der Wieder- 
finde, Deutschlands, Dänemarks und Norwegens durch den 
Kanal und die Nordsee getrennt. * l 

In England giebt' es dreierlei Arten öffentlicher Posten: 

1) die Däigences. Sie werden gewöhnlich mit 2 Pferden 
bespannt. Man zahlt für einen Platz auf die Englische Meile 
3 Pences, wofür man noch 14 Pfd. Bagage frei mit sich 
führen kann; 

2) die Stage-coaches, grofse, mit 4 Pferden bespannte Wa- 
gen, auf welchen bis 28 Personen Raum finden. Ein 
Platz auf diesen Wagen kostet 2 Pences auf die Engli- 
sche Meile; 

8) die Maü-coaches (Briefposten), welche sehr schnell ge- 
hen und zu 4 Plätzen eingerichtet sind. Eine Person 
zahlt 2 Pences auf die Englische Meile. 
So grofs die Zahl dieser Wagen ist, so würde sie doch 
nicht hinreichen, um alle die zahllosen Reisenden zu beför- 
dern, welche der Beruf auf diesem Centrai-Punkte alles Han- 
dels-Verkehrs der Erde von einein wichtigen Handels-Platze 
zum andern zieht. Die Regierung legt daher der freien Con- 
currenz der Privat-Fuhr-Entreprenneurs kein II in dermis in den 
Weg, in deren Händen diejenige Art der Beförderung sich 
befindet, welche wir auf dem Continente mit dem Ausdrucke 
„Extrapost" bezeichnen. Fast in jedem Gasthofe der Orte 
frequenter Strafsen liest man die Worte: »NeatPost-Chaises 
to let\ womit der Fuhrmann sich den Reisenden zur Beför- 
derung empfiehlt. Wer sich dieser Post-Chaises bedient, kann 
sich weder eine bequemere noch schnellere Beförderung wün- 
schen. Die Fuhr-Entreprenneurs haben keine Ton der Regie- 
rung festgestellte Taxe, deren Höhe daher ron der Concur- 

3 
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renz bestimmt wird, und durchschnittlich für 2 Pferde incl. 
.Chaise 15-18 Pences auf die Englische Meile beträgt. Dem 
Postülon zahlt man pr. Station von etwa 12 Englischen Mei- 
len 3 Schill., und wenn man will, dem Stallknechte für das 
Schmieren des Wagens, Umpacken der Koffer und ähnliche 
Hilfsleistungen, einige Pences. 

Wenn Couriere sich eine Post-Chaise mit 4 Pferden be- 
spannt nehmen und dem Postillon ein gutes Trinkgeld geben, 
so können sie in einer Stunde 14-15 Englische Meilen zurück- 
legen. 



Von grofser Wichtigkeit sind die Wasser -Verbindungen 
zwischen Grofsbritanien und dem Festlande. Die vornehm- 
sten sind folgende: 

A. Dampfschiffe., 
h Zwischen Dover und Calais. 

(Ueberfahrt in 2i Standen.) 

Aus beiden Orten täglich, Winter und Sommer. — 1 Platz 
8 Schill. 

2. Zwischen London und Calais. 

(Ueberfahrt in 10-12 Stunden.) 
Von London, so wie von Calais, wöchentlich 3 mal, im 
Winter lmal. 

Tarif; lste Cajüte 1 L. Str. 10 Schill., Vor-Cajüte 1 L. 
Str., Kinder unter 10 Jahren die Hälfte; 4rädrigc 
Wagen 4 L. Str. 4 Schill., 2rädrige Wagen 2 L. 
Str. 2 Schill., 1 Pferd 3 L. Str. 3 Schill. 

3. Zwischen London und Ostende. 

(Ueberfahrt iu 18-24 Standen.) 

Wöchentlich lmal. 
Tarif: lste Cajüte 2 L. Str. 10 Schill, 2te Cajüte 1 L. Str. 
40 Schill., Kinder unter 10 Jahren die Hälfte; 4rä- 
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drige Wagen 4 L. Str. 4 Schill., 2rMdrige Wagen 
2 L. Str. 2 Schill, 1 Pferd 4 L. Str. 4 Schill. 

4. Zwischen Dover und Ostende. 

(üeberfahrt in 10-12 Stunden.) 
Sommer und Winter wöchentlich 2 mal. 

5. Zwischen Ramsgate und Calais. 

(Üeberfahrt in 8 Stuudeu.) 

Täglich. 

6. Zwischen Southampton and le HAvre. 
(üeberfahrt In 18-20 Stunden.) 
Wöchentlich 2 mal. 

7. Zwischen London und Bologne. 

(üeberfahrt in Ii -12 Stunden.) 

Wöchentlich lraal. 
Tarif: lste Cajüte 1 L. Str. 15 Schill., 2te Cajüte 1 L. 
Str. 5 Schi., Kinder unter 10 Jahren die Haltte; 
4rädrige Wagen 4 L. Str. 4 Schill., 2rädrige Wa- 
gen 2 L. Str. 2 Schill., 1 Pferd 3 L. Str. 3 Schill. 

8. Zwischen London und 



(üeberfahrt in 10-12 Stunden.) 

Wöchentlich 1 maL 

9. Zwischen London und Margate. 

(üeberfahrt im 5-6 Stunden.) 
Wöchentlich 2 maL 

Tarif: lste Cajüte 9 Schill., 2te Cajute 7 Schill., Kinder 

unter 10 Jahren 5 Schill. 

10. Zwischen London und Codi*. 
- (üeberfahrt in 13 - 15 Tagen.) 

Monatlich 1 mal über Portsmouth, Corunna, Lissabon und 
Sevilla. 

Tarif. 

Von London nach Corunna 9Q Span, Kaster. 

- Portsmouth - — 84 - 
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♦ 

Von Falmouth nach Corunna 80 Span. Piaster. 

Cornnna - Lissabon 32 

— - Cadix u. Sevilla 58 - 

London • Lissabon 116 

Portsmonth - — 110 

Falmouth - — 105 

London - Cadix u. Sevilla 142 « 
Portsraouth - — - — 137 
Falmouth - — - — 135 - 
incl. der Kosten für Bett, Frühstück, Mittagessen u. s. w. 
Kinder unter 10 Jahren und Bediente zahlen die Hälfte der 
Preise. Jeder Reisende kann an Effekten 1 Ctr. mitnehmen. 

11. Zwischen London und Ramsgate. 

(Ueberfahrt in 5-6 Stunden.) 
Wöchentlich 2 mal. 

Tarif: lste Cajüte 7 SchilL, 2te Cajüte 5 Schill., Kinder 
unter 10 Jahren 3 SchilL 

12. Zwischen Liverpool und Dublin. 

(Ueberfahrt iu 20-24 Stunden.) 

Täglich. 

13. Zwischen Dublin und Belfast. 

(Ueberfahrt iu 10-12 S' .uden.) 
Täglich. ' • 

14. Zwischen London und Amsterdam. 
(Ueberfahrt in 33-36 Stunden.) 
Wöchentlich lmal. 
Tarif: lste Cajüte 35 Fl. mit Beköstigung, 2te Cajüte ohne 
Beköstigung 20 Fl., Seeleute ohne Beköstigung 9 Fl., 
• Kinder unter 10 Jahren die Hälfte; 4rädrige Wa- 
. gen 60 FL, 2rädrige Wagen 36 FL, Pferde pr. Stück 
48 Fl. Holl. Jeder Passagier hat 50 Pfd. Bagage 
frei. Für das Uebergewicht zahlt man 6 Fl. Holl, 
pr. 100 Pfd. Aufser der obigen Taxe 50 Ct. Schreib- 
gebühr. 
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15. Zwischen London und Rotterdam. 

(Ueberfahrt in 24 Stunden.) 

Von London 2 mal, von Rotterdam 3 mal wöchentlich. 
Tarif: lste Cajüte 6 L. Str., 2te Cajüte 4 L. Str.; 1 
Wagen 6 L. Str., 1 Pferd 6 L. Str. 

Auf dem Holländischen Schiffe zahlt man: 
lste Cajüte 1 L. Str., 2le Cajüte 3 L. Str., Deck 
2 L. Str.; 1 Kutsche 6 L. Str., 1 Cabriolet 5 L. 
Str., 1 Pferd 6 L. Str. 

Kinder unter 10 Jahren die Hälfte. 

16. Zwischen Brighton und Dieppe. 

(Ueberfahrt in 15 - 16 Standen.) 
Wöchentlich 2 mal. 

Tarif: Ist« Cajüte 2 L. Str., 2te Cajüte 1 L. Str. 10 Schill, 
Kinder unter 10 Jahren die Hälfte; Wagen 1 L. Str. 
1 Schill, für jedes Rad, 1 Pferd 3 L. Str. 3 Schill. 

17. Zwischen London und Hamburg. 

(Ueberfahrt in 50-60 Stunden.) 

. Wöchentlich 2 mal. 

Tarif: lste Cajüte 7 L. Str. 7 Schill., 2te Cajüte 5 L. Str. 

5 Schill., KinJer unter 10 Jahren die Hälfte; 4rä- 
drige Wagen 10 L. Str., 2rädrige Wagen 6 L. Str. 

6 Schill, 1 Pferd 8 L. Str. 8 Schill, Frachtgüter 
1 Schill, pr. Kubikfufs. 

Ein Platz von Hamburg bis Cuxhaven 7 Mrk. Cour. 

18. Zwischen Hüll und Hamburg. 

(Ueberfahrt in 3 - 4 Tagen.) , 
Wöchentlich einmal. 

Tarif: lste Cajüte 5 L. Str. 5 Schill, 2te Cajüte 3 L. Str. 
13 Schill 6 Pce., für Kinder die Hälfte. 

Unter den Dampfschiffen, welche von England nach an- 
dern Welttheilen gehen, sind die seit 1824 nach dem Spani- 
schen Amerika in Gang gesetzten bemerkenswert]!. Eins der- 
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selben geht nach Vera-Cruz (Mexico), das andere nach Car- 
tbagena, das dritte nach La Guayra (Columbien) mit Brie- 
fen, Passagieren und Waaren. Das erste wird in der ersten 
Woche jeden Monats abgefertigt, die beiden andern segeln 
jedesmal an dem dritten Mittwoche des Monats ab. Alle sind 
der Indischen Piraten wegen mit Geschütz versehen/ Die 
Reise wird in 16-18 Tagen zurückgelegt. 

B. Packetboote. 

L Zwischen Harwick und Gothenburg. „ 
(Ueberfaürt In 4-5 Tageu.) 
Tarif: Ganze Passagiere 9 L Str. 19 Schill. 6 Pce., halbe 
Passagiere 6 L. Str. 12 Schill. 6 Pce. ; Tür 1 Wa- 
gen 12 L. Str. 12 Schill ; weibliche Dienstboten 
zahlen wie ganze Passagiere, desgleichen Kinder 
über 6 Jahre; Kinder unter 6 Jahren die Hälfte. 

Die Beköstigung (ohne Wein) ist in dem festge- 
setzten Preise mit begriffen. 

Jeder Passagier hat 50 Pfd. Effekten frei 

2. Zwischen Falmouth und Lissabon. 

(Ueberfaiirt in 10 Tageu.) 
Wöchentlich einmal. — 1 Platz 4 L. Str. 

3. Zwischen Falmouth und Gibraltar* 

(Ueberfahrt in 13-14 Tagen.) 

Jeden ersten Dienstag im Monate. 

4. Zwischen Falmouth und Amerika. 

(Ueb erfahrt in 3-4 Wochen.) 

Von Falmouth jeden ersten Mittwoch im Monate. 
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Der Danische Staat. 

Zum Dänischen Staate gehören das Königreich Dänemark, 
die FarÖer und die Insel Island. 

Das Königreich Dänemark besteht aus festem Lande und 
aus Inseln. Es grenzt im Osten an die Ostsee und Deutsch- 
land, im Süden an die Elbe und Deutschland, im Westen an 
die Nordsee (bei den Dänen Westsee genannt) und im Nor- 
den an das Kattegat. 

Das Königreich wird in die Herzogtümer Holstein, 
Lauenburg und Schleswig und in die 7 Stifts- Aemter des eigent- 
lichen Dänemarks getheiit, welche letzteren jedoch nicht auf 
dem festen Lande belegen sind. 

Das Postwesen wird von der General-Post-Direction in 
Kopenhagen geleitet, welcher die sämmtlichen Post-Anstalten 
des Landes untergeordnet sind. 

Für das reisende Publikum sind folgende sehr vorteil- 
hafte Einrichtungen getroffen. 

A. Schnellpost 
, zwischen Altona und Kiel, Yl\ BL 

Diese Post legt die Deutsche Meile in } Stunden zurück. 
Das Personengeld beträgt für 1 Platz in der Kutsche pr. 
Meile 1 Mark, im Cabriolet 12 Schill, incl. Trinkgeld für den 
Postillon, Uebrigens sind die weiter unten erwähnten Ein- 
schreibe» und Litzenbruder - Gebühren zu entrichten. Der 
Reisende hat 25 Pfd. Gepäck frei, und kann, wenn der Raum 
es gestattet, bis 60 Pfd. Gepäck in ledernen Behältnissen ge- 
gen Erlegung des gewöhnlichen Porto mit sich führen Kranke 
Personen und Kinder unter 4 Jahren werden nicht aufgenom- 
men. Die übrigen Bestimmungen, welche den Prcufsischen 
im Wesentlichen gleich kommen, sind in den Passagier -Bil- 
lets enthalten. 
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B. Fahrende Posten. 

\ » 

Wer mjt der fahrenden Post reisen will , mnfs sich zu 
der auf jedem Pnsi-Amte zu erfahrenden bestimmten Zeit ein- 
schreiben lassen, und kann das einmal erlegte Postgeld spä- 
terhin nkht zu riu k erhalten, wenn er sein Vorhaben ändern 
sollte; es sey denn, dafs er erweise, dafs er durch wirklich 
unüberwindliche Hindernisse Ton der Reise abgehalten wurde, 
in welchem Falle ihm jedoch bei der Rückzahlung der Be- 
trag des Fuhrlohns für 1 Wagen bis zur nächsten Station ab- 
gezogen wird. 

Der Reisende bezahlt: 

1) das volle Postgeld bis an den Ort, wohin 
er sich einschreiben läfst, bei der Einschrei- 
bung voraus, und zwar für iede Meile.. . 32RbschiIL 

In den bedeckten Reise-Postwagen 13 
Schill, mehr pr. Station. 

Bei Touren von nur 8 Meilen beträgt 
das Fuhrgeld pr. Meile 28 

2) das Trinkgeld an den Postillhn für jede 
Station, wo Pferde gewechselt werden, 
ebenfalls voraus 13 - 

* 

3) Einseht eihegeld an das Post-Comtoir, wo 
er zuerst auf die Post kommt oder sich 
von Neuem wieder zur Fortsetzung seiner 
Reise einschreiben lafst 6 

desgleichen (ur den ihm ertheilten Schein 
zum Beweise der geschehenen Einschreibung 
und Bezahlung des Postgeldcs und der 
Trinkgelder für den Postillon 6 

4) Waagegeld, wenn die Schwere des Reise- 
guts über 25 Pfd. steigt 6 - 

5) hitxenbrudergeld auf den beiden Stationen, 
wo sich die Reise anPangt und endigt, für 
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die Abholung und Wegbringung des Reise- 
guts nach nnd von der Post, während des- 
sen Transports nnd Beförderung unterweges 
jedoch das Postwesen nicht dafür einsteht, 
zu Kopenhagen, Altona, Hamburg u. Lübeck 26 Rbschill. 
zu Flensburg, Kiel, Rendsburg, Schleswig, 

Helsingor, Kolding, Odensee und Aalborg 19 
auf den übrigen Stationen 13 

Beträgt das Reisegut aber über 50 Pfd., 
so wird verhältnifsmäfsig mehr bezahlt, 
jedoch nur die Hälfte, wenn die Reisen- 
den solches durch eigene Boten besorgen 
lassen. 

Auf den Zwischen-Stationen 6 

Damit die Litzenbruder den Reisenden 
auf den Zwischenstationen bei Ankunft oder 
beim Abgange der Post behilflich sind, 
wird in Dänemark während der ganzen 
Reise vorausbezahlt für jede Station .... 3 
6) Eisgeld, wenn der Transport über Wasser 
mit Eisboten geschieht: 

über den grofsen Belt 3Rtl.l9Schl. 

über den kleinen Belt zwischen Assens 

nnd Aaroesund - - 77 - 

zwischen Seeland und Falster 1-58 - 

Was der Weg unter einer halben Meile ist, wird für eine 
halbe Meile, und was über eine halbe Meile ist, für eine Tolle 
Meile bezahlt 

Für ein Kind bis ungefähr von 10 Jahren, welches aber 
nicht anders zur Post angenommen wird, als wenn es von 
einer erwachsenen Person begleitet ist, wird nur die Hälfte 
der obgedachten Kosten bezahlt; wogegen es aber auch nur 
25 Pfd. frei hat. 
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Für die Beförderung mit der täglichen Fahrpost zwischr n 
Kopenhagen und nachstehenden Orten wird bezahlt: 
nach Helsingör . • . . I Rthlr. 32 Schill. 
Hir8chholm ... — - 64 

- Lyngby ..... — - 36 

- Fredri lesborg . . 1 32 
Fredenshorg . . 1 12 

Nach Hirschholui und Lyngby wird nur die Hälfte der 
gewöhnlichen Einschreibe- und Waagegelder gezahlt 

Bei dem Einschreiben hat der Reisende anzuzeigen, worin 
sein Reisegui bestehe und wie schwer es ungefähr sey; wo- 
durch er die Bequemlichkeit gewinnt, dafs es mit der Ablie- 
ferung desselben bis wenige Stunden vor Abgang der Post 
beruhen kann. 

Die Reisenden nehmen ihren Platz auf dem Postwagen 
so, wie er ihnen vom Postmeister angewiesen wird\; doch 
können sie allerdings verlangen, dafs man dafür sorge, dafs 
sie keinen unbequemen Sitz haben. 

So wie die Reisenden sich nirgend anders, als auf dem 
Post-Comtoir, wo sie sich spätestens eine Viertelstunde vor 
Abgang der Post einzufinden haben, und ein Zimmer zum 
Abtreten erwarten können, auf die Post setzen sollen, so 
dürfen sie auch nirgend anders, als bei einem Post-Comtoir 
von der Post abgehen, »-s sey denn, dafs die Reise nach einem 
zwischen 2 Post-Comtoirs liegenden Orte bestimmt sey, in 
welchem Falle sie sich auf der letzten Station mit einem un- 
entgeldlich zu ertheilenden Beweis zu versehen haben, dafs 
sie ungehindert von Seiten des Postwesens sowohl, als des 
Zollswesens, von der Post abgehen können. 

Die Reisenden haben sich übrigens nicht allein mit den 
angeordneten Pässen za versehen, sondern auch dasjenige, 
was sie an zollbaren Waaren mit sich führen, gehörigen Orts 
anzugeben. 



« 
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C. Extrapost - Anstalten. 

Die Extraposten dürfen nicht langer, als 3 Viertelstun- 
den auf den Stationen aufgehalten werden, und müssen jede 
Meile in 1 Stunde zurücklegen. 

Wiewohl überall ein Zimmer zur Aufnahme der Reisen- 
den eingerichtet seyn soll, ist aufs er dem noch ganz besonders 
angeordnet, dafs auf Extrapost- Stationen auf Begehren auch 
besondere Zimmer, Erfrischungen, Speisen und Nachtlager für 
billige Bezahlung zu haben seyn sollen. 

Die Reisenden können die Pferde voraus bestellen. In 
diesem Falle mufs die Weiterbeförderung auf den Stationen 
ohne allen Aufenthalt bewirkt werden Wenn aber die vor- 
aus bestellten Pferde 2 Stunden lang über die bestimmte Zeit 
bereit gestanden haben und die Reisenden nicht eingetroffen 
sind, so verfällt jene Begünstigung. 

Wenn der Reisende das bestellte Gespann oder den Wa- 
gen über 1 Stunde warten läfst, so ist er verbunden, für jede 
halbe Stunde, welche er länger verweilt, vor der Abfahrt ein 
Wartegeld von 1 Marli an die Postmeister zu entrichten. 

Zahlungs-Sätze. 



a) Pferde. 

Für l Estafetten-Pferd pr. Meile .... 

Für 1 Courier-Pferd pr. Meile. ..... 

Für 1 Paar Pferde zum Vorspannen, 
desgl. für 1 gestempelten Wagen mit 
2 Pferden pr. Meile 

Für einen kleinen Wagen mit 2 Pferden 
pr. Meile . 

Für 1 Extrapost-Pferd pr. Meile .... 

b) W a g e n g e 1 d. 
Für 1 Kutsche oder 1 Wagen mit gan- 
zem Verdeck 



In 

Däne- 
mark. 

Rbschl. 


In 
Schles- 
wig und 
Hoiftteiu 

BW, 


In 

Lanen- 

burg. 

#Batnb. 


72 


90 


24 






24 


84 


lrfl.68. 




68 










16 


32 1 




12 
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Für 1 Chaise, 1 Wiener 'oder Offenba- 

clier Wasen 

Auf der Route von Altona über Itze 
hoc nach Hadersleben und in 

Eckernforde pr. Meile 

In Bramstedt, fteumünster, Ulzburg 

und Kiel pr. Meile 

In Oldeslöh und Seegeberg pr. Meile 
Für 1 Kalesche 

e) Ansagegeld. 

Für jedes Paar Pferde. 

und wenn die Anspänner nicht im 
Orte selbst wohnen, das Doppelte. 
In Lauenburg dem Wagenmeister 

Schmiergeld bei 2-3 Pferden. . . 

- 4 Pferdeil .... 

d) Litzengelder. 

Für 1 Extrapost- Wagen 

Für 1 Kutsche oder andern Wagen mit 
mehr als 2 Pferden 

e) Postillon-Trinkgeld 

pr. Meile 

In Lauenburg 

für jede Station bis zu 3 Meilen 
für 2 Pferde 

- 3 - 

- 4 - . 

- 6-8 - jedem Posttllon 
Auf Stationen von 3 Meilen und dar- 

* über die Hälfte mehr. 



In 

Däne- 
mark. 

Rbschl. 



In 

Schles- 
wig und 



In 



ff « 
Holstein 

Rbschl. |/?Hamb. 



16 



16 



10 



6 
10 

8 



8 

10 
12 
26 



6 



13 



6 



6 

8 



12 
14 
16 
16 



Bespannung. 
Auf 1 Extrapost -Wagen mit 2 Pferden bespannt sollen 
600 Pfd., jede Person zu 150 Pfd., Unerwachsene halb so 
viel gerechnet, aufgenommen werden und die Vorspannung 
mehrerer Pferde nach diesem Grundsatze festgestellt werden. 
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Eine Chaise mit einem halben Verdecke und einem Phae- 
ton, worin etwa 2 Personen nebst 1 Mantelsack, ist mit % 
Pferden, mit 3 Pferden aber, wenn mehrere Personen darin 
befindlich sind, oder wenn U Personen Bagage und 1 Bedien- 
ten haben, zu befördern, wenn nicht besondere, von den Post- 
Bedienten in den Stundenzetteln anzuzeigende Umstünde die 
Vorspannung mehrerer Pferde erheischen. 

Vor einer Reise -Kutsche sollen in der Regel 4 Pferde 
genommen, und keine Reisende ohne besondere in den Stun- 
denzetteln anzuführende Umstände 6 Pferde zu nehmen genö- 
thigt, eben so auch vor Rüst- und Beiwagen nicht mehr 
Pferde, als nach dem bei den Extraposten festgesetzten Ge- 
wichte nöthig sind, genommen werden. 

Die Reise -Chaisen, Kutschen u. w. müssen mit eben 
so viel Pferden weiter befördert werden, als sie angekommen 
und in dem von dem Post-Beamten der ersten Station er theil- 
teu Scheine bemerkt sind. Diejenigen Reisenden aber, welche 
die erhaltenen Scheine nicht vorzeigen können, müssen sien 
gefallen lassen, dafs die Anzahl der vorzuspannenden Pferde 
von den Post-Bedienten des Orts bestimmt werde, wo sie an- 
gekommen sind. 

Unterweges darf kein Postillon bei 24 LfsL Strafe vor 
einem Wirthshause ohne ausdrückliches Begehren der Rei- 
senden anhalten, eben so wenig bei I Rthlr. Strafe ohne Er- 
laubnifs Taback rauchen, und eben so wird er ohne Rück- 
sicht auf einige Entschuldigung in 1 Rthlr. Strafe genommen, 
wenn er durch die geringste Unvorsichtigkeit umwerfen sollte. 
Ist das Letztere aber durch Schlafen oder Trunkenheit ver- 
anlafst, oder hat er sich sonst gegen den Reisenden vergan- 
gen, so soll dies nach Befinden mit Geld-, Gefiingnifs- oder 
Zuchthaus-Strafe belegt werden. 

Der Postillon wird daher jedesmal mit einem Stunden- 
zettel versehen, in welchem von einem Postmeister die Zeit 
des Abgangs und von dem andern die Zeit der Ankunft und 
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was die Reisenden oder der Postillon anzuführen haben, ge- 
nau bemerkt, auch von den Reisenden selbst, wie sie zufrie- 
den gewesen, angezeigt wird. 

Diese Standenzettel werden dem General-Post-Directono 

monatlich zur Einsicht eingereicht. 

Alles den Extraposten entgegen kommende andere Fahr- 
werk, mit Ausnahme schwer beladener Frachtwagen, mufs 
denselben, sobald der Postillon das Zeichen mit dem Hörne 
gegeben hat, bei Strafe von 10 Rthlr. ausweichen. Bei ledi- 
gen Rückfahrten aber hört dies Vorrecht auf. 

Uebrigens dürfen die Postillone bei Beförderung der Ex- 
traposten sich der Königs-, Neben- und Feldwege bedienen, 
und erhalten zu dem Ende die Schlüssel zu den dazu vor- 
handenen Schlagbaumen. 

Die Postillone dürfen eben so wenig bei den ordinairen, 
als bei Extraposten Futter- und Heusäcke mitnehmen, und 
6ind verpflichtet, die Reisenden jederzeit dahin zu bringen, 
wo dieselben abtreten wollen. 

In Ansehung der Lohnfuhren ist bestimmt, dafs Reisende 
von solchen Orten, wo Extrapost- Anstalten eingerichtet sind, 
nach gar keinem Orte, und von andern Orlen, denen es an 
einer solchen Anstalt fehlt, wenigstens nicht nach denjenigen 
Orten, wohin eine ordinaire fahrende Post expedirt wird, 
durch Fuhrleute, Bauern und zurückkehrende Postillone be- 
fördert werden ; es sey denn, dafs sich diejenigen, welche die 
Fuhre leisten (wenn nicht etwa in dem Orte eine ordnungs- 
mäßige Reihefahrt eingerichtet ist), dazu von dem Post-Com- 
toir mit einem Passagier -Schein, worin jeder Reisende na- 
mentlich angeführt ist, versehen haben. Unter diesem Verbote ist 
das Durchfahren und Vorbeifahren der Stationsorte eben sowohl 
begriffen, und zwar bei Strafe von 5 Rthlr. an die Post-Kasse für 
die unangemeldete Beförderung solcher Personen, für welche 
ein Passir- Schein hätte erhalten werden können, und bei 
Strafe von 10 Rthlr. an eben dieselbe Kasse nebst der Erstat- 
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long des entzogenen Fuhrgeldes für die Beförderung solcher 
Personen, die zur Erhaltung eines Passir -Scheins nicht be- 
fugt, sich der Post hätten bedienen sollen. Diese Strafe wird, 
wenn mehrere Stationen durch - oder vorbei gefahren werden, 
nach Befinden vergröfsert. 

Die Passir-Scheine dürfen ertheilt werden: 

1) den Einwohnern eines Stations - Ortes bis zur nächsten 
Station ; 

2) den bei Fracht- und Markt gutem, auch hei Gütern der 
Umziehenden befindlichen Personen, in so fern sie sich 
der Wagen, die mit ihren Sachen beladen sind, bedie- 
nen, und zwar bis an den Ort ihrer Bestimmung, wes- 
halb der auf solche Personen lautende Passir-Schein auf 
den Zwischen -Stationen nur vorgewiesen und attestirt 
werden darf; 

3) geringen und armen Leuten, welche gegen Vorzeigung 
des auf sie lautenden Passir- Scheins gleichfalls bis an 
den Ort ihrer Bestimmung mitgenommen werden können. 

Diejenigen aber, welche nicht weiter, als bis zum 
nächsten Stations-Orte reisen und das dahin gedungene 
Fuhrwerk bei sich behalten, können mit demselben wie- 
der zurückreisen. 

Für die Passir-Scheine wird an Orten, wo sie noch 
eingeführt seyn sollten, 2 Lfsl. ä Person bezahlt. Un- 
vermögenden aber müssen sie unenlgcldlich verabreicht 
werden. 

Der Gebranch der sogenannten Kariolen mit 2 Pferden 
ist nur den Einwohnern eines Stations - Ortes bis zur näch- 
sten Station gestattet, andere Reisende aber müssen ihren 
weitern Vorspann von der Post nehmen. Dagegen können die 
Kariolen mit 1 Pferde durch solche Stations- Orte, wo der 
Postmeister ein solches Fuhrwerk nicht stellen kann, von 
einem Jeden frei befördert werden, wenn man sich deshalb 
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auf der Posl gemeldet und einen in diesem Falle mit 4 Lfsl. 
iu bezahlenden Passir-Schein gelöst hat 

D. Wasser - Reisen. ■ 

I. Ueber den grofsen Belt zwischen Corsör und 
Nyborg und zwischen Kallundborg und 

Aarhuus. 

a) Zwischen Corsor und Nyborg» 
Von jedem dieser Orte geht wöchentlich 4 mal ein soge- 
nannter „ Bortfarsi" ab. Die Königlichen Post-Jachten, welche 
zwischen Corsör und Nyborg wöchentlich 2 mal gehen, neh- 
men gleichfalls fteisende mit. Die Mannschaft der Post-Jacht 
erhält von jedem Reisenden 13 Schill. Trinkgeld. 

b) Zwischen Kallundborg und Aarhuus 
geht ein Fahrzeug wöchentlich 2 mal. Man kann auch nach 
Samsö ein Fahrzeug erhalten, wenn die Fahrt zwischen Aar- 
huus und Kallundborg nicht dadurch verzögert wird. 

IL Ueber den Sund zwischen Helsingör und 

Heisingbor g. 
Fahrzeuge zur Beförderung der Reisenden werden auf 
dem Comtoir der Fuhrmänner-Zunft bestellt und des Fsl *r- 
geldes als Ansagegeld vorausbezahlt. 

Das Fahrzeug mufs \ Stunde nach der Bestellung bereit 
seyn. Mufs der Fährmann länger warten, so hat er Tür jede 
halbe Stunde auf eine Entschädigung von 48 Schill. Anspruch. 
Wird das Fahrzeug abbestellt, so kann der Reisende nur * 
der erlegten Fracht, nicht aber das sogenannte Ansagegcld zu- 
rückfordern. 

1 Wünscht ein Reisender nach Heisingborg mit demselben 
Boote zurückzukehren, und bezahlt er zu dem Ende auf dem 
Ansage -Comtoir die Hin- und Rückreise, so ist der Fähr- 
mann verpflichtet, an diesem Orte 6 Stunden zu verweilen 
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und ihn zurückzufahren ; jedoch mufs die Rückfahrt vor dem 
Untergange der Sonne angetreten werden. 

Wird der Fährmann in Helsinghorg von dem Reisenden 
länger als 2 Stunden aufgehalten (für welche kein Ersaiz ge- 
leistet wird), ohne mit ihm zurückzufahren, so verliert der 
Reisende die ganze Retourfracht; für mehr als 5-6 Stunden 
Verzug aber einen Theil derselben, im Verhältnisse der Zeit 
des Verzugs. 

Bei Slurm und Eisgang findet keine bestimmte Taxe statt. 

Taxen. 



d) für die Ueberfahrt zwischen Ny 
borg und Corsör. 

1) Für 1 ganz befrachtete Fahr-Jacht 

- 1 Eisboot 

bei starkem Eisgang höchstens 

- 1 leicht segelndes Fahrzeug . 

- 1 dergl. nach Sprosö eben so 
viel, nach Lan^eland \ mehr. 

2) Mit einem Bört-Fahrzeuge. 

1 Reisender mit 1 Handpackct . . 
1 Kutsche mit dem Reisegepäck . 
1 Chaise und dergl. Wagen mit 

dem Reisegepäck 

1 kleiner Reisewagen 

1 Cabriolet oder anderer 2rädri- 



ger Wagen 



Vom 1. April 
big 1. Oct. 

Rtkftr. Schill. 



Vom 1. Ort. 
bis 1. April. 

Rtblr. Schill. 



11 


64 


14 


22 


— ■ 

5 


80 


7 


12 






22 


38 


1 


32 


6 


22 




68 




86 


2 


72 


3 


53 


1 


48 


2 


22 


1 


20 


1 


41 




80 


1 


7 




* 

68 




86 



Couriere bezahlen die ganze Fracht 
für dasjenige Fahrzeug, mit wel- 
chem sie überfahren, sie mögen 
es für sich allein befrachten oder 
nicht. 

Für jedes Pferd 

Der Litzenbruder oder Träger erhält für das Ein- und 
Ausschiffen 

einer Kutsche oder eines andern be- 
deckten Wagens nebst Gepäck .... 48 Schill. 

4 
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eines halb bedeckten Wagens oder einer 

Post-Kalesche nebst Gepäck 32 Schill. 

eines unverdeckten Postwagens oder 
kleinern Reisewagens mit Gepäck. . 16 
Werden die Dienste der Träger verlangt, nm Wagen 
oder Gepäck nach und von der Schiffbrücke zu bringen, so 
wird das Doppelte gezahlt. 

Ii) Ueberfahrt zwischen Kallundborg und Aarhuus. 

1) Wenn ein ganzes Fahrzeug befrachtet wird: 

für 1 Fähr-Jacht 26 Rthlr. 64 Schill. Fracht und 48 Schill. 
Ansagegeld ; 

für 1 Fährboot 10 Rthlr. Fracht und 20 Schill. Ansage- 
geld. 



Schreib- 
gebühr. 

Schi. ! 


Fracht. | 
Rtl. Schl.| 


Trink- 
geld. 

Sehl. 


6 


1 


36 


16 


20 


4 


16 


54 


12 


2 


72 


38 


8 


1 


36 


18 


6 


1 


8 


14 


6 


1 


6-4 


20 



2) Mit einem Bört-Fahrzeuge : 

von 1 Reisenden 

für 1 Rüstwagen nebst Gepäck . 

- 1 Chaise und dergl. Wagen 
nebst Gepäck 

- 1 kleineren Wagen mit Gepäck 

- 1 Cabriolet oder andern 2rä- 
drigen Wagen 

die Pferde werden besonders be 
zahlt, und zwar Tür 1 Pferd . 

c) Ueberfahrt zwischen HeUingor und Heisingborg. 
Für die Beförderung nach und von Heisingborg: 

für 1 Reisenden mit Gepäck bis 400 Pfd. 3 Rthlr. 32 Schill. 

für jede Person mehr 1 - — * 

Gepäck über 400 Pfd. bis 700 Pfd . . . 1 . - — - 

für Dienstboten die Hälfte; 

für 1 Wagen und für jede Person, welche 

darauf befindlich ist , den Kutscher 

ausgenommen 1 
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für 1 Person mit 1 Pferde 6 Rthlr. 

für jedes Pferd mehr i 2 - 

III. Zwischen M idd elf ahrt und Snoghoei, wie 
zwischen Frieder icia und Strib. 



Im | Im 

Sommer. I Wiuter. 



1) Wenn ein ganzes Fahrzeug befrach- 

tet wird: 
für 1 Fähre 

- 1 Boot 

2) Wenn ein Fahrzeug sonst Fracht mit- 

nimmt : 

für 1 Reisenden nebst Handpacket . 
• 1 Dienstboten 

- 1 Pferd 

- 1 Kutsche nebst Reisegut . . . 

- 1 Chaise - - .... 

- 1 kleinen Reisewagen nebst Reise- 
gut 

- 1 Cabriolet nebst Reisegut. . . , 

- 1 Boot zwischen Friedericia und 
Middelfahrt 

Den Trägern für 1 Kutsche 24 Schill 

- 1 Chaise 16 - 

- 1 kleinen Reisewagen .... 12 

IV? Zwischen Assens nach Ar o es und. 



Rtl. 


Schi. 


1 Rtl. 


Schi 


1 


24 


1 


64 




80 


1 






12 




16 




8 




12 




12 




16 




52 




64 




40 




52 




32 




40 




16 




20 


1 


32 


2 





• 

a) Für die Ueberfahrt von Assens nach 

Aroesund. • 

1) Bei Befrachtung eines ganzen Fahr 

zeuges : 

für 1 sogenannte Schmacke und für 
das l ahrzeug mit Verdeck. . . . 

- das grölste Segelboot 

- 1 kleines Segelboot oder 1 Boot 
mit 2-3 Ruderern 

2) Mit dem Bört-Fahrzeuge : 
für 1 Reisenden nebst üandpacket . 

- 1 Bedienten 

- 1 Pferd 



Im 

mm* 

Rtl. Schi. I Rtl. Schi. 



Im 

Wiuter. 



4 


40 


5 


80 


3 


84 


5 




2 


76 


3 


38 




28 




40 




16 




20 




36 




44 
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für l Kutsche nebst Reisegepäck 

- 1 Chaise 

- 1 kleineren Reisewagen nebst Rei- 



segepäck 

- 1 Cabriolet nebst Reisegepäck . 
Couriere besahlen die volle Fracht für das- 
jenige Fahrzeug, mit welchem sie überfahren. 

b) Für die Ueberfahrt von Aroesund 
nach Assens. 

Für 1 Jaeht mit 3 Mann besetzt. . . 

- 1 Boot oder Schaluppe mit 2 Mann 

- jeden mehr verlangten Schifls- 
niann 

1 Courier 

1 Estafette eben so viel. 



Im 

Sommer. 



Im 

Wiuter. 



Rtl. Schl.l Rtl. Sehl. 



1 



1 

4 



40 
72 

56 
40 



26 
64 

6 
77 



1 
1 



5 
3 

1 

6 



64 
4 

64 
48 



58 
70 

6 



V. Von Fyenshav nach Faaborg and Bälden. 



I) a) Nach Boiden; 

für 1 grofses Boot mit 3 Mann . . 

Trinkgeld . . . . 

fiir 1 kleineres Boot mit 2 Mann . 
Trinkgeld 



V) Zurück: 
Für 1 



grofses Boot . 
1 kleineres Boot 



Im 



Im 



Som 
Rtl. 


mer. ' 1 
Schl.| 


Winter. 
Rtl. Schi. 


2 


13 


3 


45 




51 




77 


1 


32 


¥ 






26 




38 


2 


76 


3 


88 


1 


72 


1 


92 



Anfserdem für das Ein- und Ausschiffen an die Fährleute': 

1 Postwagen und Kalesche, 1 Chaise oder dergl. Fuhr- 
werk 52 Schill., 1 Kutsche 76 Schill., 1 unbedeckter 
Wagen 40 Schill., 1 Pferd 8 Schill. 
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2) Nach Faaborg: 

für 1 grofses Boot mit 3 Mann . . . 

Trinkgeld 

für 1 kleines Boot mit 2 Mann 

Trinkgeld 

Ansagegeld . . 

Für das Ein- und Ausschiffen: 



• • • 

• • • 



Im 



Im 

Winter. 



Rtl. Schl.| Rth. Schi. 



4 
3 



77 
77 
19 
51 
13 



8 
1 

4 



19 

77 
77 
16 



1 Kutsche 77 Schill., 1 Kalesche, Chaise etc. 51 Schill., 
1 unbedeckter Wagen 38 Schill., 1 Pferd 13 Schill.; 
eben so ad 1) a). 



VL Zwischen Wordinghorg in Seeland und 

Gaabense auf Falster. 



1) Bei Befrachtung eines ganzen Fahr- 

zeuses i 

für die gröfste Fähre 

- die kleinere Fähre oder Jacht. . 

- 1 Fährboot 

- 1 Fährboot, wenn Eisgang oder 
Treibeis im Belt ist 

mit 2 Ruderern 
- 4 - . 



....... 



2) Wenn ein Fahrzeug andere Fracht 
mitnimmt: 

für 1 Reisenden nebst Handpacket 

- 1 Dienstboten , 

• 1 Kutsche nebst Reisegepäck 

- 1 Chaise 

- 1 kleineren Postwagen nebst Rei- 
segepäck 

- 1 Cabriolet nebst Reisegepäck . . 

- 1 Pferd - - . . 



Im 


! Im 


Sommer. 


I Winter, 


Rtl. 


Schi. 


I Rtl. 


Schi. 


3 


54 


4 


66 


3 




3 


60 


1 


66 


2 


6 






4 
5 


18 




24 




30 




18 




24 




84 


1 


24 




60 




72 




42 




48 




24 




30 




36 


= 1 


48 
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VII. Zwischen Kopenhagen und Kiel, 
auch Travemünde. 

1) Dampfschiff, welches von Kopenhagen Mont Nachmit- 
tags und von Kiel Sonnab. Abends abgeht und in 24-27 Stun- 
den überföhrt 

Tarif: Ister Platz 8 Spec, 2ter Platz 4 Spec, Kinder un- 
ter 12 Jahren den vierten Theil. Familien, worun- 
ter sämmtliche zu einem Hausstande gehörige Per- 
sonen gerechnet werden, zahlen für 2 Personen 1£, 
3 Personen 2 und für 4 Personen 2\ Plätze; für 1 
Wagen 8 Spec. Auf dem lsten Platze hat jeder 
Passagier 100 Pfd. und auf dem 2ten 50 Pfd. Ge- 
päck frei. 

Die Schiffe laufen auf der Reise nach und von Kiel die 
Dänischen Inseln Möen und Falster an. 

Man zahlt zwischen Kopenhagen und den Fähr- 
stellen der Inseln für 1 Platz in der lsten Caj. 
2£ Spec, in der 2ten Caj. lj Spec, und zwischen 
Kiel und den Inseln lste Caj. 5$ Spec, 2te Caj.2| Spec. 

Am Bord befindet sich eine Restauration. 

Aufser obigen Preisen zahlt jeder Passagier des 
lsten Platzes \ Spec. für das Billet zur Mittags- 
Tafel und jede Person 1 Thlr. -Trinkgeld. 

Endlich ist dieselbe Abgabe an die Post zu ent- 
richten, welche weiter unten bei dem Dampfschiffe 
zwischen Lübeck und Kopenhagen näher angege- 
ben ist 

2) Die Königl. privilegirten Packetboote zwischen Kopen- 
hagen und Kiel gehen vom März bis zum November jeden 
Sonntag Morgens sowohl von Kopenhagen, als von Kiel ab, 
und legen die Reise bei günstigem Winde in 18-20 Stunden 
zurück. Die Schiffe sind mit allen Bequemlichkeiten versehen. 
Man zahlt: 



Digitized by Google 



Dänemark. 55 

für 1 Zimmer mit 2 Hängematten 20 Rbthlr. 

- 1 Hängematte in der Conversations-Ca- 
jüte 8 

• 1 Hängematte in dem Cajüten- Gange 6 

- 1 Platz ohne Hängematte in der Conver- 
sations-Cajüte 4 

anf dem Verdecke mit* Zutritt zu jenem 

Platze vorn im Sc Iii {TV 2 

Wer die Bezahlung in Reichsbanco-Gelde Silber entrich- 
tet, kann 1 Koffer und anderes Reisegepäck unentgeldlich mit 
sich fuhren. 

Wünscht eine Familie ein PacketschifF zum ausschliefsli- 
eben Gebrauch zu einer andern Zeit von Kopenhagen nach 
Kiel, oder nach einem andern Landungs- Platze an den Kü- 
sten zwischen Eckernforde und Swinemünde, oder von Kiel 
nach irgend einem Hafen an den südlichen Küsten Seelands 
und Funnens, oder nach Kopenhagen, so wird es für 130 Rthlr. 
Silber hergegeben. 

Uebrigens sind diese Packetboote auch zum Transport von 
Wagen und Pferden eingerichtet 

Vitt Zwischen Kopenhagen und Malmoe. 

Das Packetboot setzt seine Fahrten von Anfang Mai bis 
Ende October fort Es geht von Kopenhagen jeden Dienst 
Morgens, von Malmoe jeden Freit, früh. Man zahlt für die 
Fahrt von Kopenhagen nach Malmoe 2 Rthlr. 48 Schill in 
Bankzeichen und von Malmoe nach Kopenhagen 2|r Rthlr. 
Schwedisch Reichsgeld; für Kinder unter 14 Jahren im er- 
steren Falle 1 Rthlr. 48 Schill, in Scheinen und im zweiten 
Falle 1J Rthlr. Schwed. Reichsgeld. 

IX. Zwischen Kopenhagen und Doberan^ Trave- 
münde und Lübeck. 

Das Dampf schiff y welches in 23-25 Stunden überfahrt, 
geht von Kopenhagen jeden Mont. Mittags und Donnerst 



« 
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Nachmittags, von Lübeck jeden Dienst, und Freit. Nachmit- 
tags ab. — Während der Badezeit legt das Schiff bei Dobe- 
ran an. 

Tarif. 



Von Kopenhagen nach Doberan ..... 

- Kopenhagen nach Lübeck oder Trave 
münde 

- Doberan nach Travemünde oder Lü- 
beck 

- Travemünde nach Lübeck 



für die inte 
Cajüte und 
Daraen- 
Cajiite. 

Spec. 


für die 2te 
Cajüte. 

Spec. 


6 


4 


8 


4 


4 


4 



2 Mrk. C. 



2 Mrk. C. 



Für einen Wagen zwischen .Kopenhagen und Lübeck 
8 Spec, für einen mit 2 Radern 4 Spec. 

Für ganze Familien wird ein Rabatt gewährt Kinder 
unter 12 Jahren zahlen den 4ten Theil. 

Auf dem lsten Platze hat die Person 100 Pfd., auf dem 
2ten 50 Pi'd. Gepäck frei. — Am Bord befindet sich eine 
Restauration. 

Bei der Benutzung dieses Dampfschiffes ist noch folgende 
besondere Abgabe an die Post zu entrichten: 

für 1 Person mit Effekten 50 Schill. Dan. 

- 1 - - 1 Mantelsack hin 
und zurück 25 

- 1 Wagen 3 Spec. 

Kinder unter 12 Jahren, so wie die Reisenden, welche 

die Fahrt nur von und bis Doberan mitmachen, sind von 
dieser Abgabe befreit 

X. Zwischen Kopenhagen und Gothenhur g. 

Das Dampfschiffe welches die Fahrt in 20-24 Stunden 
zurücklegt, geht von Kopenhagen jeden Freit, von Gothen- 
burg jeden Mittwoch ab. 
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Tarif: Ister Platz 8 Spec, 2ter Platz 4 Spec, Kinder zwi- 
schen 10-15 Jahren die Hälfte, unter 10 Jahren 
1 Drittel. Aufserdem pr. Person 12 Schill. Ein- 
schreibe - Gebuhren und von den Passagieren des 
lsten Platzes 16 Schill. Aufwarte-Geld. 

Die Reisenden haben auf dem lsten Platze 
64 Pfd., auf dem 2ten 32 Pfd. Gepäck frei. 

XI. Zwischen Kopenhagen und Friedericia. 

Damyf schiff. Ueberfahrt in 30-36 Stunden. Geht ab von 
Kopenhagen jeden Mont. Mittags, von Friedericia jeden Don- 
nerst, früh. Das Schiff läuft unterweges in Aarhuus und Bo- 
gense an. 

Tarif: Zwischen Kopenhagen und Friedericia lste Cajfile 
10 Rthlr., 2te Cajüte 7 Rthlr. Bco.; 
zwischen Kopenhagen und Aarhuus lste Cajüte 

9 Rthlr., 2te Cajüte 6 Rthlr. Bco.; 
zwischen Aarhuus und Friedericia lste Cajüte 3 Rthlr , 
2te Cajüte 2 Rthlr. Bco. 

Kinder über 12 Jahre zahlen 2 Drittel, dergl. un- 
ter 12 Jahren, so wie Dienstboten, zu ihrer Herr- 
schaft gehörig, die Hälfte obiger Preise. 

Die Reisenden des lsten Platzes haben 80 Pfd , 
die des 2ten 50 Pfd. Gepäck frei. 



Digitized by Google 



58 



Frankreich 



Das Königreich Frankreich 

grenzt gegen Norden an den Kanal mit dem Pas de Calais, 
die Nordsee und die Niederlande, im Osten an Deutschland, 
die Schweiz und Italien, im Süden an das Mittellandische 
Meer und Spanien, im Westen an das Atlantische Meer. 

Das Po6twesen wird von der Königl. General-Post-Admi- 
nistration in Paris geleitet 

Für Rechnung des Staates werden in Frankreich nur 
•» 

A. Die Briefposten (Malles-po&tes) 

unterhalten, welche von Paris jeden Ahend regelmässig 
nach allen Haupt -Orten der Provinzen abgehen und von 
denselben täglich früh eintreffen. Mit., diesen Posten kön- 
nen 2 auch 3 Personen aufser dem Conducteur (Cour- 
rier) befördert werden. 1 Platz kostet für 1 Post sc 
2 Lieites de poste 1 Fr. 50 Cts., wofür man 15 Kilogr. 
es 30 Pfd. Gepäck frei mit sich führen darf. Die Po- 
stillone erhalten gesetzlich kein Trinkgeld. Dem Conducteur 
pflegt man nach zurückgelegter Reise ein Douceur zu geben. 
Diese Malles-Posten sind auf folgenden Routen eingerührt: 

I. Abtheilung (zu 3 Personen). 

Posten. 

Zwischen Paris und Besanfon, pr. Troyes, Dijon, 

Dole. ! 49 

— - Bordeaux, pr. Blois, Poitiers, 

Angonleine 77 J 

— - Brest, pr. Aleneon, Rennes, St, 

Brieuc 75J 

— - Ca'en, pr. Bonnicres, Evreux, Li- 

sieux 27J 
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. Posten. 

Zwischen Paris und Calais, pr. Amiens 34£ 

— - Clermont, pr. Moulins, Gannat, 

' Riora 4a« 

— - Lille, pr. St Quentin 30 

— - Lyon, pr. Auxerre, Autun, Mäcon 59| 

— - Mexieres, pr. Reims 29 J 

— - Nantes, pr. Chartres, le Mans, 

Angers 48 

— - Ronen, pr. Gisors, Ecouis ... 15 

— : . Strasbourg, pr. Chälons, Metz, 

Saveme 60^ 

— - Toulouse, pr. Orkans, Limoges, 

Cafcors . . 90J 

II. Abtheilung (zu 2 Personen). 
Zwischen Avigtmn und Toulouse, pr. Montpellier, 

Narbonne 45J 

Bordeaux - Bayonne, pr. Langon, Mont- 

de-Marsao 33 

— - Toulouse, pr. Agen, Mon- 

tauban 35 

ChMons - Nancy, pr. Vitry,Bar-Ie-Duc %\\ 
Lyon - Marszille, pr. Valence, Avig- 

non 43| 

Moulins - Lyon, pr. Roanne, Tarare . 23j 
Toulouse - Bayonne, pr. Auch, Pau . 35| 
Troyes • Mühlhausen, pr. Chaumont, 

Bei fort 38 

B. Extrapost - Anstalten. 

Die Beförderung der Extraposten geschieht nur durch die 
besonders dazu angestellten Posthalter (maltres de poste). 

Jeder Reisende, welcher Extrapost - Pferde haben will, 
mußs dem Posthalter des ersten Orts, von welchem er abreist. 



• 

• 
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einen nach den Polizei -Gesetzen ausgefertigten Pafs vorzei- 
gen können. 

Die anderweitigen Bestimmungen sind in dem folgenden 
unterm 13. Nov. 1822 erschienenen, durch die Königliche Or- 
donnanz vom 1. März 1829 raodificirten Tarif enthalten. 



Erste Abtheilung. 
Chaisen und Cabriolets. 



Perso- 
uen- 
Zabl. 



wm ii , I Preis fur 
[Zahl derl t Pferd 

Pferde. |P r - Post * 
I Fr. Cts. 



lod 



er 2 



1 sitzige kleine Kaleschen mit einerl 

Stangen-Deichsel Ii oder 2| 

Sobald sich eine dritte Personf 
darauf befindet, zahlt man 1 Fr.| 
pr. Post mehr. 

Wenn sich aber mehr als 3 Per- 
sonen darauf befinden, so wird die 
Kalesche als Berline betrachtet. 



Hl Ml 



Zweite Abth 

Limoniere s. 

Geschlossene Kutschen, HalbwagenL 
und Kaleschen mit einer Gabel-I 

üeichscl |l, 2, 3, 

Man zahlt 1 Fr. pr. Post mehr] 
für jede Person, welche die Zahl| 
von 3 übersteigt, ohne dafs der 
Posthalter mehr als 3 Pferde vor-| 
legen darf. 

Dritte Abtheilung. 
Berlines. 

Ganz verdeckte Wagen oder andere! 
mit 2 deichen Sitzen, so wie auch 
Kaleschen mit 2 Sitzen und milL 

einer Stangen-Deichsel Ii, 2, 3.4.1 

Für 1 Person über 4 wird 1 Fr 
pr. Post mehr bezahlt. 

Dieselben Wagen 6 

Für jede Person über sechs 1 Fr.f 
pr. Post mehr. 



2 
3 



l 
1 



50 
50 

50 



1 1 50 



50 
50 
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Kinder unter 3 Jahren werden gar nicht gerechnet. Fijr 
1 Kind unter 10 und über 3 Jahren findet die Preis-Erhöhung 
nicht statt; 2 Kinder von diesem Alter werden jedoch Tür 1 
Person gerechnet 

Bei 4 und 6 Pferden werden 2 Postillone genommen. 

Die Zahl der in der 2ten Kolonne angegebenen Pferde 
mufs wirklich vorgelegt werden. 

Jeder Wagen kann mit l Vache und 1 Koffer beladen 
scyn, mit Ausnahme der kleinen Kaleschen der lsten Abthei- 
lung, welche nur entweder mit dem einen oder dem andern 
beschwert werden dürfen. 

Das Postillon-Trinkgeld beträgt 75 Cts. pr. Post. 

Für einen von den Posthaltern gestellten Wagen zahlt man 
observanzmäfsig 1 Fr. 50 Ct. pr. Post und eben so für das 
Schmieren der Wagen 1 Fr, bis 1 Fr. 50 Cts. 

Hilfspferde. 

Einigen Stationen ist wegen der schlechten Wege oder 
der grofsen Entfernung bis zum nächsten Relais 1 Hilfspferd 
bewilligt Dieses findet entweder das ganze Jahr hindurch 
oder aber während der 6 Winter- Monate vom 1. Nov. bis 
30. April statt. Hiervon können jedoch nur diejenigen Post- 
halter Gebrauch machen, welche durch den Etat gSneral 
oder aber durch eine besondere Ordre der General-Post-Ad- 
ministration dazu berechtigt sind. 

Das Hilfspferd ist anzuwenden: 

a) bei den Chaisen, Cabriolets und Kaleschen der lsten 
Abtheilung, wenn dieselben mit 2 Personen besetzt sind, 
die 2rädrigen offenen Cabriolets ausgenommen, wenn 
sich weder ein Koffer noch eine Vache darauf befindet; 

b) bei den Ltmom'eres, sobald sie mit mehr als 1 Person 
beschwert sind. 

Der Preis des Hilfspferdes (1 Fr. 50 Cts. pr. Post) wird 
aufser den tarifmäfsigen Sätzen, jedoch nur dann bezahlt, 
wenn es wirklich vorgelegt wird. 
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Wenn es inzwischen oft nicht zu vermeiden ist, dafs das 
Hilfspferd bei den Kaleschen der Isten Abtheilung und bei 
den Limonieres in der sogenannten Wildbahn geben mufs, 
wodurch leicht Schaden am Wagen oder anderer Nachtheil 
entstehen kann, so kann der Posthslter den Reisenden zu de- 
ren eigenem Besten ein Gespann besserer Pferde anbieten, 
während das bezahlte Hilfspferd zurückbleibt; allerdings kann 
dies nur mit Genehmigung der Reisenden geschehen. Auf die 
2rädrigen Cabriolets findet dies jedoch keine Anwendung. 

So oft ein Cabriolet in Folge der darauf befindlichen 
Personen-Zahl mit 3 Pferden bespannt ist, findet die Bewilli- 
gung des Hilfspferdes nicht statt. 

Kein Postillon darf sich eine Mehrforderung erlauben) die 
Reisenden beleidigen oder zu irgend einer Beschwerde An- 
lafs geben. Um dieses zu vermeiden, mufs der Posthalter den 
Reisenden das auf jeder Station vorhandene, von dem Maire 
des Orts paginirte Register vorlegen, in welches man seine 
Beschwerden eintragen kann, welche demnächst durch die 
Post-Inspektoren zur Kenntnifs der General-Post-Administra- 
tion gelangen. 

Ein Postillon, der sich erlauben sollte, weibliche Reisende 
zu beleidigen, oder sich in ihrer Gegenwart grober Späfse 
zu bedienen, wird, sobald hierüber Anzeige geschieht, ohne 
Certificat aus dem Dienste entfernt. 

Die Postillone dürfen die Führung der Pferde keinem. 
Andern überlassen, und eben so ist es ihnen untersagt, ohne 
Genehmigung der Reisenden gegen die Mitte des Weges dio 
Pferde zu wechseln. 

Die Strecke von 1 Post mufs bei gewöhnlichem Wege in 
1 Stunde zurückgelegt werden; die Postillone dürfen unter- 
weges ohne Erlaubnifs nur anhalten, damit die Pferde sich 
erholen können. 

Kein Postillon darf einem vor ihm Abgefertigten unter- 
weges vorbeifahren, es sey denn, dafs Letzterem ein Hinder- 
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nifs begegnet sry, welches ihn aufhält. Diese Bestimmung 
hat jedoch auf die Malles und Estafetten keinen Bezug. 

Wenn die Pferde eines wohl besetzten Relais sämmtlieh 
im Dienste abwesend sind, so müssen die Reisenden deren 
Rückkehr abwarten, und können nur dann erst weiter reisen, 
nachdem die Pferde gefüttert worden. Die zur Beförderung 
der zu gewissen Stunden eintreffenden Malles bestimmten 
Pferde dürfen nie zum extraordinairen Dienste in Anspruch 
genommen werden. — Wenn dagegen ein Relais nicht mit der 
hinreichenden Anzahl Pferde versehen ist, so dürfen die Po- 
stillone mit ihren sämmtlichen Pferden, oder einem Theile 
derselben, nachdem sie gefüttert worden, bis zur nächsten 
Station, jedoch nicht weiter fahren. 

Wenn die Reisenden sich mit den Posthaltern über die 
Zahlung einigen, und der Dienst sonst nicht darunter leidet, 
so dürfen die Letzteren auch Pferde nach Seitenorten geben, 
sie sind jedoch nicht dazu verbunden. 

Die Landhäuser, welche an grofsen Strafsen oder in de- 
ren Nähe gelegen sind, werden bei der Abfahrt stets vom 
nächsten Relais bedient, bei der Ankunft aber können die 
Reisenden sich durch ein anderes Relais befördern lassen, 
ohne verpflichtet zu seyn, bei dem nUchsten die Pferde zu 
wechseln, vorausgesetzt, dafs die Entfernung, welche es vom 
Landhause trennt, nicht 1 Lieue übersteige, welche in die- 
sem Falle stets für 1 halbe Post gerechnet werden soll. 

Die Posthalter sind nicht verpflichtet, Postpferde mit 
andern vor einem Wagen zusammen zu spannen. 

Wer sich Postpferde kommen läfst und sie wieder zu^ 
rückschickt, ohne sich deren zu bedienen, bezahlt den Preis 
für 1 Post und nach demselben Verhältnisse das Postillon- 
Trinkgeld als Entschädigung. Müssen die bestellten Pferde 
warten, so bezahlt man ftir jede verspätete Stunde an Post- 
und Trinkgeld eine halbe Post mehr. 

Zerbricht der Wagen des Reisenden unterweges ohne 
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Verschulden des Postillons, so zahlt jener für die dadurch 
entstandene Versäumnifs eine Viertelpost für jede Stunde, so 
oft, als der Aufenthalt 2 Stunden länger, als die zur Beför- 
derung bis zum nächsten Relais bestimmte Zeit gewährt hat. 

Die Fähr-, Strafsen-Unterhaltungs-, Brücken- und Schlag- 
baum-Gelder müssen von den Reisenden aufser dem Postgelde 
entrichtet werden. 

So oft die Postillone und Pferde durch den Verschluss 
der Thore eines .Ortes oder durch ein Hindernifs ähnlicher 
Art genöthigt seyn sollten, zu übernachten, müssen die Rei- 
senden 75 Cts. für jeden Mann und jedes Pferd bezahlen. 

In den Städten, wo die Reisenden das Recht haben, ge- 
gen eine bestimmte Abgabe die Thore Öffnen zu lassen, um 
entweder hinein oder heraus zu kommen, können die Post- 
meister nur die Erstattung dieser Kosten von den Reisenden 
verlangen! welche doppelt vergütet werden müssen, wenn die 
Rückkehr der Pferde vor der gewöhnlichen Oeffnungs - Zeit 
der Thore geschieht 

Nach dem Reglement vom 28. Ang. 1808 müssen die 
Frachtfuhrleute , Fuhrleute und Kfirner den Briefposten 
(Malles), Post-Reisenden und öffentlichen Wagen zur Hälfte 
des Weges ausbiegen, bei Strafe von 50 Francs, welche im 
Wiederbe tretungs-Falle verdoppelt wird. / 

Bei dem Eintreffen oder bei der Abreise aus solchen Or- 
ten, wo der König sich zu Zeiten aufhält , raufs die erste 
Post unter der Benennung poste royale doppelt bezahlt wer- 
den, jedoch nur von der Mitternachts-Stunde nach dem Tage 
der Ankunft Sr. Majestät abgerechnet bis zur Mitternacht des 
Tages nachher, an welchem sie abgereist ist. 

Diese poste royale ist wohl zu unterscheiden von der 
distance de faveur, welche den Relais der bedeutenderen 
Städte Frankreichs bewilligt ist, worüber das Nähere aus der 
am Schlüsse dieser Abhandlung enthaltenen Nachweisung zu 
ersehen seyn wird. 
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Wer mit eigenen Pferdeft aas Paris abreisen will, um 
sich demnächst auf einem in einem Umkreise von 15 Lienes 
belegenen Stations-Orte der Post zu bedienen, mufs sich auf 
dem Bureau des permis (im Lokale der Pferdepost) einen 
Postschein {permis de Poste) erbitten, welcher bei Vorzei- 
gung des Polizei-Passes unentgeldlich verabreicht wird. 

Für diejenigen Reisenden, welche das Reisen zu Pferde 
dem zu Wagen vorziehen, gelten folgende Bestimmungen: 

Jeder Reisende zu Pferde (courrier a franc - ftrier\ 
wenn er nicht etwa einen Wagen begleitet, mufs einen Po- 
stillon als Führer mitnehmen. 

1 Postillon kann höchstens 3 solche Reisende fuhren, 
sind es deren 4, so sind 2 Postillone erforderlich. 

Kein Reisender zu Pferde darf mehr Sachen auf sein 
Pferd nehmen, als in den Sattel -Taschen Raum haben. Hat 
er einen Mantelsack, der nicht mehr als 30 Pfund wiegen 
darf, so mufs der Postillon diesen auf sein Pferd nehmen. 
Auch der Sattel des Reisenden mit seinem Zubehör nnd den 
in den Taschen befindlichen Sachen darf überhaupt nur höch- 
stens 40 Pfd> wiegen« 

Die reitenden Couriere dürfen sich nicht eigenen Zaum- 
zeuges bedienen und dem Postillon nie vorreiten, der sie 
führt. Der Posthalter, bei welchem ein Courier ohne Postil- 
lon eintreffen sollte, darf ihm nicht eher Pferde geben, bevor 
der' Letztere angekommen ist, sich von dem Zustande der 
Pferde üherzeugt und erklärt hat, dafs das Post- und Trink- 
geld bezahlt sey. 

Vorreiter dürfen dem Wagen, welcher ihnen folgt, nicht 
über 1 Post vorauseilen. Es ist ihnen untersagt, weiter zu 
reiten, und den Postmeistern, ihnen Pferde zu geben, bevor 
nicht der Wagen auf dem Relais eingetroffen ist. Gehen sie 
eine Stunde später ab, so wird ihnen ein Führer mitgegeben. 

Der reitende Courier bezahlt übrigens sowohl das Pferd 

5 
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des Postillons, als das, welches er selbst reitet, so wie auch 
das Trinkgeld nach dem Tarif. , 

Die Reisenden dürfen endlich die Pferde weder antreiben 
noch mifshandeln. Sollten sie dessen beschuldigt werden 
und wohl gar ein oder mehrere Pferde dadurch zum Dienste 
untauglich werden oder fallen, so sind sie verpflichtet, den 
Werth der Pferde nach der Schätzung von Sachkundigen zu 
bezahlen. * 

Rücksicht der Beschwerlichkeit, mit welcher das Ge- 
birge Tarare zu passiren ist, hat man die Einrichtung getrof- 
fen, dafs dort Hilfs-Ochsen vorgespannt werden, welche paar- 
weise nach demselben Satze bezahlt werden » wie die Post- 
pferde, nämlich: 
für eine Post -Chaise oder ein Cabriolet auf Schlitten, mit 2 
Pferden bespannt, 1 Paar Hilfs-Ochsen oder 1 Pferd mehr; 
mit 3 Pferden bespannt, ebenfalls 1 Paar Ochsen oder 1 
Pferd mehr; 

Tür einen 4 rädrigen Wagen und 1 Limoniere, mit 3 oder 4 
Pferden bespannt, im Sommer 2, im Winter 4 Ochsen ; 
für einen mit 4 Pferden bespannten Wagen mit einfacher 

Deichsel, zu jeder Zeit 4 Ochsen; 
für einen solchen mit 6 Pferden bespannten Wagen, im Som- 
mer 4, im Winter 6 Ochsen. 
Den offenen Cabriolets, welche nicht auf Schlitten gehen, 
wenn sie nur mit 1 Person besetzt sind, werden keine Ochsen 
vorgelegt, der Posthalter von Tarare ist jedoch alsdann er- 
mächtigt, auf dem Transporte bis Pain-Bouchain ein drittes 
Pferd vor dieser Wagen-Gattung anspannen zu lassen. 
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Verzeichnis 

derjenigen Relais, welchen theils bei der Ab- 
fahrt, theils bei der Ankunft, eine distance 
de faveur bewilligt ist. 

Post. 
* 

Paris, ankommend und abgehend 1 

Alenfon, abgehend nach allen Richtungen \ 

Amiens, desgl. v \ 

Angers, abgehend nach St. Manthurin | 

AngoulSme, abgehend, man mag in der Stadt oder in der 

Vorstadt anspannen lassen , \ 

Arras, abgehend nach 1' Arbret i 

abgehend und ankommend nach und von Lensj ' 4 

Auxerre, abgehend nach allen Richtungen ........ \ 

Besangon, abgehend nach St. Vit \ 

Bordeaux , abgehend nach allen Richtungen und an- 
kommend von Carbon-Blanc \ 

Brest, abgehend und ankommend \ 

Caen, abgehend nach allen Richtungen £ 

Calais, . desgl. \ 

Cambray, abgehend nach allen Richtungen \ 

Canals, abgehend nach Montauban \ 

ChAlons sur Marne, abgehend nach allen Richtungen . \ 
Dieppe, Dijon und Douay, abgehend nach allen Rich- 
tungen £ 

Dunkeraue, abgehend nach allen Richtungen \ 

Fontainebleau, desgl. . \ 

Laon, abgehend und ankommend \ 

Le Hävre, abgehend nach allen Richtungen ........ \ 

und Limoges, desgl. \ 

ankommend \ 

abgehend , 1 

Marseille (B. du Rhone) , abgehend nach allen Rich- 
tungen \ 

Maubeuge, abgehend nach Möns * \ 



> 



Digitized by Google 



68 Frankreich. 

Post. 

Metz, abgehend nach allen Richtangen ... i 

Mtzibes, desgl. \ 

Montau/tan (Tarn et Garonne), abgehend nach allen 

Richtungen und ankommend von Canals J 

Montiei (Uni, abgehend nach Troyes \ 

Nancy^ abgehend nach allen Richtungen \ 

Nantes, desgl. \ 

Almes, abgehend nach St. Gervasy und Uchau und an- 
kommend von St. Gervasy • \ 

Orleans^ abgehend nach allen Richtungen und ankom- 
mend von la Ferte St. Aubin \ 

Pau, abgehend \ 

Reims, abgehend nach allen Richtungen \ 

Rennes und Roche/ort, abgehend nach allen Richtungen \ 

Ronen, abgehend nach allen Richtungen \ 

St. Germain en Laye zwischen Versailles \ 

St. Quentin, abgehend nach allen Richtungen \ 

Soissons, abgehend nach allen Richtungen und ankom- 
mend von Vaurains \ 

Strasbourg, abgehend nach allen Richtungen und an- 
kommend von Ittenheim \ 

Toulon, abgehend nach allen Richtungen \ 

Toulouse, abgehend nach Montbert £ 

abgehend nach St. Jorry, Castanet, Leguevin 

und Noe \ 

ankommend nur von St. Jorry \ 

Tours, abgehend nach allen Richtungen, Monnoye aus- 
genommen \ 

Troyes, abgehend nach allen Richtungen \ 

Valenciennes, desgl. \ 

Velalne, abgehend und ankommend nach und von Nancy \ 
Versailles, abgehend nach allen Richtungen und ankom- 
mend von St. Germain en Laye \ 
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C. Messagerien. 

In Ermangelung einer dem Bedürfnisse entsprechenden 
Anzahl öffentlicher Posten bestehen in Frankreich für Rech- 
nung von Privat - Personen anf allen Haupt -Routen die soge- 
nannten Messagerien, znr Beförderung von Personen und Gu- 
tern. Die Verbindungen sind geregelt, und erstrecken sich 
auch auf die Nachbar-Staaten, als: nach Italien, den Nieder- 
landen, der Schweiz und Spanien. Unter den verschiedenen 
Unternehmungen dieser Art sind die der Gesellschaften: 
Message?- us royales, welche in der Strafse Nötre Dame-des- 
Victoires, und Messageries gtnerales de France, welche in 
der Strafse St.Honore No. 130. in Paris ihr Bureau hat, die 
vorzüglichsten. 

Die Wagen ruhen auf Federn, sind bequem und zu 12-15 
Personen eingerichtet. Die ersten Plütze sind die im Coupe, 
dann folgen die im Innern des Wagens und nach diesen die 
auf der Rotonde. Die Preise der Plätze werden von den Un- 
ternehmern nach Maafsgabe der Concurrenz festgestellt und 
sind daher nicht überall gleich. Im Durchschnitte kann man 
für 1 Platz im Coupe und im Innern 1 Franc pr. Post an- 
nehmen ; mit Inbegriff des Trinkgeldes für den Postillon und . 
den Conducteur. 

Jeder Reisende hat 30 Pfd. Gepäck frei. 

Die Messagerien bestehen auf folgenden 

Haupt - Routen: 
Von Paris nach Lieues. 

1) Alencon, pr. Mortagne und Mamers 48£ 

2) Amiens 31 

3) Angers, pr. le Mans . 73J 

4) Arras, pr. Peronne 44 \ 

5) Besancon, pr. Troyes und Dijon 98 

6) Bordeaua:, ä) pr. Orleans und Poitiers 155£ 

h) pr. Chäleauroux und Limoges . . . 150£ 
c) pr. Chartres und Tours 154£ 
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Von Paris nach Uenes. 

7) Bourges. 54 

8) Caen 54 

9) Chälons s. S. 85 

10) Chäteauroux 65» 

11) Chartres 21£ 

12) Cherbourg 89 

13) Calais, a) pr. Abbeville . 69 

b) pr. St. Omer 68£ . 

14) Dijon, a) pr. Troyes 75£ 

b) pr. Tonnerre 77£ 

15) Fontainebleau : 14| 

16) le Hävre 52£ 

17) Laon • . . . 34 

18) Lille, a) pr. Peronne und Cambray 58 

Ii) pr. St. Quentin 60 

19) Lyon, a) pr. Nevers und Moalins 119 

b) pr. Auxerre und Autun 119£ 

20) St. Malo 92£ 

21) Metz, a) pr. Epernay 79£ 

b) pr. Montmirail 11\ 

22) Mühlhausen 115 

23) Nancy 85 

24) Nantes, a) pr. le Man« 96 

b) pr. Orleans und Tours • • • • 

25) Niort . . 1074 

26) Orleans 29| 

27) Reims 39£ 

28) Renne* 90 

29) Rochefort 123£ 

30) La Rochelle 124 

31) Ronen, a) pr. Pontoise 30£ 

b) pr. St. Germain 34[ 

32) Saumur 76 

1 
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Von Paris nach Lieues. 

33) Sedan 65 

34) Strasbourg fc 122 

35) St. Quentin 35£ 

36) Toulouse, a) pr. Orleans 181£ 

h) pr. Bourges und Gueret 187| 

37) Tours 59 

38) Valenciennes 52 

39) Versailles 5 

No/6b, 10, 14», 18«, 22, 23, 24, 25, 29 geheq alle 2 

Tage, die übrigen täglich. 

Mit diesen Mes6agerien stehen die folgenden in Ver- 
bindung: 

Von Alencon nach Ca'en, Maus und Tours. 

- Amiens - Dieppe, Dunkerque , Lille. Me- 

xieres, Keims und Rouen. 

- Angers - Laval. 

- Arras - Calais, Dunkerque und Valen- 
Besanfon 

- Bordeaux 



Bourges 

Ca'en 
Calais 

Chälons s. S. 
Chäteauroux 
Chartres 

Dijon 

Fontainebleau 



Genf, Schweix, t Neufchätel und 
Lausanne. 

Toulouse, Pau, Bayonne, Jrun 
und Spanien. 
Vierxon und Xevers. , 
Brest, Cherbourg und Lori&ns. 
Dunkerque. 

Autun, Dijon, Mäcon und Lyon. 
Tours und Gue*res. 
Alencon, Evreu.r, le Mans, Or- 
leans und Tours. 

* 

Moulin, Besancon und Lyon. 
Troyes, Auxerre, Nevers und Or- 
leans. 

Chälons s. 31. und Valenciennes. 
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Von Lille 

- Lyon 

- Metz 



nach Dunkerque, Calais, Valenciennes, 
Gent, Antwerpen und Brüssel, 
Bordeaux, Grenoble, Marseille, 
Toulon, Nlmes, Genf, Turin und 



Luxemburg, Trier, Saarbrück, 
Mainz, Nancy und Strasbourg. 
Colmar und Basel. 
Epinal, Colmar, Metzv. Strasbourg. 
Lorient, Brest, Mennes und Bor- 
deaux. 

Bourbon-Vende'e, la Rochelle und 

* 

Bordeaux. 

Tours, Bourges und Nevers. 
Laon und Mezieres. 
Lorient und Brest. 
Dieppe, Abbeville, Ca'e'n und leHävre. 
Bourbon-Vende'e und AngoulSme. 
Givet, Verdun, Longwy und Luxefn- 
burg. 

Colmar, Lyon, Basel, der Schweix 
und Deutschland. 
Valenciennes und Amiens. 
Auch, Tarbes, Foix, Pau, Ntmes, 
Montpellier, Perpignan und Spanien. 
Angers, Poitiers und Chäteauroux. 
Brüssel und Aachen. 

Wasser • Reise n. 

D amp f s cb i f f e. 
Zwischen Lyon und Marseille* 
lieber Avignon wöchentlich lmal. 

2. Zwischen Marseille und Neapel. 
■ (Ueberfahrt in 6 Tagen.) 

Geht von beiden Orten am lOten, 20sten und letzten 



- Mühlhausen - 

- Nancy 

- Nantes 

- After* 

- Orleans 

- Reims 

- Rennes 

- Ronen 

- Saumur, 

- Scdan 

- Strasbourg - 

- AY. Quentin - 

- Toulouse 

- Tours 

D. 
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Tage jeden Monats ab, und legt in Genua, Livorno und Ci- 
Tita-Vecchia an. 

3. Zwischen le Hävre und Ronen. 
Wöchentlich 2 mal; lste Caj. 10 Fr., 2te Caj. 6 Fr. 

4 Zwischen Marseille, Palermo und Neapel 
(Ueberfahrt in 2-3 Tages.) 
Regelmässig alle 10 Tage. 

5. Zwischen Calais und Dover etc. 
S. Britisches Reich. 

Packetboote. 
L Zwischen le Hävre und New-York. 

(Ueberfahrt in 16 - 20 Tagen.) 

< 

Monatlich 3 mal. 

2. Zwischen Toulon und Bastia (Corsika). 
(Ueberfahrt in 2-3 Tagen.) 
Wöchentlich lmal. 
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Das Königreich Hannover 

grenzt am Preufsische , Braunschweigsche , Oldenburgsche. 
Hessische, Lippische etc. Länder, die Niederlande und die 
Nordsee, und ist durch die Elbe von Dänischen und Meck- 
lenburgschen Ländern getrennt. 

Die oberste Post-Behörde ist das Grofsbritanlsch-Hannö- 
▼ersche General-Post-Directorium in Hannover. 

Für die Beförderung der Reisenden sind die besten An- 
stalten getroffen. Es bestehen: 

A. Personenposten.*) 

Zwischen Hannotter und Bremen. 

— - Bückeburg (Minden, Cöln). 

— Cassel, pr. Göttingen. 

- Harburg, pr. Celle und Soltau. 

— - Hildesheim (Berlin). 

_ - Magdeburg, pr. Büdesheim nod 

Halberstadt. 
Harburg - Bremen. 
Bremen - Osnabrück. 
Osnabrück « Münster, pr. Glandorf. 

B. Post - Kutschen. 

Zwischen Hannoitcr und Braun schuf ei g, pr. Hildrsheim. 

— - Braunschweig, pr. Peine. 
- Goslar, pr. Hildesheim. 

— - Hameln, Pyrmont, Detmold. 

_ - Harburg, pr. Celle und Lüneburg. 

— - Osnabrücks 
Osnabrück - Münster, pr. Lengerich. 

— - hingen (Ostfriesland). 

— - Utrecht (Holland). 

— - Herford. , 

Goslar - Clausthal, Osterode, Nordheim. 

*) Die Personenposten sind in Hannover dasselbe, was die Schnell- 
poste« oder Eilwageu in andern Staaten sind. 
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Zwischen Nordheim und Braunschweig. 

— - Duderstadt 

Welle - Stade. 

Celle - Bremen. 

— - Braunschweig. 

Hamburg - Lüneburg, Braunschwetg. 

Lüneburg - Lüheck. „ 

Bremen • Geestendorf (Bremerhafen). 

Nienburg - Minden. 

C. Ordinaire Fahrposten 
in mannigfachen Richtungen. 

D. Packwagen 
auf Personenpost-Routen. 

Die Taxe (das Personengeld) beträgl, ohne Unterschied, 
ob der Reisende Gepäck bei sich führt oder nicht, auf die Meile 
7 gGr. Conv. Münze lur 1 Platz in den Personenwagen, 

Post-Kutschen und Bei-Chaisen; # ) 
6 gGr. Conv. Münze für 1 Platz in den ordinairen Post- 
wagen und im Cabriolet der Packwagen. 
Aufser diesem Tax-Betrage ist nur noch eine Einschreibe- 
Gebtihr von 2 gGr. für Ausfertigung des Personen-Scheins zu 
entrichten. 

Trinkgeld an Postillone nnd Wagenmeister ist nicht zu 
erlegen. Für den auf Verlangen der Reisenden besorgten 
Transport der Effekten nach oder ans dem Posthausc sind 
jedoch die Wagenmeister eine, von dem Ermessen der Rei- 
senden abhängige Vergütung in Anspruch zu nehmen befugt 
Der Gewichts-Satz für die frei zu befördernden Effekten 
eines Reisenden ist 30 Pfd., und die Summe, bis zu welcher 
die Werth -Declaration gemacht werden kann, um für das 
Passagiergut die Garantie zu erlangen, 100 Rthlr. 

•) Auf den Person enposten zwischen Hannover nnd re»p. Büdesheim 
Magdeburg pr M. 8 gGr. oder 10 Sgr. 1 
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Jedem Reisenden soll über seine Effekten, Trenn sie vor* 
schriftsmäfsig verpackt sind und deren Anmeldung und Auf- 
lieferung zur gehörigen Zeit erfolgt, ein Bagage - Schein un- 
entgeltich ertheilt werden, gegen dessen Zurückgabe ihm 
sein Gepäck an dem Orte, wo er die Post vcrläfst, wieder 
ausgeliefert wird. 

Die Effekten der Reisenden müssen gehörig; verpackt und 
mit einer dauerhaft angebrachten, den Namen des Eigentü- 
mers und den Bestimmungs-Ort anzeigenden, auch die Bezeich- 
nung „Passagierguf enthaltenden DIarque von Leder, Leinen 
oder Blech versehen seyn. Tonnen und Körbe mit Victua- 
lien, so wie leicht entzündbare und sonst die Sicherheit ge- 
fährdende Gegenstände, dürfen ak Passagiergut zur Beförde- 
rung nicht angenommen werden. 

Für die Ueberfracht der Reisenden wird die Porto-Taxe 
von geringen Sachen erhoben, insofern die Bagage nicht aus 
in Kisten von mehr als 50 Pfd. verpackten Kaufmannsgütern 
besteht, in welchem Falle die Taxe für gute Sachen zur 
Anwendung zu bringen ist Der für das Uebergewicht zu 
erlegende Tax-Betrag ist von den Reisenden bei Auflieferung 
des Gepäcks zu entrichten und soll in den zu ertheilenden 
Bagage-Schein eingetragen werden. 

Gegenstände, von welchen der Werth zu mehr als 100 
Rthlr. declarirt worden, dürfen zur Absendung als Passagier- 
gut nicht angenommen werden. Die Reisenden sind verpflich- 
tet, dieselben mit einer Adresse wie sonstiges Postgut aufzu- 
liefern und, ohne dafs die 30 Pfd. Freigewicht darauf ab- 
gerechnet werden, die Taxe nach dem vollen Gewichte oder 
dem declaTirten Werth-Belrage, gleich wie für jedes andere 
Werth-Päckereistück, zu entrichten. Die Absendung kann so- 
dann, wie bei jedem andern Gegenstande, nach Gefallen des 
Aufgebers franco oder parto erfolgen. 

Das erlegte Personen - Geld wird nicht zurückgezahlt, 
wenn der Reisende von dem gelösten Personen - Scheine kei- 
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nen Gebrauch macht. Ist jedoch die Anmeldung zur Mit- 
fahrt bei einein Zwischen-Bureau geschehen, und ergiebt sich 
bei Ankunft der Post, dafs sämmtliche Plätze in dem Haupt- 
wagen und in den Bei -Chaisen bereits besetzt sind, so soll 
dem Reisenden, wenn er erklärt, die Fahrt auf einem Neben- 
wagen nicht machen zu wollen, der ganze Tax -Betrag, wie 
auch die erlegte Eiaschreibe-Gebühr, zurückgezahlt werden. 

Für die Plätze auf den Nebenwagen ist die für den 
Hauptwagen geltende Taxe zu erlegen. 

Kinder uutcr 4 Jahren, so wie kranke und gebrechliche, 
oder durch schmutzige Kleidung den andern Reisenden zur 
Belästigung gereicheude Personen werden weder in den Per- 
sonenwagen, den Post-Kutschen und Bei-Chaisen, noch in den 
Packwagen, Postwagen und Nebenwagen zugelassen. Aeltere 
Kinder zahlen die volle Taxe. 

Die Abfahrt erfolgt, sowohl am ersten Abgangs-Orte, als 
auch an den Zwischen-Stationen, präcise zu der angegebenen 
Zeit, und wird auf das Eintreffen der gleich am ersten Ab- 
fahrts-Orte zu der bestimmten Frist nicht vorhandenen, von 
der Post-Anstalt sich entfernt habenden Reisenden nie gewar- 
tet. Ein Jeder derselben hat sich eine Viertelstunde vor der 
festgesetzten Abgangs-Zeit bei dem Wagen einzufinden, damit 
durch das Einsteigen und die Nachfrage nach dem Platze 
und dergleichen mehr im Augenblicke der Abfahrt nicht der 
geringste Aufenthalt veranlafst werde. Unterweges und vor 
den Thoren der Stadt ist das Ein- und Aussteigen nicht ge- 
stattet, und dürfen die Conducteurs den hierunter an sie ge- 
machten Forderungen kein Genüge leisten. Eben so wenig 
ist es erlaubt, die eintreffenden Reisenden vor einem Wirths- 
oder Gasthause aussteigen zu lassen, indem das Anhalten des 
Wagens nur vor dem Post- oder Zoll-Bureau erlaubt ist 

Die Nuramern der Plätze werden nach der Reihefolge der 
Anmeldung bestimmt; der Inhaber der spätem Nummer rückt, 
und zwar wieder nach der Reihefolge, in den Platz der frü- 
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hern Nummer ein, wenn diese während der Fahrt erle- 
digt wird. 

Derjenige, welcher sich am Anfangs-Punkte des Conrses 
bis zu dessen End-Punkte hat einschreiben lassen, hat vor den- 
jenigen Reisenden immer den Vorzug, welche bei den unter- 
weges berührten Orten zur Mitfahrt sich melden. Dahinge- 
gen gehen die Letzteren in Ansehung der Nummern der 
Plätze demjenigen jederzeit vor, welcher, obgleich er die 
Fahrt schon von einem hinterliegenden Bureau ab mitgemacht, 
den Platz nur bis zu dem Zwischen-Punkte des Courses, wo- 
selbst nun die neu hinzukommenden Reisenden sich ein- 
schreiben hissen, oder bis zu einem sonstigen Zwischcn-Orte 
bezahlt hat, und sich nun zur weiteren Fortsetzung der Reise 
von Neuem meldet. Es gilt in Ansehung der Reisenden die 
Regel, dafs sie, weil sie einen neuen Personen-Schein erst 
lösen müssen, allen denjenigen hinsichtlich der Nummer der 
Plätze nachstehen, weiche die Fahrt schon weiterher mitge- 
macht, oder bereits früher einen Personen-Schein bei demje- 
nigen Bureau eingelöst haben, bei welchem die Anmeldung 
zur weiteren Mitfahrt erst nach der Ankunft der Post erfolgt 

Diejenigen Orte unterweges, an welchen still zu halten 
nnd den Reisenden, um zu frühstücken und zu Mittag wie zu 
Abend zu essen, sich aufzuhalten gestattet ist, sind unabän- 
derlich bestimmt, und ist kein Passagier befugt, zu verlan- 
gen, dafs von der hierunter beliebten Einrichtung abgewichen 
und an andern Orten unter irgend einem Vorwande angehal- 
ten werde. Eben so wenig dürfen die Reisenden diejenige 
Zeitfrist überschreiten, welche zu dem Aufenthalte nachge- 
lassen ist. 

Ohne ausdrückliche Erlaubnifs der Reise-Gesellschaft ist 
es Niemanden erlaubt, in dem Postwagen Taback zu rauchen. 
Hunde mit in den Wagen zu nehmen, ist, selbst wenn die 
Reise- Gesellschaft hierzu ihre Einwilligung ertheilen sollte, 
durchaus nicht gestattet. Die Conducteurs sind angewiesen, 
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auf die genaue Befolgung dieses letzteren Verbots mit aller 
Strenge zu halten, und befugt, dem Eigentümer des Hundes, 
falls er der bestehenden Vorschrift nicht nachkommen will, 
die fernere Benutzung des Postwagens zu verweigern. 

Die Reisenden haben den von den Conducteurs in Bezie- 
hung auf die Mitfahrt an sie ergehenden Aufforderungen wil- 
lig Genüge zu leisten; glaubt irgend Einer Veranlassung zu 
haben, über das Benehmen des Conducteurs Klage zu füh- 
ren, so ist die Beschwerde bei demjenigen Post-Bureau anzu- 
bringen, bei welchem der Reclamant den Wagen verlafst. 

E. Extrapost - Anstalten. 

Die Posthalter sind verpflichtet, eine angemessene Anzahl 
Pferde nnd Wagen zu unterhalten, um aufser den verschie- 
denen ordinairen Posten und Estafetten auch die Couriere 
und Extraposten ordnungsmäßig zu befördern. 

Auf dieser Verpflichtung beruht das Gesetz, dafs Lohn- 
fuhrleute keinen Reisenden extrapostmäfsig befördern dürfen. 

Die Umspannung auf den Stationen geschieht auf Haupt- 
Routen bei zeitig erfolgter Vorausbestellung der Pferde in S 
Minuten, sonst aber in einer Viertelstunde, und in einer halben 
Stunde auf Neben-Routen, wenn der Reisende seinen eigenen 
Wagen hat. Giebt aber der Posthalter den Wagen, so 
währt der Aufenthalt auf der Station f Viertelstunde länger. 

Der zuerst auf einer Station angekommene Reisende hat, 
wenn er sogleich nach der Ankunft weiter reisen will, das 
Recht, zu verlangen, früher als die nach ihm eingetroffenen 
Reisenden abgefertigt zu werden. 

Die Haupt-Routen sind durch die in den Post- Com toi rs 
öffentlich aushängenden Meilenzeiger bekannt gemacht 

Eben so findet sich der Tarif der Zahlungs -Sätze zur 
Einsicht der Reisenden öffentlich angeschlagen. 
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Die Beförderung erfolgt: ( 

auf DisUnetn 
auf Distaneen ab f ^Mdb* 
bi. 3 Mellen ^ 

n gen n. finsteren 

dächten. 

bet faef Chausseen die Meile. . in i Standen in 1 Stunde 

F,u,„Aof 0 « <* ttf nicht chauss. Strafsen 

ixtraposten \ dle Meile |r1 Stunde in 1* Stand« 



bei Tauf Chausseen die Meile . in 40 Minuten in | Stunden 

Kurieren ^ die Meile in flu Minuten in i Stunde 

Fürstliche Personen und deren Gefolge sind, sofern nicht 
eine minder schnelle Beförderung verlangt wird, stets in der 
för Fortschaffung der Couriere festgesetzten Zeitfrist zu be- 
fördern, und findet sodann bei diesen Transporten die für ge- 
stellte Courier-Pferde festgesetzte Taxe Anwendung. 
Man zahlt seit dem L Januar 1831 
für 1 Courier-Pferd pr. Meile 14gGr. CM. 

- 1 Estafetten-Pferd pr. Meile 12 - - 

- 1 Extrapost-Pferd pr. Meile 10 - 

- 1 bedeckte, ganz in Federn hangende 

Post-Kutsche 8 - 

- 1 bedeckte, nur hinten in Federn han- 

gende, so wie für eine auf den Achsen 

stehende Post-Kalesche . . . . 6 - 

• 1 unbedeckten £orb- oder Leiterwagen. 4 - 
An Wagenmeister-Gebühren 

wenn der Reisende seinen Wagen geschmiert 

haben will 4 , - 

An Postillon- Trinkgeld 

auf jeder Station unter 3 Meilen 

bei 2 Pferden 8 - 

- 3 - 9 . . 

- 4 - io - - 

- 6-8 - jedem Postillon 8 - 

nnd bei Stationen von 3 Meilen und darüber die Hälfte mehr. 
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Dem Poslillon aber, welcher einem Courier vorreiten 
nrnfs, gebührt Pur jede Station, die nicht über 3 Meilen lang 
ist, 16 Gr. und bei längeren Stationen für jede halbe Meile 
4 Gr. mehr. 

Bei der Bespannung wird auf gegenseitige Billigkeit der 
Reisenden und der Posthalter gerechnet Um indefs in Streit- 
fallen auf eine bestimmende Vorschrift hinweisen zu können, 
ist in der Ertrapost-Ordnung folgende Tabelle vorgeschrieben, 
aus welcher die näheren Bestimmungen hervorgehen. 



I. 


Bei Post-Kaleschen, halb verdeckten 
oder offenen Wagen. 






Der 


Reisenden 

• 


Auf Wegen, 
die 

- 


i Erl 

derl 

Zahl 

■o 


br- 
tche 
d«»r 

i 

- — 
* 

e 1 
a. • 


Zahl. 


* 

Geplck. 


1 oder 2 


mit 1 Koffer 


chauss. od. unchauss. 


2 


1 


2 


- 2 Koffern 


chaussirt 


2 


1 


2 


- 2 


unchaussirt 


3 


1 


3 


ohne Koffer 


chauss. od. unchauss. 


2 


1 


3 


mit 1 


desgl. 


3 


1 


3 


- 2 - 


chaussirt 


3 


1 


3 


- 2 - 


unchaussirt 


4 


1 


4 


- 1 - 


chaussirt 


3 


1 


4 


- 1 - 


unchaussirt 


4 


1 


4 


- 2 - 


chauss. od. unchauss. 


4 


1 


5 oder 6 | 


- 1 - 

- 2 - 


desgl. 
desgl. 


4 
6 


1 

2 



6 
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II. Bei ganz bedeckten 2- oder 4sifzigen Wagen, 

Batarden, Kutschen. 



Der Reisenden 



Zahl. 



Gepäck. 



Auf Wegen,, 
die 



Erfor. 
derliche 
Zahl drr 



c 



m 
c 



1 bis 3 



5 I 

mehr als 5 



ohne od. mit 1 Koffer 
mit 2 Koffern 
ohne od. mit 1 Koffer 
mit 2 Koffern j 

ohne Koffer j 
mit od. ohne Koffer 



chauss. od. 

desgl. 

desgl. 
chaussirt 
unchanssirt 
< haussirt 
unchanssirt 
chauss. od. unchauss. 



3 
4 
4 
4 
6 

t 

6 



1 
1 
1 
1 

2 

1 

2 



Es ist hierbei Folgendes zu bemerken: 

d) 1 Kind unter 10 Jahren wird nicht gerechnet; 

/>) 2 bis 3 Kinder ohne Rucksicht des Alters für Ein« 
Person; 

c) 1 Kind über 10 Jahre für Eine Person; 
//) die auf dem Wagen befindliche Vache wird als Koffer 
betrachtet; 

e) 1 Mantelsack oder die am Wagen befestigten Kisten und 
Schachteln werden gar nicht in Anschlag gebracht} 

f) 2 ordentlich gefüllte Mantelsäcke werden einem Koffer 
gleich geachtet. 

Fünf Pferde werden nie gegeben. 

Für ein nicht angespanntes Pferd darf weder das ganze 
Postgcld, noch ein Theil desselben als Entschädigung gegeben 
werden. Wo hingegen Lokalitäts -Verhältnisse eine stärkere 
als die gewöhnliche Bespannung nöthig machen, mufs der 
Posthalter den Reisenden durch Vorlegung der diesfälligen 
höheren Bestimmung davon überzeugen. Sollte ein Posthalter 
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aufserdem einem Reisenden eine gröfsere als die vorschrifts- 
inäfsige Anzahl Pferde aufdringen, so verfällt er in eine Strafe 
von 20 Rthlr. 

Die bei unchaussiiten Wegen statt findende Bespannung 
ist nur dann erforderlich, wenn wenigstens die Hälfte des 
Weges unchaussirt ist. — Den chaussirten Wegen werden iu 
Rücksicht der Bespannung alle mit einer Steindecke überzo- 
genen, ebenen Wege, auch feste, ebene, ungepflasterte Strafsen 
gleich geachtet. 

Fährt ein Postillon auf einer Station, die nicht 3 Meilen 
hat, länger, als festgesetzt und oben angegeben ist, und hat 
er die Verspätung verschuldet, so darf der Reisende für jede 
verspätete Viertelstunde nicht nur das Trinkgeld um den 
vierten Theii kürzen, sondern der Postillon verfällt noch 
aufserdem, wenn bei dein General-Post-Directorio Anzeige ge- 
schieht, in eine angemessene Disciplinar-Strafe. 

Ist hingegen die Station über 3 volle Meilen, so darf der 
Postillon den Pferden zwar unterweges Brod und Trank ge- 
ben, sich dabei jedoch nicht länger als 10 Minuten aufhalten, 
die durch rascheres Fahren wieder gut zu machen sind. 

Auf ausdrückliche* Verlangen des Reisenden darf der 
Postillon nur höchstens Eine Stunde unterweges anhalten; es 
scy denn, dafs über eine längere Zeit das iNöthige zuvor mit 
dem Posthalter verabredet worden. 

Eben so mufs der Reisende sich mit dem Posthalter zu 
einigen suchen, wenn er einen Umweg über einen dritten von 
der Poststrafse entlegenen Ort zu machen wünscht. 

Zur Bequemlichkeit des Reisenden ist auf den Post-Sta- 
tionen für ein anständiges Gastzimmer und reinliches Nacht- 
lager gesorgt. 

Auch darf es auf den Relais au gehöriger Bewirthung 
nicht mangeln. 

Uebrigens würde der Posthalter sich verantwortlich ma- 
chen, wenn er sich erlauben wollte, den Reisenden wider ih- 
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ren Witten ein fremdes Wirthshaas anzuweisen oder sie 
durch die Postillonc dahin führen zu lassen. 

Reisende, denen an sehr eiliger Beförderung liegt, kön- 
nen die erforderlichen Pferde mittelst einer Estafette oder mit 
der reitenden Post voraus bestellen. Ist dieses zeitig und auf f 
eine bestimmte Zeit geschehen, so mufs die Umspannung 
in 5 Minuten geschehen, und darf die Entschuldigung, dafs 
alle Pferde vergriffen, nicht statt finden. 

Ist der Reisende 3 Stunden nach dem bestimmten Zeit- 
punkte des Bereitstehens der Pferde nicht eingetroffen, so geht 
er jenes Anspruchs verlustig, ist aber für das vergebliche 
Warten zu keiner Entschädigung verbunden. 

Läfst hingegen der Posthalter die Pferde länger als die 
vorgeschriebenen 3 Stunden bereit stehen, und erfolgt bei der 
späteren Ankunft des Reisenden oben gedachte schnelle Be- 
förderung, so ist der Posthalter die Hälfte des Postgeldes als 
Wartegeld zu fordern berechtigt. 

Bestellt der Reisende aber ausdrucklich, dafs die Pferde 
länger als 3 Stunden bereit stehen sollen , so wird bei der 
Ankunft innerhalb der 3ten bis zur 6ten Stunde die Hälfte, 
und wenn sie erst nach 6 Stunden, jedoch innerhalb 12 Stun- 
den statt findet, der ganze Betrag des Postgeldes als Warten 
geld entrichtet, und ist der Reisende zu dieser Zahlung selbst 
dann verpflichtet, wenn von den bestellten Pferden gar kein 
Gebrauch gemacht werden sollte. 

Länger als 12 Stunden ist der Posthalter die Pferde, 
ohne dafs es ausdrücklich verlangt wird, wiederum stehen zu 
lassen, nicht gehalten. 

Sollte jedoch auch dieses ausdrücklich verlangt werden, 
so ist für jede 4 Stunden der verspäteten Ankunft die Hälfte 
des Postgeldes als Wartegeld zu geben. 

Bei einer Vorausbestellung ohne bestimmte Angabe darf 
zwar kein Wartegeld gezahlt werden und der Reisende hat 
auf obige Vorrechte keinen Anspruch, jedoch mufs der Post- 
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halter in diesem Falle dafür sorgen, dafs nicht ein gänzlicher 
Mangel an Pferden eintrete oder von langer Dauer bleibe. 

Lassen die Reisenden am Orte der Abfahrt die bestellten 
Pferde wart«n, so zahlen sie nach Verlauf einer halben 
Stunde für jede folgende halbe Stunde 16 gGr. als Entschä- 
digung. — Dasselbe findet auch statt, wenn die nach einem 
drillen Orte hinbestellten Pferde daselbst über die Zeit auf 
die Abfahrt warten müssen. 

Für die im Orte der Abfahrt beordert gewesenen, später 
aber abbestellten Pferde ist der Reisende nur dann eine Ent- 
schädigung, und» zwar mit dem vierten Theile des taxmäfsi- 
gen Postgeldes bis zu der Station, wohin die Fahrt verrich- 
tet werden sollte, zu zahlen verbunden, wenn die Abbestel- 
lung erst erfolgt, nachdem die Pferde bereits aus dem Stalle 
gefuhrt waren. 

Ueber das vorliegende Relais hinaus darf kein Posthalter 
den Transport beschaffen, wohl aber ist er verpflichtet, ihn 
nach Orten zu besorgen, in welchen kein Relais ist, sobald 
deren Entfernung nicht über 3 Meilen beträgt. 

Eben so ist der Posthalter nicht gehalten, zu blofsen 
Spazier -Fahrten, wohin Touren von Einer Meile gerechnet 
werden, Pferde zu geben. — Kommt hingegen ein Reisender 
mit Extrapost an, so hat er denselben selbst bis zu noch nä- 
her gelegenen Orten befördern zu lassen. 

Vereinigt der Postbalter sich indefs mit dem Reisenden 
über die Vergütung für einen solchen Transport, so ist der- 
selbe in jedem Falle erlaubt. 

Wenn Reisende mit denselben Pferden, welche sie auf 
eine Station gebracht haben, zurück zu kehren wünschen, sie 
diese Absicht gleich bei der Abfahrt an den Tag legen, und 
ihr Aufenthalt an dem Orte, wohin sie gebracht sind, wenig- 
stens 2, höchstens 6 Stunden währt, so steht diesem nichts 
entgegen, und ist in diesem Falle für die Retour die Hälfte 
des taxmäfsigcn Post- und Trinkgeldes zu entrichten. 
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Halten die Reisenden sich jedoch länger als 6 Stunden 
anf, so müssen sie, wenn in dem Orte ein Relais ist, die 
Pferde des dortigen Posthalters nehmen; es sey denn, dafs 
dieser etwa aus Gefälligkeit von seinen Rechten keinen Ge- 
hrauch machen zu wollen erkläre. 

Im Falle, dafs in einem Orte keine Station ist und die 
zunächst gelegene Posthaltcrei aufgefordert wird, Pferde oder 
Fuhrwerk dahin zu gestellen, um einen Reisenden nach einein 
andern Relais oder sonstigen Orte zu befördern, darf die 
Posthalterei sich dazu nicht weigern, wenn die Aufforderung 
so zeitig geschieht, dafs die Pferde ohne Anstrengung an Ort 
und Stelle gelangen können und vor der Abfahrt Zeit zur Er- 
holung behalten; ferner, wenn die Aufforderung schriftlich 
geschehen und nächst der Stunde der Abfahrt auch der Ort, 
wohin der Transport geschehen soll, genau angegeben ist, und 
endlich, wenn der Ort, von welchem aus die Beförderung 
nach der Station zurückgeleistet, oder das Relais oder der 
sonstige Ort, wohin der Transport bewerkstelligt werden soll, 
ein solcher ist, nach welchem von dem Stations-Orte aus, von 
welchem die Pferde gestellt werden sollen, der Transport 
den gesetzlichen Bestimmungen gemäfs geleistet werden mufs. 

Für die unter solchen Umständen leer hingeschickten 
Wagen und Pferde zahlt der Reisende, wenn er mit densel- 
ben auf ihre Station zurückbefördert wird, nur das einfache 
Postgeld. — Will der Reisende hingegen mit denselben nach 
einem andern Orte gebracht seyn , so vergütet er , was tax- 
mäfsig zu erlegen gewesen seyn würde, wenn die Abfahrt von 
dem Stations - Orte aus über den Abfahrts-Ort statt gefunden 
hätte, sowohl au Postgeld, als an Trinkgeld für den Postillon. 

Ist einem Reisenden an besonders schnellem Fortkommen 
gelegen, so kann er die Elablirung eines oder mehrerer Um- 
spanne zwischen 2 Stationen verlangen. Es ist in diesem 
Falle jedoch für jedes der zum Trausporte bestimmten Ge- 
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spanne eine besondere taxmäfsige Vergütung für den ganzen 
von einem jeden derselben zurückgelegten Weg zu fordern.» 

Obliegenheiten und Befugnisse der Postillonc. 

Das Wechseln unterweges mit entgegen kommenden Post- 
pferden ist den Postillonen nicht nur untersagt, sie dürfrn 
auch um die £rlaubnifs dazu nicht nachsuchen, wenn die Be- 
schaffenheit der Fuhren mit dem noch zurückzulegenden Wege 
bis zur nächsten Station gar zu ungleich ist. 

Im Falle des Wechseins gebührt das Trinkgeld demjeni- 
gen Post il lon, welcher den 'Reisenden auf das Relais bringt- 

Wechselt ein Postillon ohne- dazu erhaltene Erlaubnifs, 
welche die Reisenden wegen des mehrentheils damit verbun- 
denen eigenen Vortheils nicht leicht versagen werden, so kann 
der Reisende ihm die Hälfte des Trinkgeldes abziehen, und 
wird er aufserdem im Falle einer Anzeige diseiplinarisch be- 
straft. ♦ 

Kein Postillon darf Futter mitnehmen. 

Geschieht durch sein Verschulden an dem Fuhrwerke 
des Reisenden ein Schaden, so ist er verpflichtet, ihn zu ersetzen. 

Mit anderem Fuhrwerke um die Wette zu jagen, ist durch- 
aus verboten, dagegen steht den Postillonen frei, einer andern, 
schwereren Extrapost-Fuhre vorbeizufahren. 

Ohne besondere Erlaubnifs des Reisenden dürfen sie nicht 
Taback rauchen. 

Die Führung der Pferde dürfen sie unter keinen Umstän- 
den dem Reisenden überlassen, vielmehr dieselben stets unter 
eigener Aufsicht halten. 

Bei 2 spann igen Fuhren gebührt den Postillonen ein Sitz 
auf dem vorderen Theilc des Wagens, bei stärkerer Bespan- 
nung aber müssen sie vom Sattel fahren und dürfen nie mehr 
als 2 Pferde neben einander spannen. 

Der Postillon darf sich der Nebenwege nur dann bedie- 
nen, wenn die Haupt-Strafse schwer zu passiren ist. 
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Im Falle ein Reisender, sey es über unangenehme Begeg- 
nung Seitens eines Post-Beamten, über unbescheidenes Betra- 
gen der Postillone oder über sonstige Mängel Beschwerde zu 
führen oder Bemerkungen zu raachen haben sollte, so ist dem- 
selben die nächste Veranlassung durch das in jedem Post-Bu- 
reau vorliegende Controll-Buch gegeben, worin die Beschwer- 
den niedergeschrieben werden können, die bei der strengen 
Revision jenes Buches nie ungerügt bleiben. 

Sollte indefs der Fall eintreten, dafs augenblickliche Un- 
tersuchung an Ort und Stelle erforderlich würde, so darf der 
Reisende sich nur an die Orts - Obrigkeit wenden und ver- 
sichert seyn, dafs ihm nach Lage der Sache die vollständigste 
Genugthuung wird. 

Inwiefern dagegen der Reisende ebenfalls sein Betragen 
gegen Beamte und Unterbediente in Anstand und Würde zu 
kleiden hat, bedarf hier keiner weiteren Erörterung. 
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Das Kurfürstenthum Hessen 

* 

ist von Bai ersehen, Preufsischen , Hannoverschen , Grofshcr- 
zogltch-Hessischen und Nassauschen Ländern umgeben. Die 
Gralschaft Schmalkalden liegt jedoch ganz getrennt von den 
übrigen Provinzen unweit der Werra von Sächsischen Län- 
dern begrenzt 

Das Postwesen steht unter Verwaltnng der Fürstlich 
Thum- und Taxisschen General - Post - Direction in Frank- 
furt a. M. 

Reisende, welche die Post benutzen wollen, finden: 

A. Die ordinairen Postwagen. 

Ein Platz im verdeckten Wagen pr. M. *) 6 gGr. 

auf den unbedeckten Wagen pr. M 5 - 

wofür man 50 Pfd. Gepäck frei hat. 

Personen ohne Gepäck zahlen \ weniger. Kinder unter 
6 Jahren zahlen nichts, von 6-10 Jahren aber die Hälfte obi- 
ger Sätze. 

Der Wagenmeister erhält am Abfahrts-Orte 2 gGr. und 
der Postillon pr. M. 1 gGr. Trinkgeld. 

* 

B. Eilwagen. 

1) Der über Witzenhausen, Helsa , Cassel und Arol- 
sen transitirende Eilwagen von Berlin nach Cöln 
(s. Preufsen); 

2) von Cassel über Helsa und Netra nach Eisenach, 10 M. ; 
ein Platz 3 Rthlr. 3 gGr.; 40 Pfd. Gepäck frei; 

3) von Cassel über Marburg, Giefsen und Wetzlar nach 
Coblenz, 28 \ M.; pr. M. 8 gGr.; 30 Pfd. Gepäck frei; 

•) Zwischen Cassel and Paderborn pr. Meile 5 g€r. 
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4) von Cassel über Jesberg, Giefsen und Friedberg nach 
Frankfurt a. M., 22 M.; ein Plalz 8 Rtblr.; 40 Pfd. 
Gepäck frei; 

5) Schnellpost zwischen Frankfurt a. 31. und Berlin 
(Leipzig), über Hanau und Fulda (s. Preufsen) ; 

6) zwischen Cassel und Padef*horn^ 9| M. ä 8 gGr. oder 
10 Sgr. ; 30 Pfd. Gepäck frei. 

Aufserdcm ist weder Einschreibe-Gebühr, Postillon-Trink- 
geld, Wagenmeister-Gebühr, noch sonst eine ähnliche Abgabe 
zu entrichten. Nur. für das Fortbringen des Reisegepäcks aus 
oder nach dem Posthause dürfen die Packer, Wagenmeister 
oder deren Geholfen eine ihrer Bemühung angemessene Ver- 
gütung in Anspruch nehmen. . * 

Ueber das bezahlte Postgeld, welches nie zurückvergütet 
wird, erhält der Passagier einen Schein, welcher jedoch nur 
für den Tag gültig ist, für welchen er ausgestellt ist, und 
aufbewahrt werden mufs, damit er auf Verlangen in jedem 
Post-Bureau vorgezeigt werden könne. 

Dieser Scheiu enthält zugleich die 

allgemeinen Bestimmungen, 

welche auf das Reisen mit dein Postwagen Bezug haben. 

1) Das Gepäck d«*s Reisenden mufs spätestens 2 Stunden 
vor der Abfahrt des Wagens, und, wenn letztere Morgens 
früh erfolgt, Abends zuvor in das Post - Bureau gebracht 
werden. 

2) Jeder Reisende hat an Gepäck 30 bis 50 Pfd, und 
bis zum declarirten Werthe von 250 Rthlr. frei. Für das 
Mehrgewicht und den gröfseren Werth wird die vorschrifts- 
mäfsige Taxe bezahlt. 

3) Jedes einzelne Stück des Gepäckes mufs zur Verhü- 
tung von Verwechselungen mit einem Zeichen oder der Adresse 

i 

*) Auf der Diligence von Cassel nach Münster ist das Personen geld 
ausnahmsweise auf 8} Sgr. pr. M. festgesetzt. 
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nebst dem Bestimmungs-Orle, dem Beisatze „Passagiergitt" 
und der Werth -Declaration versehen seyn, indem sonst dia 
Abnahme verweigert wird. 

4) Für solche Effekten haftet die Post- Administration in 
dem Umfange der unter ihrer Verwaltung stehenden Posten, 
und es wird darüber auf Begehren, so wie über andere Post- 
stucke, ein Schein ausgefertigt. Kleine Reisesäcke und Sa- 
chen, die der Reisende zu seinem Bedürfnisse neben sich 
hat, sind in dieser Garantie nicht begriffen. 

5) Der Reisende mufs sich zur bestimmten Zeit im Post- 
Bureau einfinden. Das Ein- und Aussteigen vor Privat- und 
Gasthäusern in der Stadt, vor den Thoren etc. findet durch- 
aus nicht statt 

6) Das Tabackrauchen kann nnr im Eiriverständnifs mit 
der übigen Reise-Gesellschaft statt finden. 

7) Grofse Hunde dürfen nicht in die Postwagen genom- 
men werden. In den Eilwagen ist die Mitnahme von Hun- 
den untersagt 

C. Extrapost - Anstalten. 

Die Beförderung der Reisenden durch andere Gespann 
haltende Einwohner, als die Posthalter, ist nur bedingungs- 
weise gestattet 

Die von einem Reisenden auf einer Station gefordert wer- 
denden Pferde müssen, wenn deren Zahl sich nicht über 6 
belauft, 

a) auf Haupt-Strafsen in einer Viertelstunde, und 

b) auf Neben -Strafsen in 20 Minuten spätestens gestellt 
werden. 

Sind die Pferde voraus bestellt, welches mittelst Estafette 
oder durch die reitende Post geschehen kann, so mufs die 
Uinspannung überall in 10 Minuten vollendet seyn. 

Hat der Reisende die Pferde aber nicht voraus bestellt, 
so steht es ihm frei, sich so lange auf der Station aufzuhaU 
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teil, als es ihm gefällt, aach das Haus zu bestimmen, wollin 
er durch den Postillon gebracht seyn will. In diesem Falle 
müssen die Postillone sich nach der Zeit der Abreise drs 
Reisenden erkundigen und die Bestellung deshalb unweiger- 
lich übernehmen 

Zahlungs-Sätze. 

Für ein ExtrapoSt-Pferd pr. Meile 9 gGr. j 

In Cassel selbst 11 - | ' 

ein Courier- und Estafetten-Pferd pr. Meile 13 - 

In Cassel 15 - 

- eine unbedeckte Post-Kalcsche pr. Meile . 3 - 

- eine bedeckte Post-Kalesche pr. Meile. . . 4 - 
An Trinkgeld für die Postillone 

bei 2 Pferden pr. Meile 4 - 

- 3 - pr. Meile 5 - 

- 4 " - pr. Meile 6 - 

- 6 - 2 Po8tillonen zusammen 10 - 
Dem Wagenmeister, 

wenn der Reisende schmieren läfst oder 

keinen eigenen Wagen hat, pr. Station 4 - 
führt der Reisende die Wagenschmier 

mit sich, nur 2 - 

' Die Bespannung der Extraposten geschieht nach folgen- 
den Grundsätzen: 

1) Leichte Kaleschen, welche nnr ein Hinter- Verdeck ha- 
ben, wenn sie mit 3 und weniger Personen und einem kleinen 
Koffer, desgleichen leichte Stuhl - und Korbwagen, wenn sie bis 
4 Personen ohne Gepäck enthalten und der Postillon auf dem 
Wagen sitzen kann, sollen auf guten Wegen mit 2 Pferden 
befördert werden. 

2) Kaleschen mit Vor- und Hinter- Verdeck, desgl. leichte, 
sogenannte Batards mit 3 Personen und 1 bis 2 Koffern oder 

*) Wegen hoher Getreide- Preise vom Juli 1832 an 10 and 12 g€r. 
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4 Personen v mit 1 Koffer, sollen mit 3 Pferden gefahren 
werden. 

Enthalten sie aber 4 Personen nnd 2 Koffer oder 5 Per- 
sonen nnd 1 Koffer, so sind 4 Pferde erforderlich. 

3) Geschlossene Kutschen und schwere sogenannte Ba- 
tards mit 3 oder weniger Personen und mit oder ohne Kof- 
fer, desgleichen 4 Personen ohne Koffer, erfordern 3 Pferde. 
Enthalten sie 3 bis 4 Personen mit 2 Koffern , so müssen 4 
Pferde genommen werden. Sind sie mit 5 bis 6 Personen 
und mit Koffern belastet, so sollen sie mit 6 Pferden bespannt 
nnd von 2 Postil Ionen geführt werden. — Diese Bedingungen gel- 
ten jedoch nur da, wo die Wege gut sind. Bei anhaltend 
nasser Witterung und bei tiefem Schnee mufs der Reisende 
vorzüglich auf Neben - Coursen billige Rücksicht nehmen and 
sich gefallen Jassen, dafs da, wo sonst nur 3 Pferde erforder- 
lich waren, ein viertes vorgespannt und bezahlt werde. 

Die im Wagen angebrachten Magazine, so wie die Vaches, 
werden nach VerhSltnifs des Umfanges den Mantelsäcken oder 
Koffern gleich geachtet und gelten 2 mittel mä Ts ige Mantelsäcke 
für einen Koffer. 

Ein Kind unter 12 Jahren kommt gar nicht in Abschlag, 
2 Kinder aber, von welchem Alter sie seyn mögen, gelten für 
eine Person. 

In der Regel inufs der Reisende auf der andern Station 
so weiter befördert werden, wie er angekommen ist; es sey 
denn, dafs der Postmeister sich der stärkeren Bespannung 
wegen durch eine besondere Verfugung der Ober-Post-Behörde 
legitim iren könne. Im Falle, dafs die über die vorschrifts- 
mafsige Zahl zugebilligten Pferde nicht wirklich angespannt 
werden, welches sich der Reisende jedoch nicht gefallen las- 
sen darf, ist derselbe nur die Hälfte der Taxe für selbige zu 
entrichten verbunden. 

Die Extraposten müssen die Meile auf Chausseen und gu- 
ten Wegen in einer Stunde, auf schlechten, sandigen oder 
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verdorbenen Wegen aber längstens in \\ Stande zurücklegen. 
Gegen Versäumnisse ist der Reisende im Falle einer Anzeige 
durch Strafen gesichert Ohne ausdrückliches Verlangen der 
Reisenden darf kein Postillon unterweges einkehren oder an- 
halten. Nur auf Entfernungen, die über 3 Meilen betragen, 
ist es erlaubt, die Pferde 10 Minuten lang erholen zn lassen. 
Voraus bestellte Pferde darf der Postmeister nur 6 Stunden 
lang bereit halten. Nach dieser Zeit geh* der Reisende des 
Anspruchs auf schnellere Beförderung verlustig. Reisende, 
welche bestellte Pferde im Orte der Abfahrt über eine Stunde, 
and auf den Stationen unterweges über 4 Stunden warten 
lassen, müssen für jede folgende halbe Stunde eine halbe 
Meile mehr, als die Entfernung der zurückzulegenden Station 
beträgt, an Postgeld sowohl, als an Trinkgeld für den Postil- 
lon, bezahlen. Der Reisende ist dagegen seiner Seits- berech- 
tigt, dem Postmeister, welcher ihn länger als eine halbe 
Stunde warten läfst, für jede folgende halbe Stunde den Be- 
trag des Postgeldes für eine halbe Meile abzuziehen. 

Sollte ein Reisender von den bestellten Pferden gar nicht 
Gebrauch machen wollen, und bestellt er sie binnen den näch- 
sten 3 Standen nicht wieder ab, oder läfst er die Pferde im 
Orte der Abfahrt über 3 und auf den übrigen Stationen über 
6 Stunden warten, so ist der Postmeister den dritten Theil 
des Postgeldes aufser dem Wartegelde als Entschädigung zu 
fordern berechtigt. 

Das Wartegeld darf aber nie den Betrag des Postgeldes 
übersteigen. Sollte dagegen der Reisende die Abreise am 
•inige Standen oder längstens bis zum folgenden Tage ver- 
schieben wollen, und er benachrichtigt den Postmeister spä- 
testens in 3 Stunden nach geschehener Bestellung hiervon, so 
kann dieser auf keine Entschädigung Anspruch machen. 

Der Postillon darf nur mit Genehmigung des Reisenden 
die Pferde unterweges wechseln. In diesem Falle erhält der 
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Postillon das Trinkgeld, welcher den Reisenden auf die nächste 
Station gebracht hat. 

Kein Postillon darf dem Verlangen eines Reisenden, die 
Pferde selbst fuhren oder durch seinen Bedienten führen las- 
sen zn wollen, nachgeben. 

Der Postillon, welcher eine Extrapost fährt, mufs allen 
entgegen kommenden ordinairen Posten ausweichen. Begegnet 
er einer andern Extrapost, so behält er den Weg, wenn er 
zuerst in's Horn gestofsen hat. Alles andere Fuhrwerk, wel- 
ches vorausfährt oder entgegenkommt, mufs auf das Zeichen 
des Postillons sogleich ausweichen. Piur sehr schwer bela- 
dene Wagen, wenn deren Ausweichung nicht füglich möglich 
ist, müssen doch aber wenigstens still halten, damit die Ex- 
trapost Torbei könne. 

Im Falle dem Reisenden unlerweges ein Unfall begegnen 
sollte, darf der Postillon auf keinen Fall den Wagen ohne 
Hilfe stehen lassen, und unter dem Vorwande, dafs die Hilfe 
oder Reparatur zu lange dauere, nach Hause reiten. 

Unverdächtige Reisende können auch nach solchen Orten 
befördert werden, die seitwärts der Poststrafse liegen, vor- 
ausgesetzt, dafs deren Entfernung nicht über 3 bis 4 Meilen 
betrage. 

Im Falle ein Reisender mit denselben Pferden, welche 
ihn auf einen Ort gebracht haben, zurückreisen will, so darf 
er dieses nur der Station, von welcher er .abgereist ist, an- 
zeigen, und entrichtet er alsdann für die Rückreise die Halde 
des Post- und Trinkgeldes. 

Hält der Reisende sich in dem Orte aber über 3 Stun- 
den auf, so ist nicht nur das halbe Post- und Trinkgeld ver- 
fallen, sondern er mufs sich auch zur Zurückreise der Pferde 
des Posthalters des»Orts, in welchem er sich befindet, bedie- 
nen, wenn anders er sich mit demselben und dem Postillon, 
nelcher ihn dahin gebracht, nicht gütlich vereinigen kann. 

Damit die etwaigen Beschwerden der Reisenden zur 
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Sprache kommen, wird den Postillonen ein Begleit-Zettcl mit- 
gegeben, in welchem die Entfernung der Stationen und die 
Zeit, binnen welcher sie zurückgelegt werden müssen, be- 
merkt ist. In diese müssen die Post -Beamten die Zeit der 
Ankunft und Abfahrt eintragen, und sind verpflichtet, diesel- 
ben den Reisenden auf jeder Station vorzulegen, damit sie 
ihre Zufriedenheit zu erkennen geben oder ihre Beschwerden 
darin aufzeichnen können. 

Letztere wird der Postmeister sofort untersuchen und 
das Resultat darunter in Gegenwart des Reisenden bemerken. 

Die Begleit -Zettel werden gesammelt und monatlich zur 
Revision an das zunächst vorgesetzte Ober-PoBt-Directorium 
in Cassel eingesandt 



■ 
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Das Grofsherzogthum Hessen 

s 

liegt in zwei durch die Karhessische Grafschaft Hanau und das 
Frankfurter Gebiet getrennten Stücken, zwischen den Preufsi- 
schen Provinzen Nieder- Rhein und Cleve-Berg, dem Herzog- 
thume Nassau, Kurhessen, Baden und Baiern. 

Die Posten werden durch die Fürstlich Thum- und Ta- 
xissche General-Post-Direction in Frankfurt a. M. verwaltet 

A. Eilposten. 

1) Die über Giefsen transitirende Schnellpost zwischen 
Cassel und Coblenx (s. Kurfürstentum Hessen); 

2) desgleichen zwischen Berlin und Frankfurt a. M. 
(s. Preufsen) ; 

3) zwischen Frankfurt a. M. und Heidelberg , pr. Darm- 
Stadt (s. Frankfurt a. M.) ; 

4) zwischen Mainx und Frankfurt n.M., \\ M.; ein Platz 
2 Fl. 24 Xr.; 

5) zwischen Mainx und Bingen, 3J M.; ein Platz 2 Fl 
14 Xr.; 

6) zwischen Mainx und Manheim, 1\ M.; 

7) zwischen Frankfurt a. M. über Seligenstadt nach 
Aschaffenburg, 5 M. ; ein Platz 3 Fl 20 Xr. 

In Ansehung der ordinairen fahrenden Posten und Di- 
ügencen gelten dieselben Bestimmungen, welche weiter oben 
för das Kurfurstenthum Hessen angegeben sind, mit dem Un- 
terschiede, dafs das Postgeld hier überall in FL und Xr. ent- 
richtet wird. 

B. Extrapost - Anstalten. 

Den PosthaUern steht die Befugnifs, Pferde -Ablösungen 
und Kelais zu unterhalten, allein zu. Mit Extrapost angekoni- 

7 
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raene Reisende können nur erst nach einem Aufenthalte von 
48 Stunden durch Lohnfuhrleute weiter befördert werden. 

Die Posthalter auf besuchten Haupt-Strafsen sind verbun- 
den, die von ihnen verlangt werdende Anzahl Pferde bereit 
zu halten , damit die Extraposten längstens in einer Viertel- 
stunde, die Couriere und Estafetten aber innerhalb 10 Minu- 
ten abgefertigt werden; sind aber Extrapost-Pferde besonders 
voraus bestellt, so findet in Ansehung der Abfertigung dieselbe 
Bestimmung statt, welche bei Courieren und Estafetten fest- 
gesetzt ist 

Auf weniger besuchten Neben-Strafsen hingegen, wo die 
Poststalle mit geringerer Anzahl von Pferden besetzt sind, wird 
die Zeit zur Beförderung für Extraposten auf eine halbe 
Stunde, für die Extraposten aber, deren Pferde voraus be- 
stellt sind, so wie für Couriere, auf eine Viertelstunde be- 

8tlID Die Posthalter dürfen nur ordentliche, der Wege kundige, 
nicht dem Trünke ergebene Leute in ihren Dienst nehmen. 
Sollte ein Reisender wabrnehmen, dafs der Postillon, welcher 
ihn befordern soll, betrunken sey, so ist er berechtigt, einen 

andern zu verlangen. 

Hinsichtlich der voraus bestellten Pferde ist zu bemer- 
ken dafs die Posthalter nicht verbunden sind, dieselben l5n- 
Ker'als 6 Stunden bereit zu halten, und der Reisende kann 
nach Verlauf dieser Zeit auf die ihm durch die Bestellung 
zu gut kommende Beschleunigung keinen weiteren Anspruch 
machen Für die vergebens gewarteten 6 Stunden ist der 
Reisende den 4ten Theil des Post- und Trinkgeldes zu zah- 
len schuldig. 

Reisende, welche die bestellten und zur bestimmten Z.eit 
an'espanntenPferde am Orte der Abfahrt über eine Stunde 
wa °rten lassen, haben für jede folgende halbe Stunde vom 
Pferde 15 Xr. Wartegeld zu bezahlen; dagegen ist der Rei- 
sende ermächtigt, wenn der Posthalter ihn über eine halbe 
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Stunde warten läfst, för jede folgende halbe Stunde 15 Xr. 
vom Pferde an dem Postgelde abzuziehen. 

Sind Pferde bestellt, welche gar nicht gebraucht werden, 
and wird dieser Nichtgebrauch nicht längstens eine halbe 
Stande vor der Anspannungs-Zeit dem Posthalter angezeigt, 
so soll derselbe den vierten Theil des Post- und Trinkgeldes 
als Schadloshaltung zu nehmen berechtigt seyn. 

Extraposten und Couriere sollen auf chaussirtem Wege 
die Station von 2 Meilen in 2. Stunden, die Station von 3 
Meilen aber in 3£ Stunden zurücklegen. Bei nicht chaussir- 
ten, sandigen, schlechten und verdorbenen Wegen wird eine 
halbe Stunde auf die Station von 2 Meilen zugegeben. 

Unterweges darf von den Postillonen ohne Genehmigung 
der Reisenden nie gewechselt werden. Das Trinkgeld erhalt 
jedesmal derjenige Postillon , welcher den Reisenden auf die 
Station überbringt. 

Keinem Reisenden ist es erlaubt, den Postillonen die Füh- 
rung ihrer Pferde zu entziehen. 

Zwischen Stationen unter 3 Meilen darf der Postillon an 
p keinem Wirthshause anhalten; wird aber zwischen Stationen 
von 3 Meilen und darüber angehalten, so darf der Aufenthalt 
nicht länger als eine Viertelstunde dauern, während welcher 
Zeit der Postillon die Pferde, wenn er sie verläfst, einem er- 
wachsenen Manne übergeben mnfs. 

Hat der Postillon seinen Sitz am vorderen Theile des 
Wagens, so darf er nur mit Bewilligung des Reisenden Ta- 
back rauchen. 

Die Posthalter sind auch verbunden, Reisende auf Seiten- 
orte, wohin keine Poststrafse fuhrt, zu befördern, wenn solche 
Orte nicht über 6 Stunden entfernt sind. 

Sollten Reisende mit den nämlichen Pferden, mit wel- 
chen sie angekommen sind, wieder zurückreisen wollen, so 
haben sie Tür die Zurückreise die Hälfte des Post- und Trink- 
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geldes zu bezahlen? der Aufenthalt der Reisenden darf jedoch 
nicht über 3 Stunden dauern. 

Unter keinen Umständen darf der Posthalter einen Rei- 
senden über die nächste Station hinausfahren lassen. 

Extrapost-Tarif. 
Für 1 Courier- und Estafetten-Pferd pr. Meile . 45 Xr j^ 



- 1 Extrapost-Pferd 37 \ - | 

Von Mainz abfahrend zahlt man 1\ Xr. über 
die gewöhnliche Taxe pr. Pferd und Meile- 
Postillon-Trinkgeld 

bei 2 Pferden 22J i 

.3 - 274 - 

.4 * 32£ - 

- 6 * 55 • 



Bei 6 Pferden sind 2 Postillone erforderlich. 
Per, welcher den Wagen fuhrt, erhält das Trink, 
celd für 4, der, welcher vorreitet, für 2 Pferde, 



Wagengeld : 
a) für einen ganz gedeckten Reisewagen auf 

die einfache Station a= 2 Meilen 1 FL — Xr. 

h) für eine halb gedeckte Kalesche pr. ein- 
fache Station — - 48- 

r) für eine offene Post-Chaise pr. Station . ~ - 3ß ♦ 
Schmiergeld 

pr. Station ohne Unterschied der Ent- 
fernung p • — - 12 * 

Hat der Reisende einen eigenen Wagen, so isjt er nich) 
verbunden, auf jeder Station schmieren zu lassen, Läfst er 

•) Wegen hoher Getreide-Preise vom Mai 1832 an 

für ein Courier- oder Estafetten-Pferd — Fl. 55 Xr 

In Maina 1 • — • 

- ein Extrapost-Pferd — - 45 • 

In Maina - - 52f - 
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nicht schmieren, oder fuhrt er seine eigene Schmiere mit sich, 
so kann kein Anspruch auf Schmiergeld gemacht werden. 

Reisende, welche mit 2 Pferden vom Sattel gefahren wer- 
den wollen, zahlen pr. Pferd und Meile 7J Xr. mehr. 

Bespannung. 
Ordinaire halb gedeckte Post - Kaleschen , oder nicht ge* 
deckte Reisewagen ohne Koffer mit 4 Personen, sind noch 
mit 2 Pferden zu fahren; bei jedem 4rädrigen, mit 2 Pferden 
bespannten Fuhrwerke setzt sich der Poslilion auf den Kui- 



A. Post-Kaleschen und halb gedeckte Reisewagen. 



Der Reisenden 


Auf Wegen, 
die 


• 

B 3 • 

f * 
»« 


Zahl. | Gepäck. 


4 { 


mit 1 Koffer 
. 2 - 

- 1 • 

. 2 - 


; nicht chaussirt 

chaussirt 
( chaussirt 
(nicht chaussirt 

chaussirt 


3 
3 
3 
4 
4 




■ 

B. In ganz gedeckten geschlossenen Reisewagen, . 
Berlincs, Batardeft , Coupdes, Vovtäes, 


Der Reisenden 


Auf Wegen, 
die 


■ 

£ M 


Zahl 


Gepäck. 


2 und $j 

* i 

5 und 6 


mit und ohne Koffer 
mit 2 Kuffern 
ohne Koffer 
mit Koffer 
desgl. 


chaussirt 
nicht chaussirt 
chaussirt 

chaussirt od. nicht 
desgl. 


3 
4 
3 
4 
6 



* 
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Gepäcke auf den Wagen, Magazine, die sogenannten Va- 
ches, kommen wie die Koffer in Anschlag; 2 grofse Mantel- 
säcke werden für einen Koffer gerechnet. 

Ein Kind unter 8 Jahren kommt gar nicht in Anschlag, 
2 Kinder gelten jedoch für eine Person, ohne Rücksicht auf 
ihr Alter. Ein Kind von 12 Jahren wird für eine Person ge- 
rechnet. 

Bei unchaussirten Wegen tritt nur dann die nach vorste- 
hender Tabelle zu regulirende gröfsere Bespannung ein, wenn 
die ganze Strecke von einer Station zur andern, oder doch 
der grofslc Theil nicht chaussirt ist. Wenn tiefer Schnee 
liegt, bei welchem die Bahn noch nicht geebnet ist, so gilt 
die nämliche Bestimmung, wie bei unchaussirten Wegen. — 
Wo wegen hoher Gebirge eine aufserordentliche Bespannung 
nöthig ist, müssen die Posthalter sich durch ein besonderes 
Regulativ ausweisen. 

Die Postbalter sind auch gehalten, Reitpferde gegen Be- 
zahlung der bestimmten Taxe, welche für 1 Reitpferd die ge- 
wöhnliche Extrapost - Taxe um 7j Xr. vom Pferde auf die 
Meile übersteigt, für Reisende herzugeben. — Wer mit Post- 
Reitpferden reist und nicht etwa einen Wagen begleitet, mufs 
einen Postillon als Führer mitnehmen, dem er nie vorreiten 
darf und dessen Pferd er nach demselben Satze bezahlen 
mufs. Der Reisende darf zwar seinen eigenen Sattel, nie 
aber den eigenen Zaum gebrauchen und seinem Reitpferde nie 
mehr Traglast auferlegen, als in den Satteltaschen Raum hat. 
Der Mantelsack des Reisenden, welcher nicht über 30 Pfd. 
wiegen darf, wird auf das Pferd des Postillons gepackt — 
Der Reisende mufs übrigens mit dein Postillon zugleich auf 
der Station eintreffen, und wenn er einem Wagen vorausgeht, 
welches nicht weiter, als in der Entfernung einer Station ge- 
schehen darf, mufs er den Wagen abwarten, und kann, wenn er 
eine Viertelstunde später, als dieser abgehen wollte, nicht 
anders, als in Begleitung eines Postillons weiter reisen. 
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Das Wege-, Brücken- und Thorsperr -Geld ist von den 
Reisenden an Ort und Stelle zu entrichten. 

Alle sich begegnenden Posten weichen sich zur rechten 
Hand aus, alles Privat-Fuhrwerk mufs den Posten zur rech- 
ten Hand ausweichen. Frachtwagen haben nach Beschaffen- 
heit des Weges ebenfalls entweder auszuweichen oder still 
zu halten, sobald der Postillon das Zeichen mit dem Hörne 
giebt 

Im Falle, dafs Reisende Beschwerden gegen die Posthal- 
ter anzubringen haben, dürfen sie sich an die General - Post- 
Direction in Frankfurt a. M. wenden. 

Für Hessen-Homburg gellen dieselben Bestimmungen. 



i 
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Italien. 

Die Halbinsel Italien grenzt im Norden an die Schweiz 
nnd Deutschland; im Osten an Deutschland und das Adriati- 
sche Meer; im Süden und Südwesten an das Mittelländische 
Meer, im Westen an Frankreich. 

. Die gewöhnliche Eintheilung Italiens ist in Ober-, Mit- 
tel- und Unter-Italien und die Inseln. 

Ober- Italien enthält: die Staaten des Königs von Sardi- 
nien, das Lombardisch - Veneria nische Königreich,*) die Län- 
der der Herzogin von Parma und die Herzog]. Modenesi- 
schcn Lande; Mittel '- Italien das Herzogthum Lucca , das 
Grofsherzogthum Toscana, den Kirchenstaat und die Republik 
San Merino; Unter Italien die Staaten des Königs beider 
Sicilien. Die Inseln (welche hier nur der Ordnung wegen 
angeführt werden) sind: Corsica, Sardinien, Sicilien, Malta, 
Gozzo und Comino und der vereinigte Staat der Jonischen 
Inseln. 

Sardinien. 

Die Sardinischen Posten stehen unter Verwaltung der 
Königl. General-Post-Direction in Turin. 

Das Postfuhrwesen im Allgemeinen ist dem Französischen 
sehr ähnlich. Der Reisende findet: 

A. Conrriert de Malle 



auf den Routen: 



Zwischen Turin und 


Li CUM. 


! Preis 
eines Plattes. 

I Fr. Cts. 




2« 1 
34 1 
21 


• 38 
51 
31 


25 




Hiella 





* ) Die Darstellung des Postfuurweseos im Lonibardisch-Veoetianischen 
Königreiche s. unter Oesterreich. 



* 
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Zwischen Turin und 



Ca Stile . . 
Chamhery 
Genua . . 
Genf . . . 
Ivrea . . . 
Lucca . . 
Novarra . 
Nixxa . . 
Vofhera . 



1 


l Preis 


Licues. 


einen Plaues. 


1 


Fr. 


Cu. 


19£ 


29 


50 


66> 
48| 


99 


75 


72 


75 


90 


135 




14 


21 




94 


141 




25i 


38 


25 


55 


82 


50 


34 


51 





Diese Posten gehen wöchentlich 3mal ab und kommen 
eben so od an. 



B. D iligencen (Privat - Personenposten) 
auf den Routen: 



Zwischen Turin und 


Lieues. 


Preis eines 
Plaues. 

Lire. 




48£ 


35 


-36 




66£ 


50 


-55 


Lyon ....»..,..• 


95* 


70 


-75 




9 


2| 


- 




14 


5 


- 7 




21 


7 


- 8 




19* 


10 


-12£ 




\b\ 


5 


- 7 




21 


9 


-10 




34* 


21 




18i 


7} 


-10 


Zwischen Genua und 










40£ 


&5 


-36 




16 


3 


- 5 




12J 


3 


- 4 



über Asti nnd AJessan- 

dria. 

Uber Snsa, St Michel 
und MontmeiUau. 

über Chambery. 



über Novarra und Ver- 
celli. 



über Voghera und Novi. 
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Zwischen Arona und 

Domo tfossola .... 

Sesto 

Novarra 

Zwischen Chnmhery 
and 

Grenohle 

Genf 

Zwischen Aosta und 
Jvrea 

Zwischen Nizza und 

Cuneo 

Antike* 



Italien. 



,• 1 

Lieues. 


IPrci« eine» 
Plaues. 

1 Lire. 


15 

2 


5 -10 
Ii. 2 


14 


6 
12 

• 


20 


10 


35£ 
8 


2025 
5- 5} 



/ 

\ 



im Winter 5 Lire mehr. 



Jeder Reisende hat auf diesen Diligencen 12 Kilogr. Ge- 
päck frei. 

C. Extraposten. 

Mit Ausnahme der Cabinets-Couriere, sowohl der Sardi- 
nischen, als der fre;nder Staaten und der oberen Post-Beam- 
ten bis zum Grade des Inspektors einschließlich , dürfen die 
Posthalter keinem Reisenden Pferde geben, der nicht ein so- 
genanntes Bulleton, oder eine von einem Post-Offizier ausge- 
händigte Ordre der General-Post-Direction vorzuzeigen vermag. 

Wenn aber ein Reisender von einem solchen Orte kommt, 
wo sich kein Post-Bureau befindet, sowie auch, wenn Fremde 
auf solchen Routen in die Künigl. Staaten kommen, auf de- 
nen es daran mangelt, so dürfen die Posthalter zwar bei Vor- 
zeigung von Papieren, auf deren Grund das Bulleton in der 
Regel ertheilt wird, und wohin insbesondere die Bescheini- 
gung der Obrigkeit des Wohnorts des Reisenden gehört, dafs 
der Verabreichung des Balleton nichts entgegen sey, Pferde 
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gestellen; auf dem ersten berührt werdenden Post - Bureau 
mufs man sich jedoch unter allen Umstlnden damit versehen. 

Das Bulleton, in welches der Reisende seine Bemerkun- 
gen über gute oder schlechte Bedienung eintragen kann, bleibt 
bis zu dem Orte, wo die Reise endigt, in den Händen der 
Postillone; der letzte überliefert es entweder dem Post-Bu- 
reau des Orts, oder aber dem Posthalter, von welchem es 
demnächst an den General-Direktor der Posten eingesandt wird. 

Sonst aber kann man seine Beschwerden auch bei den 
Post-Offizieren und Orts-Richtern anbringen. 

Wer in einem Stations-Orte mit eigenem oder gewöhn- 
lichem Fuhrwerke ankommt, kann sogleich mit Postpferden 
weiter reisen. Befindet sich aber in dem Orte, von welchem 
der Reisende abgereist ist, ein Relais, so mufs er sich 6 
Stunden aufhallen, bevor Postpferde gegeben werden. 

Und so kann Jedermann mit eigenen oder Lohnpferden 
auf Post-Strafsen reisen, mufs sich aber in jedem Stations- 
Örte 6 Stunden aufhalten. 

Die Bespannung 

wird zum Theil durch die Wagen - Gattungen , welche in 3 
Klassen zerfallen, bestimmt. 

Die Cabriolets mit 2 Rödern, welche bis 4 Personen fas- 
sen, gehören zur lsten Klasse. Die 4rädrigen Limonieres 
ohne 2 gleiche Sitze gehören zur 2ten Klasse. Die Berlines 
mit 4 Rädern und 2 gleichen Sitzen gehören zur 3ten Klasse. 
Die Deutschen Wagen mit 4 Rädern, mit leichtem Verdecke 
ohne Koffer und wenn sie nur 2 Personen fassen, gehören 
zur lsten Klasse; werden diese Eigenschaften aber in einer 
oder der andern Hinsicht vermifst, so werden diese Wagen 
nach Befinden zu den beiden andern Klassen gerechnet. Die 
Kaleschen mit 2 Personen gehören zur lsten, haben sie eine 
Stangen-Deichsel und befinden sich 3 bis 4 Personen darauf, 
zur 2ten, haben sie aber eine Gabel-Deichsel und sind sie mit 
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4 und mehr Personen besetzt, zur 3len Klasse. Die soge- 
nannten Bastardelles mit einer Stangen - Deichsel ohne 2 
gleiche Sitze gehören zur 2ten, haben sie eine Gabel-Deich- 
sel, zur 3ten Klasse. • 



Tarif. 



Klasse der 
Wagen. 


Zahl der 
Personen. 


Pferdezahl. 


Preis 
für ein Pferd 
pr. Post. 
Fr. Ct*. 


2te j 
3te | 


1 und 2 
3 
4 

1,2,3, 
4 

1, 2, 3, 
4 und 5, 

6 


2 

3 , 
3 
3 
3 

1 


1 
1 
2 
1 
2 
1 
1 

1 


50 
50 

50 

50 
50 

75 



Für jede Person mehr als 4 in den Limonieres und für 
jede Person mehr als 6 in den ßerlmes, zahlt man 1 Fr. 
50 Cts. pr. Post. 

Mehr als 6 Pferde werden nie vorgelegt — Die 3te 
Klasse der Wagen wird stets durch 2 Postillone geführt. 

Ein Kind unter 6 Jahren wird nicht gerechnet 

Die Wagen der 2(en und 3ten Klasse können mit einer 
Vache und einem Reise-Koffer belastet seyn ; für andere Päk- 
kereien aufser jenen zahlt man jedoch 50 Cts. für jeden 
Kuhbo = 25 Pfd. pr. Post 

. Die 4rädrigen Wagen mit Einem Sitze und einer Stan- 
gen-Deichsel dürfen hinten nur mit 5 Rubho und vorn mit 
2 Rubin* beladen seyn; wird dies Gewicht überstiegen, so 
zahlt man fUr jeden Ruhho mehr 25 Cts. pr. Post. 
Für einen von dem Posthalter gestellten Wa- 
gen entrichtet man pr. Post 1 Fr. 50 Cts. 
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An Postillon-Trinkgeld *) — Fr. 75 Cts. 

Für das jedesmalige Schmieren des Wagens 1 - 50 - 

Dem Stallknechte auf jedem Relais — - 37£ - 

Für die Anfertigung des Bulletons — . 75 - 

Reisende, welche nach Orten befördert seyn wollen, wo 
kein Relais ist und deren Entfernung nicht eine volle Post 
beträgt, müssen dennoch das Postgeld für eine ganze Post ent- 
richten. 

Sollte die Entfernung bis zur nächsten Station mehr als 
2£ Posten betragen, so zahlt man wegen des alsdann nüthigen 
Futterns der Pferde 

bei 2| bis 3£ Posten eine halbe, 
- 3J - 5 - eine ganze 
Post mehr aufser dem gewohnlichen Preise. 

Passage des Mont-Cenis. 

Vom L Nov. bis 1. April ist der Preis der Pferde von 
Molaret nach Lanslebourg und von Lanslebourg nach Suse 
2 Li v res pr. Post fiir jedes vorschriftsmäfsig angespannte 
Pferd. 

Vom 15. September bis 15. Mai werden Hilfspferde und 
Maulthiere für denselben Preis bewilligt, und zwar: von 
Suse nach Molmet, von Molaret nach Mont-Cenis, von 
Lanslebourg nach Mont-Cenis \ nämlich: vor den Cabriolets 
mit einer oder 2 Personen 1 Pferd, mit 3 Personen 2 Pferde 
und 1 Postillon, mit 4 Personen 3 Pferde und 1 Postillon. 
Vor den Limonieres mit 2 Personen 2 Pferde und 1 Postil- 
lon, mit 3 und 4 Personen 3 Pferde und 1 Postillon. Vor den 
tterlines mit 3 und 4 Personen 2 Pferde und 1 Postillon. 

Passage des Montagne des Echelles. 

Auf diesem Gebirge giebt der Posthalter Hilfs - Ochsen, 
das Paar für 1 Fr. 50 Cts., und zwar: vor den Cabriolets 
auf Schlitten, welche mit 2 Pferden bespannt sind, 2 Ocb- 
') Ia der Regel erfailt der Postillon 1 Fr. 50 Ct.. pr. Post. 
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sen; vor den Limonieres mit 3 und 4 Pferden im Sommer 
2, im Winter 4 Ochsen; vor den Berlines, welche mit 4 
Pferden bespannt sind, 4 Ochsen ; mit 6 Pferden im Sommer 
4, im Winter 6 Ochsen. 

Die gewöhnlichen Cabriolets werden nnr bei der Beför- 
derung nach St Thibault-de-Coux mit einem Hilfspferde mehr 
bespannt 

Passage des Simplom. 

Die Posthalter von Domo d'ossola und Isella dürfen bei 
der Beförderung gegen den Simplom den 2- und 3spännigen 
Wagen 1 Pferd, den 4 spännigen aber 2 Pferde mehr vorle- 
gen lassen. 

Passage der Bocchetta. 

In Rücksicht des bösen Weges von Novi nach Voltaggio 
und wegen der Passage der Bocchetta zwischen Voltaggio 
nach Campomarone dürfen die Posthalter dieser Orte 25 Cts. 
mehr pr. Pferd und Post erheben. 

Poste royale und distanccs defaveur. 

Post. 

Turin, abgehend und ankommend nach allen Richtungen £ 

St. Antonin, nach St. Joire und zurück \ 

Alessandria, nach Novi und nach allen umliegenden Re- 
lais abgehend \ 

Genua, nach Voltri und zurück \ 

Genua, nach Pontedecimo und zurück £ 



T o 9 c a n a. 

» 

Die Toscanischen Posten werden von der General-Post- 
Direction in Florenz verwaltet, der die Post - Direktoren in 
Siena, Pisa und Livorno zunächst untergeordnet sind. 



Digitized by Google 



, Italien. 111 

A. Die Cqrrieri ordinarj 

sind ähnliche, wie die Deutschen Eilposten. Sie dienen zur 
Beförderung yon Briefen, Geldern, Packereien und Reisenden, 
und sind auf folgenden Routen eingeführt: 

zwischen Florenz und Mantua, pr. Bologna und Modena, 

34£ M. 

— - Livorno, pr. Pisa, 16| H. 

— - Lucca bis Pietra santa, pr. Prato 

und Pescia, 16 M. 

— - Perugia, 26 M. 

— - Aqua pendente, 26 M. 



Man zahlt für einen Platz 

ron Florenz bis Bologna 60-80 Paoli 

— ( - Lucca 30 

— - Pisa 27 

— - Livorno 30 

— Aqua pendente . 48 

— - Perusria 48 



Aufser diesen Courier-Posten bestehen auch regelmässige 
Verbindungen durch 

B. Privat - Diligencen 
auf den Routen 

zwischen Florenz und Pisa, 12 & 

— - Livorno, 16| M. 

— - Pistoja, 6 M. 

— - Lucca, 16 M. 

— - Perugia, 26 M. 
Pisa - Livorno, 4 M. 

— ■ PiomJnno und Porto - Ferrajo auf 

der Insel Elba. 
Man zahlt für einen Platz: 

yon Florenz bis Pisa . . 15 Paoli 

— - Livorno 20 - 4 
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von Florenz bis Pistoja 9| Paoli 

— - Lucca. 18 

— - Perugia im Wagen 60, im Cabriolet 

20 Paoli nnd hat 70 Pfd. GepSck frei. 
Auf ähnliche Weise, wie in den Oesterreichischen Staa- 
ten, kann man -zu jeder Zeit auf den Routen 
zwischen Florenz*) Pisa und Livorno 

— Pistoja und Lucca und 

— Pisa und Livorno 

Separat- Diligencen erhalten, wolür der Preis zwischen Flo- 
renz und Pisa 54 Paoli, Livorno 72 Paoli, Pistoja 32 Paoli 
und Lucca 65 Paoli incl. der Postillon- Trinkgelder beträgt. 
Die Pllastergelder in den Städten, so wie die Kosten für Er- 
leuchtung des Wagens, sind von den Reisenden zu bezahlen. 

C. Extrapost - Anstalten. 

Kein Posthalter darf Jemanden Pferde geben, dessen 
Pafs nicht von der Polizei-Behörde der Hauptstadt visirt isL 

Die stationsweise Beförderung der Reisenden ist nur den 
Posthaltern gestattet Wer seine Reise mit Postpferden an- 
gefangen hat, darf diese nicht mit Lohnpferden vertauschen, 
wenn er nicht 24 Stunden im Orte der Wechselung bleibt. 
Die Uebertretang dieser Bestimmung wird sehr empfindlich 
bestraft. 

Sollte aber der Fall eintreten, dafs keine Postpferde vor- 
handen wären, so hat der Posthalter des Relais hierüber eine 
Bescheinigung auszustellen, wodurch der Reisende die Be- 
fugnifs erlangt, von irgend einem andern Einwohner Pferde 
bis zur nächsten Station zu miethen. Sind auch hier keine 
Postpferde anwesend , so darf der Reisende nach Vorzeigung 
jenes Scheins mit denselben Pferden, nachdem sie eine Stunde 
geruht haben, bis zur dritten Station fahren. — Die Kosten 
der Fütterung fallen dem Eigentümer der Pferde und den 
Posthaltern zur Last. 



Digitized by Googl 



Italien. 113 

0 

Alles Privat-Fuhrwerk mufs den Posten ausweichen. 
Wer sich Postpferde kommen Iäfst, ohne sich ihrer spä- 
. terhin zu bedienen, zahlt die Hälfte einer einfachen Post als 
Entschädigung. 

Bespannung. 

Zweirädrige Wagen mit 3 Personen und 100 Pfd. Gepäck 
werden mit 2 Pferden befordert; wird diese Zahl und dies 
Gewicht überstiegen, so werden 3, und 4 Pferde erforderlich, 
wenn das Gepäck bis 600 Pfd. wiegen sollte. 

Ein gewöhnlicher 4radriger Wagen mit 2 Personen ohne 
Gepäck wird mit 2 Pferden bespannt. 

Ist die Ladung gröfser, und zwar bis 3 Personen mit 
250 Pfd. Gepäck, so werden 3 Pferde erforderlich ; wird aber 
jene Last überschritten und befinden sich bis 6 Personen und 
350 Pfd. Gepäck auf dem Wagen, so werden 4 Pferde vor- 
gelegt Wird auch diese Belastung überstiegen, so tritt die 
Vorlegung von 6 Pferden ein. 

Auf folgenden Stationen findet ausnahmsweise eine gröfsere 
Bespannung statt, und zwar werden den 2spännigen Fuhren 
hier 3, den 3 spännigen 4, den 4 spännigen 6 und den 6 spän- 
nigen 8 Pferde vorgelegt, nämlich: 
auf der Strafse nach Rom 

von Vastiglionceüo bis Steno, 
- Twrenieri - Poderina und zurück, 
— - Radicofani; 

auf der Strafse nach Bologna 

von Carelli bis Com'gliajo. 
Im Falle Reisende viele Päckereien mit sich führen und 
eine Ausgleichung Hinsiehts der vorzulegenden Pferde eintre- 
ten sollte, wird die Person zu 200 Pfd. gerechnet. 

8 
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Tarif. 

- Ein Pferd pr. Post 5 Paoli 

Nur von Florenz ausfahrend zahlt man 6 

für die erste Post. 
Postillon-Trinkgeld : 

Jedes Paar Pferde hat seinen Postillon, welcher 3 
pr. Post erhält. 

Wegen des dritten Pferdes wird kein besonde- 
rer Postillon erforderlich. 

Ein offener Whgen pr. Post 3 - 

Für ein Vorspann-Pferd werden nur 4 Paoli pr. 
Post gezahlt. 
Dem Stallknechte 

beim jedesmaligen Anspannen für jedes Paar 

Pferde \ - 

Sollte ein Postillon sich eine Mehrfordernng erlauben, so 
wird er das erste Mal mit achttägigem Gefängnisse und im 
Wiederholnngs- Falle durch Entfernung aus dem Dienste be- 
straft. 

Hat der Reisende sonst Beschwerden anzubringen, so darf 
er sich an die betreffende Orts-Obrigkeit wenden. 



Herzogthum Luoca. 

Das Postwesen wird von der Herzoglichen Ober-Post- 
Direction in Lucca geleitet 

Die Toscanischen Post-Couriere, welche durch Lucca 
transitiren, bringen die Reisenden entweder bis nach Pietra 
Santa, von wo die Letzteren mit den Sardinischen Couriereo 
weiter gehen, oder sie fahren nur bis Lucca. 

Der Preis eines Platzes auf der Courier-Post beträgt 
zwischen Lucca und Florenz 30 Paoli 
— - Genua 120 - 
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Auf ähnliche Weise bedient man Bich znr Reise durch 
das Herzogthum der Toscanischen Diligencen, und zahlt für 
einen Platz 

von Lucca nach Florenz ... 18 Paoli 
— - - Pistoja ... 9£ - 
In Ansehung der Extraposten gelten die für Toscana ge- 
gebenen Bestimmungen. 



Herzogthum Mo Jena. 

Das Postwesen steht unter der Post-Direction in Modem 
im Recurs des Finanz-Departements. 

Durch Modena transitiren die Oesterreichischen und Tos- 
canischen Post-Couriere wöchentlich 3 mal, mit welchen Rei- 
sende 

von Modena nach Mantua für circa ... 20 Lire 
— - Bologna - ... 15 

Beförderung finden. Die Taxe wird von dem Couriere will- 
kührlich bestimmt 

Ferner gehen die Diligencen zwischen Parma und Bo- 
logna 2 mal wöchentlich durch Modena. Der Preis eines 
Platzes auf denselben beträgt 

von Modena bis Parma .... 9 Lire 

* 

— - Piacenza . . 19 - 



... 



— Bologna ... 6 - 

Endlich bestehen in dem Uerzogthume noch Fahrposten, 
Procaccj genannt: 

zwischen Modena und Mirandola 

— - Finale 

— - Corregto 
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• • 

zwischen Mode na und Pavuilo, Pieve petago, Garfagnano 

u. Lunigiano , Massa u. Carrara 
— - Sassuolo u. Monte ßarino^ 



welche wöchentlich 2 mal gehen. 

Extrapost - Tarif. 

Ein Extrapost-Pferd pr. Post 2 Lire 80 Ctfc 

Ein Estafetten-Pferd pr. Post 4 - 60 - 

Für einen Wagen 1 • 68 

Postilion-Trinkgeld pr. Pferd und Post. . . 1 - 68 - 

Dem Stallknechte Tür 2 Pferde — - 25 - 



Herzogthum Parma. 

Das Postwesen steht unter Leitung der Herzoglichen Post- 
Direction in Parma. 

Für Rechnung des Staates bestehen hier keine Posten zur 
Beförderung der Reisenden. Dieselben werden durch die nach 
Art der Deutschen Post-Kutschen eingerichteten Privat- Di- 
Ugencen ersetzt, auf welchen man wöchentlich 2 mal Beför- 
derung findet: 

zwischen Parma und Mantua^ 12 M.. für 12 Lire Ital. 

— - Modena, 8| HL, - 9 - 

— - Ptacenza, 10 M., - 10 - 

— - Bologna^ 14£ M., - 15 - 

Diese Düigencen stehen mit den übrigen in Italien und 
den Nachbar - Staaten in Verbindung. Bei der Weiterreise 
zahlt man : 

von Parma bis Mailand 21 Lire — Cts. 

— - Pavia 26 - — - 

— • Genua 56 - — - 

— ■ Turin 42 - — - 

— - Chatnbery. ... 97 - — 
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arma bis G renoble . . t . • 


107 Lire 


- Cts. 




109 - 


— - 


— - Ferrara 


21 - 


60 - 


— - Sinigaglia . . . 


40 - 


40 - 




44 - 


70 - 


— - Loretto 


49 - 


30 - 


— - Spoleto 


70 - 


mmm — 



...... 



Extrapost. Tarlt 

Ein Extrapost-Pferd pr. Post 2 Lire 75 Cts. 

Ein Estafetten-Pferd pr. Post 5 - 75 - 

Ein verdeckler Wagen — - 80 - 

Ein offener Wagen — - 40 - 

Postillon-Trinkgeld 1 - 68 - 

Dero Stallknecht für 2 Pferde — - 25 - 



Der Kirchenstaat 

• * 

Die oberste Post-Behörde ist die General-Superintendao- 
tar der Posten in Rom. 

Man findet zur Beförderung der Reisenden: 

A. Post - Couriere (Legat corrieri) 

auf den Slrafsen : ' 

1) zwischen Bologna und Rom auf der Via di Furlo, 
über Fano, Fossombrone, Fuligno und Spoleto, 39 M.; 
3 mal wöchentlich ; 

2) zwischen Rom und Terracina, \h\ M. ; 3 mal wöchentlich ; 

3) zwischen Rom und Aqua pendente, über Viterbo; 2 mal 
wöchentlich. 

Der Preis der Plätze wird durch den Courier bestimmt, 
und beträgt ungefähr 9 Paoli pr. Post 
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B. Eilwagen 

auf der Strafse zwischen Ferrara und Bologna ond zwi- 
schen Bologna und Rom, über Fano, Ancona, Macerata, Fu- 
ligno und Spoleto. 

Man zahlt für einen Platz pr. Post 35 Bajocchi und kann 
40 Römische Pfd. Bagage frei mit sich führen 

Der Eilwagen schliefst sich in Bologna an die Eilpost 
ron Mailand an und geht wöchentlich 2 mal. 

» 

Passagier - Tarif. 
Von Rom nach Spoleto .... 3 Scadi 77 Baj. 





Fuligno .... 


4 


- 46 • 




Macerata . . . 


6 


- 74 - 




Ancona .... 


8 


- SO - 




- Venedig . . . 


19 


- 44 - 




Mantua .... 


18 


- 45i ■ 


m 1 


-• Sinigaglia . . . 


9 


- 28 - 


• 


. Bologna .... 


14 


■ — » 


• 


- Ferrara .... 


15 


- 23 - 



C. Privat - Diligencen. 

Zwischen Rom und Viterbo 

— - Civita-vecchia 

— - Frosinone 

— - Tivoli und Subiaco 

— - Terracina 
Fuligno - Perugia 
Bologna - Modena. 

Man zahlt für einen Platz in der letzteren bis Modena 
1 Scudi 13 Baj., bis Parma 2 Scudi 80 Baj., bis Piacenza 
4 Scudi 68 Baj., bis Mailand 6 Scudi 73 Baj. 

D. Extrapost. 

Ohne eine schriftliche Genehmigung oder einen Reisepafs 
des Staats-Secretairs in Rom oder aber der betreffenden Orts- 



! 
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Obrigkeit in der Provinz kann kein Privat - Reisender Post- 
pferde erhalten, und eben so wenig darf man die Post über 
3 Tage verlassen, noch einen andern als den früher angege- 
benen Weg nehmen, wenn nicht jene Behörden ihre Erlaub- 
nis dazu ertheilt haben. 

Das stationsweise Wechseln der Pferde steht lediglich 
den Posthaltern za, welche, insbesondere vorausbestellte 
Pferde, ohne den mindesten Aufenthalt vorlegen müssen. 

Die Posthalter müssen daher die contraktmäfsige Anzahl 
Pferde stets complett erhalten und ein Jeder mit 2 verdeck- 
ten Kaleschen und einem Schlitten versehen seyn. 

Sollte auf einer Station ein gänzlicher Mangel an Pferden 
eintreten, so gelten dieselben Bestimmungen, welche in dieser 
Hinsicht bei den Toscanischen Posten angedeutet sind. 

Bespannung. 

Zweirädrige Wagen mit 3 Personen und einem niäfsigen 
Koffer werden mit 2 Pferden bespannt Befinden sich aber 
mehr Personen oder ein zweiter Koffer oder eine Vache dar- 
auf, oder ist der Wagen mit einem Verdecke versehen, so 
werden 3 Pferde erforderlich. Wenn aber aufser den beiden 
Kofiern sich noch andere Behältnisse, Mantelsäcke etc. dar- 
auf befinden sollten, so zahlt man für jedes Stück 20 Bajocchi 
mehr pr. Post. 

Die unter der Benennung Carai teile leggiere statt der 
Kaleschen eingeführten Wagen, wenn gleich sie 4 Räder ha- 
ben, sollen, wenn sie mit 3 Personen und mälsigem Gepäck, 
oder einer Vache, einem Felleisen oder kleinem Kofier bela- 
den sind, mit 2 Pferden befördert werden. Wird die Zahl 
der Personen überschritten oder der Wagen mit mehr Gepäck 
beschwert, so werden 4 Pferde vorgelegt. 

Die Legni und Kutschen mit 4 Rädern, sie mögen Stan- 
gen- oder Gabel -Deichsel haben, werden mit 4 Pferden be- 
spannt, vorausgesetzt, dafs sich nicht mehr als 6 Personen 
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und 1 Koffer darauf befinden. Bei 8 Personen, oder 7 Per- 
sonen und einem zweiten Koffer, Vacbe oder Mantelsack wer- 
den 6 Pferde erforderlich. Wird die letztgedachte Zahl der 
Koffer etc. überschritten, so zahlt man für jedes Stück mehr 
pr. Post 20 Baj. 

Tarif. 

Ein Pferd pr. Post 50 Baj. 

Postillon-Trinkgeld 

für jedes Paar Pferde, da je 2 und 2 durch 
einen besonderen Postillon geführt werden, 

pr. Post 35 - 

Dem Stallknechte 

für jedes Paar Pferde 5 - 

Für Benutzung der Post-Kaleschen: 

a) für eine 2 rädrige pr. Post 30 - 

//) für eine 4 rädrige. - - 60 - 

Für ein Sattel-Pferd zur Begleitung eines Wagens 

zahlt man 40 - 

Für ein Estafetten-Pferd pr. Post 60 - 

Nur bei der Abfahrt aus Rom wird unter der Benennung 
Poste reale das Postgeld für £ Post mehr, als die Eni fern mg 
bis zur folgenden Station beträgt, bezahlt. 

Für die Tour von Rom nach Civita-vecchia et vice versa 
sind folgende Zahlungs - Sätze für ein Paar Pferde vorge- 
schrieben : 

von Rom bis Monterosi . . . 3 Scudi 50 Baj. 

von Monterosi bis Civita-vecchia 3 - 50 - 

Der Postillon erhält vou einer Station bis 

zur andern 1 - — - 

Der Stallknecht jeder Station — - 10 - 

Für ein Estafetten -Pferd zwischen Rom 

und Civita vecchia zahlt man ..... 6 - — - 
Weder die Posthafter noch die Postillone dürfen eine 
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höhere Forderung an die Reisenden richten, als der Tarif 
vorschreibt. 

Damit die oberste Post -Behörde zur Kennlnifs der Be- 
schwerden der Reisenden gelange, liegt auf jeder Station eio 
Buch vor, worin dieselben ihre Bemerkungen eintragen können. 

Für bestellte und späterhin nicht benutzte Pferde zahlt 
man die Hälfte des Poslgeldes für eine halbe Post. 

Die Posthalter sind verpflichtet, zur Aufnahme der Rei- 
senden 2 besondere Zimmer, mit guten Betten versehen, be- 
reit zu halten und für die Bewirlbung derselben zu sorgen. 

Folgenden Stationen sind 

H i 1 f s p f e r d e {cavalli di ajttto) 
bewilligt, und zwar 1, wo der Tarif 2 und 3 Pferde, und 
2, wo derselbe 4 und 6 Pferde vorschreibt: 
1) auf der Route von Rom nach Bologna, pr. la Via delle 

Mareks 

? 

von Borghetto nach Otricoli 

Civita Castcllana 



TNarni und zurück 
Spoleto und zurück 
Seravalle 



Otricoli 
Strettura 
Cave nuova 
Sambucheto 
Loretto - Osimo 
Ancona • Case Bruciate 
Pesaro - Cattolica ; 

2) auf der Strafse von Bologna bis zur Toscanischen Grenze, 

von Pianora bis Lojano; 

3) auf der - Route von Rom nach Bologna, pr. la Via del 
fmlo 

von Cantiano nach Cagli; 

4) auf der Route von Rom bis zur Toscanischen Grenze, 
pr. Perugia 

von Angeli nach Perugia 
- Perugia Maggione und zurück 
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von Case del Piano nach Camuscia 
Piano - Maggione; 

5) auf der Route von Rom nach Radicofani pr. la 
Vüerln 

von Ronciglione nach Imposta 

Viterbo - Montefiascone 

— - Imposta 
Bolzeno - St. Lorenzo 

— - Montefiascone 
Ponte Centeno - Radicofani 

— - Aqua pendente; 

NB. Der Posthalter in Ponte Centeno hat die Befugnifs, 
auf der Strecke von Novella bis Radicofani ein Paar 
Ochsen vorlegen zu lassen, für welche man 60 Baj. 
zahlt Auf das 2 spännige Fuhrwerk findet dies je- 
doch keine Anwendung. 

6) auf der Route von Rom bis Fondi 

von Albano bis Genzano 

— Velletri - Cisterna. 



Neapel. 

Die Posten werden von der König]. Genera 1-Post-Direc- 
tion in Neapel verwaltet 

Das Königreich wird von 4 grofsen Routen durchschnit- 
ten, auf denen wöchentlich 2 mal 

A. Diligencen 

conrsiren, welche Briefe befördern und Personen mitnehmen. 

1) Zwischen Neapel und ütranto, Apulische Strafse; über 
Foggia, Barletta, Bari und Lecce; 

2) zwischen Neapel und Reggw, Calabresische Strafse; 
über Nocero, Consenza und Nicastro; 
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3) zwischen Neapel und Aquila, Strafse der Abrazzen; 
über Capaa und Popoli; 

4) zwischen Neapel und Terracina, Römische Strafse; 
über Capua und Fondi. 

Man zahlt auf diesen Dilt'gencen pr. Post im Wagen 
1 Ducato, im Cabriolet 50 Grani. 

An diese Dilt'gencen schliefsen sich folgende Fahr- 
posten an: 

ad 1) Zwischen Foggia und Manfredoma 

Bari - Taranto 
Bari - Mater a 
Mesagne - Brindisi 
Lecce - GaUipoli 
— - Otranto; 

ad 2) zwischen Popoli und Pescara nach Chieti 

— - Teramo; 
ad 3) zwischen Auletta und Tarento über Matera und 

CastelUinetta 
Cosenxa - Cotrone 
Nicastro - Catanxaro und 
Palmi - Gerace; 
ad 4) zwischen Capua und Solopago. 
Tägliche Diligence-Verbindungen bestehen: 

1) zwischen Neapel und Avellino 

2) — Benevento 

3) — - Catnpo Bnsso 

4) — Salerno. 

Das Personengeld betragt ad 1) im Wagen 60 Grani, im 
Cabriolet die Hälfte; ad 4) im Wagen 50 Grani, im Cabrio- 
let die Hälfte. 

Auf der Insel Sicilien sind keine Fahrposten eingerichtet. 

B. Extrapost - Anstalten. 
Ohne schriftliche Erlaubnifs, in Neapel von dem KönigL 
General-Direktor der Posten, und in den Provinzen von den 
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Post-Direktoren und Post-Beamten, dürfen die Posthalter 
nein Reisenden Pferde geben. — Zu Reisen nach Seitenorten 
werden Privatleuten nur dann Pferde bewilligt, wenn sie mit 
Postpferden ankommen und die Entfernung bis dabin nicht 
über 2 Posten beträgt. 

Wer Pferde kommen läfst, ohne sich ihrer zu bedienen, 
zahlt dafür das Postgeld für eine Post. Wer die Pferde war- 
ten läfst, vergütet dem Posthalter für jede Stunde \ Post 

Wegen eintretenden Pferdemangels, s. Toscana. 

Bespannung. 

Zweirädrigen Wagen mit 3 Personen oder mit 2 Perso- 
nen und einem Koffer bis zur Schwere von 80 Rotoli wer- 
den 2 Pferde vorgelegt und eben so viel den kleinen 2 rädri- 
gen Wagen {Canestrelle , Salta/osse, Hundekarren, Loch- 
springer), wenn sie mit 2 Personen und einem Gepäcke bis 
10 Rotoli schwer besetzt sind. Befinden sich auf denselben 
jedoch 2 bis 3 Personen mit einem Koffer, der 80 Rotoli 
wiegt, so müssen 3 Pferde genommen werden. 

Die grofsen 4 rädrigen Wagen, welche bis 5 Personen und 
einen Koffer von 80 Rotoli fassen, werden mit 4 Pferden, be- 
finden sich 6 Personen mit einem oder 2 grofsen Koffern dar- 
auf, mit 6 Pferden bespannt, s 

Ein Postillon kann nur 3 Pferde fuhren, bei 4 Pferden 
werden % bei 6 Pferden 3 Postillone erforderlich. 

Tarif. 

Für 1 Extrapost-Pferd pr. Post 65 Grani 

auf Neben-Strafecn . 90 - 

Für 1 Estafetten-Pferd pr. Post 80 - 

- einen 2 rädrigen Wagen pr. Post. ....... 50 - 

. einen 4 rädrigen Wagen pr. Post 100 - 
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Postillon-Trinkgeld pr. Pferd und Post 15 Gram 

auf Neben-Strafeen 20 • 

Dem Stallknechte auf jeder Station 5 

in Neapel , 10 

Die Posta reale wird gezahlt: 

von Neapel nach Marigliano \ Post 

— . Torre del' Annunziata , \ - 

- ■ — - Aversa und zurück £ - 



Folgenden Stationen ist die Vorlegung eines Hilfspferdes 
bewilligt: 



Cardinale nach 


Avellino und zurück 


Avellino 


Dentecane und zurück 


Dentecane 


Grottaminarda 


Grottaminarda • 


Arlana 


Nocera 


Salerno 


Eboli 


Dochessa und zurück 


Auletta 


Duchessa 


Casalnuovo 


Lagonegro 


Venafro 


Isernia 


Vandria 


Isernia 


Vandria 


Castel di Sangro 


Valloscura 


Roccaraso 


Sparanisi 


St Agata 


Garigliano 


St. Agata 


Mola di Gaeta - 


Itri 


Fondi 


ItrL 



Saramtliche Posthalter*) sind unmittelbar den Post- Di- 
rektoren untergeordnet, an welche die Reisenden sieb zu wen- 
den haben, wenn ihnen Seitens jener oder der Postiilone Ur- 
sache zur Unzufriedenheit gegeben wird. 

') Macatri di Posta. 
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Wasser - Verbindungen. 
1) Zwischen- Neapel und Palermo, 

(Ueberfahrt in 24-26 Stunden.) 
Wöchentlich 2 mal. * 
Tarif: Ister Platz (eine Kammer mit Bett) incl. Bekösti- 
gung 27 Ducati; 2ter Platz 6 Ducati Neap. 

2) Zwischen Ancoha und Cotfu. 
(Ueberfahrt in 60-70 Stunden.) 
Monatlich 2 mal. 

3) Zwischen Livomo und Malta. 
CUebcrfahrt in 8-10 T»gen.) 
lmal. 



4) Zwischen Genua und Malta. 
(Ueberfahrt in 13-15 Tagen.) 
Monatlich lmal. 

5) Zwischen Piombino und Porto-Ferrajo auf der 

Insel Elba. 

Wöchentlich lmal. 

6) Zwischen Neapel und der Insel Ischia. 
Täglich mit einer corriera. 

7) Zwischen Otranto und Corfu. 
(Ueberfahrt in 2-3 Tagen.) 
Monatlich 2-3mal. 

8) Von Villa St. Giovanni nach Messina. 
Gewöhnliche Ueberfahrt von der Halbinsel nach der In- 
sei Sicilien in 4-5 Stunden. 

9) Von Genua nach der Insel Sicilien. 

(Ueberfahrt in 3-6 Tagen.) 
Monatlich 2 mal. 

10) Von Genua nach der Insel Caprafa. 

(Ueberfahrt in 2-3 Tagen.) 

Monatlich lmal. 
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11) Zwischen Genua und Neapel 
Mit dem Neapolitanischen Dampfschiffe monatlich 1 mal. 

12) Zwischen Neapel und Constantimtpel 
geht im Jahre 1833 zum erstenmal ein Dampfschiff, welches 
die Reise am 10. April beginnt und Anfangs Juli zurückkeh- 
ren soll. Dasselbe berührt Malta, Corm, Patras, Nauplia, 
Smyrna , Constantinopel und alle auf der Tour belegene in- 
teressante Punkte. 

Preise der PUtze in Spanischen Piastern. 



Von Neapel bis 



Kabinette 



auf dem 
Deck. 



am 

Bluter- 
tlirile. 



Gallerte 

am 
Vorder- 
teile. 



Deck 

für 
Bfüicute. 



Malta . . 
Corfu. . 
Patras . 
Nauplia 
Smyrna 
Constantinopel ....... 

Für die ganze Reise . . . 



53 
96 
116 
148 
200 
245 
425 



50 
90 
110 
140 
190 
2:30 
4C0 



35 
70 
85 
105 
145 
175 
300 



12 
18 
23 
30 
38 
45 
75 



mit Inbegriff der Beköstigung, d h. Frühstück, Mittagsmahl 
mit Wein, Kaffee und Thee wahrend der Schiffahrts-Tage. 

Ob und wann die Reise wiederholt werden wird, er- 
fahrt man: 

in Neapel bei Herrn Georg Sicard 
. Paris - - Mallet Gebrüder £ Comp. 

- Augsburg - - A. v. Eichthal 

- Wien • - Geymüller & Comp. 

- Genf A. Viollier. 



13) Dampfschiffahrt auf dem Lago maggiore. 
S. Schweiz. 



» 
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14) Dampfschiff der Jonischen Regierang. 

Von Corfu nach Ancona und den Inseln. 
lmal monatlich nach Ancona, 2 mal nach den Inseln. 

Tarif. 



Von Corfu nach 



Reisende 



iu der 
Cajüte. 

L« St. Seil 



auf dem 
Deck und 
für Diener 

L. St. Sch 



Wagen 



4rä- 
drige. 

L. St. Sch. 



2rä- 
drige. 

L, St Sch. 



1) Ancona oder zurück 

2) Parö 

3^ Santa Maura .... 

4) Ceplialonia 

5) Zante 



1 
l 



10 
10 



6 
12 
18 



5 
3 



3 
2 



10 



Von Corfu nach 


1 

Pferd. 


1 

Hund. 


30 Pfd. od. 
1 Cubikfuls 
Ueberge- 
wicht. 


Für mehr als 
30 Pfd. bi* 5<J0 
Pfd. Ucber^e- 
wicht pr. 30 Pfd. 




L. St. 


Sch. 


Sch. 


Den. 


Sch. 


Den. 


1) Ancona oder zurück 

2) Parö 

3) Santa Maura .... 

4) Ceplialonia 

5) Zante 


5 

'3 


10 
5 


D 
2 


6 

• 


3 
1 


6 



Für Geld vom Hundert ad 1 = 1 L. Str., ad 2-5 = 
10 Schill. Kinder unter 8 Jahren die Hälfte. Reisende in 
der Cajüte haben nach Ancona und zurück 150 Pfd., auf dem 
Decke etc. 100 Pfd., nach den Inseln oder znrück in der 
Cajüte 100 Pfd., die Uebrigen 70 Pfd. Bagage frei. 
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Das Fürstenthum Lippe 

liegt zwischen Pyrmont, Hannover nnd Preufsen. 

Die Posten werden von der Fürstlich Thum- nnd Taxis- 
schen General -Post- Di rection in Frankfurt a. M. verwaltet. 
S. -das Kurfurstenthum Hessen. 

In Lippstadt befindet sich ein Preufsisches Post-Amt, 
Durch das Fürstenthum transitiren Preufsische und Han- 
noversche Schnell-, Personen- nnd Fahrposten. S. Preufsen 
und Hannover. Das Personengeld auf der Fahrpost zwischen 
Herford und Paderborn über Lemgo nnd Detmold betragt 
pr. Meile 8£ Sgr., auf der Fahrpost zwischen Berlin nnd 
Emmerich pr. Bückeburg 5£ gGr. pr. Meile. 



Extrapost-Tarif. 

In Detmold nnd Lemgo. 

Ein Courier- oder Estafetten-Pferd pr. Meile. . . 14 gGr. 

Postil Ion-Trinkgeld bei einem Courier pr. Meile . 5* - 

bei einer Estafette pr. Meile . 2 - 

Ein Extrapost-Pferd pr. Meile. ............ 10 - 

Eine bedeckte Post-Chaise pr. Meile . . . 6 - 

Eine auf der Axe rnhende Chaise pr. Meile. ... 4 - 

Eine offene Kalesche pr. Meile 3 - 

Postillon-Trinkgeld pr. Meile 3 - 

Bestellgeld für jeden Wagen 2 

Schmiergeld für jeden Wagen 4 - 

wenn der Reisende das Material 

» 

giebt 3 - 

» 

9 



130 
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Bei dem Gebrauche eines Sutions- Wagens wird 
Schmiergeld gezahlt 

Für die Preufsische Station in Bückeburg wird der vor- 
stehende, auf der daselbst gleichzeitig befindlichen Fürstlich 
Thum- und Taxisschen Station der Kurhessische, und auf 
der Hannoverschen Station in Hagenburg der KönigL Hanno- 
versche Tarif angewendet. 
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Das Grofsherzogthum Mecklenburg 

grenzt im Norden an die Ostsee, im Osten und Süden an 
Preufsiscbe Provinzen und im Westen an Dänemark. 

Das Land ist unter 2 Linien des Grofsherzoglichen Hau- 
ses getheilt, Schwerin und Strelitx. Im 

Grofsherzogthum Mecklenburg-Schwerin 

sind die Post-Aemter zunächst den Distrikte-Post-Direktoren 
zu Schwerin, Ludwigslust, Güstrow und Rostock untergeord- 
net Diesen aber ist das General-Post-Direktorium io Schwe- 
rin vorgesetzt, welches unter dem Einflüsse des Grofsherzog- 
lichen Kammer-Kollegü steht. 

A. Schnellposten. 

1) Die über Ludwigslust transitirende zwischen Berlin 
und Hamburg (s. Preufsen); 

2) zwischen Ludwigslust und Schwelen, 4 M. 

Ein Platz kostet pr. Meile incl. 30 Pfd. Gepäck 12 Schill. 

B. Fahrposten. 

Für einen Platz mit 50 Pfd. freiem Gepäcke 8 Schill. Meckl. 

Ohne Sachen nur 6 

pr. Meile. 

Auf Stationen, wo Wagenmeister angestellt sind, erhalten 
diese 4 Schill., und jeder Postillon nach zurückgelegter Sta- 
tion 2 Schill Trinkgeld. 

Das Tabackraucheo and Mitnehmen von Hunden ist nicht 
erlaubt 
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C. Extrapost - Anstalten. 

Die Abfertigung der Extraposten auf den Stationen mufs 
in möglichst kurzer Zeit geschehen, wofür die Post-Aerater 
verantwortlich gemacht sind. 

Der Postülon erhält vor der Abfahrt aus den Händen des 
Litzenbruders (Pferde -Bestellers) einen im Posthause ausge- 
fertigten Schein, worauf die Zahl der Pferde, die Zeit der 
Abfahrt und der Betrag des erlegten Stations-Geldes bemerkt 
seyn mufs. 

Der Postmeister des nächsten Ortes notirt darin die Zeit 
der Ankunft, auch, ob der Reisende zu Beschwerden Anlafs 
gehabt habe oder nicht. Die Scheine werden demnächst vier- 
teljährlich an das General-Post-Direktorium eingesandt. 

Die Mitnahme von Stroh- oder Futtersäcken auf dem 
eigenen Wagen des Reisenden ist untersagt. 

Wird der Reisende nicht zur rechten Zeit abgefertigt, so 
kann er für jede halbe Stunde seines längeren Aufenthalts 16 
Schill, von dem Stations-Gelde kürzen und gleichwohl bleibt 
die sonstige Bestrafung des Reihefahrers vorbehalten. 

Ohne Erlaubnifs der Reisenden darf unterweges nicht mit 
den Pferden gewechselt werden, und die Postilionc dürfen die 
Erlaubnifs nicht nachsuchen, wenn die Beschaffenheit der Wa- 
gen und Gespanne und des noch zurückzulegenden Weges gar 
zu ungleich ist. Das Trinkgeld gebührt stets dem Pastillen, 
welcher den Reisenden auf das Relais bringt. 

Auf Stationen, welche nicht länger als 3 volle Meilen 
sind, darf der Postillon unterweges nicht anhalten, es sey 
denn, dafs der Reisende es begehre und im nächsten Post- 
Amte den dadurch entstandenen Aufenthalt anerkenne. Ist die 
Station aber länger, so kann der Postillon auf der Hälfte des 
Weges zur Erfrischung der Pferde, jedoch nur eine Viertel- 
stunde, die durch rascheres Fahren wieder einzuholen ist, 
anhalten. Auf Stationen von 5-8 Meilen ist zweimaliges Anhal- 
ten gestattet, welches im Ganzen nur eine Stunde dauern darf. 
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Der Postillon ist für allen Schaden verantwortlich, der 
durch sein Verschulden dem Wagen oder den Effekten des 
Reisenden zugefügt wird. 

Alles Wettefahren ist streng verboten, dagegen darf die 
leichtere Extrapost - Fahre der schwereren vorbeifahren. 
Bergab, auf unebenen Knüppel- und Steindämmen mufs der 
Postillon im Schritte fahren, sich überhaupt nach den Wün- 
schen kranker Reisenden bequemen, da die dadurch entste- . 
hende Verspätung ihm nicht zur Last gelegt werden kann. 

Die Postillone sollen sich gefällig und bescheiden und in 
den Fällen keine üble Laune zeigen, wenn der Reisende ih- 
nen da's Wechseln, Tabackrauchen, Anhalten u. dgl. m. ver- 
sagt; am wenigsten aber dürfen sie sich durch unbescheidene 
Reden oder Langsamkeit im Fahren rächen. 

Findet ein Reisender sich unterweges durch Unzufrieden- 
heit mit dem Postillon und dessen Pferden veranlafst, ihn zu- 
rückzuschicken , oder vermöge anderer Entschliefsung seine 
Richtung zu verändern, so mufs der Postillon auf die erste 
Forderung anhalten, abspannen und nach Empfang des vollen 
Trinkgeldes, auch eines schriftlichen Scheines über Ursach 
und Absicht, den Wagen verlassen, jedoch bei der Rückkehr 
den Schein im Posthause abgeben. 

Dahingegen kann kein Reisender verlangen, dafs der Po- 
stillon ihn auf eine andere, als die im Abferligungs-Orte an- 
gegebene Station führe. 

Tarif. 



Für ein Extrapost-Pferd pr. Meile 16 Schill. 

- ein Estafetten-Pferd 21 - 

In Ludwigslust resp. 20 ünd 28 Schill. 

- eine bedeckte Kalesche pr. Meile 16 

- eine unbedeckte Kalesche pr. Meile 8 

Wagenraeister-Gebühr pr. Station 16 - 
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Postillon-Tri nkgeld : 

a) auf jeder Station unter 3 Meilen 

mit 2 Pferden 16 Schill. 

-3 - 20 - 

-4 • 24 - 

b) auf jeder Station über 3 Meilen die Hälfte 
mehr. Wenn dieses bezahlt ist, wird jede 
Nachforderung straffällig. 

Extrapost-Expeditions-Gebühr pr. Stat 16 

r 

D. Dampfschiff. 

Von Doberan nach Kopenhagen, pr. Lübeck und Trave- 
münde (s. Dänemark). 



Das Grofsherzogthum Mecklenburg-Strelitz. 

Hier ist die Grofsherzogliche Kammer in Neu-Strelitz 
die oberste Behörde in allen das Postwesen betreffenden An- 
geles 



A. Schnellpost. 

Zwischen Neu-Strelitx und Berlin, 14J M. 
Von Neu-Strelitz bis 
Gransee, 6 M. a 6 gGr. 1 RtL 12 gGr. 

Einschreibe-Gebühr . . 1 - 

1 IUI. 13 s Gr. oder 1 RtL 16 Sgr. 3 Pf. 
Von Gransee bis Berlin, S\ M. ä 1\ Sgr. . 2 - 2 - — . 

Einschreibe-Gebühr in Gransee — * 2 - 6 - 

3 KU. 20 Sgr. 9 FE 

Im Mecklenburg-Strelitzischen hat der Reisende 30 Pfd., 
im Preufsischen nur 15 Pfd. Gepäck auf dieser Post frei 
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B. Fahrposten. 

Persooe ng e 1 d - Tarif. 

a) Auf Coursen, wo bedeckte Wagen geben 

mit 50 Pfd. Gepäck pr. Meile 6 gCr. 

ohne Gepäck pr. Meile 4 - 

b) wo offene Wagen geben 

mit 50 Pfd. Gepäck pr. Meile 5 - 

ohne Gepäck pr. Meile 3 - 

C. Extrapost - Anstalten- 
Tarif! 

Für 1 Extrapost-Pferd pr. Meile 8 gGr. 

- 1 Estafetten-Pferd pr. Meile 12 - 

- 1 Courier-Pferd pr. Meile 12 - 

Postillon-Trinkgeld 

bis zu 4 Pferden pr. Meile 3 - 

bei 6 Pferden 2 Postillone, jedem ..... 3 • 
Expeditions- und Bestellgeld pr. Station 

bis zu 4 Pferden 8 - 

für jedes Pferd mehr 2 - 

Scbmiergeld pr. Station 4 - 

Für eine in Federn hängende Chaise pr. Meile . . 6 - 

- eine verdeckte Post-Kalesche pr, Meile .... 4 - 
Expeditions - Gebühren für Estafetten auf jeder 

Station 4 - 
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Das Herzogthuni Nassau 

liegt zwischen dem Preufsischen Grofsherzogthum ISieder- 
K Im in, dem Grofsherzogthum und Kurfürstenthum Hessen und 
dem Gebiete von Frankfurt a. M. 

Die Post -Verwaltung ist dem Fürsten von Thum nnd 
Taxis verlragsweise überlassen. 

A. Eilwagen. 

1) Zwischen Cassel und Coblenx^ über Limburg (s. Kur- 
fürstenthum Hessen); 

2) zwischen Coblenx und Frankfurt a. M. y über Wies- 
baden (s. Frankfurt a. M. oder Preufsen), 

Hinsichts der 

B. Fahrposten 

gilt wesentlich dasselbe, was für das Kurfürstenthum Hessen 
besteht. 

C. Extrapost - Anstalten. 

Den Post - Stallmeistern und Poslhaltern aHein steht die 
Befugnifs zu, Reisende stationsmäfsig zu befördern. 



Tarif. 

Für 1 Courier- Wagenpferd pr. Meile 45 Xr. 

- 1 Courier-Reitpferd 7J Xr. mehr. 

- 1 Estafetten-Pferd pr. Meile 45 - 

- 1 Extrapost-Pferd pr. Meile 37| - 

Postillon-Trinkgeld 

bei 2 Pferden pr. Meile 20 - 

- 3 - pr. Meile 25 - 
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bei 4 Pferden pr.' Meile 30 Xr. 

- 6 2 Postillone, pr. Meile .... 50 - 

von denen der vorreitende 20 Xr., der 
andere aber 30 Xr. erhält. 

• Wagengeld: 

a) für eine halb gedeckte Post-Chaise pr. Meile 20 - 
h) - einen ganz gedeckten Wagen pr. Meile . 30 - 
Schmiergeld pr. Station 12 - 

In Ansehung der Abfertignng auf den Stationen, Voraus- 
bestellung der Pferde, des Wechseins, Ausweichens, der Rück- 
kehr mit denselben Pferden, Bespannung, reitenden Couriere, 
des Tabackrauchens der Postillone, der Entrichtung der 
Wege- und Brückengelder, s. Grofsherzogthum Hessen. 

Unterweges darf nur dann eine Extrapost der früher ab- 
gegangenen vorfahren, wenn die letztere durch einen beson- 
deren Umstand an dem Weiterfahren behindert wird. 

Läfst man die bestellten Pferde am Orte der Abfahrt 
über eine Stunde warten, so zahlt man für jede folgende halbe 
Stunde eine halbe Meile mehr, sowohl an Postgeld für die 
Pferde, als an Trinkgeld für den Postillon. Eben so ist aber 
auch der Reisende berechtigt, dem Posthalter, welcher ihn 
über eine halbe Stunde warten läfst, für jede folgende halbe 
Stande den Postgeld -Betrag für eine halbe Meile abzuzie- 
hen. Sind Pferde bestellt, welche gar nicht gebraucht wer- 
den, und wird dieser Nichtgebrauch noch zur Anspannungs- 
Zeit dem Posthalter angezeigt, so ist der 4te Theil des Post- 
und Trinkgeldes als Entschädigung für denselben zu bezahlen. 

Couriere und Extraposten müssen die Meile auf Wegen, die 
cliaussirt oder sonst gut sind, in einer Stunde zurücklegen, bei 
schlechten, sandigen Wegen wird eine halbe Stunde zugegeben. 

Beschwerden gegen die Posthalter und Postillone sind bei 
der General-Direction der Herzoglich Nassauischen Posten in 
Frankfurt a. M. anzubringen. 
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Die Niederlande, 

m 

gegen Norden and Westen an die Nordsee, gegen Süden 
an Frankreich nnd gegen Osten an Deutschland grenzend, 
zerlallen zur Zeit in zwei besondere Staaten: Holland mit 
dem Grofsherzogthum Luxemburg and Belgien» 

Ia. Holland. 

Das Postwesen steht unter Leitung der General-Post-Di- 
rection im Haag, und nähert sich Hinsichts seiner Einrich- 
tungen dem Französischen. Ein geregeltes Postfuhrwesen für 
Rechnung des Staates nach Deutschem Zuschnitte besteht 
nicht, wohl aber findet man auf allen Haupt- Routen unter 
Genehmigung der Regierung eingeführte 

A. Privat - Diligencen 

zur Beförderung der Reisenden. Wie überall , wo Concur- 
renz der Unternehmer zulässig ist, der Tarif Tür die Leistun- 
gen schwankend bleibt, so auch hier. Die Preise des Perso- 
nengeldes auf den an die Preufsischen Posten sich anschliefsen- 
den Diligencen sind weiter unten bei Preufsen angegeben. 
Die Communication zwischen Holland und Belgien ist gegen- 
wärtig gehemmt 

Tarif. 

Von Amsterdam nach Utrecht .... 2 Fl. 60 Cts. 

— • - Rotterdam. . . 5 - 90 - 

— - Deventer. ... 6 - 50 - 

— - Nordhorn *) . . 15 - 20 - 

*) Von Nordhorn weiter bis Osnabrück lahlt mau für einen Hat* 
3 Rthlr. 14 fGr. Conv. Geld. 



Digitized by Google 



Niederlande. 139 

Von Amsterdam nach Zwolle .... 7 Fl. 50 Cts. 

— - Groningen . . 14 - — - 

— - Leuwarden . 14 - — - 

» 

— - Gravenhage . 6 - 70 - 
Jeder Reisende hat 15 Kilogr. Gepäck frei 

B. Extrapost - Anstalten. 
Die Organisation des Postwesens in Holland ist durch 
die kriegerischen Ereignisse in den letzten Jahren unterbro- 
chen worden. Es fehlt daher auch bis jetzt noch an einer 
zeitgemäfsen Verordnung Uber den Extrapost-Dienst, der im 
Allgemeinen nach einem älteren Reglement verwaltet wird, 
nnd folgende Punkte enthält, nach welchen die Posthalter sich 
mehr und minder richten. 

Tarif. 

pr. Post 

Für 1 Cabriolet mit 2 Rädern nnd mit 2 

Pferden bespannt, für jedes Pferd 23 Stüv. 

Holl, und für das Fuhrwerk 10 Stüv. . . 2 FL 16 Stfi?. 
Auf ungebahnten Wegen 5 Stüv. mehr pr, 

Pferd 3 - 6 - 

Für einen 4 rfidrigen Wagen mit 2 Pferden, 

für jedes Pferd 31 Stüv. und 15 Stüv. 

für den Wagen 3 - 17 - 

Für ein 4 rädriges mit 4 Pferden bespanntes 

Fuhrwerk pr. Pferd 21 Stüv. und 15 Stüv. 

für den Wagen 4 - 19 - 

Für einen Wagen mit 3 Pferden, für jedes 

Pferd 26 Stüv. und 15 Stüv. für den 

Wagen 4-13 - 

Man stellt diese nur auf den Routen von 
Alkmar und Beverwijk und dem Zand^ 
von Ifariem nach Beverwyk, dem Zand 
und dem Meldet. 
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pr. Post 

Für 1 Pferd vor einem 2rädrigen eigenen 
Wagen, welcher die gewöhnliche Wa- 
genspur hat, 26 Stüv 2 FL 12 Stüv. 

Für 4 Pferde vor einem eigenen 4rädrigen 
Wagen mit gewöhnlicher Spur pr. Pferd 

26 Stür 5 - 4 - 

Für 2 Pferde vor einem eigenen 2ra'drigen 
Wagen, welcher nicht die gewöhnliche 

Spur hat, zahlt man 3 • 18 

Für 2 Pferde vor einem 4rädrigen Wagen 

mit gewöhnlicher Spur 3 - 12 

Aufserdem zahlt der Reisende dem Postmeister für jedes 
Pferd 2 Stüv. und auf jeder Station bei der Ankunft 8 Stüv. 
pr. Post Trinkgeld an den Postillon. 

Ein 4rädriges Fuhrwerk mit 4 Personen wird mit 4 Pfer- 
den, befinden sich 6 Personen darauf, mit 6 Pferden, und in 
dem Falle mit 8 Pferden bespannt, wenn der Wagen mit Kof- 
fern u. dgl. beladen ist Ein Kind von und unter 6 Jahren 
wird nicht gerechnet; 2 Kinder von 6-12 Jahren gelten für 
eine Person. 

Ein Fuhrwerk mit 2 Rädern und gewöhnlicher Holländi- 
scher Wagenspur wird mit 2, ein 4rädriges mit 4 Personen 
mit 4 Pferden bespannt.; bei gröfserer Personenzahl mufs man 
6 Pferde nehmen« 

Wenn man weniger als 2 Pferde bedarf, so zahlt man 
10 Stüv. pr. Pferd und Post über den Tarif. 

Die Reisenden, welche ihren eigenen Wagen haben, müs- 
sen bei Tage in \ Stunde und in der Nacht in \ Stunde auf 
den Stationen abgefertigt werden; wechseln sie aber mit den 
Wagen, so sind resp. \ und 1 Stunde bewilligt 

Die Wege-, Brücken- etc. Gelder zahlt der Reisende an 
Ort und Stelle, wo sie zu entrichten sind. 

Bei der Ankunft in und bei der Abfahrt aus Amsterdam 
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zahlt man für \ Post mehr. Dieselbe Vergünstigung ist den 
Postmeistern auf folgenden Stationen eingeräumt, wenn ein 
4rädriges Fuhrwerk mit 2 Pferden bespannt ist, bei der Be- 
förderung : 

• Von Amsterdam nach Harlem 



- Arne rs fort 

Appeldorn 

Aus dem Haag 

- • • 

Von den Haagseben Schouw 

Von Leyden 

- Lisse 



Utrecht 
Voorthuizen 
Deventer 
Lisse 

Rotterdam 
dem Haag 
Harlem 
dem Haag 
Harlem 
Leyden 
Gouda 
Appeldorn. 



- Rotterdam 

- Voorthuizen 
Vom 1. Mai bis zum 1. October : 

■ 

Von dem Prinzenpolder nach Dort recht 
- -Utrecht - Beusekom. 

Wenn der Weg schlecht ist: 

Von Thiel nach Beusekom 

— - Zall-Bommel. 
Vom 1. Mai bis 1. November: 

Von Arnheim nach Nymwegen 

- Thuijl - Thiel 

- Utrecht - Lünen 

- Wörden - Utrecht 

— - Alphen. 

C. Treckschuiten. 

Am Gemächlichsten reist man in Holland auf den Treck- 
schuiten, eine Art Wasser-Fahrzcnge, welche 30 und mehr 
Personen aufnehmen und zwischen allen Städten, welche durch 



» 
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Kanäle verbunden sind, regelmässig befördert werden. Die 
Treckschuiten werden durch Pferde gezogen, welche die Deut- 
sche Meile in einer Stunde zurücklegen. Wer einen abgeson- 
derten Raum einzunehmen wünscht, thut wohl, sich mit dem 
Besitzer des Fahrzeuges einige Tage vor der Abfahrt zu be- 
sprechen. Die Preise für die Beförderung sind äufserst 
mäfsig und werden durch den in der Schuite angehefteten 
Tarif bekannt gemacht. Aufser der festgesetzten Fracht zahlt 
man dem Jäger, d. i. die Person, welche die Pferde leitet, 
auf jedem Pferde-Wechsel ein Trinkgeld von höchstens einem 
Stüver. 

Ib. Grofsherzogthum Luxemburg. 

In Ansehung der Diligencen gilt hier, was bei Holland 
nnd Belgien angeführt ist Für die Beförderung zwischen 
Luxemburg und Trier beträgt das Personengeld 5 Fr. 60 
Cts., wofür man zugleich 30 Pfd. Bagage frei hat. 

Extrapost-Tarif. 

Für 1 Estafetten-Pferd pr. Post 3 Fr. — Cts. 

- 1 Extrapost-Pferd pr. Post 1-50 - 

. Postillon-Trinkgeld pr. Post — - 75 - 

Hinstchts der übrigen Kosten gilt dieselbe Observanz, wie 
bei Belgien. 

Von Luxemburg ausfahrend nach den umliegenden Sta- 
tionen und zurück wird £ Poste de faveur erhoben. 



II. Belgien. 

In Belgien sind die Post -Einrichtungen dieselben geblie- 
ben, wie früher, als das Land Frankreich einverleibt war. 
So wie dort, findet man hier zunächst 
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A. Die Malles - Posten 

zur Beförderung von Briefen und Reisenden zwischen Brüs- 
sel (Brmvelles) und Valenciennes^ Lüttich {Liege), Namur> 
Charleroi und Antiveryen (Anvers). Die Verbindung zwi- 
schen Brüssel und Amsterdam ist seit der Trennung Bel- 
giens von Holland unterbrochen. Die Wagen sind zu 6 Per- 
sonen eingerichtet 





Tarif. 






Von Brüssel nach 




2 Fr. 50 Cts. 




Braine 


5 




— 


Soignies .... 


6 ■ 


• 50 - 


— , 




8 • 




* 


Valenciennes . 


15 • 


• — — m 


Möns 


Soignies .... 


2 


50 - 


— 




4 « 






Halle 


6 


• 50 - 


— 


Brüssel .... 


8 • 




- Brüssel - 


Louvain .... 


3 • 

V 






Tirlemont . . . 


5 




— 


St Trond . . . 


7 - 




i 




8 - 


50 - 






10 - 




- Liege - 


Orey 


2 . 


50 - 




St. Trond . . . 


4 • 






Tirlemont . . . 


6 . 






Louvain .... 


8 - 






Brüssel .... 


10 




- Brüssel - 


Genappe .... 


5 < 






Charleroi . . 


10 . 






Namur 


10 - 




Naraur • 


Sombref . . . . 


3 • 






Genappe. . . . 


6 ■ 






Brüssel .... 


10 • 
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Von Charleroi 


nach Genappe • . . 


5 Fr. 


— Cts. 




Brüssel .... 


10 - 


- 


• Brüssel 


Vilvorde . . . 


1 - 


25 - 




Mechelen . . . 


2 - 


50 - 




Antwerpen . . 

s* 


5 - 


— - 


- Antwerpen 


Mechelen . . . 


2 - 


50 - 




Vilvorde . . . 


3 - 


75 - 


* 


Brüssel .... 


5 - 


— - 


- Antwerpen 


Louvain .... 


5 - 


— - 






13 - 


— - 


• 


Naraur .... 


14 - 




Liege 


Louvain . . . . 


3 * 






Antwerpen . . 


13 - 




Namur 


Louvain. . . . 


9 - 






Antwerpen . . 


14 - 


50 - 



(Eine Vergleichung dieser Prd.se mit den Entfernungen ergiebt, dafs 
jene weniger nach einem feststehenden Satze pr. Post, als vielmehr nach 
NLaafsgabe der Concnrreuz bestimmt siud.) 

B. Privat- Di ligen cen (Mcssagerien). 

Die Belgischen Diligencen stehen mit den Französischen 
und den Posten der andern Nachbar- Staaten in Verbindung. 
Die Wagen ruhen auf Federn und sind zu 12 und mehr Per- 
sonen eingerichtet. Die Preise der Plätze sind nicht fest- 
stehend ; je mehr Unternehmer, je billiger. Zur Zeit gilt folgender 



- Tarif. 



Von Aachen nach 


Coupe. 


Interieur. 


Bagages 
pr. 100 Kil. 




Fr. 


Cts. 


Fr. 


Cts 


Fr. 


Cts. 




21 


65 


18 


55 


15 






27 


55 


23 


40 








34 


40 


29 


60 


20 


80 


19 


55 


16 


40 


14 






55 


55 


48 


40 


37 
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Vnn A teilen 


llatli 


Coupe. 
Fr. Ct*. 


Interieur. 
Fr. Cts. 


pr. 100 Kil. 
Fr. Cr«. 


Courtrav . 








28 




91 


oc 
ÖO 


1 )ili) k « n nie 




Iis 




**vF 


40 


**9 




K.n« r Ii i »'ii 




24 
— * 




9ft 


MO 






(i an il 




27 






*)n 


1 s 

lö 


10 






10 




Q 




O 




Lille 




36 

VF 7 " * 


55 


31 


40 

'Jv 


99 


5U 


I .(III V Ii 1 Tl 




18 


5 


15 


35 


13 








19 


55 


16 


40 


14 


50 


Irl pn in 








29 


60 


21 


90 


Möns . . 




23 


80 


20 


20 


18 


50 






39 


95 


34 


40 


21 


90 






75 


55 


63 


40 


44 


50 






14 


5 


12 


20 


10 


35 






16 


5 


13 


80 


12 


— 






12 


5 


10 


60 


9 


15 






32 


5 


27 


40 


— 


— 


tri r 




»Wh 

39 


— - — 

5» 


33 


F A . 

40 


27 


— 


TT 




— 




31 


75 


23 


50 


Von Brüssel 


nach 














A Arhpn 




19 


50 

VF 7 VF 


16 


SO 


10 


> 






4 


10 

■ VF 


3 


SS 


41 


15 


1 »t*ll tr < T P ki 






50 

VF VF 


7 




Q 
O 




1 „ilaic 




33 




28 


— 






1 Ii i n L p vt rn i» 




34 




29 








1 « in il 




3 


50 


2 


50 


4 




Lillp 




14 




12 




10 








9 


50 




50 


10 




T • 




9 




r* 


50 


7 








8 








4 








11 




9 




10 








56 




47 




37 


50 






10 


50 


9 




6 








20 




17 




12 


50 










8 




10 





Der vorstehende Tarif schliefst das Postillon- Trinkgeld 
in sich. 



Jeder Reisende hat 30 Pfd. Gepäck frei, und kann sich 
bei Vorausbestellung seinen Platz im Coupe bis zum Bestim- 

1* 
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mungs-Orte sichern. — Aufser den oben bezeichneten Pistzeh 
enthalten die mehrsten Wagen noch dergleichen auf der Ro- 
tonde und Bammette, für welche die Preise geringer sinjd. 

Für Zwischen-Orte wird das Personengeld nach Maafsgabe 
der Entfernung erhoben. 

Auf allen Haupt -Routen werden die DUigencen taglich 
abgefertigt, auf einigen sogar 2 -3 mal. 

In Aachen bestellt man die Plätze bei den Diligence- 
Entrejvrenneurs : HH. Gebrüder Heuckeu; in Brüssel in 
den Bureaux: Rue du Marais St. Jean No. 4, Rue de Made- 
laine No. 55 und Rue d'Höpital No. 24; in Antwerpen bei 
HH. L B. van Gend & Comp., im Hotel d'Angleterre und 
am Hafen bei Herrn M. Jaspers. In den übrigen Orten wer- 
den die Bureaux leicht zu erfragen seyn. 

C. Extrapost - Anstalten. 

Der Extrapost -Dienst wird nach ähnlichen Grundsätzen 
verwaltet, wie in Frankreich. 

Tarif. 

Für 1 Estafelten-Pfejrd pr. Post 3 Fr. 17 Cts. 

- 1 Extrapost-Pferd pr. Post 1 - 50 - 

Trinkgeld für den Postiilon pr. Pferd und 

Post . — - 75 - 

Sobald in einer Chaise, Kalesche oder einem Wagen mit 
einer Gabel 4 Personen befindlich sind, werden 3 Pferde ge- 
nommen und pr. Post mit 2 Fr. bezahlt; befinden sich in 
einer Berline oder einem ähnlichen Wagen 6 Personen, so 
sind 6 Pferde zu nehmen und pr. Pferd und Post mit 1 Fr. 
75 Cts. zu bezahlen. Für jede Person über diese Zahl wird 
l Fr. 50 Cts. pr. Post mehr entrichtet. 

Für einen bedeckten Wagen zahlt man observanzmäfsig 
1 Fr. 50 Cts. pr. Post und für das Schmieren pr. Rad 75 Cts. 
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Die Postillone sind übrigens gewohnt, das doppelte Trinkgeld 
zu erhalten. 

In Brüssel ankommend und abgehend wird |, in Lüttich. 
Gand und Möns abgehend \ Poste de faveur erhoben. 

Dampf- Packet boote. 

1) Zwischen Ostende und Dover i 

2) - Rotterdam - London j s - ^j«**f 

3) - - Amsterdam - London ) 

4) - Rotterdam - Dunkirchen. 

(Ueberfahrt in 14 Stande*.) 

Tarif: lste Caj. 24 FL, 2te Caj. 17 Fl.; 1 4rädriger Wa- 
gen 38 FL, 1 2rädriger Wagen 24 FL, 1 Pferd 
28 Fl. Holl. 

* • 

5) Zwischen Amsterdam und Hamburg (s. Hamburg). 

6) - Rotterdam - Cöln (s. Preufsen). 

7) - Antwerpen - London. 

(Ueberfahrt iu 20-24 Standen.) 

Tarif: lsle Caj. 3 L. Str., 2te Caj. 2 L. Str. 
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Oesterreich, 



Das Oetfcrreichische Kaiserthum 

grenzt im Osten an Rufsland nnd die Türkei, das Adriatische 
Meer und Italien, im Westen an das Adriatische Meer und 
Deutschland, im Norden an Deutschland, den Preufsischen 
Staat, die freie Stadt Krakau und Rufsland« 

Die Posten stehen unter Leitung mehrerer Ober -Behör- 
den, und zwar: die fahrenden Posten ohne Unterschied der 
Provinzen unter Leitung der K. K- allgemeinen Hof-Kammer; 
die Leitung der Briefpost-Anstalt fiir die Deutschen und Ga- 
lizischen Provinzen geschieht durch eben dieselbe; die der 
Ungarischen vereinigten Provinzen durch die Königl. Ungari- 
sche und die der Siebenbürgischeu Provinzen durch die Sie- 
benbürgische Hof-Kanzlei. 

Hinsichts dessen, was die Regierung für die Beförderung 
der Reisenden thut, wetteifert Oesterreich in jeder Hinsicht 
mit den benachbarten Deutschen Staaten. Das Postwesen ist 
nicht innerhalb der Grenzen in sich abgeschlossen ; es verbin- 
det sich vielmehr so zweckmässig mit dem ausländischen, 
dafs man mit den Eilwagen ohne Hindernifs von Wien bis 
Berlin über Ratibor und Breslau in 5 Tagen 17 Stunden, über 
Dresden in 4 Tagen , von Wien nach Rom in 9 Tagen, nach 
Paris in 10 Tagen 9 Stunden, nach Frankfurt a. M. in 5 Ta- 
gen reisen kann. 

A. Die Eilwagen 

sind auf allen Coursen von einiger Bedeutung, nach Bedürf- 
nifs zu 4-12 Plätzen, eingerichtet und gehen zu bestimmten 
Stunden ab. 

Wer mit den Posten reisen will, hat sich, wenn er dem 
Militair- Stande angehört, mit einem Erlaubuifs - Scheine des 
Stadt- oder Festungs-Commandanten, Civil-Personen aber von 
der Polizei-Direction zu versehen und denselben im Post-Bu- 
reau abzugeben. 
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Das Passagiergeld wird pränumerando für die ganze Tour 
nach Maafsgabe des weiter unlen aufgeführten Tarifs entrichtet. 

Der Reisende hat 50 Pfd. Gepäck frei, wovon er 20 Pfd. 
in ledernen Behältnissen mit skh führen darf; das übrige 
wird mit dem Brancard - Wagen befördert Auf einigen 
Routen ist nicht so viel Freigewicht bewilligt, und zwar: 
von Bötzen nach Landeck nur 40 Pfd. 
. Carlsbad - Tepllts * " \ - 30 - 

- Innspruck - Bregenz |- 40 - 

- Mailand - Seslö-Calende .'"TtT ' : . 

— - Lindau I - 40 - j 

♦ j 

- Padua - Vicenza p 10 - 

- Prag - Carlsbad - 30 - [ 

- - Venedig - Padua - 25 - I , 

— - Trcviso - 25 - 

Aufser den im Tarife angesetzten Preisen und 10 Xr. 
Einschreibe-Gebühr ist weder an den Conducteur, noch an 
die Postillone, irgend etwas zu entrichten, es sey denn an den 
Packer für das Abholen oder Tragen des Reiseguts aus oder 
nach der Wohnung des Passagiers. 

Das Gepäck mufs einige Stunden vor Abgang der Post mit- 
telst Adresse gehörig emballirtund gezeichnet eingeliefert werden. 

Das Tabackrauchen in den Wagen aus wohlverwahrten Pfei- 
fen wird nur mit Zustimmung der übrigen Reisenden gesUttet 

Hunde mitzunehmen ist nicht erlaubt 

Unterweges müssen die Passagiere sich das Weciseln 
der Plätze gefallen lassen, je nachdem der Conducteu* sie 
dazu auffordert. 

Für Beköstigung der Reisenden auf den dazu bestimmten 
Stationen und für feste Preise ist bestens gesorgt. Man zahlt 
für das Frühstück ... 9-16 Xr. . 

- das Mittagessen • • 30-40 - 

- das Abendessen . . 30 - 

Wer an der Speisung Theii nehmen will, mufs sich bei 
dem Einschreiben darüber bestimmen. 
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Wenn sich an den Tagen des Abganges der Eilposten 
und, nachdem diese besetzt sind, noch 4 Personen finden, 
welche die Reise mitmachen wollen, so werden diese gleich 
den übrigen auf Bei-Chaisen befördert. 

In sofern die Eilposten nicht auf allen Coursen täglich 
gehen, können sogenannte 

Separat - Eilfahrten 

statt finden. Der Abgang der Separat-Eilwagen ist von dem 
Belieben der Reise-Gesellschaft abhängig. 

Nachdem sich wenigstens 4 Personen zu einer solchen 
Fahrt vereinigt haben, mufs die Bestellung des Wagens einige 
Tage vorher bei dem betreffenden Post-Amte erfolgen, wobei 
man bestimmen kann, wo man unterweges zu speisen oder zu 
übernachten gedenkt. Hiernach erfolgt die Vorausbestellung 
auf dem ganzen Course. 

Wer, nachdem dieses geschehen ist, die in dem Stunden- 
Passe vorgeschriebene Zeit nicht inne hält, hat nicht nur die 
gesetzlichen Wartegelder an die Post-Statthalter, sondern auch 
den betreffenden Gastwirthen eine Entschädigung für die in 
Bereitschaft gehaltenen Speisen zu zahlen. — Wird die den 
Stationen bereits avisirte Fahrt durch Hindernisse verzögert, 
und ist es möglich, jene durch irgend eine Gelegenheit da- 
von zu benachrichtigen, so hat der Reisende daför 24 Xr. 
Aviso - Geld zu entrichten. Sagt der Reisende die bestellte 
Separat-Eilfahrt ganz ab, oder verschiebt er sie, so ist, wenn 
die Pferde noch nicht auf den Stationen bestellt sind, das 
Passagier-Geld mit Bewilligung der vorgesetzten Post-Behörde 
zurückzuzahlen, die Einschreibe- Gebühren von 10 Xr. wer- 
den aber nicht erstattet. — Sind die Pferde aber bestellt, 
und ist die Abbestellung nicht mehr zur Zeit zu bewir- 
ken, so hat der Reisende die Zurückzahlung der erlegten 
Reisegelder unmittelbar bei der K. K. obersten Hof-Post- 
Verwaltung in Wien nachzusuchen, mit deren Bewilligung 
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dieselben nach Abzog des Wartegeldes, d. h. des tarifmä fei- 
gen halben Extrapost- und Postillon - Trinkgeldes , der Ein- 
schreibe- und Aviso -Gebühren, zurückerstattet werden. 

Samratliche Kosten für die ganze Tour und die Wegc- 
mauth-Gebühren von circa 2 Xr. pr. Pferd und Meile werden 
von dem Post -Amte am Anfangs - Punkte der Reise eingezo- 
gen, so dafs man weder an die Postillone, noch für das Wa- 
genschmieren, unterweges etwas zu bezahlen hat 

Hinsichts des Gepäckes gelten die Bestimmungen wie bei 
den Eilwagen. 

Wenn zu einer 4 sitzigen mit 2 Pferden bespannten Se- 
parat-Chaise sich noch ein fünfter Reisender findet und den 
Platz neben dem Postillon einnehmen will, so wird ein drit- 
tes Pferd vorgelegt, für welches das gewöhnliche Extrapost - 
und Trinkgeld nebst der Einschreibe - Gebühr von 10 Xr. zu 
entrichten ist 

Uebrigeus giebt es auch Separat- Wagen zu 6 bis 12 Personen. 
Für die am Wagen befindlichen Requisiten, welche im Stun- 
denzettel verzeichnet sind, bleiben die Reisenden ersatzpflichtig. 
Auf einigen Routen sind 

B. Malles - Posten 

eingeführt, welche sich von den Eilposten dadurch unterschei- 
den, dafs sie Packete bis 50 Pfd. aufnehmen. Gewöhnlich 
sind sie zur Beförderung von 4 Personen eingerichtet. Es 
gelten für die Reisenden auf diesen Posten die für die Eil- 
posten gegebenen Bestimmungen. 

Auf den Coursen, wo die vorgedachten Posten nicht an- 
getroffen werden, findet man die 

C. Postwagen. 

welche zur Beförderung von 4-6 Personen bequem eingerich- 
tet sind. Die Preise sind nach Verschiedenheit der Provin- 
zen folgende: 



I 



156 Oesterreich. 

1) In Nieder - Oesterreich , Krain and dem 

Küstenlande 

«) im Innern des Wagens 20 Xr. C. M. 

b) im Cabriolet 15£ - - - 

2) Von Linz nach Steyer und retour 12 - - - 

3) In Ungarn und Siebenbürgen, mit Ausnahme 
des Fiumer- und Carlstädter Kreises 



ad a, , 15 - * - 

ad b, 12J - - - 

4) Im Fiumer und Carlstädter Kreise, in Böh- 

men, Oesterreich ob der Enns, Steyer- 

mark und Kärnlhen 

ad a, 18* - - - 

ad b, 14 - - - 

5) Von Lemberg nach Brody 

ad a, 12 - - - 

ad b, 9 - • - 



An Postillon- Trinkgeld pr. Meile \\ Xr. — Jeder Rei- 
sende im Innern des Wagens hat 50 Pfd., im Cabriolet 35 Pfd. 
Gepäck frei. Für ein Kind auf dem Schoofse ist £, für ein 
solches, welches zwischen 2 Personen sitzen kann, \ der Taxe 
zu entrichten. 

Auf den weniger besuchten Seiten -Strafsen bestehen so- 
genannte Boten-Fahrten zur Beförderung der Reisenden, und 
im Lombardisch-Venetianischen Königreiche regelmässige Pri- 
vat'Düigencen unter Aufsicht der Ober-Post-Bebörde. 

Für die mit den Postwagen reisenden Personen ist noch 
zu bemerken: 

Sollte der Reisende sich nicht zu der zur Abfahrt be- 
stimmten Zeit einfinden und dieselbe versäumen, so verliert 
er den bestellten Platz und kann das erlegte Postgeld niebt 
reclamiren. 

Unter den Passagier-Sachen, (ur welche die Post-Anstalt 
nicht haftet, darf 6ich kein Scbiefspulver, Vitriol noch ein 
anderer leicht entzündbarer Gegenstand befinden. 
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Grofse Hunde in den Postwagen zu nehmen und Taback 
zu rauchen, ist nicht erlaubt. 

Uebrigens ist auch den mit den Postwagen reisenden 
Personen anempfohlen, von einer Station zur andern die 
Plätze zu wechseln und dem Ansuchen zu entsprechen, welche 
der Conducteur an dieselben zu richten sich genötbigt sehen 
mochte. 

D. Extrapost- Anstalten. 

Uni die ordnungsmäßige Beförderung der Extraposten 
aufrecht zu erhalten, ist der stationsweise Pferde -Wechsel 
allen Lohnkutschern untersagt. 

Dagegen müssen die Posthalter die ihnen vorgeschriebene 
Anzahl Pferde genau halten und dürfen sie zu keiner schwe- 
ren Arbeit benutzen. 

Jeder Reisende mufs schleunig ohne allen Aufenthalt be- 
fördert werden. 

Tarif. 



Provinzen. 



Für die einfache Post 
t 



pr. Pferd. 


für einen 
Wagen. 


Ritt- 


Postil- 
Ion- 


Ge- 


0*- 


geld. 


Trink- 
geld. 


deckt. 


fen. 


Xr. 


Xr. 


Xr. 


Xr. 


56 


12 


28 


14 


45 


9 


22} 


Ui 


40 


9 


20 


10 


50 


9 


25 


12* 



In Oesterreich, Salzburg, Böhmen und 

Mähren 

In Galizien 

a) in dem Wadowicer, Bochnier, 
Tarnower, Sandecer, Jasloer und 
Rzeszower Kreise 

b) in den übrigen Kreisen und in 
der Bukowina 

In Ungarn und in der Ungarischen 
Hihtair-Grcnze 
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Für die einfache Post 






Pferd. 


für einen 




pr. 


Wagen. 


X l U V 1 LI L t- II- 






















Postil- 




Of- 




Ritt- 


lou- 


Ge- 




geld. 


Triuk- 


deckt. 


fen. 






r * Hl . 








Xr. 


Xr. 


Xr. 


Xr. 


In dem Fiumaner Kreise . 


56 

VF 


15 




14 


In Kroatien mit Ausnahme om C^nrl- 

» •* » u V ■ x > ■ A 1 \m m V 4 A, Uull II IJ III Iii. o Uli 


45 


9 


22| 


1U 










Städler Kreises . . . 


50 


9 


25 


12J 


In dem Oarlstädter Kreise der Krm- 








iischen Militair-Grenze 


56 


15 


28 


14 


In Slavonien und dessen Mililair-Grcnze 


50 


9 


25 


12£ 




56 


15 


28 


14 




56 


12 


28 


14 


In Illyrien 












56 


15 


28 


14 




60 


15 


30 


15 




66 


15 


33 


16£ 




60 


15 


30 


15 



Schmiergeld pr. Station 

wenu die Station die Schmiere giebt 8 Xr. 

wenn der Reisende sie liefert 4 - 

In dem Lomba rdisch - V enetianischen 

Königreiche: 

Für 2 Pferde pr. Post .... 6 L. 32 Cts. oder 2 Fl. 6 \ Xr. 
Dem Postillon pr. Post .... 1 - 72 - - — - 341 - . 
Für einen gedeckten Wagen 

pr. Post — - 92 - 181 - 

Für einen offenen Wagen pr. 

Post — - 46 - - — - 9| - 

gleichviel zu 2 oder 4 Rüdern. 
Dem Skaliere für jedes Paar 

Pferde — - 30 - - — - 6 - \ 

t * 

/ 
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Es ist den Postillonen strenge untersagt, sich eine Mehr- 
Forderung zu erlauben. 

Eine Chaise oder Post - Kalesche mit 3 Personen und 
einem Kofier wird mit 2 Pferden, mit 3 Personen und 2 Kof- 
fern, oder mit 5 Personen und einem Koffer, mit 3 Pferden 
bespannt. 

Wer Pferde voraus bestellen lSfst, hat, wenn er einen, 
zwei oder mehrere Tage über die bestimmte Zeit eintrifft, 
die Hälfte der Extrapost- Gelder auf der ganzen Strecke an 
Wartegeld pr. Tag zu bezahlen. 

Im Lombardisch -Venetianischen Königreiche werden an 
Wartegeldern für ein Paar Privat- Aushilfs- Pferde für einen 
Tag 10 Lire 57 Cts. oder 3 FL 31J Xr. C. M., für ein Paar 
Aushilfs-Pferde von einer andern Post-Station 15 Lire 85 Cts. 
oder 5 FL Yi\ Xr. C. M. entrichtet. 

Die Chaussee-, Brücken- etc. Gelder hat der Reisende 
an Ort und Stelle zu bezahlen. 

Auf einigen Stationen müssen Vorspann-Pferde genommen 
werden, wenn sich auf dem Wagen mehr als eine Person und 
ein Koffer befindet ; bei einer Bespannung von 
2 Pferden .... 1 | 
3-4 - .... 2 J Vorspann-Pferde. 
6 - .... 3 1 
Für jedes Vorspann -Pferd ist die Hälfte des Extrapost - 
und Trinkgeldes zu entrichten, wenn es nur streckenweise be- 
nutzt wird, bei dem Gebrauche für die ganze Station sind die 
vollen Gebühren zu bezahlen. 

Wenn der Reisende Ursach zu Beschwerden findet, so 
darf er sich au das nächste Post- Amt wenden, welches ge- 
halten ist, unverzüglich für Abhilfe zu sorgen. Sollte das- 
selbe hierzu aber nicht befugt seyn, so stattet es der K. K. 
Postwagen-Direction in Wien Bericht ab. 

Wenn sich die Partei indefs mit der Entscheidung der 
Direction nicht befriedigt vermeint, so steht ihr frei, binnen 
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4 Wochen, von dem Tage an gerechnet, an welchem ihr die 
Entscheidung zugekommen ist, im Wege des Recurses sich 
an die K. K. allgemeine Hof-Kammer zu wenden, oder, in so- 
fern sich der Gegenstand zum gerichtlichen Verfahren eignet 
und die Partei den Rechtsweg einzuschlagen vorzieht, gegen 
die Postwagen -Direction die Klage bei dem K. K. Nieder- 
Oesterreichischen Landrechte in Wien anzubringen. 



E. Wasser - Verbindungen. 

1) Dampfschiffe auf dem Coraer-See (Lomb. 

Venet. Königreich.) 

a) Zwischen Como und Domaso. 

Taglich. 

Tarif. 

Von Como nach Ister Platz. 2ter Platz. 



30 - 

— - 40 - 

— - 45 - 

— - 53 - 
1 . 



Torno - Fl. 30 Xr. - Fl. 20 Xr. 

Torriggia , — - 50 - — - 25 - 

Argegno 1 . _ 

Tramezzo und Bellaggio ... 1 - 20 

Menaggio 1 - 30 

. Rezzonico 1 . 50 

Gravedona und Domaso. ... 2 - — 
Für einen geschlossenen Wagen 

a) von Como nach Domaso 13 Fl. 20 Xr. 

h) - Domaso - Riva 4 - — - 

Für eine Kalesche ad a, 10 - — - 

ad b, 3 - 

b) Zwischen Lecce und Domaso. 
Taglich, Donnerstag und Sonntag ausgenommen. 
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Tarit 

Von Lecco nach Ister Platt. 2ter Plate. 



Mantlrllf» 




F1.40Xr. 


20 Xr. 


Varpnn.i mm RpIlaP'0'ifi 


1 


• — — - 


30 - 




1 


- 10 - 


35 - 




1 


- 20 - 


40 - 




1 


- 30 - 


50 - 


Dongo, Gravedona und Dorna so . 


2 


• — 


55 - 


Für einen geschlossenen Wagen 








a) von Lecco nach Domaso . 




10 Fl. — Xr. 






4 










- 20 - 








- 20 - 



Auf beiden Dampfschiffen hat jeder Reisende 20 Kilogr. 
Gepäck frei. Für 1 Kilogr. Uebergewichf zahlt man 1 Xr. 

Für die Barke, mittelst welcher man in Corao das Dampf- 
schiff besteigt, sind 3 Xr. zu entrichten. 



2) Von M antun nach Ponte santa Maria Maddalena. 

( Was s er po st. ) 

Auf dem Mincio durch den Logo di Gar da und Po, 15 
Deutsche Meilen; hin in 22-24, zurück in 28-30 Standen. 
Tarif: abwärts 1 Fl. 45 Xr., zurück 2 FL 40 Xr. C. M. mit 
40 Pfd. Freigewicht. 

3) Dampfschiff auf dem Logo di Garda. 
Täglich, Sonntag ausgenommen. 

Von Devenxano nach Riva di Trento und zurück über 
Torboli und Peschiera. 
Tarif: lste Caj. 2 Fl., 2te Caj. 1 Fl. 

4) Zwischen Mailand und Turbigo. 

(Ueberfahrt in 13 Stunden.) 

Täglich, den Sonntag ausgenommen. 
Tarif: 1 Platz 1 Fl. 9* Xr. C. M. ; 5 Pfd. Gepäck frei. 

11 
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5) Zwischen Mailand und Concesa. 

(Ueberfabrt iu 11 - 12 Stunden.) , 
Täglich, Sonntag ausgenommen. 
Tarif: 1 Platz 1 FL 6 Xr. C. M.; 5 Pfd. Gepäck frei. 

6) Zwischen Mailand und Pavia. 

(Ueberfahrt in 6 Stunden.) 
Täglich, Sonntag ausgenommen. 
Tarif: 1 Platz 3 FI. 12 Xr. C. M.; 5 Pfd. Gepäck frei. 

7) Wasserpost von Venedig nach Padua. 

Täglich hin und zurück. 
Tarif: 1 Platz 1 FL 20 Xr., woför man 60 Pfd. Bagage 
frei hat 

8) Von Venedig nach Rovigo. 

Auf den Lagunen und Kanälen. — Wöchentlich lmal. 
Tarif: 1 Platz 1 Fl. 20 Xr.; 60 Pfd. Gepäck frei. 

9) Von Venedig nach Chioxza. 

- 

Täglich hin und zurück. 
Tarif: 1 Platz 1 FL 6 Xr. C. M. 

10) Von Venedig nach Ponte Santa Maria Maddalena. 

Auf den Lagunen, dem Canale di Vale bis Cavanella; 
von hier aus auf der Etsch und auf dem Po bis Santa Maria 
Maddalena. 

Tarif: 1 Platz mit Kost 4 Fl. 30 Xr., ohne Kost 3 FL; 
Kinder unter 12 Jahren die Hälfte. 

11) Von Venedig nach Mestre und von Venedig nach Fusina. 

Extrapost -Reisende, welche 2 spännig fahren, werden in 
einer Gondel mit 2 Ruderern für 4 Lire 2 Cent aust. oder 
1 FL 21 Xr. C. M. übergesetzt. Für 4 spänniges Fuhrwerk 
mufs man eine Peotine mit 4 Ruderern nehmen und das Dop- 
pelte bezahlen. 
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12) Von Venedig nach Ancona. 
(Dampfschiff.) 

Tarif. 

Von Venedig nach Ister Platz. 2ter Platz. 

Rimini 12 Fl. 30 Xr. 8 Fl. 20 Xr. 

Pesaro 13 - 40 - 9 - 10 

Siuigaglia 15 - — - 10 - — - 

Ancona - 15 - — - 10 - — - 

Jeder Reisende hat 2*2 Kilogr. Freigepäck. Kinder unter 

10 Jahren zahlen die Hälfte. Ein Wagen mit 2 Rädern 16 Fi., 

mit 4 Rädern 22 FL 

13) Von Venedig nach Ponte Lago fyuro. 

(Mit dem Dampfschiffe.) 

Tarif. 

Von Venedig his Ister Platz. 2ter Platz. 

Chioggia .— FL 40 Xr. - Fl. 20 Xr. 

Ponte Lago Scuro 4- — - 3 - — - 

Von Chioggia nach 

Ponte Lago Scuro 3 - 40 - 2 - 50 - 

Jeder Passagier hat 22 Kilogr. frei. Kinder unter 10 Jah- 
ren zahlen die Hälfte. 

Für einen 4 rädrigen Wagen zahlt man von Venedig 

nach Ponte Scuro 12 FL 

- einen 2 rädrigen 8 - 

Mit demselben Dampfschiffe kann man auf dem Po und 
Ticino bis Pavia reisen. 

14) Von Triest nach Venedig. 

(Dampfschiffe.) 
(Ueberfahrt iu 9-10 Stunden.) 

Auf dem Adriatischen Meere. Im Sommer wöchentlich 
3 mal, im Winter 2 mal. 
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Tarif. 

Im Hintertheile des Bootes 

für eine Dame 10 Fl. — Xr. C. ML 

- ein Mädchen von 4-10 Jahren ... * - 

- einen Herrn 9 - — - - - 

- einen Knaben bis 10 Jahren .... 4 - 30 - - - 
Im Vordertheile 

für einen Herrn 6 Fl. — Xr. C. M, 

- ein Mädchen von 6-10 Jahren ... 3 - — - - - 

- einen Knaben bis 10 Jahren 2 - — - - - 



i 

15) Von Triest nach Venedig 

■ 

und zurück, täglich mit der Corriera. 

(Ueberfahrt in 24-26 Standen.) 

Tarif: 1 Platz 2 Fl. C. M. 

* 

16) Von Triest nach Monfalcone. 
(Dampft chiff.) 
Täglich, Mittwoch ausgenommen. 
Tarif: 1 Platz 1 Fl. 20 Xr ; 50 Pfd. Freigewicht. 

17) Von Triest nach Corfu. 

Das K. K. Marine -Packetboot geht am 3ten Dienstage 
jeden Monats ab und macht die Fahrt in 5-8 Tagen. Von 
Corfu geht es gleich nach Uebergabe und Uebernahme der 
Ladung nach Triest zurück und legt in Zara an. 

* * * 

Tarif. 



Für ein Zimmerchen 40 Fl. CM. 

Ohne- - 20 - - - 

Für einen Bedienten 15 - - - 

- ein Kind 10 - - - 



Jeder Passagier hat 100 Pfd. Bagage frei. 
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Das Grofsherzogthum Holstein- Oldenburg 

■ 

besteht ans dem Grofsherzogthume Oldenburgs dem Fürsten- 
thume Lübeck nnd dem Fürstenthuroe Birkenfeld. 

Das Grofsherzogthum Oldenburg grenzt im Norden an die 
Nordsee, im Osten an die Weser nnd Hannover, im Süden 
nnd Westen an Hannover. Das Fürstenthum Lübeck liest im 
Umfange der Holsteinischen Landschaft Wagrien in zerstreu- 
ten Stücken; das Fürstentum Birkenfeld, dessen Post-Ver- 
waltung dem Fürsten von Thum und Taxis vertragsweise 
überlassen ist, am linken Rhein-Ufer. Im 

Grofsherzogthume Oldenburg 

steht das Postwesen unter der oberen Leitung der Post-Direc- 
tion in Oldenburg im Recurs der Grofsherzoglichen Regierung. 
Zur Beförderung der Reisenden dienen 

« • 

A. Die Eilpost 
zwischen Oldenburg und Bretnen. 

B. Die Fahrposten 
auf den übrigen Routen. 

Personen - Taxe. 



Für jede Meile 

in den Postkutschen (Eilwagen) 
in den Postwagen 



Ohne 

oder mit 
10 Pfd. 

Gep 



Mit 
50 Pfd. 

ick. 



Gold. 



Grote 

18 
15 



Grote 

21 
18 
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Den Schirrmelstern, Wagenmeistern und Postillonen ge- 
bühren keine Trinkgelder. 

Die Ueberfracht wird nach der Packet-Taxe bezahlt. 

Kleine Bedürfnisse, welche ein Reisender bis zu dem 
Gewichte von 10 Pfd. bei sich fuhrt, kommen gar nicht in 
Betracht 

Für ein Kind unter 4 Jahren, welches nur im Cabriolet 
aufgenommen werden darf, wird nichts berechnet; für Kinder 
von 4-12 Jahren ist die Hälfte der Taxe zu entrichten. 

Verlangt der Reisende , dafs die Post für seine Effekten 
garantire, so mufs er dieselben als gewöhnliches Postgut zur 
Post geben und mit einer Adresse begleiten. 

C. Extrapost - Anstalten. 

Der Posthalter einer jeden Station mufs dem Reisenden 
nicht nur in seinem Hause das nöthige Unterkommen gewäh- 
ren und für dessen Bewirthung sorgen, sondern auch selbst 
einige Pferde zur Beförderung der Extraposten, desgleichen 
eine Kalesche und eine Post-Chaise mit gepolsterten Stühlen 
versehen, unterhalten. Reichen die Pferde des Posthalters 

* 

zur Beförderung der Reisenden nicht hin, so sind die Roll- 
Fuhrleute (Gespann haltende Einwohner, welche die Posten 
der Reihe nach fortzuschaffen verpflichtet sind) dazu ver- 
bunden. 

Zum Umspannen auf den Stationen ist eine halbe Stunde 
festgesetzt. Sind die Pferde voraus bestellt, so müssen sie 
ohne Verzug vorgelegt werden. Verspätungen Seitens der 
Roll - Fuhrleute werden durch Geldstrafen zum Besten der 
. Post-Armen-Kasse gerügt 

Reisende, welche sich Postpferde kommen lassen und sie 
zurückschicken, ohne sich derselben bedient zu haben, bezahlen 
die Taxe einer Meile sowohl lür die Pferde, als an Trink- 
geld. Wer die Pferde über eine halbe Stunde aufhält, zahlt 
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für die Verspätung einer jeden Stande eine halbe Meile mehr 
als Entschädigung. 

Die Deutsche Meile mufs in einer Stunde zurückgelegt 
werden. Bei der Abfahrt wird dem Reisenden ein Stunden- 
zettel eingehändigt, worauf die Zeit der Abfahrt, der Bestim- 
mungs-Ort, die Meilenzahl und die Zeit, in der sie zurück- 
zulegen, verzeichnet ist; von dem Reisenden wird hierin die 
Zeit der Ankunft bemerkt. Diesen Stundenzettel liefert der 
Post il Ion nach der Rückkehr an den ihm vorgesetzten Post- 
meister ab; findet dieser, dafs die Reise nicht in der vor- 
schriftsmäfsigen Zeit zurückgelegt ist, so wird der Posiillon 
für jede verspätete halbe Stunde in eine Geldstrafe von 
12 Gr. notirt. Sind die Wege aber schlecht nnd schwer zu 
passiren, so sind die Reisenden ersucht, die Ursach der Ver- 
sänmnifs im Stundenzettel zu bemerken. Aufscrdem ist auf 
jeder Station ein Stations-Buch vorhanden, worin der Rei- 
sende seine Beschwerden eintragen kann. 

Die Reisenden dürfen zwar nach Seitenorten befördert 
werden, jedoch sind die Postillone nicht verbunden , auf Ne- , 
benwegen die Meile in einer Stunde zurückzulegen. 

Tarif. 

(Nach den Verordnungen vom 25. Juui 1821, lfr Deiember 1823 und 

11. Januar 1831.) 



a) Postgeld für jede Meile 

für ein Extrapost-Pferd 

- ein Courier-Pferd 

- ein Estafetten-Pferd 

- dasselbe auf dem Bureau, wo 
die Aufgabe geschieht 

b) Für einen bedeckten Wagen 

auf einer Station von 2 Meilen und 

darunter 

über 2 Meilen 



Gold. 
Gr. 


Coov. 
Münze. 

Gr. 


Oldb. kl. 
oder 
Preufa. 
Cour. 

Gr. 


27 


30 


31 


38 


42 


43£ 


33 


36 


38 


44 


48 


51 


36 


40 


41 


48 


54 


55 
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Für einen unbedeckten Wagen 
wird nichts berechnet. 

c) Dem Wagenmeister auf jedem Re- 
lais pr. Pferd 

d) Dem Postillon auf Stationen unter 
3 Meilen 

bei 2 Pferden 

- 3 - 

-4 - . . 

- 6-8 - jedem Postillon. . 
Auf Stationen von 3 Meilen und 

darüber ist die Haifte mehr zu 
entrichten. 



Gold. 

_ 

v» r. 


Conr. 
Münze. 

| Gr. 


Oldb. kl. 
oder 
Preufi. 
Cour. 

Gr. 


4 


5 

• 


5 


22 


24 


24 


24 


27 


28 


28 


30 


32 


22 


24 


24 



Im Fürstenthume Lübeck 

mit der Post-Station in Eutin zahlt man: 
Für ein Estafetten-Pferd pr. Meile 

im Sommer 24 Schill. Holst. C. 

im Winter , . . 28 - 

- ein Extrapost-Pferd pr. Meile .... 16 
• einen Chaisen-Stuhl pr. Meile. ... 8 

Postillon-Trinkgeld pr. Meile 4 

Wagenmeister-Gebühr 2 

Im Fürstenthume Birkenfeld 

auf den Stationen Birkenfeld und Oberstein: 
Für ein Courier-Pferd pr. Meile ... —Fl. 45 Xr. Rheinl. 

- ein Estafetten-Pferd pr. Meile . . 1 - 10 - 

- ein Extrapost-Pferd pr. Meile . . — - 37£ - 

- einen Wagen pr. Station 1 - — - 

Postillon-Trinkgeld pr. Meile — - 22£ - 

Will ein Reisender mit denselben Pferden am nämlichen 
Tage zurückkehren, so bezahlt er für die Rückfahrt die Hälfte 
des Fuhrgeldes. Der Reisende, welcher erst am folgenden 
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Tage zurückkehren will, bezahlt für die Rückfahrt ebenfalls 
nur die Hälfte, mufs aber den Postillon mit seinen Pferden 
frei halten, oder sich deshalb mit ihm verständigen ; doch gilt 
dieses nur fiir Nebenwege vom Haupt-Course. 

Fährt Jemand Nachmittags nach nahe belegenen nicht 
über 1| Meilen entfernten Orten, und kehrt am selbigen Tage 
zurück, so wird für die Rückfahrt nichts bezahlt, jedoch wird 
immer die Taxe einer vollen Meile erlegt, wenn gleich der 
Ort, wohin Jemand fährt, nicht so weit entfernt liegen sollte. 

Hat Jemand seinen eigenen Wagen und schickt ihn ohne 
Aufenthalt ledig zurück, so ist der Postillon schuldig, densel- 
ben unentgeldlich zurückzufahren. 

Bespannung. 

Hat der Reisende keinen eigenen Wagen, so mufs der 
Postmeister, Posthalter etc. eine und 2 Personen mit 2 Pfer- 
den, 3 Personen mit 3 Pferden und 4 Personen mit 4 Pfer- 
den fortschaffen, und kann ein einzelner Reisender einen Kof- 
fer von nicht mehr als 200 Pfd., mehrere aber Jeder einen 
Koffer von nicht über 100 Pfd. mit sich führen. Ist das Ge- 
päck schwerer, so müssen mehr Pferde genommen werden. 
Haben die Reisenden keine Koffer, sondern nur Mantelsäcke, 
Felleisen oder sonstiges leichtes Gepäck, so müssen 3 Per- 
sonen mit 2 Pferden, 4 Personen mit 3 Pferden, 5 oder 6 
Personen mit 4 Pferden gefahren werden. — Wenn der Rei- 
sende seinen eigenen Wagen hat, so findet, wenn dieser 

1) ein Kürwagen mit oder ohne Kasten, oder eine leichte 
2sitzige, aber nur hinten in Federn hängende Chaise ist, 
obige Bestimmung ihre Anwendung; 

2) eine 4sitzige oder auch hinten und vorn in Riemen hän- 
gende Chaise kann nicht unter 3 Pferden gefahren wer- 
den; 3, 4 oder 5 Personen müssen aber 4 Pferde neh- 
men, wogegen die Reisenden so viel Gepäck mit sich 
führen können, als Raum hat; 
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3) Kutschen, sie mögen 2- oder 4 sitzig seyn, werden nie 
mit weniger als 4 Pferden gefahren ; wenn sie aber mit 
einem Koffer und einer Vache unten und oben bepackt 
und mit 4 oder mehreren Personen besetzt sind, so müs- 
sen 6 Pferde genommen werden. 
Ein Kind unter 10 Jahren wird nicht gerechnet, 2 Kin- 
der unter 10 Jahren für eine Person. 

Sollte ein Wagen für die vorschriftsmäßige Anzahl Pferde 
zu schwer seyn, so darf der Posthalter so viel Pferde vor- 
legen, als ihm angemessen scheint. Die hierüber zwischen dem 
Posthaller und den Reisenden etwa statt findenden Differen- 
zen werden resp. von der Post - Direction in Oldenburg und 
von dem Postmeister in Wildeshausen entschieden. 

Nur, wenn auf einer Post-Station Leine Postpferde mehr 
vorhanden sind, können die Postillone angehalten werden, 
weiter zu fahren, nachdem sie ihre Pferde gefüttert haben; 
jedoch nur bis zur folgenden Station. 

Streitigkeiten zwischen den Reisenden und den Posthal- 
tern etc. werden in den Städten und auf dem Lande resp. 
vom Stadt- Amte oder Amte nach dem Extrapost- Reglement 
ohne Weitläufigkeit und Verzögerung untersucht und ent- 
schieden. Wer sich durch das Erkenntnifs nicht befriedigt 
fühlt, kann sich an die Post-Direction wenden, welche sodann 
die weitere Untersuchung veranlafst. 
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einen Bestandteil des Russischen Reiches hildend, grenzt im 
Norden an Preufsen und Rufsland, im Osten an Rufsland, im 
Süden an Galizicn, die freie Stadt Krakau und Preufsen, im 
Westen an Preufsen. 

Das Postwesen steht, unter der Leitung der Königl. Gene- 
ral -Post- Direction in Warschau. 

■ 

A. Schnellposten. 

Zwischen Warschau und Kaiisch, 32£ M., wöchentlich 
einmal. 

Tarif. 

Für einen Platz im Wagen pr. Meile 1 Fl. 19 Gr, 

auf dem Bocke pr. Meile . . 1 - 4 - 
incl. Postillon- Trinkgeld. 
An Gepäck sind 10 Pfd. frei. 

Aufserdera ist weder an den Schirrmeister, Wagenmei- 
sler, noch Postillon etwas zu entrichten. 

Kinder an der Brust, hrennhare Materialien und leben- 
dige Thiere werden in den Postwagen nicht geduldet. 

B. Fahrposten. 1 

a) Zwischen Kolo und Slupce \ 

Warschau - Kauen lp r . Meile im 

— - Brzcscz [ Wagen 1 Fl. 

• • dem 6 ' Bock 

— - Krakau I 1 Fl. 

— - Zamosc ] 
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b) Zwischen Warschau und Radzimin 

Pultusk - Mlawa 

Gombin Plack 

Flock - Göll ab , 

~ . . r } pr. Meile 1 Fl. 

Krasmeunce - Lecxyca [ r 

Warschau * Petrtkau 

Afalogosxcz - 

Koxiennice • Radom 

mit 10 Prd. freiem Gepäck. 

C. Extrapost - Anstalten. 

Um den Reisenden die gehörige Bedienung zu sichern, 
sind auf den Poststationen sogenannte Sehnurbücher eingeführt, 
worin jeder Reisende, wenn er von Seiten eines Post-Beamten 
oder Posthalters irgend eine Unannehmlichkeit erfährt, seine 
Klage auf der nächsten Station, die er erreicht, eintragen kann. 

Diese Klagen können namentlich geführt werden: über 
Verabfolgung schlechter Pferde, Wagen etc., vorschriftswi- 
drig langen Aufenthalt, wegen langsamer Beförderung unter- 
weges, Unhoflichkeit der Post-Beamten, Posthalter und PostiU 
lone, Ueberschreitung der Taxe, und endlich, wenn kein zum 
Ausruhen oder Nachtlager för die Reisenden bestimmtes Zim- 
mer vorhanden ist, oder solches sehlecht unterhalten oder ab- 
geschlagen wird. 

Die Reisenden werden daher bei Eintragung ihrer Klagen 
den Namen der Station anzumerken, eine genaue Beschrei- 
bung des Vorfalls zu machen, und den Ort anzugeben belie- 
ben, wo sie nötigenfalls wegen erfolgter Genugthuung Nach- 
richt zu erhalten wünschen. 

Sollte aber das Vergehen des Postmeisters beträchtlich 
seyn, so steht es dem Reisenden frei, von dem Postmeister 
der nächsten Station zu verlangen, dafs derselbe, aufser der, 
in dem Schnurbuche eingetragenen Klage, noch ein besonde- 
res Protocoll darüber aufnehme und dem General - Post - Di- 
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rrclorio einsende, welches die Untersuchung and Bestrafung 
des schuldigen Beamten veranlassen wird. 
. Zur Extrapost -Fahrt ist bei gutem Wetter eine Stunde 
auf die Meile festgesetzt; Couriere müssen die Meile bei gu- 
tem Wege in drei Viertelstunden zurücklegen. 

Zur schnelleren Fahrt dürfen die Postillone nicht angebal- 
ten werden. Sollte der Reisende den Postillon mit ScblSgea 
dazu zwingen wollen, so ist der Letztere berechtigt, den Rei- 
. senden auf dem Wege zu verlassen oder sich durch Be- 
schwerdeführung auf der nächsten Station Genugthuung zu 

verschaffen. 

Sollte durch das gewaltthätige Zwingen eines Postillons 
zur schnelleren Fahrt ein Pferd fallen, so mufs der Reisende 
dasselbe mit 10 Ducaten vergüten. . 

In der Regel darf auf Hauptstrafsen keine Extrapost über 
eine halbe Stunde auf der Station aufgehalten werden; sind 
aber die Pferde vorausbestellt, so mufs die Umspannung in 
15, und in 20 Minuten erfolgen, wenn der Reisende den Wa- 
gen schmieren lSfst. Die Station, welche eine Extrapost eine 
Viertelstunde länger aufhalt, wird in eine Geldstrafe von sechs 
Poln. Gulden genommen. Der Reisende kann verlangen, dafs 
der Stundenzettel in seiner Gegenwart abgeschrieben werde. 

Verspätet der Reisende sich dagegen acht Stunden über 
die bestimmte Zeit, so mufs derselbe auf die Meile für jedes 
Pferd 15 Gr. über die festgesetzte Taxe bezahlen; verspätet 
er sich 12 Stunden, so zahlt er die Courier-Taxe, und dieselbe 
doppelt, wenn er erst in 24 Stunden eintrifft. 

In der Nacht ist zur Umspannung eine Stunde bewilligt. 

Auf Nebenstrafsen sind die Posthalter nur bis zn solchen 
Orten Pferde zu geben verbunden, die höchstens 4 Meilen 
weit entfernt sind. 

Zu keiner Stunde dürfen dem Reisenden Pferde versagt 
werden. Sollten alle vorschriftsmäßigen Pferde im Dienste 
abwesend seyn, so mufs der Reisende zwar die Abfertigung 
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geduldig abwarten, die indessen auf keinen Fall über eine 
Stunde bei Tage nnd über \\ Stunden zur Nachtzeit verzö- 
gert werden dark » 

Bespannung. 

Einem kleinen, nicht beladenen, eine oder 2 Personen 
fuhrenden Post - Korb wagen werden 2 Pferde, führt er 3 Per- 
sonen, 3 Pferde vorgelegt. 

Ein halbgedeckter Wagen, Halb-Chaise (Kocxyk) genannt, 
oder ein breiter bedeckter Korbwagen, wenn sich auch nur 
eine Person darauf befindet, wird mit 3 Pferden, und mit 4 
Pferden bespannt, wenn er 3 Personen führt. 

An eine 2 silzige Kutsche mit einer, 2 oder 3 Perso- 
nen, werden 4 Pferde, wenn sie 4 Personen fuhrt, 5 Pferde 
u. s. w. angespannt 

An eine 4 sitzige Kutsche, wenn sie auch nur eine 
Person fuhrt, werden 5 Pferde, wenn sie aber 2, 3 bis 4 
Personen führt, 6 Pferde angespannt and bezahlt. Führt sie 
•her 5 oder mehr Personen, so müssen 7 Pferde u. s. w. 
nnd 2 Posüllone genommen werden. 

Ein Kind bis 10 Jahren wird nicht gerechnet, zwei der- 
selben gelten für eine Person. 

Sollte der Reisende gegen Bezahlung eine gröfsere An- 
zahl Pferde verlangen, so ist die Post verbunden, sie ihm zu 
geben; jedoch steht es demselben frei, auf jeder folgenden 
Post- Station nur die vorschriftsmäfsige Anzahl Pferde wieder 
zu nehmen. 

Der reitende Courier mufs die Heile auf gutem, ebenem 
Wege in einer halben Stunde, bei schlechtem Wege in 3 
Viertelstunden zurücklegen. 

Auf den Lauf eines mit dem kleinen Post -Korbwagen 
fahrenden Couriers sollen 3 Viertelstunden auf die Meile ge- 
rechnet werden. 

Eine Extrapost mit einer in öffentlichen Geschäften rei- 
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sentlm Person soll die Meile in 3 Viertelstunden , jede an- 
dere die Meile in einer Stunde zurücklegen. Der Postillon. 
welcher langer fährt, verfällt für jede verspätete Viertelstunde 
in eine Celdbufse von 2Poln. Gulden. Rührt die Verspätung 
von dem schlechten Zustande der Pferde her, so zahlt der 
Posthalter eine Geldstrafe von 6 Poln. Gulden für jede ver- 
spätete Viertelstunde; ausgenommen, wenn der Weg schlecht 
und sandig Ware. 

Tarit 

Ein Extrapost -Pferd pr. Meile 2 Fl. 15 Gr. 

- Courier- Pferd pr. Meile 3 - 15 - 

- Estaffetten- Pferd pr. Meile 3 - — - 

Ein von dem Postmeister gestellter Wagen dito — - 15 - 
Nur dem Wagenmeister in Warschau für das 

Besteilen entfernler Pferde 1 - — - 

Schmiergeld, wenn der Reisende seine eigene 

Schmiere hat, für jeden Wagen — - 10 - 

gegentheils aber, und zwar 

d) wenn Theer gebraucht wird — - 15 - 

Ä) wenn Fett gebraucht wird 1 - — - 

Das Postillon -Trinkgeld, welches nicht den PostHlonen 
selbst, sondern bei Erlegung der übrigen Gebühren dem Post- 
meister oder Posthalter entrichtet wird, betragt bei 2 und 3 
Pferden 18 Gr , bei 4 und mehr Pferden 24 Gr. pro Meile ; 
gleichviel, ob die vorgelegten Pferde zahlbar sind, oder von den 
Posthaltern unentgeldlich hergegeben werden. Bei 4 oder 5 
Pferden u. s. w. mufs der Postillon vom Sattel fahren. 
Für die Posthaltereien auf der Poststrafse 
von Warschau bis Litth. Brzesc 
sind einige von den obigen abweichende Bestimmungen er- 
lassen : 

1) Die Posthalter sind verpflichtet, grofse und gesunde 
Pferde zu halten, und dürfen nur so viele Pferde vorspannen, 
als der Reisende zahlt Hiernach sind 
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2) einer Post-Kalesche mit 1, 2 oder 3 Personen nur 2 
zahlbare Pferde vorzulegen. 

3) Vor einer halbgedeckten Chaise oder halbgedeckten Ka- 
lesche, welche das gewöhnliche oder weniger als \\ Geleise 
hält, wenn sich auch vorn oder hinten Ladung befinden sollte, 
sind gleichfalls nur 2 Pferde vorzuspannen. 

4) Vor einer Chaise oder \\ geleiseten Kalesche, gleich- 
viel, ob sie halb oder ganz verdeckt sey, vorn, hinten und 
auf dem Verdecke beladen, so wie auch vor einer 2 sitzigen 
Chaise, welche vorn und hinten beladen ist, dürfen nur 8 
zahlbare Pferde angespannt werden. 

5) Einer 2sitzigen Chaise, die vorn, hinten und oben 
beladen ist, desgleichen einer 4 sitzigen Chaise, welche blofs 
vorn und hinten beladen ist, werden 4 zahlbare Pferde vorgelegt 

6) Befindet sich aber auf einer 4 sitzigen Chaise nicht 
nur vorn und hinten, sondern auch oben Gepäck, oder aber, 
ist sie mit 6 Personen (incl. der Bedienten) besetzt, so müs- 
sen 6 Pferde genommen und bezahlt werden. 

7) Bei 3 zahlbaren Pferden gebührt dem Postillon sein 
Sitz auf dem Bocke; sollte dieser nicht vorhanden seyn, und 
der Postillon vom Sattel fahren müssen, so sind 4 Pferde zu 
nehmen und zu bezahlen. 

Sollten Reisende wahrnehmen, dafs ihnen irgendwo mehr 
abgefordert würde, als der Tarif vorschreibt, so dürfen sie 
sich dieserhalb unter dem Rubre. : »Postsachen" an das Kü- 
nigl. General -Post -Direktorium wenden, welches sofort die 
Untersuchung der angebrachten Beschwerde veranlassen wird. 
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Das Königreich Portugal 

grenzt gegen Süden und Westen an das Atlantische Meer und 
gegen Norden und Osten an Spanien. 

In Portugal giebt es weder lahrende noch eine andere 
Art regelmässiger Posten zur Beförderung der Reisenden. 

Nur auf der Route von Bajadoz bis Lissahon kann 
man darauf rechnen, Mauhhiere und Pferde zum Reiten oder 
aber 2r3drige Karren, welche mit Maulthieren bespannt 
werden y zu erhalten, für welche man ungefähr eben so viel 
bezahlt, wie in Spanien. 

Auf den übrigen Rtfuten mtethet man ManTthiere auf 
Tagereisen und zahlt för 2 derselben, nach Französischem 
Geldwertlr angenommen r ungefähr 15 Francs für 9 Leguas 
' = Ii Deutsche Meilen, 
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Der Preußische Staat 

liegt in 2 grofsen, durch Hannover, Braunschweig und Hessen 
getrennten Hälften, von Deutschland, Rufsland, dem Oesterrei- 
chischen Staate, Frankreich und den Niederlanden umgeben. 

Das gans abgesonderte Fürstenthum Neuenbürg (Ncuf- 
chätel) liegt in der Schweif, hat eine von der der übrigen 
Königl. Staaten ganz verschiedene Verfassung und bildet 
einen Theil der Schweizerischen Eidgenossinschaft. 

Dem Preufsischen Postwesen steht als höchste Behörde 
das Königl. General- Post -Amt in Berlin, unter dem Vorsitze 
eines General-Postmeisters, welchem sammtliche Post-Beamte 
untergeordnet sind, vor. Der General-Postmeister gehört als 
Chef des gesammten Postwesens zu denjenigen hohen Staats- 
Beamten, welche durch ihr Amt zu Mitgliedern des Staats- 
Raths berufen sind. *) 

A. Fahrposten. 

Die Fahrposten sind auf allen Routen von einiger Bedeu- 
tung eingeführt Auf den chaussirlen Strafsen coursiren den 
Schnellposten ähnliehe, sehr bequeme Wagen auf Druck- 
federn zu 6 - 9 Personen (Fourgoni). Der Lauf derselben wird 
durch strenge Aufsicht und Rüge der Versäumnisse in dem 
Maafse beschleunigt, dafs man, wo die Wege chaussirt sind 
und die Ladung der Post nicht ungewöhnlich grofs ist, die 
Meile, mit Inbegriff der Expeditions-Zeit auf den Stationen, im 
Durchschnitte in \\ Stunde zurücklegt. 

•) Es ist ein Irrthiim, wenn in einigen im Anlande erschienenen Wer - 
ken gesagt ist, dafs die Post-Aemter in den Proviiisen deu Tit. Ober- uuit 
Uof-Post-Atiuteru untergeordnet seyen. 
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Personengeld - Tarif. 
a) Auf den kleineren und Seiten-Conrsen, überhaupt auf allen 



Fahrpost -Strecken, welche in der folgenden Nachweisung 
nicht enthalten sind, beträgt das Personengeld pr M. 5 Sgr. 
*)b) Fahrposteft, auf welchen das Personengeld 6 Sgr. beträgt 
oder abweichende Zahlungs - Sätze statt finden: 



Von Aachen nach Brüssel über Mastricht, 2 M. und \\\ P. 
Zwischen Aachen und Brüssel im Coupe 24 Fr. 80 Cts. 

auf den übrigen Plätzen 21 - 70 - 

Zwischen Mastricht und Brüssel im 

Coupe • 14 - 80 - 

auf den iihrigen Plätzen . 12 - 70 - 

Von Aachen fiber tiattice uudLiittich nach Brüssel, 3$ M. 
und 14£ P. 

Zwischen Aachen und Brüssel im Coupe 24 Fr. 80 Cts. 

auf den «brisen Plätzen 21 - 70 - 

Zwischen Luttich und Brüssel im Coupe 14 - 80 - 

auf den übrigen Plätzen 12 - 70 - 

Von Aachen über Vervfers, Lüttich und Namur nach 
Brunei, 4\ M. und 20 P. 

Zwischen Aachen und Lüttich 9 Fr. 

Von Aachen nach Co'ln, 9\ M. 

Von Aachen nach Crefeld, 10| M.; ein Platz 8J Sgr. pr. M. 
Von Aachen nach Düsseldorfs 10 M. 
Von Aachen nach Geilenkirchen, 3J M. ; ein Platz 1 RtL 

überhaupt 

Von Aachen nach Trier, 20 M.; ein Platz 8£ Sgr. pr M. 
Von Altena nach Hagen, 3 M. ; ein Platz 8 Sgr. pr. M. . 
Von Altenburg nach Zeitx, 3£ M.; ein Platz 8* Sgr. pr. M 

6 Sgr. pr. AI. 

Von Amsterdam nach Cleve 
a) pr. Arnheim, 14£ P. und 3 HL 
Von Cleve nach Nyniwegen .... 1 Fl- 60 Cts. Holl 
Von Nym wegen nach Amsterdam 7 - 40 - 

9 Fl. — Cts. Holl. 

Utrecht, 12| P. and 3 M. 
ischen Amsterdam und Cleve 9 Fl. Moll. 

3 Ueberall , wo kein Penonengeld angegeben nt, beträgt daaaelbe 6 Sgr. 
Nur da ist Freigewicht angegeben, wo «* von dem ad 1U Pfd. abweiebt. 



PW. 
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30 

30 
30 

30 
20 



20 

20 
30 
50 
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Von Amsterdam nach Emmerick, I2J P. and 4 M. 

Zwischen Emmerich und Arnheim. ... 1 IUI. 4 Sgr. 

Zwischen Arnheim und Amsterdam ... 2 - 25 - 
Von Amsterdam nach Münster, 21£ P. und 8£ M. 

Zwischen Munster und Enschede ein Platz 2 Rtl. 3 Sgr. 
9 Pf. . 

Zwischen Enschede und Amsterdam ein Platz 11 Fl. 

50 Cts. Holl. . 

Von Anclam nach Demmin, 6£ M. 
Von Anclam nach Friedland, 3| M. 
Von Angermünde nach Prenxlau, b\ M. 

Von Atmsberg nach Olpe, lOf M., pr. M. 8 Sgr. 

Von Arnsberg nach Werl, 4M. 
Von Barth nach Stralsund, 3J M. 

Von Bergkeim nach Büren, 3 M., pr.. M. 7£ Sgr. 

Von Berlin nach Breslau, M. 

Zwischen Berlin und tVV///, pr. Halle und Cassel, 83£ M. 

Personengeld. 
«) Von Berlin nach £77///. 
Von Berlin nach Halle, 22£ M. 

i 6 Sgr 4 Rtl. 15 Sgr. — Pf. 



Einschreibegeld in Berlin . . . — 
Von Halle bis Cassel, 26| IL 

a 6 Sgr. 5 

Von Cassel bis Bredelar, 8| M. 

ä 7 gGr 2 

Wagenmeister - und Ein- 
schreibegeld in Cassel 3 gGr. — 
Von Bredelar bis C5ln, 25£ M. 
h 8£ Sgr 7 



2 
9 
14 

3 



6 - 

■ - 

6 - 

9 - 



9 



19 Rtl. 23 Sgr. 9 Pf. 
ß) Von CfTln nach Berlin. 
Von Cöln bis Arolsen, 28* M. 

h 8| S§r 8 Rtl. 4 Sgr. 6 Pf. 

Einschreibegeld in Cöln .... 
Von Arolsen bis Cassel, 5£* M. 

Von Cassel bis' Halle," 26J* M. 

a nVSgr 5 - 9- - - 

Einschreibcgeld in Cassel 3 gGr. — - 3 - 9 - 
Von Halle bis Berlin, 22£ M. 

i 6 Sgr. 4 - 15 

19 IUI. 23 8-r. - Pt. 



— - 2 
I - 18 - 



6 - 

3 - 



30 



30 



30 
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Zwischen Berlin und Cöln, über Magdeburg und Cassel, 
83i M. 

Personengeld. 
«) Von Berlin nach Cö/if. 

Von Berlin nach üXordhausen , 

34£ Bf. ä 6 Sgr. . S Rtl. 27 Sgr. — Pf. 

Einschreibegeld in Berlin ... — - 2 - 6 - 
Von Nordhausen bis Cassel) 

141 M. a 6 Ser 2 - 27 - — - 

Von Cassel bis Bredelar, Sk M. 

ä 7 gGr. 2 - 14 - 6 - 

Einscureibegeld in Cassel ... — - 3 - 9 - 
Von Bredelar bis Cöln, 25| M. 

a Q Sgr 7 - 9 - — - 

19 Rtl.' 23 Sgr. 9 Pf. 
b) Von Csfcf nach Berlin. 

Von Cöln bis Arolsen, 28 J M. 

a 8| Sgr. 8 Rtl. 4 Sgr. 6 Pf. 

Einschreibeeeld in Cöln — . 2 - 6 - 

Von Arolsen bis Cassel, M. 

ä 7 gGr. . 1 - 18 - 3 - 

Von Cassel bis Nordhausen, 

14| M. a 6 S«r 2 - 27 - — - 

Einschreibegeld in Cassel ... — - 3 - 9 - 
Von Nordhausen bis Berlin, 34£ M. 

a 6 Sgr 6-27 - — - 



19 Rtl. 23 Sgr. — P£, 

Zwischen Berlin und Dresden, über Luckau, 24$ M. 

Personengeld. 

a) Von Berlin nach Dresden.*) 
Bis Grofsenhayn, 20J M. ä 6 Sgr. 4 Rtl 4 Sgr. 6 Pf. 

Einschreibegeld in Berlin ... — - 2 - 6 - 
Von Grofsenhayn bis Dresden, 

4 M. ä 5 gGr. -- ■ 25 - 9 - 

fr Rtl. 2 Sgr. 9 Pf. 

•) In Sachsen erhalten die Poatfllone pr. M. 1 gGr. Trinkgeld ; Kinder 
tinter 3 Jahren werden nicht angenommen ; für Kinder vnn 3-14 Jahren wird 
die Hälfte Personeugeld gezahlt. 
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h) Von Dresden nach Berlin. 

Bis Elsterwerda, 6 £ JH. ä 5 sGr. 1 Rtl. 11 Sgr. 10 Pf. 
Von Elsterwerda bis Berlin , 

18} M. ä 6 S-r 3 - 19 - 6 - 

Einschreibegeld in Elsterwerda — - 2 - 6 - 

5 Rtl. 3 gGr. 10 PC 
Zwischen Berlin und Dresden, über Herzberg, 25} M. 

Personeneeld. 
ä) Von Berlin nach Dresden* 
Bis Jüterb<>gk, 9} M. ä 6 Sgr. . . . 1 Rtl. 25 Sgr. 6 Pf. 

Einschreibegeld in Berlin 2 • 6 - 

Von Jüterbogk bis Grofsenhayn, 

12£ M. a 6 Sgr ,\ . « - 2 - 6 - 

Von Grofsenhayn bis Dresden, 4 M. 

^ 5 gGr . — - 25 - 9 - 

4 Uli. 26 Sgr. 3 Pf. 
b) Von Dresden nach Berlin. 
Bis Elsterwerda, 6£ M. ä 5 eGr. . 1 Rtl. Ii Sgr. 10 Pf. 
Von Elsterwerda bis Jüterbogk, 

10 tt ä 5 Sgr . , 1 . 20 - — - 

Von Jfiterbogk bis Berlin, 9} M. 

ä 6 Sgr 1 - 25 - 6 - 

Einschreibegeld in Herzberg . . — - 2 - 6 - 

_ fl 4 Rtl. 29 Sgr. 10 Pf. 

Zwischen Berlin^ Düsseldorf und Emmerich. 

Von Berlin bis Minden 50} M. 

Von Minden bis Düsseldorf 51$ - 

^^^^^^^^^^^^^^ 

82 M. 

Von Minden nach Emmerich über Münster, 31| M. 

P e r s o n e n g e 1 d. 
«) Von Berlin nach Düsseldorf. 
Von Berlin bis Othfresen, 34} M. - 

\ 6 Sgr 6 Rtl. 25 Sgr. 6 Pf. 

Einschreibegeld in Berlin .... — - 2 - 6 - 
Von Othfresen bis Oldendorf, 

12| M. ä 5? Sgr 2-29 - 3 - 

Von Oldendort bis Minden, 3} M. 

ä 6 Sgr — . 22 - 6 - 

Von Minden bis Düsseldorf, 31} M. 
a 8£ Sgr. ! . : 8 - 25 - 9 - 
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'//) Von Berlin nach Emmerich, 

Bis Minden, wie oben 10 Rtl. 19 Sgr. 9 Pf. 

Von Minden bis Münster, 16 M. f 

a 8J Sgr. , m 4 - 16 - - - 

Von Münster bis Emmerich, 15£ 

M., ä Vi Sgr 3-26 ■ 3 - 

19 KU. 2 Sgr. - Pf. 

■ 

c) Von Düsseldorf nach Berlin, 

Bis Minden 31j M., ä %\ Sgr. . 8 Rtl. 2§ Sgr. 9 Pf. 

Einschreibegeld in Düsseldorf — - 2*6» 
Von Minden bis Hohnsen, 6J M. 

h % Ser. 1 . 7 - 6- 

Von Hohnsen bis Hornburg, 

12* M. ä b\ gGr. 2-29-3- 

Von Hornburg bis Berlin, 31 J M. 

a 6 Sgr 6 - 10 - 6 ■ 

19 Rtl. 15 Sgr. 6 Pf. 

d) Von Emmerich nach Berlin. 

Bis Munster, 15£ M. ä 7£ Sgr. 3 Rtl. 26 Sgr. 3 Pf. 

Einschreibegela in Emmerich — - 2.-6- 
Von Münster bis Minden, 16 M. 

ä 8£ Sgr. % . . . 4 - 16 

Von Minden bis Berlin, wie oben 10-17 - 3 - 

19 KU 2 Sgr. — Pf. 

Zwischen Berlin und Frankfurt a. 3T. y pr. Halle, Erfurt, 
Eisenach und Fulda, 68£ M. 

Peptone ns e 1 d. 
Zwischen Berlin und Erfurt, 39 J M. a 6 Sgr. 
Zwischen Erfurt und Frankfurt a. M., 28£ M. ä 6 gGr. 

Zwischen Berlin und Frankfurt a. M., pr. Halle und Cas- 
sel 70J M. 

Zwischen Berlin und Cassel, 48| M. ä 6 Sgr. 

Zwischen Cassel und Frankfurt a. M , 22 M., überhaupt 

5 Ktlr. 21 Sgr. 3 Pf. incl. Trinkgeld etc 

Zwischen Berlin und Frankfurt a. d. 0., \\\ M. 
Zwischen Berlin und Prag über Görlitz, 50 HL - 
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Per. sonengeld. » 
a) Von Berlin nach Präs. 50 M. 
Bis Görlitz, 29£ M. ä 6 Sgr. . . 5 Rtl. 25 Sgr. 6 Pf. 

Einschreibegeld 

Von Görlitz bis Friedend, 3| H. 

ä 5 Sgr 

Von Friedland bis Reichenbere, 
3 M. ä 18f Xr. — Fl. 56 Xr. 

1 » * i i 



— - 2 
18 - 



6 - 
9 



Von Reichenber 
bis Prag, 14 M, 
ä 24 Xr. ... 5 - 36 



I 



4 Rtl. 17 Sgr. 11 Pt 

11 Rtl. 3 Sgr. 11 Pf. 

h) Von Prag nach Berlin, 50 M. 
Bis Reichenberg, 14 M. 

a 24 Xr. . .°. 5F1.36Xr. 

Von Reichenberg bis 

Friedand, '3 M. ä 

18| Xr. - 56 - 

^ , 4 Rtl. 17 Sgr. 2 Pf. 

Von Friedland bis Görlitz, 3| M. 

ä 5 Sgr — - 18 - 9 - 

Von Görlitz bis Berlin, 29£M.ä6Sgr. 5 - 25». - 6- 

Einschreibe- Gebühren in Görlitz . — 2 - 6 - 

II Rtl. 3 Sgr. 11 Pf. 
(Zwilchen Prag und Relcheaberg Mallepost.) 

Zwischen Berlin und Halle, 22| M* 
Zwischen Berlin und Hamburg, 38 M. 

Zwischen Berlin und Warnow, 21 M. a 6 Sgr. 

Zwischen Warnow und Hamburg, 17 M. ä 5 gGr. oder 
10 Schill. Hamb. Cour. 
Zwischen Berlin und Hirschlterg, 41 M. 
Zwischen Berlin und Hof, 42 M. 

Person e-o g e I d. 
ä) Von Berlin nach //o/T 

Bis Halle, 22£ Bf. ä 6 Sgr. 4 RtL 15 Sgr. — Pf. 

Von Halle bis Hof, 19* ffl. 4 - 6 - — - 

Einschreibegeld in Berlin. . . — - - 2 - 6 - 

8 Rtl. 23 Sgr. 6 Pf. 
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b) Von Hof nach Berlin. 

Bis Halle, 19J M 4 Ktl. 7 Sgr. 6 Pf. 

Von Hülle bis Berlin, wie oben, 4 - 15 - — - 
£inscbreibegeld in Zeitz . . . — - 2 - 6 ■ 

8 Ktl. 25 Sgr. — Pf. 

Von Gera bis Hof und von Hof bis Zeitz 

Zwischen Berlin und Hoyerswerda über Cottbus, 23£ M. 
Zwischen Berlin und Königsberg in Pr. pr. Könitz, 77£ M. 
Zwischen Berlin und Königsberg in Pr. pr. Bromberg, 

Zwischen Berlin und Königsberg in Pr, pr. Stettin und 

Danzig, 92£ M.> bis Damig 67* M. 
Zwischen Berlin und Leipzigs 23£ KL 

Zurück: 

Bis Delitsch, 2| M. ä 5 eGr. incl. Trinkgeld. 
Zwischen Berlin und Magdeburgs 19 J H. 
Zwischen Berlin und Naugard, 26 M. 
Zwischen Berlin, Posen und Warschau, 76* M. 

(Bis Posen 35| M.) 

Personengeld. 
Von Berlin nach Warschau. 
Bis Slunce, 45£ M. a 6 Sgr. ... 9 Uli. 3 Sgr. — Pf. 

Einschreibegeld in Berlin ... — - 2 - 6 - 
Von Slupce bis Kolo, 7| M. * 

ä 1 Fl. 10 Gr. 1 * 21 - 8 - 

Von Kolo bis Warschau, 23J M. 

a 1 Fl. 19 Gr 6 - 10 - - - 

17 IUI. 7 Sgr. 2 Pf. 

V) Von Warschau nach Berlin. 

Bis Kolo, 23J M a 1 Fl. 19 Gr. 6 Rtl. 10 Sgr. — Pf. 
Von Kolo bis Strzalkowo, 8J M. 

ä 1 Fl. 10 Gr 1 - 25 - — - 

Von Strzalkowo bis Berlin, 45 M , 

ä 6 Sgr 9 - — . — - 

Einschreibegeld in Strzalkowo — - 2 - 6 - 

17 Rtl. 7 Sgr. 6 R 

Zwischen Berlin und Stettin, 20 M. 
Zwischen Berlin und Stralsund, 33£ M. 
Zwischen Bernburg und Roßlau, 6J M. 
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Zwischen Bitteffeld und Dessau, 3| M. 
Zwischen Blankenheim und Münstereifel, 2£ M. 
Zwischen Boppard und Simmern , 4} IL ä 7£ Sgr. . . . ". 
Zwischen Brakel und Life*/«?, 4} M. a 8£ Ser. 
Zwischen Brandenburg und Scharlibbe, 7 M. 
Zwischen Braunsberg und Gutstadt, 9 M. 
Zwischen Braunschweig und Leipzig, 26J M. 

Auf den Preufs. Stationen pr. M. 6 Sgr.; auf den Braun- 
schweigschen mil 60 Pld. Gepäck, 6 gGr.; auf den 
Sächsischen mit 50 Pfd. Gepäck, 5 gGr. pr. M. 
Zwischen Braunschweig und CalvÖrde, 9 M. 

Auf den Braunschweigschen Stationen 6 gGr. pr. M., 
im Preufsischen 6 Sgr. 
Zwischen Braunschweig und Nordhausen, YS\ M. 

Im Preufs. pr. M. 6 Sgr.; von Braunschweig bis Blan- 
kenburg pr. M., ohne Gepäck 6 gGr.; mit 50 Pfd. 
Gepäck 7 gGr.; von Blankenburg bis Hasselfelde, 
pr. M., ohne Gepäck 5 gGr., mit Gepäck 6 gGr. 
Zwischen Breslau und Dresden 
a) pr. Haynau und Görlitz, 34 {- M. 
b\ pr. Goldberg und Görlitz, 36 M. 
im Preufs. pr. M. 6 Sgr.: im Sächsischen 5 gGr. mit 
50 Pfd. Gepäck ; zwischen Goldberg und Görlitz pr. 
M. 5 Sgr. 

Zwischen Breslau und Glatz, 12 \ M. 
Zwischcu Breslau und Hirschberg, 16j M. 
Zwischen Breslau und Krakau, 35J; M. 

Zwischen Gleiwitz und Krakau, 5 Sgr. pc M. 
Zwischen Breslau und Oppeln, 23% M, 
Zwischen Breslau und Plefs, 30 \ M. 

Zwischen Breslau und Kalinor, pr. M. 6 Sgr.; sonst 
5 Sgr. 

Zwischen Breslau und Posen, 24 M. 
Zwischen Breslau und Warschau, 50 1 M. 

Zwischen Breslau und Kalisch, pr. M. 6 Sgr. 

Zwischen Kalisch und Warschau, pr. JH. 5 Sgr. 
Zwischen Bromberg und Danzig, 23J M. 
Zwischen Bromberg und Könitz, 11 M. 
Zwischen Bromberg und Posen, \1\ M. 
Zwischen Bromberg und Thorn, 6{- BL 
Zwischen Brüninghausen und Dortmund, \ M. 5 Sgr. 

Zwischen Brüninghausen und Wesel, 10J M. a 8| Sgr. 
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Zwischen Butzbach und Wetzlar, 2\ HL, pr. M. 7£ Sgr. 
Zwischen Bunde und Herford, l£ M., pr. M. 10 Sgr. 

Zwischen Bulgenbach und Malmedy, 2 M 

Zwischen Ow#€?/ und Leipzig, 32} M. 

Zwischen Cassel und Mühlhausen, pr. M. 6 gGr. und . 
zwischen Merseburg und Leipzig, pr. ML 5 Sgr. 
Zwischen Cassel und Minden, 20} M., pr. M. 6 gGr. . . . 

Postfllon- Trinkgeld pr. Station 2 gGr. 
Zwischen Cassel und Münster, 22} M., pr. M. 8£ Sgr. 
Zwischen Cleve und Co'ln 
ä) über Geldern, 15} M. ) ' w . «■ 
4) über Xanten, 17} M. j P r ' *• r * 
Zwischen Cfot/e und Emmerich, 1 M , pr. M l\ Sgr. 
Zwischen Cleve und Rotteidam, 3 M. und 14 P. 

Von Cleve bis Nymwegen .... 1 Fl. 60 Cts. Holl. 
Von Nymwegen bis Rotterdam . . 8 ■ 20 - - 

9 Fl. 80 Cts. Moll. 

Zwischen Coblenz und Coln, 11 J W., pr. M 7} Sgr. 

Zwischen Coblenz und Gießen, 14 M., pr. M 10 Sgr. . . 

Zwischen Cohlenx und Trier, 15 M., pr. M 7£ Sgr. 

Zwischen Coburg und Langensalza, 17} 9L - 
Bis Gotha pr. M. ohne Gepäck 5 Sgr, pr. W. mit 50 
Pfd. Gepäck 7£ Sgr. ; von Gotha bis Langensalza, 
pr. M. mit 40 Pfd. Gepäck 6 gGr. C. M.; zwi- 
schen Coburg und Gotha mit 40 Pfd. Gepäck 3 Rtl. 
6 gGr. C. M. r 

Zwischen Coburg und Zeitz, 19} M. 

Zwischen Gera und Zeitz pr. M. 8} Sgr 

Zwischen Coburg und Gera, pr. M. 5} gGr. C. M. . . . 

Zwischen Colbeig und Cöslin, bk M. 

Zwischen Colbeig und Naugara, 10 M. 

Zwischen Coln und Elberfeld, 6£ M. ä %\ Sgr. 

Zwischen Coln und Gummersbach, 7} M., pr. M. 8 Sgr. 

Zwischen Coln und Münstereifel, 6} M. a 8 Sgr 

Zwischen Co'ln und Lennep, 5} M., pr. M 8 Sgr 

Zwischen Cöslin und Z>. Crone, 14J M. 

Zwischen Cöslin und lielgard, pr. M. 6 Sgr., sonst 
5 Sgr. pr. M. 

Zwischen Cottbus und Spremberg, 3} M. 

Zwischen Crefeld und Düsseldorf, 2£ M ä 8 Sgr 

Zwischen Crefeld und Vierten, 2} M. a 9 Sgr 
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Zwischen Creuznach und Saarbrück, 18 M. ä 8« Sgr. . . 

Zwischen Crossen und Lübhen, 12 J M. 

Im Wagen pr. M. 6 Sgr. 

Auf dem Bocke pr JH. 5 Sgr. 
Zwischen Crossen und Posen, 19J JH. 
Zwischen Cüstrin und Frankfurt, 4 M. 
Zwischen Dammgarten und Rostock, 4 JH., 22£ Sgr. 
Zwischen Dammgarten und Stralsund, 6 JH. 
Zwischen Danzig und Warschau, 59J JH. 

In Polen pr. M. 5 Sgr. 
Zwischen Demmin und Rostock, 8 M. a M. 8 Schill. . . • 
Zwischen Demmin und Stralsund, 9£ JH. 

Zwischen Demmin und Greifswald, pr. M. 5 Sgr., übri- 
gens 6 Sgr. 
Zwischen Dessau und Zerbst, 2| M. 
Zwischen Dresden und Hoyerswerda, 7j JH. 

Im Preufsischen pr. M. 5 Sgr. ; im Sächsischen pr. M. 
5 gGr. und 50 Pfd. Gepäck frei. 

Zwischen Duisburg und Hägen, DJ M. a 8 Sgr. 

Zwischen Düsseldorf und Essen, 5 M ;i 8.' Sgr. 
Zwischen Düsseldorf und Minden, 3l£ M. ä 8£ Sgr. 
Zwischen Düsseldorf und Münster, 15 J M. 
Zwischen Düsseldorf und Osnabrück, 22 J M. - 

Zwischen Düsseldorf und Solingen, 4 M. ä 7 Sgr 

Zwischen EUenJnirg und Leipzig, 3 M. 
Zwischen Eisleben und Magdelturg, 11 £ M. 

Auf dem Bocke 4 Ser. 
Zwischen Elberfeld und Hattingen, 3h JH. ä 10 Sgr. . . . 
Zwischen Elberfeld und Münster, 16 M. 
Zwischen EUterfeld und Remscheidt, \\ JH. ä 8 Sgr. 



MVT.W^M-W— — -» — " "X/ ™ » - 7 — 

Zwischen Emmerich und Düsseldorf, pr. JH. 81 Sgr. 

Zwischen Düsseldorf und Wahlerod, pr. 3H. 6*Sgr. 

Zwischen Wahlerod und Frankfurt, pr. M. 6 gGr. 
Zwischen Emmerich und Utrecht, 4 M. und 8 F. 

Zwischen Emmerich und Arnhcin l IUI. 4 Sgr. — Pf* 

Zwischen Arnhein und Utrecht . 2 - 1 - 3 - 
Zwischen Erfurt und Göttingen, 15 M. 

Von Heiligenstadt nach Göttingen, pr. JH. 5 Sgr. 



a - 

i =- 

PUL 
30 



50 



30 



30 



30 



20 

40 



20 



Digitized by Google 



Preuften. 



Von Göltingen nach Heiligenstadt, pr. M. 6 ffGr. mit 
ohne Gepäck 5 gGr. 1 

Zwischen Erfurt und Halle, 17^ M. 

Zwischen Erfurt und Suhl, 10 H. 

Von Erfurt nach Suhl 1 Rtf. 25 Sgr. — PC 

Von Suhl nach Erfurt 2 - 1 - 3 - 

Auf den ausländischen Stationen 

Zwischen Erfurt und Sondershausen, 8J M. 

Zwischen Erwitte und Holzminden, 13| M. h %\ Sgr. 

Zwischen Erwitte und Meschede, 4£ IL ä 8 Sgr 

Zwischen Essen und Ruhrort, 3 M. ä 8 Sgr 

Zwischen Pr. Etjlau und Lyck^ 20 \ M. 

Zwischen Raslenburg und Lvck, pr. M. 5 Sgr. 

Zwischen Frankfurt a. M. und Leipzig, 

Die Personen -Beförderung findet nur 'zwischen Erfurt 
und Leipzig stalt pr. M. 8J Sgr 

Zwischen Frankfurt a d. O. und Greiffenhagen, 15£ M. 

Zwischen Frankfurt a. d. O. und Lei//zig, Yl\ M. 

Zwischen Frankfurt a. d. 0. und Stettin, 19J M. 

Zwischen Gartow und Lenzen, Ii M 

Von Lenzen nach Gartow, pr. M. 5 Sgr. 

Von Gartow nach Lenzen, pr. M. 6 gGr. mit 

„ . , _ , , , pr. M 5 §Gr. ohne Gepäck. 

Zwisclien Geldern und Grünthal, 2£ DL ä 7£ Sgr. 

Zwischen Glogau und Fraustadt, 3 M. 

Zwischen Glogau und Lissa, 5£ M. 

Zwischen Glogau und Neisse, 25J M. 

Zwischen Goldherg und Hirschherg, A\ M. 

Zwischen GoUuh, Dohrzyn und Plock^ Vl\ M. 

Von GoUuh bis Dobrzyn, 2| S»r. , von Dobrzyn nach 
Plock und von Plock nach Gollub, pr. M. 5 Scr. 
Zwischen Gtfrtffe und Halle, 37| M. 
Zwischen Goslar und Wernigerode^ 4| M. 

Von Goslar nach Wernigerode pr. M. 6 gGr. 

i ~ o « 5 gGr. ohne Gep. 

Zurück 6 Sgr. pr. M. r 

Zwischen Graudenz und Gruppe^ 1 M. 

Zwischen Graudenz und Marieniverder, 4J M. 

Zwischen Graudsnz und Thom, 8J M. 

Zwischen Greifswald und Stettin, \H\ M. 

Zwischen Anclam und Greils wald, pr. M. 6 Sgr. sonst 
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Zwischen Greifswald und Stralsund, 41 M. 

Zwischen Greifswald und Wolgast, 4 M. 

Zwischen Gumhinnen und Taplaken, 8£ M. 

Zwisclien Gummersbach und Wijmerführt, 2| M. a 10 Sgr. 

Zwischen Güstrow und Kyritz, 14| M. 

Zwischen Hagen und Meinerzluigen, 6 M. a 8 Sgr. . . . 

Zwischen Häverstädt und /ftz/fc, 14J M. 

Zwischen Haiherstadt und Magdeburg, 8J M. 

Zwischen Halberstadt und Quedlinlmrg, 2 M. 

Zwischen Halberstadt und J Wernigerode, 2| M. 

Zwischen //«//* und //o/, 19J BL 

Von Halle nach Hof 4 Rtl 7 Sgr. 6 Pf. 

Von Hof nach Halle .... 4 - 9 - - - 

Auf den ausländischen Stationen 

Zwischen /fa/fe und Je/w», 11 M. ä 7 Sgr 

Zwischen Halle und Saumburg, 6£ ML 
Zwischen Halle und Z<9#x, 10£ M. 

Zwischen Halle und Naumburg, pr. M. 7 Sgr. 
Zwischen Hamburg und Leipzig, pr. Magdeburg und Halle, 

55J M., überhaupt 12 IUI. 2 Sgr. 6 Pf. 

Zwischen Heiford und Osnalnück, 7 M. ' 

Zwisclien Melle nnd Osnabrück und von Melle nach 

Herford pr. M. 6 gGr. und . 

Zwischen Herford und Paderborn, H\ M. ä 8£ Sgr. 
Zwischen Herzberg und Wittenberg, 6J M. 

Zwischen Iserlohn und 7F«7, 3| M. ä 8 Sgr. . , 

Zwischen Kirchen und Olpe pr. Freudenberg, 4£ M. ä 8 Sgr. 
Zwischen Königsberg in Pr. und Memel, 29 M. 
Zwischen Königsberg in Pr. und Pillau, 6£ M. 
Zwischen Königsberg in Pr. und Tauroggen, pr. Tilsit. 
Zwischen Königsberg in Pr und Warschau, £b\ M. 

Zwischen Gutstadt und Warschau, pr. M. 5 Sgr. 
Zwischen I^abiau und Tapiau, 4 M 
Zwischen Langensalza und Nordhausen^ 1\ M. 

Zwischen Langensalza und Sondershausen, pr. M. 5 Sgr. 
Zwischen Leipzig und Magdeburg, 16 M. 

Von Leipzig bis Delilsih, pr. M. 5 gGr. mit ...... 

Zwischen Leipzig und Weif senf eis, M i 7 Sgr. 

Zwischen Leipzig und Zeitz, 5£ M- a 6 Sgr mit 

a 8£ Sgr. mit 

Zwischen Lengerich und Rheine, 4| M. ä 8 Sgr 

Zwisehen Lingen und Münster, 10 M. 

Von Lingen bis Rheine, pr M. 6 gGr 

und zwischenRIieine und Münster, pr. M 6£ Sgr. 
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Zwischen Locken itz und Prenzlau, 4J M. 
Zwischen Luckau und Wittenberg, 11| M. 
Zwischen IJidenscheidt und Schwelm , 5 M. ä 10 Sgr. . . 
Zwischen Lüneburg und Salzwedel, 12 M. a 6 gGr. 

Im Hanno versehen 

Zwischen Luxemburg und TW*', 3 P. und 2 M. 5 Fr. 60 Cts. 
Zwischen Mägdeburg und Salxwedel, 17 J M. pr. Stendal, 

13J pr. tardelegen. 
Zwischen Magdeburg und Stendal, %\ M. 
Zwischen Magdeburg und Torgau, 18 M. 
Zwischen Mainz und iV^ta, pr. Saarbrücken, 21 J M. und 

7J P. 

tf) Von Mainz bis Metz, im Innern des Wagens 

12 Fl. 4 Xr. Rheinl. 
im Coupe 14 - 29 - 
b) Von Saarbrücken bis Metz, im Innern des Wagens 

8 Fr. 

im Coupe . . 9 • 
Zwischen Martenwerder und Marienburg, 5 M. 
Z wische Marienwerder und Neidenburg, Yi\ M. 

Zwischen Marienwerder und JNeuinark, pr. M. 6 Sgr., 
übrigens 5 Sgr. 
Zwischen marienwerder und Mewe, 1\ M. 
Zwischen Marienwerder und Pr. St-argardt, 6 M- 

Zwischen Marienwerder und Mewe, pr. M. 6 Sgr., zwi- 
schen Mcwe und Pr. Stargardt 5 Sgr. 
Zwischen Metz und Saarbrücken, 7} P. und \\ M wie 

zwischen Mainz und Metz pr. Saarbrücken 

Zwischen Metz und Trier, 6 P. und 6| M. 

Zwischen Metz und Thionville 3 Fr., Sierk 6 Fr., 

Perl 7 Fr., Saar bore, 9 Fr., Trier 12 Fr 

Zwischen Minden und Nienburg, 6£ M. 

Von Leese bis Wienbure und zurück von Nienburg bis 

Minden, pr. M. 6 2Ur 

Zwischen Minden und Osnabrück. 9 M. 

Von Minden bis Osnabrück und zurück von Oldendorf 
bis Minden, pr. M. 6 Sgr.; von Osnabrück bis Olden- 
dorf, pr. M. 6 gGr. und 

Zwischen Mümter und Oelde, 7 M a 1\ Sgr. 
Zwischen Naumburg und Qi/erfurt, \\ M. 
Zwischen Naumburg und WeifsenfeU, %\ M. 
Zwischen Naumburg und Zeitz, 4 M. 
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Zwischen Neumark und Thorn, ItJ M. 

Zwischen Neumark und Gollub, pr. M. 5 Sgr. 
Zwischen Neustadt und Troppau, 7j- BL 

Von Jägerndorf bis» Troppau und von Troppau bis 

Neustadt, pr. M. 18J- Xr. CM. mit 

Zwischen Neu - Stettin und Stargard, 18 BL 

Zwischen Dramburg und Nörenberg, 5 Sgr., sonst 6 Sgr. 
Zwischen Novdhausen und Nordheim, 10 M. 

Im Hannöverschen 6 und 7 gGr. mit .... 
Zwischen Nordhausen und Wernigerode, 1\ M. 
Zwischen Oelde und Wahrendorf, 3 HL k 6j Sgr. 
Zwischen Pasewalk und Stettin, 5£ M. 
Zwischen Perleberg und Prenzlau, 22j- M. 

Zwischen Lychen und Prenzlau, pr. M. 5 Sgr. 
Zwischen Pessin und Ratlienow, 3£ M. 
Zwischen Polzin und Stargardt, 12 J HL 
Zwischen Posen und Stettin, 31 M. 

Von Samler bis Arnswalde, pr. M. 5 Sgr. 
Zwischen Posen und Thorn, 21 M. 
Zwischen Potsdam und Spandau, 2| M. 
Zwisclien Rathenow und Schmitzdoif, 2 M. 
Zwischen Ratibor und Troppau, 4 M. 
Von Ratibor nach Tropnau 20 Se;r. 
Von Troppau nach Ratibor 18£ Xr. C. M. und 
Zwischen Remscheidt und Solingen, Ii BL 1 8 Sgr. 
Zwischen Rofslau und Bernburg, 6j M. 
Zwischen Schneidemühl und Stargard, 18^ M. 

Zwischen Reetz und Schueidemühl, pr. Itf. 5 Sgr. 
Zwischen Stargard und Stettin, b\ M; 
Zwischen Ze/£s und Gera^ 3 M. 




. . . • . 



50 



50 



50 



Regeln. 

1) Das Personengeld wird für die ganze Strecke des Cour- 
ses, auf welchem der Reisende befördert seyn will, bei dem 
Einschreiben vorausbezahlt. 

2) Wer mit den Fahrposten und Diligencen 8 Meilen und 
darüber reiset, hat 2J. Sgr. Einschreibegebühr zu entrichten, 
wovon auch die Reisenden auf Post-Freipässe nicht entbunden sind. 

3) Ueber das gezahlte Personengcld erhält jeder Reisende 
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einen Schein (Passagier -Billet), welchen er aufzubewahren 
hat, um ihn erforderlichen Falls unterweges vorzeigen zu 
können. 

4) An Gepäck hat jeder Passagier 10 Pfd. Reise-Bedürf- 
nisse frei. Seine übrigen Sachen mufs er mittelst besonderer 
Adresse, wohl verpackt, versiegelt, mit seinem Namen und 
dem Bestiinmungs-Orte deutlich bezeichnet, wenigstens zwei 
Stunden vor Abgang der Post in der Expedition abgeben 
lassen. 

5) Für dieses solchergestalt zur Post gelieferte Passa- 
giergut, wofür der Reisende das Porto nach der Pfickerei- 
Taxe zu entrichten hat, garantirt das Postwesen. Jenes? Hand- ' 
packet u. s. w. von 10 Pfd. bleibt dagegen unter alleiniger 
Aufsicht des Reisenden. 

6) An Schirrmeister- und Wagenmeister- Gebühren ist 
durchaus nichts zu entrichten. — Uebernimmt dagegen ein 
Unterbediente, Bote, Packer den Transport der Sachen des 
Reisenden aus dessen Wohnung nach der Post und umgekehrt, 
wozu er von Dienstes wegen nicht verpflichtet ist, so darf er 
.dafür eine Vergütung von 2£ Sgr. in Anspruch nehmen. In 
gröfseren Orten, wo die Entfernung zu berücksichtigen ist, 
finden jedoch in dieser Beziehung höhere Sätze Anwendung, 
die indefs keinesweges willkührlich, sondern in den öffentlich 
aushängenden und genehmigten Taxen genau angegeben sind. 

7) Das einmal erlegte Personengeld wird in keinem Falle 
zurückbezahlt. 

8) Machen Umstände es dringend nöthig, die mittelst 
Adresse zur Post gelieferte Bagage unterweges öffnen zu müs- 
sen, so hat der Reisende sich dieserhalb an den expedirenden 
Beamten zu wenden, unter dessen Aufsicht es geschehen kann. 

9) Kleine, besonders noch saugende und kranke Kinder, so 
wie überhaupt Kranke, vorzüglich solche, die an epileptischen 
Zufällen leiden, mit Ausschlag behaftet oder gemüthskrank 
sind, dürfen mit der Post nicht befördert werden. 

13 
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Ueberhaupt können solcbe Personen nicbt mit der Post 
reisen, deren Aeufseres den Anstand verletzt und eben so we- 
nig' solche, welche ihrer Freiheit beraubt sind, und dadurch 
t* inen unangenehmen Eindruck auf alle übrige Reisende machen 
können. 

10) Kinder, die über 3 Jahr alt, mit äußeren Schäden 
nicht behaftet, und überhaupt nicht krank sind, können zur 
Post angenommen werden. Für ein solches Kind ist, da es 
einen Platz des Wagens einnimmt, das tarifmäfsige Personen- 
geld zu entrichten. 

11) Taback zu rauchen und Hunde in dem Postwagen 
mitzunehmen, ist den Schirrmeistern und jedem Reisenden 
untersagt. 

12) Den Schirrmeistern und Postillonen ist bei schwerer 
Strafe untersagt, Personen unterweges heimlich mitzunehmen 
und zwischen den Stationen unterweges anzuhalten, wodurch 
schon oft Beraubungen der Post herbeigeführt worden sind. 
Die Passagiere sind daher ersucht, diese Unterschleife nicht 
zu dulden, die Anzeige davon bei dem nächsten Post-Amte zu 
machen, und darauf anzutragen, dafs ihre wirklich gemachte 
Anzeige in ihrer Gegenwart in dem Stundenzettel amtlich an- 
gemerkt werde. 

13) Die Postillone dürfen unter keinem Vorwande von 
den Reisenden ein Trinkgeld fordern, noch sich dasselbe durch 
Mienen erbetteln oder mit Höflichkeit ausbitten. — Hat ein 
Postillon einem Reisenden eine nicht zum Dienste gehörige 
Gefälligkeit erwiesen, so bleibt es dem Letzteren anheimge- 
stellt, ihn dafür zu belohnen. 

14) Die zuerst in dem Personenzettel eines Haupt- Ortes 
eingetragenen Personen behalten in Ansehung der Plätze den 
Vorzug vor allen übrigen, welche auf Zwischen-Stationen oder 
von Seiten-Posten hinzukommen. Wer sich einschreiben läfst, 
hat die Wahl, welchen der noch disponiblen Plätze er ein- 
zunehmen wünscht 
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15) Die Reisenden müssen sich zur bestimmten Zeit zur 
Abreise fertig halten, auch unterweges auf den Stationen un- 
ter keinerlei Vorwand auf sich warten lassen. Sobald der 
Postillon zum dritten Male das Zeichen mit dem Home ge- 
geben hat, fahrt die Post ab. 

16) Sollte ein Reisender sich wider Erwarten Unanstän- 
digkeiten oder gar Beleidigungen gegen einen andern Passa- 
gier erlauben, so wird der Vorstand des nächsten Post-Amts 
bei erfolgender Anzeige für Abhilfe sorgen. 

17) Die Reisenden, welche auf den Nebenwagen oder 
Bei -Chaisen ihre Plätze haben, können darauf dringen, dafs 
sie möglichst bequeme Sitze erhalten, die durch nichts beengt 
werden dürfen. 

18) Die Reisenden müssen vor dem Posthause den Wa- 
gen besteigen. Die Schirrraeister dürfen unlerweges Nieman- 
den aufnehmen, der nicht eine schriftliche Genehmigung der 
Post-Expedition vorzuzeigen vermag. 

19) Die Vorausbestellung von Plätzen zu den Fahr- und 
Schnellposten darf nicht früher als einen Monat vor dem 
Tage der Abreise angenommen werden. Bei der Bestellung 
hat der Reisende das Personengeld für die ganze Tour zu ent- 
richten. 

20) Ordnung der Plätze in Wagen zu Personen: 



6. 9. 6. 6. & 

■ — ü — 



■ 






L 5. 2. 


Hinten 










Im Innern 


4. 6. 3. 




so 
— > 




1. 7. 2. 


4. 6. 3. 




1. 6. 2. 






Im Innern 






Im Innern 


C 


3. a 4. 


4. 8. 3. 






4 7. 3. 




Cabriolet 


5. 9. 6. 




1. 5. 2. 


5. 8. 




1. 5. 2. 


Cabriolet 




Cabriolet 


Cabriolet 



Der vordere Eckplatz zur linken Seite gebührt in der 
Regel dem Conducteur oder •Schirrmeister. 
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21) Der Aufenthalt in den Passagier -Stuben ist den mit 
den Fahr- und Sclinellposten reisenden Personen gestattet: 
am Abgangs-Orte'— eine Stande vor der bestimmten Ab- 
fahrt; auf der Reise mit derselben Post — während deren 
Abfertigung; am Endpunkte der Reise — eine Stunde nach 
der Ankunft; bei dem Uebergange von einer Post auf die 
andere — während 3 Stunden. 

B. Personen - Schnellposten. 

Diese Schnellposten dienen sowohl zur Beförderung der 
Correspondenz nnd kleiner Packereien, als der Reisenden. 
Die Wagen sind eben so bequem als elegant eingerichtet. 
Rur auf den zum Frühstück, Mittag- und Abendessen be- 
stimmten Stationen ist ein kurzer Aufenthalt festgesetzt, wo- 
selbst die etwa gefordert werdenden Erfrischungen für die in 
den aushängenden Preis-CouranU angegebenen Preise sogleich 
gereicht werden müssen. 

Als Regeln für die Reisenden, welche sich der Sclinell- 
posten bedienen, gelten zunächst die bei den Fahrposten un- 
ter §. 2. 3. 6. 7. bis 21. angedeuteten. Nächstdem Ist zu 
bemerken : 

Auf denjenigen Schnellpostcn, welche zur Mitnahme eines 
nur geringen Gepäckes von 20 bis 30 Pfd. geeignet sind, darf 
dasselbe nur in Felleisen und Mantelsäcken bestehen, die kei- 
nen zu grofsen Raum erfordern. Auf den Schnellposten aber, 
wo aufser dem Freigepäck noch die Mitnahme von Ueber- 
fracht gestattet ist, darf das Gewicht für das gesammte Ge- 
päck eines Reisenden in der Regel nicht die Schwere von 
50 Pfd. übersteigen. 

Das Gepäck mufs ordnungsmäfsig in der Post -Expedi- 
tion abgegeben werden. Die direkte Ueberlieferung an die 
Conducteurs oder sonstige Unterbedienle ist nicht gestattet — 
Dem Reisenden wird über das eingelieferte Gepäck ein Ba- 
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gagc-Zettel ertheilt, gegen welchen demselben jenes nach been- 
digter Reise wieder zugestellt wird. 

Benutzt ein Reisender seinen Platz nicht so weit, als er 
denselben bezahlt hat, so kann er weder auf Röckzahlung des 
mehr entrichteten Personengeldes Anspruch machen, noch 
über den Platz für den übrigen Theil der Reise zu Gunsten 
eines Andern disponiren. Nur Seitens der Post kann dieser 
Platz vergeben werden. 

Der Conducteur darf unter keinen Umständen seinen Platz 
in dem Wagen nehmen, sondern mufs vorn im Cabriolet 
sitzen. Er ist ferner verpflichtet, jedem Reisenden, ohne Un- 
terschied des Standes, mit Anstand, Bescheidenheit und Höf- 
lichkeit zu begegnen; wogegen die Post-Behörde das Ver- 
trauen hegt, dafs dem Conducteur, welchem jede Aufmerk- 
samkeit auf die Reisenden eben so, wie auf die ihm anver- 
trauten Effekten obliegt, mit einer seinem Dienste angemesse- 
nen Rücksicht begegnet werde. 

. Der Abgang der Schnellposten ist auf die Minute berech- 
net, es kann daher in keinem Falle auf einen sich verspäteten 
Reisenden gewartet werden. 

Sollten aufser diesen Bestimmungen in einzelnen seltenen. 
Fällen noch anderweitige besondere zu beachten seyn, so wer- 
den die Reisenden durch die Reise-Scheine darauf hingewie- 
sen werden. 



Personengeld - Tarif. 



Schnellpost 
zwischen 


Meilen. 


Pmooengeld 
pr. Meile. 

Bgr. 


Pfd. 




« 

10 

3 


10 
10 
10 

pr.ToiirlRtl. 
10 


30 
30 
30 
20 
30 



i 
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Schnellpost 
zwischen 



• 

c 

■ 


Penoneageld 
pr. Meile. 

Syr. 


ii 

IUI 

Pfd. 


43} 


9 

» 


20 


43£ 


9 


20 




II 


on 


795 


• 


30 


19J 

u| 

48} 


9" 
10 
10 




83J 


• 

r 


30 


* 

22£ 
26} 
81 
25| 


9 
10 

8 gGr. 
10 

# 




83| 


• 




19J 
64 


, 9 
10 


- 


28£ 
21? 

6£ 


10 

9 gGr. 


30 


67 




30 


221 
4 


9 
10 





6) Berlin und Breslau . , 

Grofse Post. 

Es können 40 Pfd. Ueberfracht 
gegen Bezahlung luitgenommen 
werden. 

7) Berlin und Breslau 

Kleine Post. 

8) Berlin und Bromberg 

30 Pfd. Ueberf rächt geg. Bezahl. 

9) Berlin und Cöln 

pr. Brau tisch weig. 

Zwischen Berlin und Magdeburg. . 
Zwischen Magdeburg u. ßraunschw 
Zwischen Braunsen weig und Co in. 

20 Pfd. Ueberfracht geg. Bezahl. 

In den Winter- Monaten geht statt 
dieser Schnellpost eine lleitpost 

10) Berlin und Cöln .... 
pr. Halle und Cassel. 

Zwischen Berlin und Halle . . . 
Zwischen Halle und Cassel . . . 
Zwischen Cassel und Bredelar . 
Zwischen Bredelar und Cöln . . 

Auf den Hess. Stat. 11 Sgr. Trinke, 
und in Cassel 3J Sgr. Einschr. Geb. 

10-15 Pfd. Ueberfracht geg. ßez-hl 

11) Berlin und Cöln 

pr. Magdeburg und Minden- 

Zwischen Berlin und Magdeburg . . 
Zwischen Magdeburg und Cöln. . . 
20 Pfd. Ueberfracht geg. Bezahl. 

12^ Berlin und Dresden 

Zwischen Berlin und Elsterwerda . 
Zwischen Elsterwerda und Dresden 
10-15 Pfd. Ueberfracht geg. Bezahl 
13) Berlin und Frankfurt a. 31. . . . 
a) pr. Hallt-, Gotha, Eisenach etc. 

Zwischen Berlin und Halle 

Zwischen Halle und Weifsenfeis. . 



Digitized by Google 



Preuften. 



Schnellpost 
zwischen 



• 

o 

U 
V 


Persouengeld 
pr. Melle. 


ha — 




S(fT. 


Pfd. 


40| 


Iii 




71 

19J 
29£ 
22 


• 
10 


30 


1H 


9 


50 


22£ 


9 
6 


30 


38 
21 
17 


11 

18 Scb. H. C. 


20 


gj 
23| 


, ■ 

X 

9 
10 

* 


30 


42 
19| 


9 
10 


30 


77| 


9 


20 


22i 
182 
*! 


9 
10 


30 


19J 


9 


30 


35 


9 


30 


4 


pr.Tonr20Sg. 
9 Sg. pr. M. 


10 

30 



Zwischen Weifsenfeis und Frank- 
furt a. M 

10-15 Pfd. Ueberfracht geg. Bezahl 
b) pr. Magdeburg, Nordhausen, Cas- 
sel und Giefsen 

Zwischen Berlin und Magdeburg. . 
Zwischen Magdeburg und Cassel . 
Zwischen Cassel und Frankfurt a. M. 

14) Berlin und Frankfurt a. d.O. 

Journaliere 

Auf Bei-Chaisen . 

Aufserdetn mit No. 6. und 7. 

15) Berlin und Halle 

ßockplcitz ...<.'.«••*• 
10-15 Pfd. Ueberfracht geg. Bezahl. 

16) . Berlin und Hamburg 

Zwischen Berlin und Warnow . . . 
Zwischen Warnow und Hamburg . 

10-15 Pfd. Ueberfracht geg. Bezahl. 

17) Berlin und Hannover ...... 

Zwischen Berlin und Magdeburg . . 
Zwischen Magdeburg und Hannover 

20 Pfd. Ueberfracht geg. Bezahl. 

18) Berlin und Hqf 

Zwischen Berlin und Halle ... . . 
Zwischen Halle und Hof 

10-15 Pfd. Ueberfracht geg. Bezahl. 

19) Berlin und Königsberg in Pr. . 
pr. Könitz. 

20) Berlin und Leipzig ........ 

Zwischen Berlin und Bitte rfeld . . 
Zwischen Bitterfeld und Leipzig. . 

10 Pfd. Ueberfracht geg. Bezahl. 

21) Berlin und Magdeburg 

30 Pfd. Ueberfracht geg. Bezahl. 

22) Berlin und Posen 

30 Pfd. Ueberfracht geg. Bezahl. 

23) Berlin und Potsdam» 

Journaliere 

Auf den andern Schnellposten 
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Schnellpost 
zwischen 







• 


• 


Persoueugeid 




[eile; 


pr. Meile. 


P r*- 


m 


Sgr. 


Pfd. 



24) Berlin und Pr enzlau ....... 

20 Pfd. Ueberfracht geg. Bezahl. 

25) Berlin und Petersburg vom 
13. Juli 1833. Bis Tauroggen . . 

26) Berlin und Stettin 

10-15 Pfd. Ueberfracht geg. Bezahl. 

27) Berlin und Neu-Strelitz 

Preufs. Stat. pr. K 7| Sgr. 
Mecklenb. Stai. pr. M. 6 gGr. 

28) Berlin und Wriezen 

ohne Gepäck 

29) Bingen und Crcuznach 

30) Bingerbrück und Creuznach . . 

31) Bingen und Trier 

32) Bonn und Cöln 

33) Bonn und Euskirchen 

34) Braunschweig und Cöln 

Im Winter. 
Im Sommer von Berlin über Braun- 
schweig nach Cöln vid. No. 9. 

35) Braunschweig und Leipzig . . . 

36) Braunschweig und Magdeburg . 

"Vergl. No» 9. 

37) Breslau und Dresden 

38) Breslau und Oels 

39) Breslau und Hatibor 

Bockplatz 

40) Bromberg und Danzig 

20 Pfd. Leberfracht ge-. Bezahl. 

41) Brüninghausen und Dortmund 

42) Cassel und Coblenz 

43) Cassel lind Paderborn 

10 Pfd. Ueberfracht eej» Bezahl. 

44) Cleve und Cöln 

1) pr. Geldern 

2) pr. Xanten 

45) Coblenz und Cöln 

Von Coblenz nach Cöln 

Von Cöln nach Coblenz 



13* 



96J- 
20 



141 



2 
2 

161 

P 
48£ 



26 1 
ll| 

35 
4 

21| 

23J 

\ 

28} 
10 



15! 



11 



9 



9 
9 

pr. Tour 3 Rtl. 
20 Sgr. 9 Pf. 
inel. Einschr. 
Gebühr. 

8 
6 
6 

10 

6 

pr.Tour27Ss. 
10 



10 
10 

10 
9 
9 
6 
9 

pr. Tour 6 Sg. 
8 gGr. oder 

io Sg. 

10 



9 
9 
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Schnellpost 
zwischen 




Personengeld 
pr. Meile. 

SffT. 



16) Cohlenx und Frankfurt 
47) Cohlenx und Mainz . . 



• • . 



• • • 



• » 



48) Cohlenx und Trief 

49) Cöln und Düsseldorf . . 

50) Cöln und Etoerfeld . . . 

51) Cöln und Minden 

52) Crefeld und Düsseldorf . 

53) Danzig und Dirschau ... 

54) Deutz und Düsseldorf 

55) Deutz und Sieglmrg 

56) Dorsten und Wesel 

57) Duisburg und Düsseldorf .... 

58) Düsseldorf und Elberfeld .... 

59) Düsseldorf u. Mühlheim a. d. Ruhr 

60) Düsseldorf und Hamburg .... 
pr. Münster, Osnabrück u. Bremen 

61) Düsseldorf und Rheydt 

62) Elbeffeld und fserlofm 

63) Elberfeld und Rittershausen . . 

64) Elberfeld und Schwelm ..... 

65) Elberfeld und Solingen 

66) Elberfeld und Wipperfurth . . . 

67) Frankfurt a. M. und Leipzig . . 
Trans, pr. Erfurt comb, mit Fio. 13 

68) Glogau und Klopschen 

69) Grünthal und 

70) Jfo/fe und 

71) Z/a/fe und Leipzig 



72) Hamburg und Leipzig . . . # . 
Comb, mit Do. 16. bis Kletzke. 

73) Hamm und ÄFerf 

74) Lehmig und Magdeburg ..... 
Von Leipzig bis Schkeuditz .... 
Zwischen Schkeuditz und Magdeburg 

und ton Schkeuditz nach Leipzig 

75) Magdeburg und Hannover . . ■ 
20 Pfd. Lieberfracht geg. Bezahl. 

76) Münster und Osnabrück 



4 
6i 

! 

2 
4 

44£ 



1 



19^ 

5* 

55J 
16 



23J 



10 
10 
10 
8 
10 

10 

10 
9 
8 

pr.Tour25S 
10 
10 
9 

10 > 



10 
10 

10 . 
pr.Tour7|:Sg 
10 

pr.Tourl5Sg 
10 

in 

9 

f *2 

10 

pr. Tour IRL 
1 29 Sg. 6 Pf. 
P r.Tour20Rl. 
*29 Sg.9Pf. 
10 

Iii 



10 
10 

10 



< 

r 
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Schnellpost 
zwischen 



c 



Personen geld 


■ 

.£ Sä 


pr. Meile. 


t a. 


Spr. 


Pfd. 


10 


30 


• 

pr. Tour 1 Rl. 


30 


pr.Tour 15 Fl. 


50 


29 Xr. C HL 




pr Tour 16 Fl. 


50 


33 Xr. C M. 




9 


30 


10 


•20 


10 


30 



77) Münster und Unna . . . 

78) Katihor und Wien . . . 
Von Katibor bis Troppau . , 
Von Troppau bis Wien . . 

Von Wien bis Kalibor . . . , 

79) Saarbrück und Trier. . , 

80) Stegburg und Beuel . . . 

81) Siegen und Wipperfürth 



n 



4L 



IM 



C. Extrapost - Anstalten. 

Die Posthalter sind verpflichtet, eine der Freqaenz ihrer 
Post-Route angemessene Anzahl diensttauglicher Pferde, des* 
gleichen verdeckte Post-Chaisen und offene Kaleschen für die 
Beförderung der Extrakosten und Couriere zu unterhalten, 
wogegen ihnen der stationsweise Pferde - Wechsel allein 
zusteht. 

Um das Post Fuhrwesen , als eines der wichtigsten und 
wohlthätigsten öffentlichen Institute, aufrecht zu erhalten, ist 
auf ähnliche Weise wie in andern Staaten das Gesetz erlas- 
sen, dafs in- und ausländische Mieths -Kutscher und Lohn- 
Fuhrleute, von einer jeden auf mehr als 2 Postmeilen sich 
erstreckenden Personen-Fuhre, von Orten oder über Orte, wo 
Post-Anstalten bestehen, nach allen Orten hin Einen Sgr. pr. 
Pferd und Meile, ohne Rücksicht auf die Zahl der Personen, 
als Abgabe an die Post -Kasse entrichten müssen. Die Um- 
gehung dieser Abgabe unterwirft den Fuhrmann einer Strafe 
von 10 Rthlrn. 

Nur in den Fällen darf ein tnit Postpferden angekomme- 
ner Reisender sogleich bis zur nächsten Station Lphnpferde 
nehmen: ä) wenn er über eine Stunde auf die Umspannung 
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»•arten mufs; b) wenn er in Ermangelung eines eigenen Wa« 
•gens auf sein Verlangen keine bedeckte Posi - Chaise erkalten 
kann. 

Wer mit Extrapost reisen will, hat bei der Bestellung 
atizugeben: d) seinen Namen und Stand; h) den Bestimmungs- 
ort nnd die Route; c) die Personenzabi und das Gepäck; 
d) die Anzahl der Pferde; e) ob man mit eigenem oder 
einem Stations-Wagen, deren Gattung zu bezeichnen ist, fah* 
ren will. 

Reisende, welche sich in das Ausland begeben wollen, 
haben sich mit einem Passe zu versehen , welcher bei der 
Extrapost-Bestellung vorzuzeigen ist. 

Kindern unter 14 Jahren wird ohne Erlaubnifs ihrer El- 
tern oder der zu ihrer Aufsicht bestellten Personen keine Be- 
förderung durch Extrapost gewahrt. 

Bespannung. 

Die Bespannung regulirt sich nach der Beschaffenheit der 
.Wege und der Wagen, so wie nach dem Umfange und der 

- 

• Schwere der. Ladung 

Die Wege sind entweder chaussirt oder unchaussirt. 
A. Den Chausseen werden gleich geachtet: 
ganz feste, ebene, in polizeimäfsigeni Stande befindliche 
Wege in schwerem Boden bei trockener Witterung nnd 
ganz eben gefahrene, völlig feste Schnee- und Frostbahuen. 

B Den nicht chaussirten Wegen sind gleich zu achten: 
Lehm-Chausseen bei nasser Witterung; 
Kies- und ähnliche Chausseen, wenn solche durch anhal- 
tcndes Regenwetter und schweres Fuhrwerk aufgelöst 
und durchgefahren sind, und überhaupt keine feste Bahn 
bilden; 

• Stein -Chausseen, wenn der gröfste Theil des Weges von 
einer Station zur andern mit zerschlagenen Steinen Ifen 
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beschüttet ist, und wenn in tiefem Schnee erst Bahn ge- 
fahren werden mufs. 

Bei allen Wagen ist bei der Fortschaffnng auf nicht 
chaussirten Wegen zu berücksichtigen, ob sie Spur halten. 

Bei Ermittelung des Gewichts der Ladung wird, so viel 
die Personen betrifft, eine Person, welche das I6te Jahr zu- 
rückgelegt hat, zu 150 Pfd. , eine Person von 13 bis incl. 16 
Jahren zu 100 Pfd., eine Person von 5 bis 12 Jahren zu 50 
Pfd. angenommen« 

Kinder unter 5 Jahren werden nicht gerechnet Die An- 
gaben der Reisenden über das Alter sind ohne weiteren Be- 
weis genügend. 

Jeder Domestik wird für eine Person gerechnet, ohne 
Unterschied, wo er seinen Platz auf dem Wagen hat. 

Die Schwere des Reise - Gepäcks ist in der Regel nach 
folgenden Normen abzuschätzen: 

1 Koffer wird zu 100 Pfd. 

1 Vache zu 100 - 

1 beweglicher Sitzkasten zu . . 50 - 
1 Mantelsack zu 50 • 

gerechnet In Betreff solcher Gegenstände, welche von un- 
gewöhnlicher Schwere sind, als Geld, Metall etc., ». weiter 
unten. 

Für die Bespannung der verschiedenen Gattungen von 
Wagen sollen folgende Bestimmungen zur Richtschnur dienen : 
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S 



e n. 



Chaussee 



ohne Unter- 
schied der 
Wagenspur. 



Gewicht 
d. Ladung. 

Pfd. 



± i 

"C TT 
— U 



Unchaussirter Weg 



bei spurhal- 
tenden Wa- 
gen. 



bei nicht 
spurhalten- 
den Wagen. 



Gewicht ^ 
d. Ladung, »s ? 



Pfd. 



32 



Gewieht 
d.Laduug. 

Pfd. 



I. Gattung. 

Leichte, offene, oder 
mit einem Leinwand- 
Verdecke versehene, auf 
der Achse ruhende Ka- 
leschen. 

II. Gattung. 

Kaleschen mit bedeck 
ten Einschnall-Stühlen, 
auch hinten in Federn 
hängende Chaisen, bei 
welchen es keinen Un 
terscnied macht, ob der 
Vorder- und Rücksitz 
mit einem leichten be 
wrglichenVerdecke ver 
sehen ist oder nicht. 

HL Gattung. 

Chaisen, die hinten 
und vorn in Federn hän- 
gen, auch leichte2 sitzige 
Batard«. 



IV. Gattung. 

Kutschen mit ganzem, 
festem Verdecke, auch 
Landauer, Landaulettes 



bis 800 
Qb. 800 
bis 1200 
üb. 1200 



bis 700 
üb. 700 
bis 1000 

üb. 1000 



bis 600 
üb. 600 
bis 900 
üb. 900 
bis 1200 
üb. 1200 



bis 600 
üb. 600 
bis 1000 
üb. 1000 



3 
4 



3 
4 



2 
3 

4 

3 

4 
5 



bis 5C0 2 
üb. 500! 
900 



bis 
üb. 



3 
4 



bis 400 
üb. 400 
bis 700 



üb. 



3 

700t 4 



bis 


450 


2 


bis 


350 


2 


üb. 


450 




üb. 


350 




bis 


700 


3 


bis 


600 


3 


üb. 


700 




üb. 


600 




bis 


1000 


4 


bis 


850 


4 


üb. 1000 


5 


üb. 


850 










Iiis 


IIIIII 


5 








üb. 1000 


6 


bis 


350 


2 


bis 


» 

450 


3 


üb. 


350 




üb. 


450 




bis 


600 


3 


bis 


750 


4 


üb. 


600 




üb. 


750 




bis 


900 


4 


bis 


900 


5 


üb. 


900 


m 

9 


üb. 


900 


6 


bis 


450 


3 


bis 


500 


4 


üb. 


450 




üb. 


500 




bis 


600 


4 


bis 


700 


5 


üb. 


600 




üb. 


700 




bis 


900 


5 


bis 1000 


6 


üb. 


900 


6 


üb. 1000 


8 
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7ju bemerken isi, dafs, ein geringes Gewicht übcrdie für 
jede Pferdezahl festgesetzte, noruialmäfsige Ladung nicht da- 
für ^entscheidet, dafs der Reisende ein Pferd mehr nehmen 
und bezahlen mufs. Ein Mehrgewicht bis zu 50 Pfd. darf bei 
Bestimmung der Pferdezahl nach der Schwere der Ladung 
nicht in Anschlag kommen, und wo es die Beschaffenheit des 
Wagens und der Zustand der Wege irgend gestattet, mufs 
selbst von eiuem Uebergewichte bis gegen 100 Pfd. keine 
Veranlassung genommen werden, die nächstfolgende Progres- 
sion bei der Bespannung anzuwenden. 

Wenn gegründete Vermuthung vorhanden ist, dafs ein 
Thell des Reise . Gepäckes Gegenstande von ungewöhnlicher 
Schwere, als Geld, Metalle u. dgl. enthalte, so hat der Post- 
halter die Befugnifs, das Gepäck wiegen zu lassen. Dasselbe 
kann der Reisende in Streitfällen verlangen, und mufs ihm, 
wenn er es wünscht, eine Bescheinigung über die ermittelte 
Schwere erthrilt werden. 

Bei 6 und mehr Pferden müssen 2 Postillone gestellt 
werden. 

Werden in Ermangelung von Postpferden von Hilfs- An- 
spännern sogenannte Graspferde vorgelegt, so bestimmen die 
vorhandenen Vorschriften, dafs in der Regel für die Bezah- 
lung von 2 Stallpferden 3 Graspferde und für 3 Stallpferde 
5 Graspferde hergegeben werden sollen. 

Die Bespannung der Couriere regulirt sich nach der Be- 
schaffenheit der Wege und der Wagen und nach der Schwere 
der Ladung. Es gelten hierbei die Tür die Extraposten gege- 
benen Vorschriften, mit dem Unterschiede, dafs die durch 
diese Vorschriften festgesetzten Ladungs-Sä^ze bei den Cou- 
rieren um eiu Drittheil geringer angenommen werden. 

Es dient demnach für die Pferdezahl bei Beförderung der 
Couriere folgende Uebersicht zur Richtschnur: 
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W 



a g e n. 



Chaussee Unchaussirter Weg 



ohne Unter- 
schied der 
Wagenspur. 



bei spurhal- 
tenden Wa- 



gen. 



bei nicht 
spurhalten- 
den Wagen. 



Gewicht 
d. Ladung. 

Pfd. 



Ii 

— s- 

— 9, 



Gewicht 
d.Ladnug.H fc 

Pfd. 13 sl 



Gewicht 
d.Laduug. 

Pfd. 



Ii 



I. Gattung. 

Leichte, offene, oder 
mit einem Leinwand 
Verdecke versehene, 
der Achse ruhende 
leschen. 



bis 550 

üb. 550 

auf bis 800 

Ka- üb. 800 



II. Gattung. 

Kaleschen mit bedeck- 
ten Einschuall-Stühlen, 
auch hinten in Federn 
hängende Chaisen, bei 
welchen es keinen Un- 
terschied macht, ob der 
Vorder- und Rücksitz 
mit einem leichfen be- 
weglichen Verdecke ver- 
sehen ist oder nicht. 

III. Gattung. 

Chaisen, die hinten 
und vorn in Federn 
hangen, auch leichte 
2 sitzige Batards. 



IV. Gattung. 

Kutschen mit ganzem, 
festen A erdecke, auch 
Landauer, Landauleties. 



3 
4 



bis 


500 


2 


üb. 


500 




bis 


700 


3 


üb. 


700 


4 



bis 

üb. 

bis 
üb. 
bis 
üb. 



bis 
üb. 
bis 
üb. 



400 
400 
600 
600 
800 
800 



2 
3 



4 



400 3 
4001 
700 4 
700 5 



bis 
üb. 
bis 
üb. 



bis 
üb. 
bis 
üb. 
bis 
üb. 



350 2 
350 

3" 
600 4 



300 
300 
500 
500 
700 
700 



bis 250 

üb. 250 

Iiis 400 

üb. 400 

bis 600 

üb. 600 



2 
3 
4 



4 

O 



>ii 


300 


3 


bis 


350 


4 


üb. 


300 




ib. 


350 




)is 


400 


4 


)is 


500 


5 


üb. 


400 




ib. 


500 




)is 


600 


5 


»18 


700 


6 


üb. 


600 


6 


üb. 


700 


8 



bis 


300 


2 


üb. 


300 




bis 


500 


3 


üb. 


500 


4 


bis 


250 


2 


üb. 


250 




bis 


400 


6 


üb. 


400 




Iiis 


550 


4 


üb. 


550 




bis 


700 


5 


üb. 


700 


-6 



bis 300 

üb. 350 

bis 500 

üb. 500 

bis 600 

üb. 600 



3 
4 

5 1 
6 
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Von den obigen Bestimmungen, wegen der Bespannung, 
kann nur zu Gunsten des Reisenden abgewichen und ohne 
Vereinigung des Reisenden und des Posthalters dürfen nicht 
weniger Pferde vorgelegt werden, als gegenwartige Ver- . 
Ordnung besagt. Erfolgt solche Vereinigung, so ist die fol- 
gende Station daran nicht gebunden. Kein Posthalter darf 
aber, bei nachdrücklicher Strafe, höhere Bezahlung annehmen, 
als ihm für die wirklich hergegebene Bespannung gebührt 

Sollte aber wegen ungewöhnlich schlechter Beschaffen- 
heit der Wege, wie z. B. zwischen Pillau und Fischhausen, 
die Vorlegung* eines Hilfspferdes gegen Bezahlung nöthig seyn, 
so müssen die Post -Anstalten sich mit einer Automation des 
General -Post -Amts hierüber ausweisen. 

Bei zweispännigem Fuhrwerke gebührt dem Pos tili on in 
der Regel ein Sitz auf dem Wagen. Es darf indefs nicht 
verweigert werden, Extraposten mit zwei Pferden vom Sat- 
tel fahren zu lassen, wenn die Beschaffenheit des Wagens 
und der Ladung von der Art ist, dafs die Pferde nur unbe- 
deutend zu ziehen haben. Besonders sind leichte Drosch- 
ken zu dieser Art von Beförderung geeignet 

Bei dreispännigem Fuhrwerke mufs der Postillon vom 
Sattel fahren, wenn ihm der Reisende keinen Platz auf dem 
Wagen gestattet. 

In allen Fällen, wo mit der sogenannten Spitze gefahren 
wird, mufs der Postillon reiten, und das Vorderpferd mit ei- 
ner Doppel -Leine regieren. Werden die Pferde neben ein- 
ander, nämlich zwei an die rechte und eins an die linke Seite 
der Deichsel gespannt, so kann der Postillon, wenn ihm der 
Reisende erlaubt, seinen Platz auf dem Bocke nehmen. 

Bei Extraposten, die mit vier und mehr Pferden bespannt 
sind, mufs stets lang gespaunt und vom Sattel gefahren werden. 
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Zeitmaafs bei Abfertigung der Extraposten and 

Couriere. 

Sind die Extrapost- oder Courier -Pferde vorausbestellt 
worden, gleichviel, ob von Reisenden im Orte, oder von wei- 
ter herkommenden Reisenden, so müssen die Pferde dergestalt 
bereit gehalten werden, dafs zur bestellten Stunde pünktlich 
abgefahren werden kann. 

Weiler herkommende Extraposten, zu denen die Pferde 
nicht vorausbestellt worden sind, müssen, wenn der Reisende 
seinen eigenen Wagen hat, in \ Stunde, und wenn eine Sta- 
tions- Chaise gestellt werden mufs, spätestens in \ Stunde, 
Couriere aber binnen 10 Minuten weiter befördert werden. 

Auf Stationen , die auf Neben - Routen liegen , wo selten 
Ertraposten vorkommen und wo zu denselben Postpferde nicht 
besonders unterhalten werden können, müssen durchpassirende 
Extraposten, bei nicht geschehener Vorausbestellung der Pferde, 
sich eine Stunde Aufenthalt gefallen lassen, wenn die Pferde 
nicht eher zu beschaffen sind. 

Läfst der Reisende die vorausbestellten Pferde über 
2 Stunden vergeblich warten, so zahlt er von der folgenden 
Viertelstunde abgerechnet pro Stunde 2J Sgr. Wartegeld für 
jedes Pferd. 

Sind die Pferde angespannt und der Reisende fährt nicht 
sogleich ab, so wird das vorgedachte Wartegeld von der 
fünften Viertelstunde ab nach demselben Verhältnisse gezahlt. 

Dagegen verfällt der Posthalter, welcher die Reisenden 
länger, als vorgeschrieben ist, warten läfst, in eine Geldstrafe 
von 5 Rthlr. 

Beförderungs-Zeit. 
Bei Beförderung der Extraposten mufs die Meile 
d) auf chaussirten Strafsen in f Stunden, 
//) auf nicht chaussirten Strafsen in 1 Stunde 
gefahren werden. Für Couriere sind ad a. nur 35, ad b. 
45 Minuten gestattet. Bei finsteren Nächten, oder auf beson- 

14 
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ders bergigten Strafsen, so wie auf Stationen über 3 Meilen 

lang, wird bei Extraposlen \ Stande mebr, bei Courieren 

auf cbaussirtcn Wegen 5 Minuten und auf nickt chaussirten 

Wegen 10 Minuten mehr Zeit auf die Meile bewilligt 

Auf Stationen über 3 Meilen ist bei Beförderung der . 

Extraposten folgendes Zeitmaafs festgesetzt: 

Es wird zurükgelegt 
die Tour von auf cnatiMirten auf nicht ehaun» 

Strafsen sirten Strafsen 

3J Meilen in 2| Stunden . in 3\ Stunden 

3J • ...... - 3 - 3J - 

3| - - 3} - - 4 

4 - - 3\ - - A\ 

Auf Stationen über 4 Meilen wird eine Viertelstunde mehr 
als der normirte Satz von resp. \ und 1 Stunde pro Meile 
bewilligt. 

Die Post -Anstalten sind verpflichtet, auch zur Beförde- 
rung rettender Couriere auf Verlangen Pferde zu gesteilen. 

Jeder reitende Courier mufs ein**n berittenen Postillon 
als Vorreiter mitnehmen, mithin auch für 2 Pferde Zahlung 
leisten. Hiermit sind auch solche Couriere gemeint, welche 
von den mit Extrapost reisenden Herrschaften, Behufs der 
Pferde-, Quartier- etc. Bestellung oder zu sonstigen Zwecken, 
vorausgesendet werden. Nur in dem Falle, dafs sich die 
Dienstleistung eines solchen Couriers auf unmittelbare Beglei- 
tung einer Extrapost beschränkt, in welchem Falle er solche 
unterweges nicht verlassen und derselben nicht vorauseilen 
darf, ist der Reisende nicht verbunden, für einen berittenen 
Postillon zur Begleitung Zahlung zu leisten. Es hat dann der 
Postillon, welcher die von dem Couriere begleitete Extrapost 
befördert, die Verpflichtungen zu erfüllen, welche einem zur 
Begleitung eines reitenden Couriers mitzugebenden Postillon 
obliegen. 

Der Postillon, welcher einem reitenden Courier vorreitet, 
ist dafür verantwortlich, dafs der lütt in der vorgeschriebe- 
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nen Zeit vollendet werde. Der Courier ist weder befugt, 
schneller zu reiten, als der Postillon, noch Letzteren zum 
schnelleren Reiten anzutreiben. Ueberschreitet der Courier 
diese Vorschrift und kommt schneller als der Postillon anf 
der Station an, so soll er erst dann weiter befördert werden, 
wenn der später eingetroffene Postillon den Zustand des von 
dem Courier gerittenen Pferdes untersucht und erklärt hat, 
dafs er keine Entschädigungs- Forderung an denselben zu ma- 
chen habe. Findet sich hingegen, dafs das Pferd daduich, 
dafs *• der Courier die obigen Vorschriften nicht befolgt hat, 
. beschädigt worden ist, so mufs dem Eigentümer des Pferdes 
.▼ollständige Entschädigung nach obrigkeitlicher Abschätzung 
geleistet werden. 

Die betreffende Post -Anstalt darf den Courier nicht eher 
fortschaffen, bis derselbe Entschädigung oder hinlängliche 
Sicherheit dafür geleistet hat 

Der Courier kann seinen eigenen Sattel, aber nur das 
Zaumzeug des Posthalters benutzen. An Gepäck darf der 
Courier nicht mehr als 30 Pfd. in einem dem Pferde des 
Postillons aufzulegenden Mantelsacke bei sich führen. 

In Absicht auf die Abfertigungs- und Beförderung» -Zeit 
der reitenden Couriere gelten die oben gedachten Bestim- 
mungen. 

Begleitet ein Courier eine Extrapost, so kommt bei der 
Beförderung das Zeitmaafs für Extraposten in Anwendung. 

Für die zum Courier- Ritt gestellten Pferde wird die 
Zahlung nach eben den Sätzen, als bei Courier -Fahrten, er- 
hoben. Für ein Pferd, welches ein in unmittelbarer Beglei- 
tung einer Extrapost reitender Courier benutzt, wird nach 
dem Courier- Salze Zahlung gewährt 

Um die Ueberzeugung zu erlangen, ob der Postillon den 
Weg in dem vorgeschriebenen Zeitmaafse zurückgelegt habe, 
kann der Reisende fordern, dafs die Stunde der Ankunft und 
des Abganges in seiner Gegenwart iu dem Stundenzettel an- 
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gemerkt werde, welchen der Reisende auch zu eigenhändigen 
schriftlichen Bemerkungen benutzen darf, wenn man ihm Sei- 
tens der Post auf irgend eine Art zur Unzufriedenheit Anlafs 
gegeben hat. 

Uebrigens geben die auf jeder Station befindlichen Con- 
troll- Bücher Gelegenheit, Beschwerden niederzuschreiben, 
welche demnächst zur Kenntnifs des General - Post - Amts 
gelangen. ») 

Auch ist jedem Reisenden freigestellt, sich wegen un- 
angenehmer Vorfälle mit den Postbeamten, Posthaltern und 
Postillons, oder wegen Entgegenhandelns der öffentlich be- 
kannt gewordenen Bestimmungen, in unfrankirten Briefen un- 
mittelbar an die oberste Verwaltungs- Behörde zu wenden, 
von welcher er die vollständigste Genugthuung zu erwarten 
hat Man setzt hierbei voraus, da/s auch der Reisende die 
schuldige Achtung gegen die Postbeamten nicht verletzen, 
vielmehr billige Vorstellungen derselben berücksichtigen 
wolle. 

Kein Post i] Ion darf ohne Genehmigung des Reisenden un- 
terweges anhalten. Sollte die Station aber 4 Meilen und dar- 
über lang seyn, so darf er den Pferden Futter und Trank 
reichen, mufs den dadurch entstehenden Aufenthalt jedoch 
durch rascheres Fahren wieder einzuholen suchen. 

Eben so ist das Wechseln mit den Pferden einer entge- 
genkommenden Extrapost, ohne Einwilligung beiderseitiger 
Reisenden, streng untersagt 

Alles den Posten entgegenkommende Privat -Fuhrwerk 
mufs jenen den Weg räumen. Schwere Frachtfuhren müssen 
still halten und die Extraposten vorbei lassen 

Auf jeder Station mufs ein anständiges Zimmer zur Auf- 

•) Die Controllbücher wurden noch mehr den Absichten der Verwal- 
tung uod dem Besten der Rciscuden entsprechen , wenn Eiuielne de* 
ren Bestimmung nicht verkenueu und durch un zeitige Witzeleien oder 
unbegründete rein individuelle Beschwerden oder durch oft höchst anschick- 
liche Bemerkungen dem Zwecke schaden möchten. 
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nähme der Reisenden bereit und dafür gesorgt seyn, dafs die- 
selben gegen billige Bezahlung mit Erfrischungen bewirtliet 
werden können.*) 

Der Aufenthalt in den Passagier -Stuben ist den Reisen- 
den mit Extrapost- und Courier -Pferden gestattet: 

am Abgangs -Orte — eine Stunde vor der bestimmten Ab- 
fahrts-Zeit; während der Reise — bis 3 Stunden auf jeder 
Station, in sofern nicht die verzögerte Bespannung oder 
Wagen- Reparatur einen längeren Aufenthalt bedingt; end- 
lich am Ziele der Reise — 1 Stunde, bei dem Uebergange 
zu einer Fahr- oder Schnellpost aber bis 3 Stunden. 
Wünscht der Reisende aber lieber nach einem Gast- oder 
Privathause gebracht zu werden, so steht dem nichts entgegen 

und wird der Postillon ihm alsdann den Rückschein zur Be- 

> 

merkung der Ankunftszeit vorlegen. — Die Bestellung der 
Pferde bleibt in diesem Falle Sache des Reisenden. 

Tarif. 

1) Für ein Extrapost -Pferd: 

ä) in den Provinzen : Brandenburg, Pommern, 
Posen, Preufsen, Sachsen und Schlesien 
pr. M 10 Sgr. 

b) Cleve-Berg, Nieder- Rhein und Westpha- 

len pr. M 12£ • 

2) Für ein Courier- und Estafetten -Pferd: 

ad a 15 

ad b, 17* - 

•) E« verdient hier angemerkt zu werden , dafs die Bewirthung der 
Reisenden in den I'osthäuseru ein Onus der Postbeamten, uud manchen 
gewifs sehr lästig ist. Die Reisenden mögen dieses erkenueu und ihre 
Ansprüche in den hieraus sehr leicht abzumessenden Schraukeu halten, um 
so mehr, als gewifs nicht leicht etwas verabsäumt Werden wird, einem 
Jeden die möglichst beste Behandlung nach Maafsgabe der Oertlichkeit und 
Zeit zu gewähren. 
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3) Wagengeld: 

für eine Kalesche oder einen sogenannten Planwagen in 
den Provinzen: 

a) Brandenhurg, Pommern (excl. Neu-Vor- 
pommern, Anclara und Dommin), Posen, 
Preufsen, Sachsen (excl. der Thcüe ad c), 
Schlesien pr. Stat * % Sgr. 

b) Cleve -Berg, Nieder- Rhein und Westpha- 

len pr. Stat 7£ - 

c) in den vormals Königl. Sachs. Landesthei- 
len pr. Stat 10 

d) in Neu- Vorpommern, Anclam und Demmin 

pr. Stat. bis 2 DL 1\ - 

pr. Stat. über 2 M 15 - 

für eine verdeckte in Federn hängende Chaise, 

in den Provinzen ad a v pr. Stat 15 

ad b. pr. Stat. bis 2 Meilen . 15 - 

über 2 Meilen 20 - 

ad c. pr. Stat . 15 

ad d. pr. Stat. bis 2 Meilen 15 - 

über 2 Meilen 1 Rthlr. 

4) Wagenmeister -Gebühr oder Bestellgeld pr. Station: 

a) in den Städten Aachen, Berlin, Branden- 
burg, Breslau, Cleve, Coblenz, Cöln, Dan- 
i ig, Düsseldorf, Erfurt, Königsberg in Pr., 
Magdeburg, Memel, Münster, Posen, Pots- 
dam, Stralsund, Stettin und Wesel .... 5 Sgr. 

ä) auf allen andern Stationen %\ - 

5) Schmiergeld pr. Station: 

a) in den Städten Aachen etc., wie ad 4 a. 5 Sgr. 

h) auf allen übrigen Stationen 2£ - 

Bei dem Gebrauche eines Stations- Wagens wird kein 
Schmiergeld gezahlt Fährt der Reisende im eigenen Wa- 
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gen, so hat er das Schmiergeld zu entrichten, er mag 

schmieren lassen oder nicht. 

6) Postillon- Trinkgeld pr. Meile: 

a) in allen Provinzen ezcl. der vormals Kö- 
niglich Sächsischen Ländertheile (die Lau- 
sitz ausgenommen) und der neuerworbenen 
Ländertheile der Provinzen Cleve-Berg und 
Westphalen und der Provinz Nieder-Rhein 3J Sgr. 

b) in den vormals Königlich Sächsischen Lan- 
destheilen excl. der Lausitz 5 

c) in den neu erworhenen Lim der th eilen der 
Provinzen Cleve-Berg und Westphalen und 
der Provinz Nieder-Rhein bei 2 — 3 Pferd. 5 

bei 4 - 1\ - 

bei 5 - 6 Pferd. 10 - 

Au merk. In Erfurt wird an Extrapost- und Courier. Geld bei der 
Beförderung in da» Ausland 11$ und 16$ Sgr. pr. Pferd und 
Meile und au Trinkgeld 5 Sgr. pr. M. erholten. Auch erhält 
dort der Wageumeister nur die Dälfte des Schmiergeldes mit 
2i Sgr., wenn der Wagen des Reisenden nicht geschmiert wird. 

Die Extrapost-Kosten sowohl, als alle Neben-Abgaben an 
Zoll-, Chaussee-, Damm-, Bruck- und Fährgeld etc., werden 
in den Post-Comtoirs erhoben und mufs darüber unaufgefor- 
dert eine Quittung ertheilt werden. Sollten einzelne Neben- 
Ausgaben hin und wieder an Ort und Stelle berichtigt wer- 
den müssen, so wird dieses in der Quittung bemerkt 

Kein Postillon darf mehr Futter mit sich nehmen, als 
zwischen seinen FüTsen Raum hat, und nie ohne Erlaubnils 
des Reisenden Taback rauchen, wenn er vom Bocke fährt 

Der Postillon mufs sich mit dem reglementsmafsigen Trink- 
gelde begnügen, selbiges dankbar annehmen und darf sich nue 
darüber, weder in Worten noch durch Mienen, unzufrieden 
bezeigen. 

Wenn die Reise mit Extrapost sich an einem Orte en- 
digt, welcher nicht über eine Meile hinter- oder seitwärts 
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einer Post -Station liegt, so hat der Reisende nicht nöthig, 
auf der letzten Station für die kurze Tour die Pferde zu wech- 
seln, vielmehr sollen ihn dieselben Pferde gegen Entrichtung 
der reglemcntsmäfsigen Kosten bis zum Bestimmungs - Orte 
bringen. 

Reisende, welche sich an dem Bestimmungs -Orte nicht 
über 6 Stunden aufhalten, können, ohne Wartegeld bezahlen 
zu dürfen, mit denselben Pferden gegen Erlegung der Hälfte 
des gewöhnlichen Extrapost-Geldes zurückkehren. Sie müssen 
dieses vor der Abreise der Post- Expedition anzeigen, da die 
Postillone verpflichtet sind, nach Fütterung der Pferde auf 
ihre Station zurückzukehren. 

Nach Orten unter 2 Meilen, wenn daselbst nicht etwa 
ein auf dem Course belegenes Relais befindlich ist, dürfen 
die Extrapost-Kosten für 2 Meilen voll erhoben werden. Kehrt 
der Reisende von solchen Orten, welche unter 2 Meilen von 
der Station entfernt sind, innerhalb 6 Stunden nach der An- 
kunft mit denselben Pferden zurück, so soll: 

a) bei Entfernungen unter und bis zu \\ Meilen incl. die 
Erhebung des Extrapost-Geldes einschliefslich der Rück- 
fahrt mit dem vollen Satze für 2 Meilen, die des Wa- 
gengeldes, des Bestell- und Schmiergeldes für die Tour- 
und Retourfahrt einfach und die des Postillon-Trinkgel- 
des nur für 2 Meilen statt finden ; 
l) bei Entfernungen von U Meilen und darüber wird für 
die Tourfahrt der Betrag für die wirkliche Entfernung 
und für die Retourfahrt die Hälfte desselben erhoben. 
In diesen Fällen tritt auch die Bezahlung der übrigen 
Extrapost-Gebühren für die Rückfahrt mit der Hälfte des 
Betrages für die Tourfahrt ein. 
Die Erhebung der Nebenkosten, d. h. Chaussee-, Damm-, 
Brücken- etc. Gelder, geschieht in allen Fällen, sowohl hin 
als zurück, nach dem Tarife* 
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D. Wasser - Reisen. 

1) Zwischen Greifswald und Ystadt. 
d) Das Königliche Dampfschiff. 

♦ (Utberfahrt in 12-lß Stttadeu.) 

Wöchentlich 2 mal. 
Tarif: Eine Person höheren Standes mit 50 Pfd. Gepäck 
9 Rthlr. 1 8gr. 6 Pf., Kinder unter 2 Jahren nichts, 
Kinde/ zwischen 2 und 8 Jahren 2 Rthlr. 8 Sgr„ 
zwischen 8 und 15 Jahren 4 Rthlr. 15 Sgr. 9 Pf., 
für einen Dienstboten mit 25 Pfd. Gepäck 3 Rthlr. 
29 Sgr., für einen Dienstboten ohne Herrschaft 
2 Rthlr. 25 Sgr., für einen Unteroffizier, Handwer- 
ker oder Gesellen mit 25 Pfd. Gepäck 3 Rthlr. 
29 Sgr., für ein Kind solcher Leute unter 2 Jahren 
nichts, zwischen 2 und 8 Jahren 1 Rthlr. 4 Sgr., 
zwischen 8 und 15 Jahren mit 25 Pfd. Gepäck 1 Rthlr. 
21 Sgr., für entlassene oder beurlaubte Soldaten, 
Matrosen und die in diese Kategorie gehörigen Per- 
sonen mit 25 Pfd. Gepäck 1 Rthlr. 4 Sgr., für einen 
verdeckten Wagen 9 Rthlr. 1 Sgr. 6 Pf., für einen 
halb verdeckten Wagen 6 Rthlr. 23 Sgr. 9 Pf. , für 
einen offenen Wagen 4 Rthlr* 15 Sgr. 9 Pf., für 
einen 2 rädrigen Wagen, einen Karren oder Schlitten 
2 Rthlr. 8 Sgr., für ein Pferd 10 Rthlr. Für Ueber- 
fracbt wird \ Schill. Pomm. Cour. pr. Pfd. bezahlt 
Für die Beförderung von Greifswald nach dem Landungs- 
Platze des Dampfschiffes in Wyk mittelst einer Treckschuite 
zahlt 

eine Person mit 50 Pfd. Sachen 5 Sgr. — Pf. 

für 1 Packet unter und bis 48 Pfd. incl 2 - — - 

für Packete über 48 Pfd. pr. Pfd. - - \ - 
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//) Die Königlichen Post-Jachten. 

(Ceberfahrt in 16-20 Standen.) 
Während der Winter-Monate wöchentlich lmal. 
Tarif: Für eine Person höheren Standes incl. 20 Pfd. Ge- 
päck 5 Rthlr. 19 Sgr. 9 Pf., Kinder zwischen 6 and 
14 Jahren mit 50 Pfd. Sachen 2 Rthlr. 25 Sgr., 
Dienstboten, Unteroffiziere, Handwerker und Gesel- 
len mit 50 Pfd. Sachen 3 Rthlr. 12 Sgr., Dienst- 
boten, wenn sie ohne Herrschaft sind, 2 Rthlr. 8 Sgr., 
für ein Kind der zuletzt genannten Leute mit 25 Pfd. 
Sachen 1 Rthlr. 21 Sgr., entlassene Soldaten, Ma- 
trosen und in diese Klasse gehörige Personen mit 
25 Pfd. Sachen 1 Rthlr. 4 Sgr.; Tür einen ganz ver- 
deckten Wagen 9 Rthlr. 1 Sgr. 6 Pf., für einen halb 
Verdeckten Wagen 6 Rthlr. 23 Sgr. 9 Pf., für einen 
Wagen ohne Verdeck 4 Rthlr. 15 Sgr 9 Pf., für 
einen 2rädrigen Wagen, einen Karren oder Schlitten , 
2 Rthlr. 8 Sgr. Für Ueberfracht 2 Pf. pr. Pfd. 

- 

2) Zwischen Stettin und Swi ne munde. 

(Ein Königlichen und ein PrUat-Dampfiekiff. ) 
(TJ «herfahrt in 6-8 Stunden.) 

TSglich, Sonntag ausgenommen. 
Tarif: Ister Platz 2 Rthlr. 7| Sgr., 2ter Platz 20 Sgr., Kin- 
der unter 12 Jahren 1 Rthlr.; ein offener, leichter 
Wagen 3 Rthlr., eine Chaise 4 Rthlr., eine Kutsche 
5 Rthlr. Jede Person hat 100 Pfd. Fracht frei. 
Für Ueberfracht 7| Sgr. pr. Ctr. 

Das Privat-Schiff macht auch Fahrten von Surine- 
münde nach Puthu*. Man zahlt dafür: auf dem 
lsten Platze 2 Rthlr. 15 Sgr., auf dem 2ten Platze 
1 Rthlr., Kinder unter 12 Jahren 1 Rthlr. 7£ Sgr.; 
für Wagen etc. wie oben. 

Am Bord befindet sich eine Restauration. 
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3) Dampfschiffe zwischen Rotterdam und C£7„. 
In Verbindung mit den Holländischen Dampfschiffen nach 
London. Von Rotterdam Mont. Dienst Mittw. nnd Freit • 
von Coln Sonnt. Mont. Mittw. und Sonnab. 

Tarif. 



Von Rotterdam nach Nymwegen . 

- Nymwegen - Rotterdam. . 

- Rotterdam - Cöln 

Cöln - Rotterdam. 



i«ter I 2ter 
1 Platz. 



3ter 



PUti. ( 
Rtl. Sgr.|Rtl. Sct.Irh. Sa 



6 
5 
17 



29 


5 


7 


3 


24 


4 


11 




13 


13 


2 


8 


8 


12 | 


6 


8 1 



15 
27 
21 
4 



Jeder Passagier hat 60 Pfd. Effekten frei. Kinder unter 
10 Jah ren zahlen* die Hälfte. 

Auf den Schiffen befindet sich eine Table d'hote und eine 
Restauration. 



4) Dampfschiffe zwischen Cöln, B 
Mainz, Manheim und Schröck, re 

und Baden-Baden. 

Taglich. 

Tarif. 



onn, Coblen% y 
sp. Carlsruhe 



Von Cöln nach Bonn . . 
— Coblenz 



. . . 



- Coblenz - 

■ — * 

- Mainz 

Manheim - 



Mainz . . 
Manheim 
Schröck . 
Mainz . . 
Manheim 
Schröck . 
Manheim 
Schröck . . . 
i 



i«ter 
Ptaf«. 

Rtl. Sfir. 


1 2ter 
1 Plati. 

[Rtl. ß*r. 


! 3ter 
PUt*. 

IRtl. SgT. 


1 


4 




25 




17 


4 


20 


3 


15 


2 


10 


9 


10 


7 




4 


20 


12 




9 




6 




14 


20 


11 




7 


10 


4 


r 22 


3 


16 


2 


11 


7 


12 


5 


16 


3 


21 


10 


2 


7 


16 


5 


1 


2 


20 


2 




1 


10 


5 


10 


4 




2 


20 




20 


2 




1 


10 



uigm 
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Reusiische Lande. 



Jeder Passagier hat 60 Pfd. Gepäck frei; Kinder unter 
tO Jahren zahlen die Hälfte. Auf den Schiffen befindet sich 
eine Table d'höte und Restauration. In Schröck ist dafür 
gesorgt, dafs die Reisenden auf billige Weise zu Lande nach 
Carlsruhe und Baden-Baden Beförderung finden, und eben so 
sind in den meisten kleineren Rheinstädten Schiffer zum Ueber- 
fahren der Passagiere nach und von den Schiffen bestellt 

Bei der Beförderung nach näher liegenden Orten, als in 
dem obigen Tarife angegeben sind, beträgt das Passagier-Geld 
verhültnifsmäfsig weniger. 



Die Fürstlich Reussischen Lande 



bestehen aus den Herrschaften Greiz, Burg, Gera, Schieitz, 
Lobenstein, dem Amte Saal bürg und der Pflege Reichenfels. 
Sie liegen im Voigtlande zwischen dem Fürstenthum Alten- 
burg und dem Voigtländischen Kreise des Königreichs Sachsen. 

Die Posten sind dem Fürsten von Thum und Taxis durch 
einen Vertrag von 1805 als Erbmann - Thronlehn überlassen 
worden. 

Sowohl in Ansehung der ordinair fahrenden, als der 
Extraposten, finden im Allgemeinen die Bestimmungen und 
Taxen für das Grofsherzogthum Sachsen-Weimar- Eisenach 
Anwendung. 
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% 9 y m m mm 0 ■ * * * ■ 4 • • 

♦ 

* 

Das Rassische Reich. 

— . m * * ' • ■ 

\ 

Das Europäische Rufsland nimmt den östlichen Theil 
Europas ein und grenzt im Norden an das Eismeer und des- 
sen Busen, das weifse Meer; im Westen wird es durch den 
Flufs Paes und das Gebirge Kölen von Norwegen und durch 
den Flufs Tornea* mit dem Nebenflusse Muonio von Schwe- 
den getrennt; dann läuft die Grenze über die Ostsee nach 
Preufsen und Galizien; indem das Königreich Polen*) Jetzt 
auch einen Bestandtheil des Russischen Reiches bildet. — 
Die Südgrenze bildet die Donau mit ihrem Nebenflüsse, dem 
Prath (wodurch Rufsland von der Türkei getrennt ist), das 
schwarze und das Azowsche Meer. Die Ostgrenze ist selbst 
in Rnfeland nicht hestimmt da man das Reich als ein Gan- 
zes ansieht, so, dafs daher mehrere Gouvernements zur 
Hälfte in dem einen, zur Hälfte in dem andern Erdtheile 
(Asien) liegen. 

Die General -Verwaltung der Posten ist mit dem Mini- 
sterio des Cultus verbunden. 

Auf den Haupt- Routen in Rufsland gehen zwar öffent- 
liche Fahrposten, welche jedoch weniger den Zweck der Per- 
sonen- als vielmehr der Güter- und Geld -Beförderung haben. 
Man reiset gewöhnlich und sehr billig mit Extrapost oder 
mit den auf einigen Routen eingeführten: 

•) In sofern das Postwegen im Königreiche Polen nach eigenen Grund- 
sätzen verwaltet wird, findet sich auch hier darüber eine besondere Ab- 
handlung, s. Polen. 
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A. Privat - Diligcncen. 



Zwischen 


Lnttrr- 


Preis der Plätze. 


Ofi MtlfrlSlllii g mm 


ouug. 


Im lauern. 


Cabriolet. 


Hinten. 




Werste. 








r / ii r <L'ft 1 '/•■ - Sielfi 




4 R A. 






l*tl f/'/fit/'xL' 




5 






■SV i' i 1 ii n 




4 






Moskau . . ■ 




120 


60 R.A. 




Keval 








Oft R » 
<JU ILA.. 


ftiiffz iifilo f/f 


1537 v 


275 




über \V it«*psk , Kiew 










Dutum. 












564J 


100 


80 - 


60 - 


Zwischen 












6 M. 


11 R. S 


1 RS. 




Zwischen 










31/ tau und Pol an gen . . 


33i M. 


75 


40 - 




Zwischen 








Polangen und Memel . 


3J HL 








Mita u und 7 Vi /// o g g ß // . 


20U| W. 









Der Lauf der Diligence zwischen Polangen und St Pe- 
tersburg ist auf der Tour zwischen Memel, Polangen and Mi- 
tau nicht regelmäfsig. Es müssen sich wenigstens 2 Perso- 
nen gemeldet haben, bevor die Post abgeht Reisende, welche, 
aus Preufsen kommend, diese Diligence benutzen wollen, zah- 
len von Memel bis Polangen für einen Platz mit 50 Pfd. Ge- 
päck 28£ Sgr. 

Regeln für die Reisenden. 

Wer mit der Diligence reisen will, bedarf einer polizei- 
lichen Bescheinigung, dafs seiner Reise nichts entgegen stehe. 

Findet der Reisende sich zur bestimmten Zeit der Abfahrt 
nicht ein, so wird nicht gewartet. Man verliert in diesem 
Falle nicht nur das gezahlte Postgeld, sondern auch das ge- 
lösete Billet verliert seine Gültigkeit. Sollte Jemand, der sich 
verspätet hat, mit seinem Gcpacke die Post-Kutsche bis zur 
nächsten Station einholen können, so erhält er laut seines 
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Billets den Platz. Trifft er aber die Post- Kutsche nicht 
mehr auf der ersten Station an, so hört das Billet auf, gültig 
zu seyn. Wer im Corotoir anzeigt, dafs er die Post - Kutsche 
erst irgendwo unterweges besteigen wolle, dem wird seiu 
Platz aufbewahrt. 

An den Orten, wo die Post -Kutsche zum Frühstück, Mit- 
tag- oder Abendessen anhält, bleibt sie nicht länger als die 
dazu bestimmte Zeit ; geht ab, sobald diese verflossen ist, und 
läfst den, der zaudert, zurück. Zum Frühstück ist eine halbe, 
zum Mittag und Abendessen eine ganze Stunde bestimmt. 

An Gepäck hat jeder Passagier 20 Pfd. frei, aufserdem 
darf er 30 Pfd. gegen Bezahlung mitnehmen. 

Bei Abwägung und Verpackung des Gepäckes in die Wa- 
gen müssen die Reisenden zugegen seyn und selbst auf ihre 
Sachen achten, indem die Behörde keine Garantie leistet 

Das Gepäck, welches spätestens eine Stunde vor Abgang 
der Diligencen einzuliefern ist, mufs so eingerichtet seyn, 
dafs es bequem in die Kutsche gelegt werden kann und darf 
keine Flüssigkeiten oder Schiefspulver enthalten. 

Grofse Kisten, Geld, Briefe und Packele zur Beförderung 
werden von einem Nichtmitreisenden nicht angenommen, und 
Waaren der Zollbesichtigung auf der Grenz-Tamoschna unter- 
worfen. 

Wer einen Platz miethet und später nicht abreisen kann, 
darf denselben einem andern Passagier überlassen. 

Reisende, welche die ganze Reise der Diligence mitma- 
chen, gehen rücksichtlich der Plätze denen vor, welche nur 
streckenweise befördert seyn wollen. 

ß. Extrapost - Anstalten. > 

Ein Jeder, welcher mit Postpferden zu reisen wünscht, 
mufs sich am Orte seines Aufenthalts einen Postpafs verschaf- 
fen. Dieser wird ertheilt: in den Gouvernements- Städten 
von den Gouverneurs, in* den Provinzial-Städten von den Pro- 
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vinzial- Regierungen und in den Kreisstädten von dem Kreis- 
Marschall. 

Beim Empfange des Postpasses (Podorosclma) wird für 
ein jedes Pferd und für jede Werst 2 Kopeken Kupfergeld 
entrichtet. 

Bespannung - Grundsätze. 

Anzahl 
der Pferde. 



1) Vor einer Post- und gewöhnlichen Ki- 
bitka (Postkarre) 

mit 1 Reisenden 

• 2 - 

v •«...•••••• 

2) Vor einer grofsen Kibitka 

mit 1 — 2 Reisenden ....... 

3 

3) Vor einer zweisitzigen Kalesche oder 
Britschke mit einem Kasten 

mit 1 — 2 Reisenden 

3 - 

4) Vor einer zweisitzigen Kalesche oder 
Britschke mit einem Kasten, einem 
Reise-KoPTer und einer Vache 

mit 1 — 2 Reisenden 

3 - 

5) Vor einer gewöhnlichen viersitzigen 
Kalesche mit einem Koffer und einem 
Kasten oder mit 2 Kasten ohne Reise- 
koffer 

mit 2 — 3 Reisenden 

4 - 

6) Vor einer viersitzigen Kalesche mit 
einem Kasten und einem Kofier und 
Vache 

mit 2 — 3 Personen 

7) Vor einem zweisitzigen Wagen mit ei- 
nem Koffer und einem Kasten oder mit 
2 Kasten ohne Koffer 

mit 2 — 3 Personen 

4 



Vom 1. Dez. 
I bis 15.. März, 
uud 
v. 15. Mai 
|b. 15. Sept. 



2 
2 
3 



Für die 
übrige 
Jahres- 



3 
4 



4 
5 



5 
6 



4 

5 



7" 

3 

4 
5 

4 
5 



5 
6 



5 
6 



6 
7 



5 
6 
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Vom 1. De*, 
bis 15- Man 

und 
v. 15. Mai 
b. 15. Sept. 



Anzahl 

der Pferde. 



Für die 

übrige 



leit. 



8 

9 



Befindet sich aber auf der Decke oder 
über der Axe noch ein Kasten, so mufs ein 
Pferd mehr vorgespannt werden. 

8) Vor einnti viersitzigen Wagen mit ei- 
nem Koffer nnd hinein Kasten oder mit 
2 Kasten ohne Koffer 

bei 4 Personen 6 

- 5 - 6 - . 8 

Befindet sich über oben, oder hinten, 
oder auf der Axe aufser dem Kasten noch 
ein KoflVr oder zwei Kasten ohne Koffer, 
so wird 1 Pferd mehr genommen. 

In Betreff der Winter- Equipagen, so werden 

9) Vor einem gewöhnlichen, so wie vor grofsen Schlitten 
eben so viel Pferde gespannt , als vor einem gewöhnli- 
chen oder grofsen Wagen. 

10) Vor 2 sitzigen Schlitten eben so viel, wie vor einer 
2sitzigen Kalesche. 

11) Vor einem 4sitzigen Schlitten eben so viel, als vor ei- 
ner 4 sitzigen Kaiesche. 

12) Sollten, vorerwähnter Angabe zuwider, sich mehr Perso- 
nen auf dem Fuhrwerke befinden , so ist der Stations- 
Aufseher berechtigt, auf jede Mehrperson 1 Pferd vor- 
spannen und sich das Postgeld dafür bezahlen zu lassen. 

Tarif. 

Bei dem Empfange der Postpferde wird das Postgeld in 
Banco-Assignationen und Kupfer-Münze nach folgenden Sätzen 
bezahlt: 

Für jedes Pferd und jede Werst a 10 Kopeken: 
Von St Petersburg auf allen Richtungen bis zur ersten 
Station, so wie von dieser bis St Petersburg, und eben so 
von Moskau bis zur ersten Station und von dieser nach Moskau. 

15 
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Zu 8 Kopeken pro Pferd and Werst: 
auf den Coursen von St Petersburg 

1) nach Moskau über Nowogrod und Twer; . 

2) nach dem Weifs-Russischen, sowohl über Perchow und 
Witepsk als auch über Pskow und Wilna bis zur Grenze. 
Dieser Cours hat folgende Richtungen: 

a) über Sophia, Gatschina, Luga, Perchow, Grofs-Luki, 
Ssurash, Witepsk, Orscha, Borissow, Minsk, Neswin, 
Slonin, Prushani und Kobrin bis Brest -Litowski; 

b) über Luga, Berowitschi, Dubowka, Pskow, Ostrow, 
Widsi, Iwansdani, Wilna, Lida bis Grodno; 

c) über Luga, Perchow, Grofs-Luki, Witepsk, Orscha, 
Mohilew, Rogatscheff, *Mosier, Owritsch bis Shito- 
mir, und von da aus 

d) über Berdischeff, Chmelnik, Ploskorow bis Kamenez- 
Podolsk; 

c) über Nowogrod, Wolinsk, Ostrog, Dubna bis Radzi- 
wilow; ' 

f) über Berdischeff, Machnowka, Litowetz, Raygorodok, 
Wrazlaw bis MohilefT am Dniestr und auch bis Du- 
bosar und Odessa; 

g) auf demselben unter Lit c. beschriebenen Wege bis 
Mobile IT am Dniestr, von da aus über Tschetschersk, 
Neu-Belitza, Tschernigow, Kozeletz, Kiew, Wassilkow, 
Skwitza, Masnowka und die übrigen unter Lit. f. be- 
zeichneten Städte. m 

3) Auf dem FinnlSndischen Course über Jamburg, Narwa, 
Dorpat, Wölk, Wollmar und Riga bis zur Grenze des 
Kurländischen Gouvernements. 

4) Auf dem Jaroslawschen Co rse über Neu-Ladoga, 
Tischwin und Ustinscha. 

5) Von Jaroslaw bis Moskau. 

6) Von Nowogrod bis Pskow. 
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7) Auf allen Coursen des Ekatarinoslawschen , Cherson- 
scfaen und Taurischen Gouvernements. 

8) Im St Petersburgschen Gouvernement auf dem Wege 
von St. Petersburg nach Wiburg bis zur Finnländischeo 
Grenze. 

9) Im Bessarabiscilen Kreise auf dem Course von Debusar 
über Kischinew bis Skiliani und von MuhilefT am 
Dniestr über Betzi ebenfalls bis Skiliani. 

10) Im Bialystockscilen Kreise auf dem Haupt -Course von 
Grodno nach Bialystock und von da bis zur Grenze des 
Zaarthums Polen. 

11) Im Wilnaschen Gouvernement auf dem Course von 
Wilna über Kowno bis Mitau. 

Zu 5 Kopeken pr. Pferd und Werst 

auf allen übrigen Coursen: 

d) in den inneren Gouvernements; 
h) im Bialystockschen, und 
c) im Bessarabischen Kreise 
mit Ausnahme von 
o) Kurland, wo man auf die Meile = 7 Werste 30 Ko- 
peken Silber für jedes Pferd bezahlt \ ferner 
ß) Grusien, wo auf dem Course von ftlesdock nach 
Tiflis 3 Kopeken Silber pr. Pferd und Werst, und 
y) Finnland, wo man auf den in Städten befindlichen 
Stationen 12, auf den in den andern Ortschaften 
und Kolonien aber nur 6 Kopeken pr* Pferd und 
Werst bezahlt 

Regeln für die Reisenden, Stations-Beamten ' 

und Postillone. 

1) Es darf der Reisende auf der Station nichts eigen- 
mächtig nehmen, gleichwie er ohne Vorausbezahlung keine 
Pferde erhält 
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2) Bevor er nicht seinen Namen in das Post-Scbnurbuch 
eingetragen und den Gastwirtben die Rechnung bezahlt hat, 
darf er den Posthof nicht verlassen. 

3) Niemand hat das Recht, den Postillon zn zwingen, 
einer Station vorbeizufahren, ohne die Pferde zu wechseln, 
gleichwie ihn zum schnelleren Fahren anzuhalten, weil die 
Postillone verpflichtet sind, mit gewöhnlichen Reisenden (Ex- 
traposten) im Sommer 10, im Winter 12, im Herbste 8 Werste 
in einer Stunde zurückzulegen. Couriere und Feldjäger müs- 
sen aber so rasch als nur möglich befördert werden. 

4) Ueber Nichterfüllung dieser Vorschrift und über et- 
waige auf den Stationen erfahrene Beleidigungen können die 
Reisenden sich über die Schuldigen beklagen, welche nach 
dem Befinden ihrer Schuld nicht unbestraft bleiben sollen; 
weshalb jeder Reisende, welcher eine Klage beizubringen hat, 
dieselbe in einem Briefe an die Ober -Post -Behörde nieder- 
schreibt, den er zur Absendung mit erster Gelegenheit auf 
der Station zurückläfst, zugleich aber seinen Namen und die 
Klage in das zu diesem Ende auf jeder Station befindliche 
Schnurbuch einträgt. 

5) Die zur Besichtigung der Stationen abgesandten Beam- 
ten vergleichen die in das Schnurbuch eingetragene Anzahl 
der Namen mit den Klagen, um sich von der richtigen Ab- 
sendung derselben zu überzeugen, wodurch der Verheim- 
lichung vorgebeugt ist. 

6) Dagegen sind alle Beleidigungen der Stations-Aufseher 
und das Prügeln der Postillone Seitens der Reisenden un- 
tersagt 

7) Jedes Versehen der Art, wofür 100 Rubel Banco als 
Depositum an die Post-Oeconomie-Kasse gezahlt werden .müs- 
sen, werden zur Kenntnifs Sr. Kaiserlichen Majestät gebracht 

8) Die in keinem Range stehenden Stations-Aufseher ge- 
niefsen bei ihnen etwa zugefügten Beleidigungen das Recht 
der 14ten Klasse (die unterste Offizier-Stelle). 




Digitized by Google 



Rufsland. 229 



9) In jedem Falle ist das Reisegeld für die Pferde nach 
den gesetzlichen Bestimmungen zu entrichten. 
Nächstdem ist zu bemerken: 

An Postillon-Trinkgeld zahlt man auf der Route von Po- 
langen bis Mitau 15 Kop. Silber pr. Station, auf den übrigen 
aber nach Belieben. 

Schmiergeld: auf der Route von Polangen bis Mitan 
10 Kop. Silber pr. Station, auf der Route von Ohlei bis St 
Petersburg und Moskau und weiter im Inlande observanz- 
mäfsig 50 Kop. Kupfer. 

Wagengeld: auf der Route von Polangen nach Mitau 
30 Kop. Silber pr. Station; auf den übrigen Routen mufs der 
Wagen gratis gestellt werden. 

In Ansehung der Podoroschna ist noch anzuführen, dafs 
dieselbe so oft erneuert werden mufs, als auf der Reise eine 
Gouvernements-Stadt berührt wird, indem die Podoroschna- 
Gebühren ein Emolument für den Gouverneur und dessen 
Beamte sind. 

Alle Couriere müssen, zufolge eines Ministerial-Rescripts 
vom Mai 1819, durchweg 3 Pferde nehmen und bezahlen Mit 
Courier - Pferden kann übrigens nur ein solcher Reisender 
in Rufsland weiter befördert werden, dessen Podoroschna auch 
hierauf ausgestellt ist; weshalb er sich auf der Grenze oder 
in der nächsten Gouvernements - Stadt durch seinen Staats- 
Courier-Pafs ausweisen mufs. 
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Das Königreich Sachsen 

ist von Baiern, Böhmen, Preußischen, Herzoglich Sächsischen 
und Reussischen Landern umgeben. 

Die oberste Post-Behörde ist das Ober-Post-Amt in Leip- 
zig im Recurs des Geheimen Finanz-Collegii in Dresden. 

A. Eilwagen 

auf den Coursen: 

1) Zwischen Dresden und Berlin 1 „ , n 10fi 
o\ n j j » , r 8 - Preufsen. Pag. 198. 

2) - Dresden und Breslau J 3 

3) - Dresden und Leipzig , «) pr. Oschatz, 12| M.; 

4) pr. Waldheim, 13£ M.; eine Person mit 30 
Pfd. Gepäck pr. K 9 gGr. 

4) - Dresden und Zfo/*; über Freiberg, Chemnitz, 

Zwickau, Reichenbach und Plauen, 20J M.; 
eine Person mit 30 Pfd. Gepäck pr. M. 8 gGr. 

5) - Dresden und Chemnitz , S{ HL; eine Person 

mit 30 Pfd. Gepäck pr. Meile 8 gGr. 

6) - Dresden und Prag, 20J M., eine Person bis 

Teplitz 2 Rthlr. 23 gGr. 3 Pf, eine Person bis 
Prag 6 Rthlr. 19 gGr. 

Zwischen Dresden und Peterswalde sind 
30 Pfd., zwischen Peterswalde und Prag 50 Pfd. 
Gepäck frei, von denen 20 Pfd. in dem Eil- 
wagen, die übrigen 30 Pfd. aber mit dem Pack- 
wagen befördert werden. 

7) - Dresden und Schandau, über Pirna und Kö- 

nigstein, 4 JH. ; eine Person mit 20 Pfd. Gepäck 
6 gGr. pr. M. 

8) - Dresden und Prag, 25$ M. (Mallepost pr. Neu- 

stadt und Rumburg); eine Person mit 30 Pfd. 
Gepäck 8 gGr. pr. K 



s 
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9) Zwischen Leipzig und Berlin; 8. Preufscn. Pag. 199. 

10) - Leipzig und Halle, über Merseburg. Anschluß 

an die Berlin-Casseler Schnellpost: s. Preufsen. 

11) - Leipzig und Halle, über Schkeuditz etc., nach 

und von Bernburg, Magdeburg, Ludwigslust, 
Hamburg, Hannover; 8. Preufsen. l*ag. 198. 

12) - Leipzig und Frankfurt a. äf. , über Lützen 

und Weifsenfeis. Anschlufs an die Berlin- 
Frankfurter Schnellpost; s. Preufsen. Pag. 198. 
Im Sächsischen eine Person mit 30 Pfd. Gepäck 
8 gGr. pr. M. 

13) - Leipzig und Prag (Mallepost), über Borna, 

Penig, Chemnitz und Marienberg, 30£ M. ; eine 
Person mit 30 Pfd. Gepäck zwischen Leipzig 
und Marienberg 4 Rlhlr. 2 gGr., zwischen Ma- 
rienberg und Prag 7 FL 45 Xr. C. M. 

14) * Leipzig und Chemnitz, 9 M , über Borna und 

Penig; eine Person mit 30 Pfd. Gepäck 8 gGr. 
pr. M. 

15) - Leipzig und Hof, 17 M., über Borna, Alten- 

burg, Zwickau, Rcichenbach und Plauen; eine 
Person mit 30 Pfd Gepäck .8 gGr. pr. M. 

16) - Lübau und Zittau, 3 E, in Verbindung mit 

No. 2. ; eine Person mit 30 Pfd. Gepäck 8 gGr. 
pr. M. 

17) - Freiberg und Nossen, 2 M., pr. M. 9 gGr. An- 

schlufs an No. 3b. 

Aufser dem angegebenen Personengeide ist auf den Eil- 
posten weder an die Conducteure noch an die Postillone et- 
was zu entrichten. 

Kinder unter 3 Jahren werden mit den Eilposten nicht 
befördert; für ältere mufs das volle Personengeld bezahlt 
werden. 
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Uebrigens dienen den Reisenden wesentlich dieselben Be- 
stimmungen zur Richtschnur, welche schon öfter, als: bei 
Hannover, Preufsen etc., angedeutet und aus den Personen- 
Scheinen zu ersehen sind. 

B. Ordinaire Fahrposten und Diligencen. 

Diligencen sind eingeführt auf den Coursen ; 

1) Zwischen Dresden und Leqnsjg, a) über Meifsen und 

Würzen, h) über Waldheim und Grimma. 

2) - Dresden und Hof über Freiberg, Chemnitz, 

Zwickau, Reichenbach, Plauen. 

3) - Leipzig und Annaberg, über Borna und 

Chemnitz. 

4) - Leipzig und Hof, über Borna, Zwickau, Rei- 

chenbach und Plauen. 
Auf den übrigen Routen findet man die ordinairen Fahr- 
posten. 

Das Personengeld bei den ordinairen Posten ist 5 gGr. 
pr. Meile und hat der Reisende 50 Pfd. Gepäck frei, mit 
10 Pfd. Gepäck aber nur 4 gGr. pr. Meile ; auf den Diligencen 
zahlt man 6 gGr. pr. Meile und kann 30 Pfd. Sachen frei mit 
sich führen. Kinder von 3-14 Jahren zahlen die Hälfte. 

An Postillon-Trinkgeld wird 1 gGr. pr. Meile entrichtet 
Die Schaffner (Schirrmeister) haben nichts zu fordern. 

Für das Passagier- Gepäck haftet die Post- Anstalt nur in 
sofern, als sich ergeben sollte, dafs der Verlust, eine Be- 
schädigung oder Verwechselung, durch die Schuld eines Post- 
Beamten herbeigeführt sey. 

Wenn die Ueberfracht nicht etwa in Geld oder Waaren 
besteht, so wird sie nach der Victualien-Taxe bezahlt 

Findet sich ein Reisender zur bestimmten Abgangs -Zeit 
nicht ein, so geht er des Passagier- Geldes yerlustig. 

Hunde im Wagen mit sich zu führen und Taback zu rau- 
chen, ist nicht gestattet 
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Die Reisenden dürfen sich nicht anders als vor dem Post- 
hause aufsetzen und müssen vor demselben absteigen. 

» • ■ 

C. Extrapost - Anstalten. 

» 

Wer von seinem Wohn- oder Aufenthalts- Orte mit Post- 
pferden abreisen will, hat solche so zeitig als möglich und 
spätestens eine Stunde vorher zu bestellen, auch seinen Stand 
und Namen, imgleichen das Haus, wohin die Postpferde kom- 
men sollen, genau anzugeben. 

Wer 6 bis 8 Pferde bedarf, hat solche spätestens 2 Stun- 
den, und wer mehr als 8 Pferde bedarf, 6 Stunden vor der 
Abreise bestellen zu lassen. 

Für jede halbe Stunde, die der Reisende durch die 
Schuld des Postmeisters oder seiner Leute über die zur Ab- 
reise bestimmte Zeit warten mufs, ist derselbe berechtigt, 
dem Postmeister 16 gGr. am Betrage des Postgeldes abzu- 
ziehen. 

Läfst dagegen der Reisende die eingespannten Postpferde 
länger als eine halbe Stunde warten, so zahlt er, vom Anfange 
der dritten Viertelstunde an, für jede Viertelstunde auf jedes 
Pferd 1 gGr. Wartegeld. Der Postillon hat vor Ablauf der 
halben Stunde das Zeichen der Bereitschaft zur Abfahrt zu 
geben, und ist vor Empfang des Wartegeldes nicht schuldig, 
abzufahren, nach Verlauf von 3 Stunden aber berechtigt, dio 
Pferde wiederum auszuspannen. 

Sollte der Reisende die Pferde nicht brauchen wollen, 
und hiervon den Postmeister noch vor Ablauf der zur Abreise 
bestimmten Zeit benachrichtigen, so kann dieser den vierten 
Thcil des Postgeldes, wenn aber nach Ablauf derselben die 
Pferde schon angespannt sind, die Hälfte als Entschädigung 
fordern. Für den blofsen Aufschub der Abreise um einige 
Stunden, und bis zum Ablauf des Tages, darf der Postmei- 
ster, wenn ihm davon eine Stunde vor der erst bestimmten 
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Abfahrts-Zeit Nachricht gegeben worden, anf eine Schadlos- 
haltung nicht Anspruch machen. 

Wenn der Reisende, bei dem Bedarf von 6 und mehr 
Pferden, auf den Zwischen-Staüonen die' vorgeschiiebene Ab- 
fertigung verlangt, so hat er den betreJTeuden Stationen durch 
einen Laufzettel, in welchem die Stunde der Abreise und die 
Zahl der Pferde anzugeben ist, also Nachricht zu ertheilen, 
dafs solcher spätestens 6 Stunden vor der zu erwartenden 
Ankunft des Reisenden auf jeder Station eingegangen seyn kann. 

Wenn Pferde zu einer Extrapost durch Laufzettel voraus 
bestellt sind, so ist der Postmeister schuldig, solche bis 3 
Stunden nach der im Laufzettel bestimmten Ankunfts-Zeit in 
Bereitschaft zu halten, ohne einen Anspruch auf Wartegeld 
machen zu können. 

Trifft aber der Reisende durch seine Schuld erst nach 
Verlauf von 3 Stunden ein, so hat er von und mit der vierten 
Stunde 2 gGr. Wartegeld für jede Stunde auf jedes Pferd zn 
bezahlen. Mit Ablauf der sechsten Stunde hört die Verbind- 
lichkeit des Postmeisters auf, die Pferde länger in Bereitschaft 
zu halten, der Reisende aber bleibt verbunden, das Warte- 
geld auf 3 Stunden zu bezahlen, wenn nicht seine später er- 
folgende Ankunft den Postmeistern, noch vor Eintritt der 
vierten Stunde, nach der im ersten Laufzettel bestimmten 
Zeit, durch Erlassung eines zweiten Laufzettels bekannt ge- 
macht worden ist Dagegen ist der Reisende seinerseits be- 
rechtigt, dem Postmeister, welcher ihn über die Bestell-Zeit 
warten läfst, für jede Stunde den Betrag des Postgeldes für 
eine halbe Meile abzuziehen. 

W 7 enn ein Reisender mit untergelegten Pferden befördert 
seyn will, und deren 12 und mehrere bedarf, so hat er die 
Postmeister wenigstens 24 Stunden, bei einem geringeren Be- 
darf von Pferden aber wenigstens 12 Stunden vor dem Ein- 
treffen davon sn benachrichtigen, und das Post- und Trink- 
geld auf die volle Station anderthalbfach zu bezahlen. 
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Tarif. 

Für 1 Extrapost-Pferd pr. Meile ' 9 gGr. 

- 1 Courier- und Estafetten- Pferd pr. Meile . . 13 - 

Dem Wagenineister auf jeder Station, wo ge- 
schmiert wird, von jedem Wagen 3 - 

wenn nicht geschmiert wird 2 

Für eine halb bedeckte Post-Kalesche pr. Meile . 4 • 

Trinkgeld für die Postillone bei Bespannung mit 



Für 1 \ Postmeile und darunter 
• 2 - • 

- 3 - - 

- 3J - 

- 4 - - - 



2 Pferden. 

Gr. 1 


j 3 bis 4 
Pfenieu. 


6 Pferden. 
(Rthlr. Gr. 


8 


10 




18 


10 


12 




22 


12 


14 


1 


2 


14 


16 


1 


6 


16 


18 


1 


10 


18 


20 


1 


14 



Ein Mehreres als die hier bestimmten Sätze an Trink* 
geld oder Freihaltung in der Zehrung zu verlangen, ist den 
Postillonen bei strenger Ahndung und im Wiederholungs- 
Falle bei Verlust ihres Dienstes verboten. 

* 

Bespannung. 

a) Leichte Korb- oder Stuhlwagen, leichte halb bedeckte 
Kaleschen und andere leichte, nicht geschlossene Heise- 
wagen mit 3 bis 4 Personen ohne Koller, oder mit 3 
Personen und einem kleinen Koffer bis 65 Pfd. an Ge- 
wicht, oder mit 2 Personen und einem gröTseren Koffer 
Iiis 125 Pfd. an Gewicht, sollen (wenn der Postillon sei- 
nen Sitz auf dem Wagen nehmen kann) mit 2 Pfer- 
den befördert werden; 

b) Keisewagen mit Vorder- und Hinter- Verdeck und vorn 
und hinten in Federn hängend, mit 2 bis 3 Personen 
und einem Koffer oder einer Vache, oder mit 2 Personen 
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und 2 Koffern besetzt, sollen mit 3 Pferden, hingegen 
mit 3 bis 4 Personen und 2 Koffern und einer Vache, 
ungleichen mit 5 Personen und einem Koffer oder einer 
Vache besetzt, mit 4 Pferden befördert werden; . 

c) geschlossene Reisewagen (Berlines, schwere Batardes, 
Coup&s, Foutäe*) mit 3 Personen ohne Koffer oder 
Vache und nur mit einem oder 2 kleinen Mantelsäcken 
bepackt, deren Gesaramt-Gewicht jedoch nicht 50 Pfd. 
übersteigen darf, sollen mit 3 Pferden, mit der näm- 
lichen Personen zahl aber und mit einem Koffer und einer 
Vache, so wie mit 4 Personen und einem Koffer, 'mit 4 
Pferden befördert werden; 

d) ahnliche Reisewagen mit 5 bis 6 Personen und einem 
Koffer oder einer Vache sollen mit 6 Pferden bespannt 
werden; 

e) Kinder unter 8 Jahren werden gar nicht, 2 bis 3 Kinder 
von 8 bis 14 Jahren für eine Person gerechnet, und 
wenn sie über 14 Jahr alt sind, den Erwachsenen gleich 
geachtet. 

Die am Wagen angebrachten Magazine, ungleichen: die 
sogenannten Vachen, kommen, wenn sie mit Sachen angefüllt 
sind, gleich den Koffern in Anschlag. Mantelsäcke unter 40 
Pfd. kommen nicht in Anschlag. Wiegen sie schwerer, so 
werden deren- 2 für einen Koller, 1 Koffer von 100 bis 125 
Pfd. aber für eine Person gerechnet 

Die Reisenden sind mit eben so viel Pferden wieder 
fortzuschaffen, als sie angekommen sind, da fern nicht eine 
Veränderung der Ladung statt gefunden hat. 

Giebt der Postmeister zur Erleichterung seiner Pferde, 
wie ihm, ohne Anspruch auf ein mehreres Postgeld zu machen, 
frei steht, eine stärkere Bespannung, so ist solches auf dem 
Extrapost-Zettel genau anzumerken. 

Die Postbedienten sind schuldig, die Wagen der Reisen- 
den vor der Abfahrt auf der Station genau za untersuchen 
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und die etwa bemerkten Schadhaftigkeiten daran dem Reisen* 

den sofort anzuzeigen. 

Zerbricht unterweges etwas am Wagen, so hat der Postil- 
lon hilfreiche Hand zu leisten, und dafür zu sorgen, dafs der 
Reisende nicht ohne Noth aufgehalten und, wenn der Unfall 
auf der Strafse begegnet ist, der Wagen des Reisenden we- 
nigstens bis zum nächsten Orte geschafft, oder Hilfe von dort 
herbeigeholt werde. 

Entsteht durch einen solchen Zufall ein Aufenthalt über 
3 Stunden, und hat der Postillon den Unfall nicht selbst ver- 
anlafst, so hat der Reisende, in sofern er nicht die Pferde 
zurückzuschicken vorzieht, von und mit der vierten Stunde 
dem Postmeister für das lange Entbehren seiner Pferde das 
halbe Postgeld zu bezahlen, und der vorliegende Postmeister 
solches noch vor der Weiterbeförderung zu erheben. Länger 
als 6 Stunden aber sollen die Pferde niemals aufgehalten 
werden. 

Auf den Haupt -Conrsen, namentlich von Dresden nach 
Leipzig, Hof, Peterswalde, Breslau und Berlin, imgleichen 
von Leipzig nach Hof, Breslau und Dresden, aufweichen stets 
ein Zug von 4 Pferden angeschirrt in Bereitschaft stehen soll, 
sind die ankommenden Extraposten, dafern sie nicht über 4 
Pferde brauchen, binnen einer Viertelstunde, und die Couriere 
binnen 10 Minuten, auf Seiten-Coursen aber erstere spätestens 
binnen einer halben Stunde, und letztere binnen einer Vier- 
telstunde, weiter zu befördern. Sind die Pferde voraus be- 
stellt, so soll keine Extrapost, ohne Unterschied der Routen, 
länger als die zum Vorspannen erforderliche Zeit, und höch- 
stens 10 Minuten, aufgehalten werden. Zum Einspannen sol- 
len stets 2 Personen Hand anlegen. 

Auf Kunst-Strafsen oder sonst ebenen und festen Wegen 
soll die Meile mit Courieren in 3 Viertelstunden und mit Ex- 
traposten längstens in einer Stunde zurückgelegt werden. 
Reitende Couriere müssen, ohne Unterschied des Weges, 
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auf jede Meile längstens innerhalb 3 Viertelstunden befördert 
werden. 

Für langsamere Beförderung 80 (] e n die Posthalter oder 
Postillone, wenn deshalb keine triftige Entschuldigung von ih- 
nen angeführt werden kann, angemessen bestraft werden. 

Ohne Erlaubnils des Reisenden darf kein Postillon, Wenn 
er den Silz auf dem Wagen hat, Taback rauchen. 

Den Posthaltern sowohl als den Postillonen ist streng 
Untersagt, ohne Einwilligung der Reisenden fremde Personen 
aufsitzen zu lassen, oder den Wagen mit fremdem Gepäck 
oder Brief-Felleisen etc. zu beschweren. 

Der Sattel darf ohne Erlaubnifs des Reisenden dem Wa- 
gen nicht aufgepackt werden. 

Bei Stations-Entfernungen unter 3 Meilen darf der Postil- 
lon ohne ausdrückliches Verlangen des Reisenden unterweges 
nicht anhalten und einkehren. Nur bei Stationen von 3 Mei- 
len und darüber ist gestaltet, einmal, jedoch nicht länger als 
eine Viertelstunde, anzuhalten. Während des Aufenthalts 
darf der Postillon die Pferde nicht ohne Aufsicht lassen, und 
ist ihm slreng verboten, zur Zehrung für sich oder zur Fütte- 
rung der Pferde etwas zu verlangen. Der Reisende selbst 
kann sich unterweges an einem Orte bis zu einer Stunde, ohne 
Entrichtung eines höheren Postgeldes, verweilen. Dauert 
sein Aufenthalt länger, so ist der Postillon zwar auch in die- 
sem Falle, jedoch längstens nur 3 Stunden, zu warten ver- 
bunden, der Reisende hingegen verpflichtet, mit Ablauf der 
ersten Stunde und bis 3 Stunden die Halde des gesetzlichen 
Stations- und Trinkgeldes als Wartegeld auf der nächsten 
Station für Rechnung der hinterliegenden zu bezahlen. 

Der Reisende darf den Postillon nicht nölhigen, von. der 
Poststrafse abzuweichen und ihn auf einem andern Wege auf 
die nächste Station zu bringen. Wer von der Poststrafse ab- 
weichen will, hat sich darüber vor der Abfahrt mit dem 
Postmeitser einzuverstehen und die Gebühr zu bezahlen. 
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Wenn Jemand aus einem Stations-Orte nach einem an- 
dern, wo keine Station ist, reisen will, so ist der Postmeister 
schuldig, ihn dahin zu bringen, wenn die Entfernung nicht 
über 4 Meilen beträgt und keine benachbarte Post-Station in- 
nerhalb einer halben Meile seitwärts gelassen wird. 

Kein Posthalter darf eine Extrapost über die andere Sta- 
tion hinausfahren lassen. Wenn indessen ein Reisender nach 

< 

einem höchstens eine halbe Meile über die nächste Station 
hinausliegenden Orte befördert seyn will, so ist solches zwar 
gestattet, jedoch bei der Durchfahrt dem betreffenden Post- 
♦meister zu melden. 

Reisende, die mit den nämlichen Pferden, welche sie nach 
einem Orte gebracht haben, innerhalb ^3 Stunden nach der 
Ankunft zurückreisen wollen, haben solches auf der Station, 
wo sie ahreisen, anzuzeigen, und für die Zurückreise die 
Hälfte des Post- und Trinkgeldes zu bezahlen. Halten sie 
sich länger als 3 Stunden auf, so mufs, wenn sich keine Post- 
Station am Orte befindet, für die Rückreise das volle Post- 
lind Trinkgeld entrichtet werden; ist aber «ine Station da- 
selbst vorhanden, so gebührt dieser die Zurückbeförderung. 

Diejenige Extrapost, die zuerst vor dem Posthause an- 
kommt, ist auch vor der später ankommenden abzufertigen, 
es müfste denn die letztere die Pferde im voraus bestellt ha- 
ben, oder der Reisende als Courier befördert werden, wo er 
ohne Unterschied allen Extraposten vorgeht. 

Wenn eine Extrapost die andere unterweges einholt, so 
kann der Postillon nicht verhindert werden, der eingeholten, 
auf gegebenes Zeichen mit dem Posthorne, vorbei zu fahren. 

Das Wechseln der Pferde bei sich begegnenden Extra- 
posten darf nur mit Einwilligung der beiderseitigen Reisen- 
den geschehen, und es erhält in diesem Falle der Postillon, 
welcher den Reisenden auf die Station bringt, das gesetz- 
mäßige Trinkgeld. 

Reitende Couriere sollen einen Postillon zum Führer neh- 
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men und diesem nicht vorreiten. Der Courier darf sieb sei- 
nes eigenen Sattels, aber nicht seines eigenen Zaumes bedie- 
nen. Wenn er vorschriftswidrig dem Poslillon vorreitet und 
vor demselben auf der Station ankommt, wird er nicht eher 
weiter befördert, bis jener eingetroffen ist und den Zustand 
des Courier- Pferdes untersucht hat. Ist dieses durch Ueber- 
treibung oder sonst beschädigt, so kann die Weiterbeförde- 
rung nur erst nach vollständiger, in sofern es nöthig, durch 
gerichtliche Würdigung bestimmte Ersatzleistung erfolgen. 

Das Felleisen, das auf das Pferd des Couriers oder des 
Postillons, nach des Ersteren Gutbeiinden, aufgebunden wird, 
darf nicht über 30 Pfd. schwer seyn. 

Der Postillon mufs den Reisenden unweigerlich in das 
Haus oder den Gasthof fahren, wohin es derselbe verlangt 

Auf allen Stationen ist ein eigenes vom Ober - Post - Amte 
autorisirtes Buch zur Eintragung der etwa anzubringenden 
Beschwerden vorhanden. Die Reisenden werden eingeladen, 
in dieses Postbuch, welches ihnen unweigerlich vorzulegen 
ist, mit Beifügung ihres Namens, Standes und Wohnorts, ihre 
Beschwerden über die Beförderungs-Art und das Betragen der 
Posthalter und Postillone, jedoch der strengen Wahrheit ge- 
mafs. einzutragen. 

Aufserdem bleibt den Reisenden unbenommen, ihre Be- 
schwerden sowohl bei dem Ober-Post-Amte in Leipzig, als 
dem Königlichen Geheimen Finanz-Collegio unmittelbar, als 
auch bei den Kreis- und Bezirks- Amts -Hauptleuten, so wie 
an Orten, wo das Postfuhrwesen durch einen besonderen 
Posthaltcr besorgt wird, bei dem Post-Amte des Orts anzu- 
bringen. 

■ 
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Das Grofslierzogthum Sachsen-Weimar- 

Einenäch 

ist von Königlich und Herzoglich Sächsischen, Königlich 
Preußischen und Kurfürstlich Hessischen Ländern umgeben, 
und wird in die Fürstenthtimer Weimar und Eisenach getheilt. 

Die Fahr - und Reitposten sind nach einem Vertrage von 
1806 an den Fürsten von Thum und Taxis als Erbmann- 
Thronlehn übergegangen. 

• 

A. Eilposten. 

1) Die über Weimar und Eisenach transitirende Schnell- 
post zwischen Berlin (Leipzig) und Frankfurt a. M. 
(s. Preufsen). 

2) Zwischen Weimar und Altenburg, über Jena und Gera, 
ll\ M. Ein Platz 3 Rthlr. 20 gGr.; 30 Pfd. Gepäck frei. 

3) Zwischen Eisenach und Coburg* über Witzelrode, 
Schwallungen und Meiningen, 14 M. Ein Platz 4 Rthlr. 
6 gGr; 40 Pfd. Gepäck frei. Anschlufs an den Nürn- 
berger Eilwagen. 

4) Zwischen Eisenach und Cassel, über Netra, Bischhau- 
sen und Helsa, 10 M. Ein Platz 3 Rthlr. 3 gGr. ; 40 Pfd. 
Gepäck frei. 

Aufser dem angegebenen Personengeide ist weder an die 
Conducteure, noch an die Postillone etwas zu zahlen. 

B. Ordinaire Fahrpösten. 

Das Personengeld auf den Fahrposten beträgt im Allge- 
meinen pr. Meile 6 gGr., wofür man 40 Pfd. Gepäck frei hat. — 
Auf der Fahrpost zwischen Eisenach und Cassel zahlt man 

16 
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pr. Meile mit 50 PfcL freiem Gepäck 7 gGr.; zwischen Jena 
und Schleitx pr. Meile 5 gGr. mit 40 Pfd. Gepäck. 

Passagiere., welche in einein Zwischen - Orte einsteigen 
wollen, und hei dem rückwärts liegenden Post -Amte ihren 
Platz bestellen, haben des späteren Einsetzens ungeachtet das 
Postgeld auf die volle Entfernung zu bezahlen. 

Kinder von 4 bis 12 Jahren zahlen die Hälfte des tax- 
mäfsigen Passagier-Geldes, haben aber auch nur resp. 20 und 
25 Pfd. frei 

An Postillon- Trinkgeld zahlt man für die Station bis zu 
2 Meilen 2 gGr., bei stärkeren Stationen fiir jede Meile 1 gGr. 

Der Wagenmeister erhält auf Stationen, wo das Gepäck 
des Rekenden von ihm ab- und auf einen andern Wagen ge- 
laden wird, 2 gGr. Packgeld. 

Für die Abholung des Gepäckes ist derselbe' ebenfalls ein 
mit der diesfälligeg Bemühung in Verhältnifs stehendes Trink- 
geld zu verlangen berechtigt. 

Die Koffer dürfen das Gewicht von 150 Pfd. nicht über- 
steigen. 

Kinder unter 4 Jahren und gebrechliche Personen werden 
auf den Postwagen nicht aufgenommen. 

Die Reisenden erhalten bei der Einschreibung einen Schein 
mit Bemerkung des gezahlten Postgeldes,, der Ueberfracht- 
Kosten, des Platzes und der Abgangs-Zeit der Post Sie müs- 
sen sich pünktlich einfinden und unterweges der Einladung 
des Schitrmeisters zum Wiederei nsetzen Folge leisten, da der • 
Postwagen sonst,, ohne länger zu warten, abfährt« — Auf 
Sachen, welche die Reisenden zur Bequemlichkeit mit sich 
führen und die der Post nicht zur Verwahrung als Fracht 
übergeben werden, müssen sie selbst Acht haben, da die Post 
nicht dafür haftet. — Kein Reisender kann sich anderswo 
einsetzen oder aussteigen, als vor dem Posthause'; dagegen 
sind die Passagiere sowohl hei dem Eintreffen auf der Sta- 
tion, als bei den Zwiscben-Slationen, wo der Scbirrmeister 
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etwas abzugeben oder zu empfangen hat, auszusteigen ver- 
bunden. - 

Die mit dem Postwagen weiterher eintreffenden Reisen- 
den geniefsen den Vorzug vor denen, die sich vor Ankunft 
der eintreffenden Wagen gemeldet haben, sofern Erstere sich 
sogleich bei ihrer Ankunft weiter einschreiben lassen und 
das Postgeld bezahlen. Wenn aber von mehreren Coursen 
Reisende zugleich eintreffen und auf der nämlichen Route 
weiter wollen, so soll immer derjenige, welcher am weite- 
sten hergekommen ist, den Vorzug behalten. 

Es kann Niemand genöthigt werden, auf einem unbeque- 
men oder unbedeckten Beiwagen mitzufahren. In diesem 
Falle kann der schon eingeschriebene Reisende das bezahlte 
Postgeld zurückverlangen. 

Auf jeder Station ist ein anständiges, im Winter geheiz- 
tes Zimmer bereit, worin die Reisenden während der Abfer- 
tigung der Post verweilen können. 

C. Extrapost - Anstalten. 

Die Bcfugnifs zu Pferde-Ablosungen steht allein den zum 
Dienste verpflichteten Posthaltern zu. ' Dieselben müssen da- 
gegen die vertragmäfsig festgestellte Anzahl brauchbarer 
Pferde unterhalten und den Reisenden auf Verlangen anstän- 
dige Chaisen zum Gebrauch stellen. 

In einem Stations-Orte nicht wohnhafte Reisende, welche 

a) mit der ordinairen Post ankommen, dürfen nur dann mit 
einer Lolinfuhre weiter reisen, wenn nach ihrem näch- 
sten Bestimmungs-Orte entweder gar keine ordinaire 
Post, oder wenigstens nicht sogleich nach der gewöhn- 
lichen Umspann -Zeit abgeht, oder sie sich 48 Stunden 
im Orte aufgehalten haben. Kommen dergleichen Rei- 
sende 

b) mit Extrapost an, so müssen sie auch wieder mit Extra- 
post weiter reisen, sofern sie nicht die ordinaire Post 

■ 

* 
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wählen oder sie sich wenigstens 48 Stunden im Orte 
aufgehalten haben. 

Dasselbe findet bei denjenigen Reisenden statt, welche 
ihren eigenen Wagen bei sich führen, auf welche Art sie auch 
angekommen seyn mögen. — Wer aber mit Lohnpferden und 
einem Lohnwagen ankommt, und nicht blofs Pferde, sondern 
auch Wagen wechseln will, dem ist dieses auf jeder Station 
unbeschränkt gestattet — Ein auf eine ganze Reise gemie- 
theter Wagen wird einem eigenen gleich geachtet -* Mit 
eigenen Pferden weiter zu reisen, steht Jedermann an jedem 
Orte frei. 

Die Abfertigung der Extraposten mufs auf den Haupt- 
Strafsen und, wenn nicht mehr als 6 Pferde gebraucht wer- 
den, binnen einer Viertelstunde, die der Couriere innerhalb 
10 Minuten erfolgen; auf Neben- Strafsen ist resp. eine halbe 
und eine Viertelstunde bewilligt 

Werden mehr als 6 Pferde verlangt, so darf die Ura- 
spannung auf den Haupt-Strafsen doch nur höchstens eine 
Stunde währen. 

Sind aber die Pferde voraus bestellt, so müssen die Ex» 
traposten unter allen Umständen binnen 20 Minuten weiter 
befördert werden. / 

Für die Ausfertigung eines Laufzettels zur Bestellung der 
Pferde, welcher das Bedürfnis an Pferden, Wagen etc. sehr 
bestimmt aussprechen mufs, erhält das absendende Post-Amt 
eine Vergütung von 8 gGr. 

Der zuerst auf der Station angekommene Reisende wird 
vor dem später eintreffenden abgefertigt, wenn dieser nicht 
etwa die Pferde voraus bestellt hat, oder jener sich nicht 
vielleicht absichtlich länger aufhalten will. 

Dieselbe Ordnung wird auch bei dem Fahren unterweges 
beobachtet, wenn die voraus fahrende Extrapost nicht etwa 
durch einen Zufall aufgehalten wird. Auf die Couriere, 

« 
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Welche vorzugsweise schnell zu befördern sind, findet dieses 
jedoch keine Anwendung. 



Tarif. 

Für 1 Extrapost-Pferd pr. Meile . 9 gGr. 

1 Courier-Pferd pr. Meile 13 - 

Wagengeld 

für eine unbedeckte Kalesche pr. Meile .... 4 - 
- eine bedeckte, in Federn hängende Ka- 
lesche oder Kutsche pr. Meile 6 - 

Dem Wagenmeister, 

wenn der Reisende schmieren läfst 4 - 

führt der Reisende die Wagenschmier aber 

mit sich 2 - 

Postillon-Trinkgeld 

bei 2-3 Pferden pr. Meile 4 - 

• 4 - pr. Meile 6 



- 6 pr. Meile beiden Postillonen 10 - 

Fünf Pferde sind nicht üblich. 

Mit dem Extrapost -Gelde zugleich werden die Wege-* 
Brücken- und Pflastergelder vor der Abfahrt erhoben. Das 
Postillon • Trinkgeld hingegen wird erst bei der Ankunft auf 
der nächsten Station entrichtet. Ein Postillon, welcher mehr, 
als der Tarif vorschreibt, fordern sollte, wird mit dem Vier- 
fachen des zu viel Verlangten bestraft und im Wiederho- 
lungs-Falle des Dienstes entlassen. 

Die sämmtlichen Gebühren werden übrigens nach dem 
20 Gulden-Fufse entrichtet. 

Bespannung. 

Leichte Kaleschen mit einem Hinter-Verdeck , wenn sie 
3 oder weniger Personen mit einem kleinen Koffer, desglei-, 
eben leichte Reisewagen mit einer oder 2 Personen und klei- 
nem Koffer, auch leichte Korb- oder Stuhlwagen, wenn diese 
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3-4 Personen ohne Gepäck enthalten, sollen (vorausgesetzt, 
dafs der PostilJon seinen Sitz auf dem Wagen nehmen kann) 
auf guten Wegen mit 2 Pferden befördert werden. 

In allen übrigen Fällen, wo mehr als 2 Pferde genommen 
werden müssen, dient- folgende Tabelle zur Richtschnur: 



A. 


Reisewagen mit Vorder- und Hinter- Verdeck 
und leichte Batarfts. 


Der Reisenden 


Pferdezahl 

• 


Za 


hl. 


1 

Gepäck. 


auf chaui- 
sirtein 
Wege. 


auf un- 
chanftKirtem 
Wege. ! 


• i 
> i 

5 


mit 1 Koffer od. Vache 

- 2 Koffern od. Vaches 

- 1 Koffer od. Vache 
• 2 Koffern od. Vaches 

- 1 Koffer od. Vache 


3 
3 
3 
4 
4 


3 
4 

3 



■ 

B. Geschlossene Reisewagen, Bertines > schwere 
BatardS) Couptes, Vouttes. 


Der Reisenden 


Pferdezahl 


Zahl. 


G ep ä ck. 


auf c h ums - 
girtem 
Wege. 


auf uii- 
Wege. ; '! 


3 und ( 
weniger ( 

4 1 

5-6 


* 

ohne Koffer oder Vache 
mit Koffer oder Vache 
ohne Koffer oder Vache 
mit Koffer oder Vache 
mit Koffer oder Vache 


3 

3 
3 
4 
6 


3 
4 
4 
4 
6 
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Wenn der gröfste Theil des Weges nicht chaussirt ist, 
gilt er als nicht chaussirt — Bei geebneter Schneebahn find 
im Sommer bei trockener Witterang werden alle Wege den 
chanssirlen gleich geachtet. 

Gefällte Magazine und Vaches kommen gleich den Kof- 
fern in Anschlag; 2 gelullte Mantelsäcke gelten für einen Kof- 
fer. Ein Kind unter 8 Jahren wird gar nicht, 2 Kinder, von 
denen keines über 12 Jahre alt ist, werden für Eine Person 
gerechnet 

Kein Posthalter darf dem Reisenden Pferde über die re- 
gleroentsmäfsige Bestimmung aufdringen; eben so wenig darf 
ein Reisender sich gefallen lassen, dafs weniger als die ihm 
zugebilligte Anzahl Pferde vorgelegt werde. Geschieht dieses 
dennoch, so darf er nur die Hälfte der Taxe für selbige ent- 
richten. 

Die Extraposten müssen auf guten und ebenen Wegen 
die Meile längstens in einer Stunde, auf bergigten, schlechten, 
sandigen und verdorbenen Wegen in l£ Stunden zurücklegen. 

Kein Postillon darf unterweges ohne ausdrückliches Ver- 
langen des Reisenden anhalten; nur auf Stations-Entfernungen 
über 3 Meilen ist es ihm erlaubt, die Pferde einmal, jedoch 
nicht über eine Viertelstunde, verschnaufen zu lassen. 

Der durch den Reisenden selbst /Unterweges veranlafste 
Aufenthalt darf nicht über eine halbe Stunde währen; fiir die 
längere Dauer, die jedoch nie über 3 Stunden ausgedehnt wer- 
den darf, zahlt der Reisende die Hälfte des tarifmäßigen 
Post- und Trinkgeldes als Wartegeld. 

Das Wechseln mit Pferden entgegenkommender Posten 
ist nur mit Genehmigung der Reisenden gestattet 

Reisende, welche mit denselben Pferden wieder zurück- 
reisen wollen, zahlen für die Rückreise die Hälfle des Post- 
und Trinkgeldes. — Hallen sie sich jedoch länger als 3 Stun- 
den an dem Bestimmungs-Ode auf, so mufs, nenn sich keine 
Post-Anstalt daselbst befindet, für die Rückreise das volle 
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Post- und Trinkgeld erlegt werden; entgegengesetzten Falls 
aber die Rückreise mit den Pferden der Station, wo sich die 
Reisenderi befinden, geschehen. 

Es steht, den Reisenden, welche keine Pferde vorausbe- 
stellt haben, gänzlich frei, sich auf der Station so lange auf- 
zuhalten, als sie wollen, auch das Haus zu bestimmen, von 
welchem sie abfahren, und wohin sie gebracht seyn wollen. 
Die Postillone müssen die Reisenden daher bei der Ankunft 
auf der Station um das Absteigequartier befragen und sieb 
in dieser Beziehung unweigerlich in deren Willen fügen. 

Der Post i Hon ist nicht schuldig, mit den angeschirrten 
Pferden länger «ls höchstens eine Stunde auf die Abfahrt 
des Reisenden zu warten, vielmehr bei einem längeren Zö- 
gern wieder auszuspannen befugt — Der Reisende mufs für 
das Warten, er mag sich der Pferde späterhin bedienen oder 
nicht, die Hälfte des Post- und Trinkgeldes als Entschädi- 
gung zahlen. 

Das Hinausfahren über die zunächst belegene Station ist 
durchaus untersagt Dagegen sind die Post-Stallmeister und 
Posthalter verbunden, unverdächtige Reisende auch nach seit- 
wärts von der Poststrafse liegenden Orten, wenn die Entfer- 
nung dahin nicht über 4 Meilen beträgt, so wie auch nach 
solchen Orten, die zwar an der Poststrafse, aber noch vor 
der nächsten Station liegen, gegen Entrichtung des nach der 
Entfernung zu bestimmenden tarifmäfsigen Postgeldes, zu be- 
fördern. 

Vorausbestellte Pferde werden nur 6 Stunden bereit ge- 
halten; nach Verlauf dieser Zeit kann man auf die mit der 
Bestellung verbundene Beschleunigung keinen weiteren An- 
spruch machen. 

Reisende, welche die vorausbestellten Pferde im Orte 
der Abfahrt über eine Stunde warten lassen, müssen für jede 
folgende Stunde bis zum Ablauf der festgesetzten Wartezeit 
eine halbe Meile mehr, als die Entfernung der zurückzulegen- 
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den Station beträgt, an Postgeld sowohl als an Trinkgeld, be- 
zahlen. Der Reisende ist dagegen seinerseits berechtigt, dem 
Postmeister, welcher ihn im Orte der Abfahrt über die Be- 
stellzeit warten läfst, für jede verflossene Stande den Betrag 
des Postgeldes für eine halbe Meile abzuziehen. 

Wenn der Reisende die bestellten Pferde gar nicht ge- 
brauchen will, und hiervon die Posthalter noch vor der An- 
spannungszeit benachrichtigt, so ist nur der vierte Theil des 
Post- und Trinkgeldes, bei schon eingetretener Anspannungs- 
zeit jedoch der halbe Betrag von beidem als Entschädigung 
zu erlegen. 

Sollte jedoch der Reisende seine Abreise um einige Stun- 
den, oder längstens bis zum folgenden Tage, blofs verschie- 
ben, und hiervon eine Stunde vor der an (anglich bestimmten 
Abfahrzeit dem Posthalter Nachricht geben, so kann Letzte- 
rer auf Schadloshaltung keinen Anspruch machen. 

Die Fuhrung der Pferde darf der Postillon keinem Frem- 
den anvertrauen, und ranfs derselbe bei einer Bespannung von 
mehr als 2 Pferden vom Sattel fahren. 

In Ansehung der reitenden Couriere gelten im Allgemei- 
nen die für das Grofsberzogthum Hessen angegebenen Bestim- 
mungen. Nur tritt eine besondere Erhöhung der. Courier- 
Taxe nicht ein. 

Mit Beschwerden über schlechte Bedienung u. s. w. dür- 
fen die Reisenden sich zunächst an das Post-Commissariat in 
Eisenach oder an die Fürstl. Thum und Taxissche General- 
Post-Direction in Frankfurt am Main wenden. 
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Uebrige Säcluntclte Herzogtümer. 

In den übrigen Herzogl. Sächsischen Landern gelten in 
Ansehung der Eil- und ordinairen Fahr -Posten die für die 
Fürstlich Thum und Taxisschen Posten in andern Staaten, als: 
Hessen, Nassau u. s. w., gegebenen Bestimmungen. Nur Hin- 
sichts des Extrapost-Tarij % finden einige Abweichungen statt: 

Sachsen- Altenburg 
wie Weimar. 

S achse n- Coburg- Goth a. 
Im Herzogthome Gotha*) wie in Weimar. 
Im Herzogthume Coburg i 

1 Courier- und Estaffetten- Pferd pr. Meile . . 52| Xr. Rh. 

1 Extrapost -Pferd pr. Meile 37| - 

1 bedeckter Wagen pr. Meile 30 - 

1 offener - pr. Meile 20 - 

PoMillon-Trinkgeld pr. Meile 

• für 2 Pferde 20 - 

- 3 - 25 - 

- 4 • 30 - 

- 6 - beiden Fostillonen 50 - 

Schmiergeld pr. Station , 12 - 

Reisende, welche mit 2 Pferden vom Sattel gefahren wer- 
den wollen, zahlen pr. Pferd and Meile 7| Xr. mehr, 

Sacksen-Meiningen-Hildhurghausen. 
Für 1 Courier- oder Estaffet- 
ten Pferd pr. Meile &2 \ Xr. od. 13 Gr. C. M. [ ") 

Für 1 Extrapost-Pferd pr. Meile 3?| - . 9 - - - 
Uebrigens wie Coburg. 

« 

. •) Zar Zeit wegen hoher Getreidepreise für 1 Extrapost-Pferd lügGr.; 
i Courier-Pferd 15 gGr. pr. Meile. 

•) Gegeuwärtig wie Yorsteüend 1 Fl. od. 15 gGr. und 45 Xr. od. 10 gGr. 
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* 

Das Fürstenthum Schwanburg 

bestellt tius zwei von einander getrennten Theilen, der oberen 
Grafschaft im Süden zwischen Preufsiscben und Herzoglich 
Sächsischen Ländern, und der unteren, meistens von Preufsi- 
scben Ländern umgebenen Grafschaft. 

Die Regierung ist unter die Fürstlichen Linien Scbwarz- 
bnrg-Sondershausen und Schwarzburg-Rudolsladt getbeilt 

Die Post-Ami t« t in Sonderghausen und Frankenhausen 
stehen unter Prenfsischer Verwaltung. Die Bestimmungen für 
den Extrapostdienst hängen jedoch von der Landes-Regierung 



ab. Gegenwärtig gilt folgender 

Tarif. 

1 Courier- oder Estafletten-Pferd pr. Meile .... 15 Sgr. 

1 Extrapost-Pferd j.r. Meile 10 - 

I verdeckter Wagen pr. Station 15 - 

1 oflVner Wagen pr. Station 10 - 

Postillon-Trinkgtld pr. Meile 5 - 

Bestellgeld pr. Meile 2| - 

Schmiergeld (wenn der Reisende einen eigenen 

Wagen hat) 2| - 



In dem zu Rudolstadt gehörigen Theile der oberen Graf- 
schaft Schtvarzfrurg sind die Posten an den Fürsten von Thum 
und Taxis als Erbmann-Thronlelm übergegangen. In Ansehung 
der Post-Anstalten in Rudolstadt, Ilm und Leutenburg, des- 
gleichen in Arnstadt, kommt der Tarif für Weimar in An- 
wendung. 



< i 
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Die vereinigten Königreiche Schweden 

und Norwegen 

grenzen gegen Süden an die Ostsee und den Bottnischen Meer 
busen, gegen Osten an die Ostsee, den Bottnischen Meerbusen 
und Rufsland, gegen Westen an den Sund, das Kattegat, die 
Nordsee und den nördlichen Ocean, gegen Norden an das 
Eismeer. 

Das Postwesen steht unter Verwaltung der General-Post 
Direction in Stockholm. 

A. Fahrposten. *) 

Auf der Tour zwischen Ystadt und Stockholm ist eine 
regelmässige Fahrpost eingerichtet, auf welcher 3 Personen, 
und zwar zwei im Innern des Wagens und einer auf dem 
Bocke, Platz haben. Diese Post fährt nur bei Tage und über 
nachtet auf der Tour von Stockholm in Nyköping, Linkoping, 
Jönköping, Wexiö und Christianstadt. Sie geht wöchentlich 
einmal. Das Personengeld betragt auf dem ersten Platze 16 
Schill. , auf dem zweiten Platze 12 Schill, pr. Meile, wofür 
man 35 Pfd. Frei-Gepäck mit sich fuhren kann. 

Eine ähnliche Fahrpost ist auf der Route zwischen Htl 
singborg und Ystadt und zwischen Gothenhwg und Stockholm 
ist eine regelmäfsig wöchentlich 2 mal gehende Privat -Dili- 
gence zu 8 Personen eingerichtet 

Gewöhnlich und am schnellsten reist man in Schweden mit 

. B. Extrapost. 
Die Schwedische Extrapost- Einrichtung, dort Sjutsin- 
riittning genannt, ist von der anderer Staaten ganz verscbie- 

•) Fahrposten kannte man vor wenigen Jahreu in Schweden noch 
nicht. Die Einrichtung ist noch ganz neu. 
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den und steht mit dem eigentlichen Postwesen in gar keiner 
Verbindung. Die General-Post-D irection hat daher auch keine 
Befassung damit, sie steht vielmehr unter den Landshofding 
(Civil-General-Gouverneur) jeder einzelnen Provinz. 

Die Pferde werden von gewissen, seit uralten Zeiten dazu 
bestimmten, Bauerhufen gestellt; die Zusammenkunft ist auf 
dem GiUtgifvaregard (grofsem Bauerhofe), woselbst der Pfer- 
dewechsel stattfindet und für die Aufnahme der Reisenden 
durch ein Wirthshaus und für das Unterbringen der Pferde 
durch Stalle gesorgt ist. 

- DerWirth eines solchen Hofes hat die Ober-Aufsicht über 
die Pferde. Von diesen Pferden mufs stets eine für jeden sol- 
chen Hof bestimmte Anzahl bereit stehen. Sind diese fort, 
so wird sogleich für andere gesorgt. Dieses geschieht durch 
AenHallkarly welcher etwas mehr gilt, wie in Preufsen der 
Extrapost-Besteller, indem er eine Art von Autorität über die 
PferÄe haltenden Bauern hat und auf Ordnung sehen mufs. 

So wie man auf einem solchen Hofe ankommt, mufs man 
zunächst nach dem HaUkarl fragen und von ihm die erfor- 
derlichen Pferde fordern. Für seine Bemühungen erhält er 
zwar gesetzlich nichts; indefs giebt man ihm gewöhnlich 2 
bis 4 Schillinge Species Banco Trinkgeld. 

Das Stationsgeld für die Pferde wird immer auf dem 
Reichstage bestimmt. Gegenwärtig zahlt man 

1. In Schweden: 

für 1 Pferd pr. Schwed. Meile = \\ Deutsch. Meile 
auf einer Land-Station . . • . 16 Schill. B. 
auf einer Stadt-Station .20 — 24 
in Stockholm 32 

2. In Norwegen: 

für 1 Pferd pr. Norw. Meile = 1\ Deutsch. Meile 
a) von einer festen Station in einer Stadt 72 Schill. 
V) von einer Stadt 48 



/ 
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0 von einer festen Land-Station 36 Schill. 

d .) von einer Land-Station . • 24 

für eine Stuhl karre mit Geschirr 

ad a und b 8 

ad c und d 4 

für einen Schlitten mit Geschirr 

mi a und h . • « 4 

ad c und d 2 

für einen Sattel mit Trense und Zaum 

ad a und // 4 

ad c und d 2 



Für ein Pferd, welches 2 erwachsene Personen in einem 
leichtenWagen fortschafft, wird das Postgeld für 1 } Pferd bezahlt 

In Schweden findet man auf jedem GiUttgifowegard ein 
Buch, worin jeder Reisende seinen Namen, Charakter, den 
Ort, woher er kommt und wohin er will, einschreiben niufs, 
auch kann er darin seine Zufriedenheit oder Besch werde über 
die Beförderung anzeigen. Diese Bücher, Tagebücher genannt, 
werden alle Monate nachgesehen, und die Contravenienten be- 
s traft. Eingangs dieser Bücher linden sich die vorzüglichsten 
Bestimmungen abgedruckt. 

Wenn man mit schweren Wagen reist, so kann eine ein- 
zelne Person, wenn sie eine Karra (eine Art Kariol) hat, mit 
einem Pferde reisen, sonst aber müssen 

2 Personen 2 Pferde, 

3 und 4 Personen 3 Pferde nehmen. 

Hat man aber ausländische Wagen, die gewöhnlich schwe- 
rer gebaut siml, so mufs man wenigstens 3 Pferde nehmen. 

Im südlichen Schweden thut ein Reisender am besten, 
wenn er seinen Diener fahren läfst, wozu er die Freiheit hat; 
nur mufs man dem Bauer einen Platz auf dem Wagen ein- 
räumen. Anders ist es im übrigen Schweden, wo man wohl 
tliut, den Postillon selbst fabren zu lassen, der seine Pferde 

■ 

kennt und in der Kegel sehr schnell fahrt 
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Nach dem Beschlasse der Reichsstande von 1809 haben 
die Reisenden das Recht, zn verlangen, dafs die Schwedische 
Meile in \\ Stunde zurückgelegt werde. Gewöhnlich aber 
fahren die Bauern schneller, und gebrauchen häufig für die 
Meile weniger als eine Stunde. 

Gesetzlich bekommen die Bauern kein Trinkgeld, man 
giebt ihnen indefs gewöhnlich 2 bis 4 Schillinge Banco pr. 
Station, womit sie sehr zufrieden sind. 

Mit eigenen Pferden zu reisen ist in Schweden etwas 
höchst Seltenes; sogar die Gutsbesitzer gehrauchen die eige- 
nen Pferde nicht, wenn sie nicht ganz kleine Reisen machen 
wollen. 

Um sehr schnell zu reisen, ist es nothwendig, dafs man 
am Abende vor der Abreise einen Vorboten voraussende, da- 
mit dieser auf den Stationen durch eiwn Bestellzettel die 
benotliigte Anzahl der Pferde vorausbestelle. Für diesen Vor- 
boten bezahlt man 1 Pferd mehr. Gebraucht man diese Vor- 
sieht nicht, so hat man zu befürchten, dafs man auf einzel- 
nen Stationen oft mehrere Stunden lang aufgehalten wird. 

Um sich die Reise ganz besonders zu erleichtern, kauft 
man sich in der ersten Schwedischen Grenzstadt eine Aftmv, 
die man zuweilen für 5 Rthlr. haben kann. Auf diese setzt 
man den schwersten Koffer und sendet ihn mit dem Vorboten 
fort Wiewohl dieser Koffer nun zwar auf jeder Station in 
die Hände fremder unvereideter Leute kommt, so hat man 
doch kein Beispiel, dafs aus einem solchen KoffVr je etwas 
entwendet worden wäre. 

Hins ich ts der Couriere insbesondere ist Folgendes zu 
bemerken : 

Für einen Bauenvagen, welchen der Courier benutzt, 
wird auf die Station 2 Schill. Banco bezahlt 2 Pferde kosten 
pr. Meile 32 Schill. Spec. Banco. Uebrigens finden die Ge- 
bräuche wie bei Extraposten statt 
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Die Couriere können so schnell fahren, wie sie nur wol- 
len, haben über alle Pferde unbeschränkte Disposition, sind 
jedoch verantwortlich, wenn eins oder mehrere durch über- 
mäßige Anstrengung fallen sollten. Sie müssen sich übrigens, 
um überall schnell fortzukommen, auf jeder Station, wenn etf 
verlangt wird, als Konigl. Couriere legitimiren können, und 
tragen zu dem Ende ein kleines Schild von blauer Emaille 
mit dem Schwedischen Wappen und goldener Einfassung an 
einem blauen seidenen Bande um den Hals (von den Bauern 
Courier-Bricke genannt). Wenn ein Courier über Stralsund 
durch Schweden nach Enxenhagen gehen will, so ist es am 
besten, wenn er den Weg von Ystadt nach Malmoe einschlägt, 
von wo aus er, wenn der Wind günstig ist, in 3 Stunden in 
Enxenhagen seyn kann. Sollte der Wind indefs ungünstig 
befunden werden, so kann er dann gleich nach Heisingborg 
reisen. 

Für ein Boot von Heisingborg nach Helsinguer wird, ohne 
Unterschied der Personenzahl, 6 Rthlr. Banco bezahlt. Für 
ein Boot von Malmoe nach Enxenhagen zahlt man 12 Rthlr. 
Banco. , 

Frachtschiffe, die zu bestimmten Zeiten gehen, giebt es 
an beiden Stellen nicht. 

Die Wege in Scltweden sind im Allgemeinen sehr gut. 
Die in Schonen haben Aehnlichkeit mit den Preufsischen, 
welche sandig sind, mit dem Unterschiede, dafs jene sehr 
eben gehalten und keine Vertiefungen darin geduldet werden. 
Besser als diese sind die Wege in dem übrigen Schweden, 
und zwar von der Art, als wenn ganz kleine Kieselsteine fest- 
gestampft wären. Sie werden sorgfältig unterhalten, ohne 
dafs es dem Gouvernement etwas kostet. Jeder am Wege 
oder in der Nähe desselben Wohnende hat seinen gewissen 
Theil vom Wege, welchen er vollkommen in Ordnung halten 
raufs, ohne dafs irgendwo Wege- oder Chausseegeld bezahlt 
werden dürfte. 



i 
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C. Wasser-Verbindungen. 

1) Packetboot zwischen Gothenburg und Kopen- 

hagen (s. Dänemark). 

2) Packetboot zwischen Chri$tiania und 6?o- 

thenhur g 

(Ueberfahrt iu 3G Stuudea.) 

geht jeden Dienstag früh von Christiania und jeden Sonn- 
abend Nachmittag von Gothenburg ab and legt in Friedrichs- 
warn an. 



T a r i £ 



1. Platz. I 2. Plate. 
Spec. Schill. |Spcc. Schill. 



2 






10 


5 


80 | 


\i 




10 









Von Christiania bis Friedrichswärn . 
Friedrichswa'rn bis GothenboYg. 

- Kopenhagen. 

Für Kinder von 10 bis 15 Jahren die Hälfte, unter 10 
Jahren \ dieser Taxe. Aufserdem von jedem Passagier 12 
Schill. Einschreibegebühr und von jedem Passagier des lsten 
Platzes 16 Schill, für die Aufwartung. 

Auf dem lsten Platze hat ein Jeder 64 Pfd., auf dem 2ten 
32 Pfd. Effekten frei. 

3) Zwischen Christiansand und Bergen. 

(Ueberfahrt In 4-6 Tagen.) 

Jährlich 2mai, gegen Ende Juni und Anfang 

August. 

Der Passagier zahlt für den lsten Platz 10J Speeles, für 
den 2ten 5j Species. 

4) Zwischen Friedrichswiirn und Christiansand. 

Von Fried richswärn jeden Mittwoch früh. 
Von Christiansand Freitag Mittags. 

17 
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Tarif. Ister Platz 4 Spec. 20 Schill. 2ter Platz 2 Spec. 

10 Schill. Für Kinder, Einschreiben und Aufwar- 
tung und Hinsicht« des Freigepäcks wie ad 2. 

5) Zwischen Lübeck und Stockholm. 

(Ucb erfahrt in 2f -3 Tagen.) 

Von Lübeck alle 14 Tage Dienstag Nachmittags. 
' Von Stockholm alle 14 Tage Dienstag früh. 
Das Schiff legt in Ystadt und Wisby an. 

Tarif. 



lste Cajüte. 

Rthlr. 

Schw ed. Beo. | 


1 2t« Cajüte. 

Rthlr. Schill. 
| Schwei!. Bco. 


60 


40 




20 


13 


16 


20 


13 


16 


40 


26 


32 



Zwischen Lübeck und Stockholm 

- Ys t ad t . . 

Stockholm und Wisby . 

- Ystadt . 

Es befindet sich eine Restauration am Bord. 

6) Zwischen Ystadt und Greifswald 
(s Preufseri). 
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Die Schweif 

■ 

grenzt gegen Wösten an Frankreich, gegen Norden und Osten 
an Deutschland und gegen Süden an Italien. 

Das Postwesen in den Kantonen Basel, Aargati, Zürich, 
St Gallen, Graubündten, Luxem, Neufchatel (Neuenburg) und 
Waadt ist von dem Finanz- Departement des kleinen Rathea 
der Kantone abhängig. Jeder Kanton hat seine Post-Direc- 
tion. In dem Kanton Grauhündten sind die Posten an die 
Herren Tscharner und Comp, in Chur verpachtet. Auf ähn- 
liche Welse haben die Herren Fischer in Bern die Fahr- 
und Extraposlen der Kantone Freyburg, Solothurn, Genf, Bern 
und Untenvalden in' Paeht genommen. In jeder Hauptstadt 
dieser Kantone ist ein Ober- Post- Amt etablirt — Die Ver- 
waltung der Posten im Kanton Wallis ist an die Herren de 
Rivaz^ Rietematten und de Sepi/ws verpachtet; die Post- 
Direction befindet sich in Sitten (Sion). — Die Posten in 
den Kantonen Uri und Tessin sind an die Post-Directionen 
in Luzern und Zürich verpachtet, welche letztere auch die 
Posten in den Kantonen Thurgau, Glarus, Schwyz und Zug 
bedient — Im Kanton Schaphausen ist die Post -Verwaltung 
auf ewige Zeiten den drei Familien v. Mayetiher^ übergeben. 
In Appenzell verwaltet die Post- Direction von St Gallen den 
Dienst 

' A. Diligencen und Messagerien. 

Auf allen Hauptstraßen der Schweiz sind regelmässige 
Fahr -Posten {Messageries) und Courier- Diligencen ein- 
geführt, mit welchen 4 bis 8 Personen reisen können. 

Die Wagen sind bequem eingerichtet, gehen Tag und 
Nacht und schließen sich 'dergestalt an einander an, dafs sie 
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nur im Innern des Landes, sondern anch mit den Posten der 
benachbarten Staaten eine ununterbrocheneVerbindung darbieten. 

Aufser dem im weiter unten folgenden Tarife angesetzten 
Personengeide entriohtet man an Postillon -Trinkgeld durch- 
schnittlich 2 Xr. = 1 Sous pr. Stunde. 

Dem Conducteur etwas zu verabreichen, hängt von dem 
Willen des Reisenden ab. 

Das Postgeld wird in der Regel für die ganze Tour am 
ersten Abfahrts-Orte bezahlt Wenn man daher von Basel v 
St Gallen u. s. w. bis Genf reisen will, so kann man sich 
seinen Platz durch die vollständige Vorausbezahlung bis Genf 
sichern. 



Passagie 
auf den Diligencen 

Von Basel nach 

Aarau 3Fr.2£Btz. 

Bern 10-2 - 

La Chauxdefond 10-2 - 
Frankfurt a. M. . 2«F1.18Xr. 

Freyburg 5 - 45 - 

Karlsruhe 25 Fr. 2 C. 

Luzern ....... 8Fr.2Btz. 

Ölten 4-2 - 

Von Ölten bis 

Aarau 1 - 2i 

Bern 



6 - ii - 

Schaphausen . . 7 - 2^ 



Zürich 6 - 2| - 

Zürich ^ - 1 - 

Von Bellinzona nach 

Chor, im 

Sommer . 15 Fl. 18 Xr. Rwg. 
im Winter' 18 - 42 - 

Como 14 Lire Mail. 

Mailand .... 20 - 
Zürich ..... 59 - 

Von Bellinzona nach Ariola 
am Fufse des St. Gotthard zu 



r - T a r i f 

und Messagerien. 

Wagen. Von da ab kann man 
nicht fahren; man reitet bis 
Cassimotto, von wo man wie- 
der bis Altorf und Fluelen 
zu Wagen weiterkommt; von 
Fluelen nach Brunnen zu Was- 
ser und von da bis Zürich zu 
Wagen. 



Von Bern nach 


iLire. 


[Sons. 




7 


10 


Arberg 


2 




Baden 


10 


10 




10 






14 






25 


14 


La Chaux de fond . . 


i 


10 




2 


10 




20 






Ii 






10 






8 






3 






8 


10 




12| 14 
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Von Bern nach 

Ncafchätei 

Paris 

Schaffhausen 

Solothurn 

Sursee .' 

Strafsburg 

Troyes 

Thun . 

Zürich ; 

Z urzach 

Von Chur nach 

Arona, im Sommer . • 
- Winter. . . 

Bregenz 

Como über den Splü- 
gen und Corner - See 

im Sommer 

im Winter 

Como über den Luga- 
ner See im Sommer 
im Winter . . 

Bellenz über den Bern- 
harden im Sommer . 
im Winter 

St. Gallen 

Lindau 

Lugano, im Sommer 
im Winker 

MaMand über denSplti- 
gen im Sommer, 
im Winter .... 

Magadino im Sommer 
im Winter . , 

Zürich . 



• 

' • — ■ 1 


• 
m 

1 






5 




68 


18 


13 


10 


3 




6 




30 


13 


47 


4 


1 


10 


[12 




[10 





ME 

I 

— 

Uli 
19 
5 



bC 

£ 

PS 
u 

& 

15 



27 



13 
15 

17 
20 

12 
115 
7 
6 
114 
17 

16 

18 
13 
16 

112 
ii 



44 
40 

21 
6 

23 
8 

10 

52 
37 

36 
32 
27 
24 
21 



Coppet. . 
Freyburg 
Lausanne 
Moudon . 



Von Genf nach 



14 



Aubonne 
Basel . . 
Bern . . 



iß ' j: 
2 



26 
16 



Morges 
Morat . 



Nyon . . 
Payerne 
Rolle . . 
Vevay . 



* 

vi m 



1 

12 
4 
7 
3 
9 
1 

10 
2 
5 



9 

3 
5 



3 
2 



Ferner nach 



38 



Avignon . , 
Besancon , 
Cliambery 
Genua . . 
Grenoblc 
Lyon . . 
Marseille 

Toulon |45 

Toulouse 
lunn . . 



Cou- 
pee. 



u 
Et, 



H 



14 

42 



45 

j70 



Iii ii er- 
hall,. 



c 



Von Lausanne nach 



Aarau 

Baden 

Basel 

Bern 

Besancon 

Demo d'Ossola . , . . 

Frankfurt 

Freiburg 

Genf . . 

Genua . . . 

St. Gallen 

Carlsruhe 

Mailand 

St. Maurice 



28 
28 
8 
63 
12 
11 
37 
38 
60 
42 



ki 
fe 



17 

20 
18 
10 
10 

29 
62 
28 
4 
63 
30 
45 
45 
4 



4 
7 
6 
2 
7 
9 
2 



£ 

5 
5 



9 
6 
3 
3 



3 
6 
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Von Lausanne nach 



Neufchätcl . . 

Paris 

Pontarlier . , 
Strafshurg . 
lon 




Turin 

Vevay 

Zürich . . 

Auf den Routen der iftessa- 
geries nach Bern, und der Di- 
Fiijencen nach Mailand und Pa- 
ris erhält der Pastillen einen 
halhen Batzen Trinkgeld pr. 
Lieue, nach Ncufchatel über- 
haupt 7 Batzen. 



Von Luzern nach 



Aarhurg 
Basel . 
Bern . . 
Zürich . 



Von St. Gallen nach 

Altstädten 

Basel • • . . 

Bern 

Chur 

Frauenfeld 

Genf 

Lausanne 

Luzern 

Rorschach ........ 

Schaflliausen 

Winterthur 

Werdenberg 

Zürich 



Ferner nach 



Augsburg 

Breu;enz 

Coiistanz 

Glarns 

Innsprack 

Lindau 

Lichtensteig. . . . . 
Meminingen .'••». 

31 uneben 

Nürnberg 



Von Liehtensteig nach 



Utznach . . 
Rapperschwyl 



. . . . 



... 



Von Schaffhausen nach 

Aarau 

Augsburg .... 
Basel 

pr. Waldshut 

pr. Aarau . . . 

Buden 

Bahlingen .... 

Bern 

Constanz 

Frankfurt a. ML 

Freiburg 

Genf 

St Gallen .... 
Carls ruhe .... 

Kehl 

Lausanne .... 
Luzern 

pr. Aarau . • 

pr. Zürich . . 
Moskirrh .... 
Neufchätel . . . 
Nürnberg .... 
Neustadt ..... 



1 


8 


13 


31 


5 


30 


7 


ai 


2 


45 




32 


9 


18 


2 


28 


25 


4 


6 


26 


120 


18 


5 


47 


13 


44 


8 


22 


17 


32 


8 


15 


6 


12 


3 


10 


12 


44 


19 


22 


4 


20 
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Von Schaffhauten nacl 



Rheinheim 
Radolpbzell 
Singen . . . 
Storkach . 
Stuttgart . 
Strafsburg . 
Tübingen . 
Ulm 



• • • 



• •••••••• 

Villingen 

Winterthur 



• 

i 

X 


• 




• 


*• 




I 
1 


QO 


l 

-i 


ft. 


*> 
— 




9 


17 


9 




7 


37 


7 


57 


2 


56 


1 


40 


2 


45 


3 


2 



Zürich 

pr. Winterthur . 



Von Ston {Sitten) nach 

St. Gingoulph. 10 Lire 30 Cts. 
DomocTOssola 21 - 70 - 



Von St. Gingoulph nach 

Boureret .... 1 Lire — Cts. 
St. Maurice . ♦ 4 - — - 
Martigny .... 6 - 10 - 

Brigg 18 - - - 

Domo d'Ossola . 32 - — - 

Ueber den Simplon sind 20 
Batzen Mautbgebühr zu bezah- 
len. Der Postillon erhält in 
der Ebene einen halben Btz , 
im Gebirge einen Btz. Trink- 
geld. Im Cabriolet zahlt mau 
nur \ dieser Preise. 

Von Zürich nach 
Basel 10 Schw. Fr. 



Bern • . . 
Chur . . , 
St. (/allen 
Luzern . , 



12 
16 

8 
5 



SchafThausen . . 4 
B< llinzona ... 59 Lire Mail. 

Der Reisende hat auf den Schweizer Diligencen 30 Pfd. 

Gepäck frei. Für das Mehrgewicht zahlt man nach einer 

wechselnden Taxe auf etwa 20 Stunden für 30 bis 50 Pfd. 

2 Xr. und bei einem 50 Pfd. übersteigenden Gewichte 8 Xr. 

pr. Pfd. 

Kinder unter 7 Jahren entrichten nur die Hälfte der Taxe. 

Im Falle Jemand die bestimmte Stunde des Abganges 
verfehlen sollte, wird weder gewartet noeh das Postgeld zu- 
rückgezahlt 

Hunde in den Postwagen zu nehmen, ist nicht gestattet, 
und das Tabackrauchen nur mit Genehmigung der übrigen 
Reise-Gesellschaft erlaubt. 

B. Extrapost - Anstalten 
sind eingerichtet in den Kantonen 

1) St. Gallen auf der Strafse von Chur über St. Gallen 

nach Cönslanz. Man zahlt: 
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für ein Extrapostpferd pr. Post == 2 Meil. 2 FL — Xr. Rwg. 
- einen ganz gedeckten Wagen pr. Post — - 50 - 
- halb - - - — - 30 - 

ungedeckten - - - — - 25- 
Postillon-Trinkgeld - - — - 45 - 



2) Grquhündten und Tessin über die Bergstrafsen des 

Splügen und St Bernhard. 
Für ein Extrapostpferd pr. Post 1 FL 36 Xr. Rwg. 

- einen balbgedeckten Wagen . - - — - 36 - 

ungedeckten - . - 24 - 

Postillon-Trinkgeld - - — -36- 

Sclimiergeld pr. Station . . . • — - 24 - 

wenn der Reisende das Material giebt . . — - 8 - 
Wasenmeister-Gebühr nach Belieben. 

3) Genf und Neufchlttel 
Für ein Extrapostpferd pr. Post 1 Fr. 50 Cts. 

- einen ganz- oder halbgedeckten 

Wagen - - 1 - 50 - 

einen ungedeckten Wagen - - — 

Postillon-Trinkgeld — 

Schmiergeld pr. Station 1 

wenn der Reisende das Material giebt . . . . — 
Wagenmeister-Gebühr in Genf pr. Station . . . — - 

in Ncufchätel pr. Station — 

4) Waadt und Wallis. 
Für ein Extra postpferd pr. Post ISchw. Gld. 5Btz. 

- einen ganzgedeckten Wagen • - — - --40 

halb - - - — - -20 

ungedeckten - — - 5 

Postillon-Trinkgeld - • — - - 10 

Schmiergeld pr. Station — . 7£ 

wenn der Reisende das Material giebt — - - - 3 
Wagenmeister-Gebühr beliebig. 



50 - 
75 - 

50 - 
37£- 
25 - 
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In den übrigen Kantonen ( die Strafse von Basel bis 
SchafThausen ausgenommen, wo man ähnliche Preise, wie die 
obigen zahlt) befinden sich keine geregelte Pferde -Ablösun- 
gen. — Man bedient sich in deren Ermangelung der Mieth- 
kutscher, welchen man nach Maafsgabe der Concurrenz für 
2 Pferde 12 — 16 Fl. täglich vergütet 



C. Was 
1) Auf dem Boden 



ser-Reisen. 

See mit Dampfschiffen. 



a) Von Bregenx nach 

Consta nz, 5 St 

Friedrichshafen, 3 St 

Lindau, 1 St 

Korschach, 2 St 

Sernatingen, 7 St . . . 
Ueberlingen, 6 St. . . 

Ii) Von Constanx nach 

Friedrichshafen, 3 St 
Lindau, 4 St . . 
llorschach, 3 St 
Sernatingen, 3 St 
Ueberlingen .... 



• • • • 
... 



1 



mm 

M 

12 

48 

18 

36 

30 

18 



42 

48 
42 
30 



c) Von Friedrichshafen 
nach 

Korschach, 1\ St. . . . 
zurück . . . * 

d) Von Lindau nach 

Friedrichshafen, 2 St 
Korschach, 2 St ... 
Sernatingen, 6 St . . . 
Ueberlingen, 5 St . . . 

Für Kinder die Hälfte. 
Jeder Passagier hat 50 
Pfd. Gepäck frei. 



• 


2L 




30 




33 




36 




36 


1 


18 


1 


6 



2) Auf dem Genfer See {Lac Leman) mit 

Dampfschiffen. 



Von Genf nach Copet . , 

- Nyon. . . 

Rolle. . . 

- Mörses. . 

- Oucny, 
(Hafen von Lausanne) 

- Genf nach Vevay . . 



N 

8 
16 

24 
28 

40 
52 



Von Genf nach Villeneuve 
- Boveret. . 

- Ouchy nach Morges. 

- Morges - Rolle . . 

- Rolle - Nyon . . 

- Nyon - Genf . . 



M 

ca 

60 
65 
12 
14 
12 
16 



Für den 2ten Platz wird ungefähr die Hälfte bezahlt. 
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3) Postschiff von Thun nach Neukaus. 



Ister Plate .... 1 Livre — Sous. 

■ 

2ter - .... — - 10 - 

4) Auf dem Logo Maggiore (Langen-See). 
Zwischen Magadino und Sesto Calende, aufser Sonntag, 
täglich; im Winter wöchentlich 3maL i 

Tarif. 

Für den ersten Platz 

von Sesto Calende nach Arona — Fl. 30 Xr. 

- Belgirate — - 44 - 

Isole • 1 - — ■ 

- - Intra .«•». 1 - 8 * 

Canero . • . 1 • 30 - 

. Canobbia 1 - 40 - 

Locarno 2 - — - 

- Magadino 2 - — - 



Auf dem zweiten Platze die Hälfte. 
Kinder unter 10 Jahren die Hälfte. Jeder Reisende hat 
20 Kilogr. Gepäck freu 

Zwischen Sesto und Arona und Magadino und zurück: 

für eine Berline 13 FL 20 Xr. 

- Kalesche . . . .* 10 - — - 

- einen zweirädrigen Wagen 5 - 20 
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Das Königreich Spanien 

grenzt gegen Osten an Frankreich, von dem es durch die Py- 
renäen getrennt Ist, gegen Norden an das Biscayische Heer, 
ge^on Westen an dc*s Atlantische Meer mit den Baien von 
CoA*nnoa und Cadiz nnd an Portugal, gegen Süden an das 
Atlantische und Mittelländische Meer. 

Das Postwesen wird von der Königl. Soperintendantur 
der Posten nnd Couriere in Madrid verwaltet. 

A. Diligencen. 

Die Einführung der Diligencen in Spanien gehört der 
neuem Zeit an. Sie werden nicht für Rechnung des Staates 
unterhalten, sondern sind, wie in Frankreich, von Privat- 
unternehmern etablirt. Die Routen, aufweichen man sie 
Ende, sind in dem weiter un'en folgenden Tarife angegeben. 

Ge^öbo!«ch werden diese Diligencen durch 8 bis 10 
Maulihiere beiordert und enthalten mehrentheils 3 Sitzplätze 
im Coupe, 6 im Innern und 6 in der Rotonde des Wagens. 
Rücksichtlich der Unsicherheit der Ljnds.'rafeen werden die 
Wr^ci acker dem Coaducteur mit einer Eskorte von 2 bis 
3 Bewaffneten begleitet und die Reisen nur am Tage gemacht 
Der Gespannt echsel erfolgt rasch, und auf den Stationen, 
welche 7.um Frühstücken, Mittagessen und zum Nachtlager 
bestimmt sind, ist für möglichst gute Aufnahme der Reisen- 
den gesorgt. 
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Route zwischen 



Spänien. 

Tarif. 



Eiitfer- 



Prei* eine» Platze«. 



lLeptian. I I Real. 



Inte« 

ricur. 

Real. 



Ro- 
tonde. 
Real. 



Barcellona und 



Perpignan 
Saragossa 
Valencia . 



Zwischen Madrid und 



Aranjuez 

Badajoz 

Bayonne 

Burg08 

Cadiz 

Guadalajara . . . 

Ildefonse» 

Saragossa 

Sevilla 

Toledo 

Valencia . . . . • 
Valladolid 



• • • » 



3 I* 

54 
55£ 



7 

64 
112 
58 
110£ 
11 
13 
56 
88£ 
13 
78* 
36 



2 T. 


320 


280 


250 


3 - 


460 


400 


340 


3 - 


380 


380 


320 


3 St. 


24 


20 


18 


4T. 


400 


360 


320 


5 - 


370 


320 


270 


3 - 


280 


250 


200 


6*- 


! 960 


820 


680 


6 St. 


36 


30 


26 


6 


48 


40 


36 


3 T. 


320 


280 


250 


4 - 


800 


680 


560 


6 St. 


48 


40 


36 
340 


3 T. 


460 


400 


2 - 


180 


160 


120 



Zwischen Madrid und Aranjuez, Ildefonso und Toledo 
gehen die Diligencen im Sommer täglich , auf den übrigen 
Routen wöchentlich ^ — 3mal. 

Die Reisenden müssen sich pünktlich zur Abfahrt ein- 
finden. Das Passagiergeld wird vorausbezahlt An Bagage 
hat der Reisende 25 Pfd. frei. Diejenigen Reisenden, welche 
gröfsere Strecken mit der Diligence befördert werden wol- 
len haben Hinsicht* der Plätze den Vorzug. Das Billet zur 
Heise wird nur nach Vorzeigung des Regierungs - Passes er- 
Iheilt Auf der Route von Madrid nach Valencia erhält jeder 
Postilion für die Station 1 Kupfer-Real, auf den Routen nach 
Bayonne und Sevilla 2 Kupfer-Realen. - Den Reisenden ist 
übrigens empfohlen, nicht mehr baares Geld mit sich zu fah- 
ren, "als sie zur Bestreitung kleiner Ausgaben bedürfen. Den 
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Transport gröfserer Summen nach dem Ziele der Reise thut 
man wohl, der Administration gegen eine billige Vergütung 
anzuvertrauen. 

Auf den Routen von Barcelona nach Valencia und von 
da nach Madrid bestehen auch sogenannte Mensagerias, vier- 
rädrige Frachtwagen, auf welchen Reisende billige Beförde- 
rung finden. Die Fahrten linden wöchentlich 2mal an be- 
stimmten Tagen statt Ein Platz von Madrid nach Valencia 
kostet 120 Realen. 

B. Extrapost-Anstalten. 

Der Poststrafsen giebt es zweierlei Arten: 

1) Die Portas montadas sind diejenigen, auf welchen 
man jederzeit zur Beförderung der Reisenden bereit stehende 
Postpferde erhalten kann. 

2) Die Postas non montadas sind solche, wo zwar 
keine Postpferde zu haben, wo jedoch die Magisträte ver- 
pflichtet sind, die von den Reisenden verlangt werdenden 
Pferde oder Maulthiere gegen Entrichtung der torifmaTsigen 
Kosten herbeizuschaffen. 

Man zahlt: 

für ein Pferd oder Manlthier pr. Legua 5 Real 

in Arragonien und Navarra - • 6 - 
Postillon»Trinkgeld mindestens pr. Post 1 - 
Von Madrid abfahrend entrichtet man das Postgeld für 
die erste Station doppelt und eben so bei der Abreise aus den 
Königl. Schlossern, wenn der Hof daselbst residirt 

Man kann in Spanien zwar nach Belieben mit eigenen 
< oder Lohnpferden reisen, mufs dazu jedoch, wenn man aufser 
Landes reisen will, die Genehmigung des Minister - Staats- 
Secretairs, Obersten der Post -Administration, haben. Will 
man nur das Innere des Landes durchreisen, so hat man sich 
in Madrid an die General -Direktoren und in den Provinzen 
an die Administratoren des Ortes der Abreise zu wenden. ' 
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In Madrid und in den König). Schlössern, sobald der Hol 
sich daselbst befindet, zahlt man für jene Erlanbnifs nach dem 
Decrete von 1799 40 Realen = 10 Francs, und in den Pro- 
vinzialstädten 37 \ Realen = 9 Fr 37£ Cent für jede Person. 

Um von Madrid nach den Königb Schlössern zu reisen, 
kann man 2- und 4 r ädrige Post-Chaisen erhalten, welche 
der Post- Administration gehören. Man bezahlt dafür nach 
folgendem Tarif: 

Von Madrid 
nach Aran- 
jnez und 
dem Ett- 
curial. 

Real. d. vel. 



Für ein Gespann von 6 Maul- 
thieren vor dem eigenen 
Wagen des Reisenden . . . . 

Desgl. vor einem Postwagen • 

Vier Maulthiere 

Zwei Maulthiere mit einer 
2sitzi«:en Post-Chaise. . . . 

Desgl. mit einer bessern Chaise 

Desgl., wenn der Reisende ei- 
nen eigenen Wagen hat 

Desgl. mit einer 
Post-Chaise (Solitaire) 

Desgl. mit einer solchen bes- 
serer Gattung 

Desgl. vor einem dem Reisen- 
den gehörigen Solihtire . . 



1 sitz igen 



Von Ma- 
drid nach 
dem I'ardo. 



Real. d. vel. 



Vou Ma- 
drid nach 
Sau II de 

fonso. 



Real. (1. vel. 



45 


294 


616 


45 


336 


700 


39 


196 


420 


32 


175 


364 


36 


189 


392 


26 


147 


308 


24 


126 


266 


28 


140 


294 


20 


98 


210 



Anmerk. Der Conducteur nnd der Position erhalten 
das Trinkgeld auf jedem Relais. Nimmt man nur Vorspann, 
so erhält der Conducteur 4 Realen und der Poslillon 2 Rea- 
len ; bedient man sich aber der Post-Chaisen oder Solitaires^ 
so zahlt man 4 Realen pr. Post 

Auf dieselbe Weise wird man auf der Route von Madrid 
nach Cadiz und nach den Städten d'Andujar, Cordoba, Ecija, 
Carmona, Sevilla, Xerez de la Fronten«, Puerto de Santa Ma- 
ria und andern auf dieser Strafse belegenen Orten bedient 
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Nach folgenden Erläuterungen wird es leicht seyn, dir 
Kosten für jede beliebige Entfernung zwischen Madrid und 
Cadiz zu berechnen: 
a) Für 3 Maulthiere, eine 4rädrige Post-Chafce mit 2 Per- 
sonen innerhalb, einem Bedienten hinten* auf, und einem 
Gepäcke, weiches 4 Arrobas = 100 Pfund wiegt, 7ah(t 
. man iucl. Postillon-Trinlgeld 24 Realen pr. Legua. 
h) Ffir 2 Maulthiere vor einer 2r8diigen Chaise des Rei- 
senden, mit 2 inneren PlHIzen und einem hinien, incl. 
Postillon-Trinkgeld II Realen pr. Legua. 

c) Ffir 3 Maulthiere vor einer 4rSdrigen Chaise, des Rei- 
senden mit 2 Personen innerhalb und einer hinten le- 

- 

setzt, incl. Postillon-Trinkgeld = 16£ Realen pr. Legua. 

d) Für 4 Maulthiere vor einer 4 r adrigen, dem Reisenden 
gehörigen Berline mit 2 inneren Plätzen und einem 

* hinten für den Bedienten, incl. Trinkgeld für 2 Postil- 
lone 23 Realen pr. Legua. 



t 
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1 

9 

I 

Die Europäische Türkei 

grenzt gegen Norden an Kufsland, Siebenbürgen, Ungarn and 
Galizien, gegen Westen an Dalmatien, das Adriaüscbe und 
Mittelländische Meer, gegen Süden an das Mittelländische 
Meer, die Meerenge von Constanünopel, das Meer von Mar- 
mora, die Strafse der Dardanellen und den Archipelagus. 

Von einem Poslfuhrwesen in der Türkei kann nur in so- 
fern die Rede seyn, als man auf dreien, aus den Oesterreichi- 
schen Staaten nach Constantinopel fuhrenden Strafsen: 

a) über Ofen, Hermannstadt, Bukarest, Rusczuck, 
Chinmla, Kirkilisse, Borgas und Silivria; 

b) über Ofen, Semlin, Belgrad, Nizza, Sophia, Philip- 

popoli und Adrianopel; 

e) über Temeswar, Alt-Orsowa, Widdin, Oreawa, Ka* 
brova und Adrianopel 
eine Art von Extrapost-Beförderung findet Es ist hierbei zu 
bemerken : 

ad a). Von Bukarest bis Kirkilisse findet auf den Statio- 
nen Pferdewechsel statt ; von Kirkilisse ab müssen Miethpferde 
bis Constantinopel genominen werden, welche den Weg da- 
hin accordmäfsig in 2 — 3 Tagen zurücklegen. 

In der Wallachei, nämlich von Kinien bis Giurgewo, wer« 
den für ein Pferd und eine Stunde 12 Para (9 Kr. C. M ) 
und von Giurgewo bis Kirkilisse für ein Pferd und eine 
Stunde 20 Para ( 15 \ Kr. €. M.) bezahlt Von Kirkilisse ab 
zahlt man, je nachdem man langsamer oder schneller reisen 

*) Vid. Anhang. Reiserouten No. 130, 131, 132 und 133. 
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will, 30-50 Piaster (15 Fl 37 Xr. - 26 FL 2£ X». C. M ), 
bei grofser Eile auch noch mehr. 

ad b) und c). Von Belgrad an geht der Weg durch 
dicke Waldungen. Auf den Türkischen Post - Stationen bis 
Adrianopel müssen stets Pferde zum Wechsel bereit seyn, 
deren Eigentümer verbanden sind, die mit einem Passe ver- 
sehenen Reisenden und Courier« binnen der angezeigten Stun- 
den von einer Station zur andern zu überbringen. 

In Adrianopel endigt der Postenlauf mit abwechselnden 
Pferden; der Weg wird mit Landpferden fortgesetzt, die nicht 
gewechselt werden. Von Adrianopel bis Constantinopel wer- 
den zwei bis drei Machtlager gehalten, zu Mittag werden die 
Pferde gefuttert. Couriere, welche schneller reisen wollen, 
müssen sich rücksichtlich der Bezahlung mit den Pferde- 
Besitzern zu einigen suchen. 

In der Moldau wird an dem Orte, wo man abreist, ein 
Post-Zettel (Podoroschna genannt) gegen Entrichtung des für 
die ganze Reise oder bis zur Landesgrenze schuldigen Geld- 
betrages ertheilt, den man nur vorzuzeigen braucht Bei jedem 
Pferdewechsel werden wenigstens 4 Pferde angespannt und 
dafür und für eine Stunde 24 Xr. C. M. bezahlt. Eben so 
ist es in der Wallachei. 



18 
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Das Fürstenthum Waldeck^ 

von Karhessen und Preafsen begrenzt, mit der Grafschaft Pyr- 
mont, zwischen Hannoverschen, Preufsischen und Lippischen 
Landestheilen, hat Taxissche Posten. Die Zahlungs-Sätze bei 
den Fahrposten sind wie in Kurhessen. 

< 

Extrapost-Tarif. 

1 Courier- oder Estafetten-Pferd pr. Meile 

in Arolsen und Corbach . . . > 13 gGr. 

in Pyrmont 14 - 

1 Extrapost-Pferd pr. Meile 

in Arolsen und Corbach 9 

in Pyrmont 10 - 

übrigens wie in Kurhessen. 
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Das Königreich Würtcmberg 

grenzt gegen Norden an Baiern und Baden, gegen Osten an 
Baiern, gegen Süden an Baden und den Bodensee and gegen 
Westen. an Baden. 

Die Post- Verwaltung ist seit dem L Okt. 1819 dem Für- 
sten von Thum und Taxis, jedoch unter mancherlei Ein- 
schränkungen, als ein Erbmann-Thronlehn verliehen worden: 
Der Geschäfts- und Wirkungskreis der Fürstlich Thum und 
Taxisschen Gtneral-Post-Direction als General-Di rection der 
König]. Würtembergschen Posten erstreckt sich nur auf die 
mit dem Nutzungs-Rechte und der Leitung der inneren Ver- 
waltung verbundenen Gerechtsame. Dahin gehört auch die 
Befugnifa, in Ansehung der Beschleunigung der fahrenden 
Posten und Hinsicht* des Extrapost-Dienstes die nöthigen Ver- 
fugungen zu erlassen. Eine Abänderung der Post-Course und 
der Tage der Ankunft und des Abgangs der Posten, desglei- 
chen der Taxen, darf nur unter landesherrlicher Genehmi- 
gung geschehen. — In vielen Füllen sind die Post- Angelegen- 
heiten der Entscheidung des Dlinisterii des Innern unterwor- 
fen, welches überhaupt die erste Instanz bildet Der Ober- 
Postmeister in Stuttgart ist, der unmittelbaren Wirksamkeit 
der General-Post-Direction unbeschadet, zunächst Vorgeseti- 
ter der Königl. Würtembergschen Post-Beamten. 

A. Eil wagen. 

1) Zwischen Stuttgart und Frankfurt a. IT., über Heil- 

bronn und Heidelberg, 25j M. 

2) - Stuttgart und Carlsruhe, 10 M. > 

3) - Stuttgart und Tübingen , 4 & 

4) - Tübingen und Biber ach, \\\ M. 
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5) Zwischen Stuttgart und Nürnberg, über Aalen, Ell- 

wangen und Ansbach, 24 M. 

6) - Stuttgart und Ulm, 11 M. 

7) - £/7#i und Augsburg, 10 M. etc. nach München. 

8) - Ulm und Friedrichshafen, 14 HL etc., über 

den Bodensee und Rorschach nach der Schweiz 
und Italien. 



Tarif für einen Platz. 



- 


Vou 
Stutt- 


Von 


N a ch 


Von 
Stutt- 


Von 


. Ef a ch 


gart. 


Ulm. 


gart. 


Ulm. 




171 


Ar. 


r 1. 


Xr. 




vi ' 
i* 1. 


\r. 


Fl.Xr. 


Aalen . 


5 


26 


3 


1 


Mainz 










Ansbach 


10 


36 






dt. Manheim 

» • A'-A Uli ■ A Villi 


13 


24 


19 


54 


Au^shurff 


12 


4 


5 


34 


i' * <l Ililv 1 IIA • • t • 


9 


32 


16 


2 




22 


4 


13 


46 


München .... 


16 


44 


10 


14 


Biberach 










Nürnberg . . . 


13 


16 


10 


22 


pr. Ehingen 


7 


34 






Pforzheim . . . 


3 


18 


9 


48 


, pr. Ulm . . 


9 


16 


2 


46 


Rastadt .... 


7 


24 






Bregenz .... 


13 


56 


8 


51 


Ravensburg 










Carlsruhe . . . 


5 


16 


11 


46 


pr. Ulm . . 
pr. Ehingen 


12 


28 


5 


58 


Chur 










10 


14 






pr. Ehingen 


19 


27 






Rorschach 










pr. Ulm . . 




29 


14 


35 


pr. Ulm . . 


14 


43 


8 


18 


Darmstadt . . . 


13 


12 




pr. Ehingen 


11 


57 






Ellwangen . . . 


7 


2 


4 


5 


St Gallen 










Erlangen .... 


14 


12 






pr. Ulm . . 


15 


29 


8 


43 


Feuchtwangen . 
Frankfurt a. ML 


9 








pr. Ehingen 


12 


27 






15 


12 


21 


42 


Strafsburg . . . 


12 


22 


18 


52 


Friedrichshafen 










1 ubingen . . . 


1 


54 


4 


41 


pr. Ehingen 


11 


18 






Ulm 


6 


30 






pr. Ulm . . 


14 


4 


7 


34 




3 


18 






Gmünd 


3 


50 






Weinheim .... 


9 


52 






Heidelberg . . 


8 


32 


15 


2 


Zürich 








Heilbronn . . . 


4 


12 






pr. Schaff- 










Illingen .... 


2 


Vi 






hausen . . 






11 


1 


Lindau 


12 


39 


7 


59 


pr. Borsch ;«ch 






14 


13 



■ 
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B. Cabriolet - Fourgons (Packwagen). 

Auf denselben finden nur 1-2 Personen Beförderung. Sie 
dienen zum Transport von Packereien und Geldern. 

Preis eines Platzes. 

Von Stuttgart bis Aalen 4 FL 6 Xr. 

Ansbach % 

Biberacli 5 

Ellwangen 5 

Feuchtwangen 6 

Frankfurt a. M 10 

Friedrichshafen 8 

Heidelberg 5 

Heilbronn 2 

Lindau . 10 

Manheim . . .' 6 

Nürnberg 10 

Ravensburg 7 

Ulm 5 

Urach 2 

Weinheim 6-36- 

C. Diligeneen. 

1) Auf dem Stuttgart-Nihrnberger Course. 

2) - - Memming en-Kempter Course. 

3) - - Ulm- Nürnberger Course. 

4) - - Stuttgart- Schaffhauter , Butler und Straß- 
burger Course. 



56 - 
18 - 
48 - 
10 • 
45 - 
43 - 
48 - 
6 - 
36 - 



6 - 



' Preis eines Platzes. 

Von Stuttgart bis Aarau . 13 Fl. 14 Xr. 

- — - Basel 16 . 40 - 

- Bern 18 - 24 - 
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Von Stuttgart bis Bischofsheim a. d. Tauber 6 Fl. 46 Xr. 









io - 


mmm - 


• Konstanz, pr. Engen . . 


10 • 


o 
- 






4 


l k "> 


— mmm> 






iß 


> 

• mmm, 


gl n 


on 


• JA - 


* * 

- i 


u i.:„ ^ i 




1 




U ■ ■ * 1 1 « mm m-± »-» 


q 


tXJ 




T 




OQ 
► Jö - 


» IM II 


- Luzcrn, pr. Aarau . . . 


1/ ' 


Ol 

- ZI 


. - —M • 

\ 


pr. Auricn . . . 




IM 




* 




CA 






o 


• »1 - 




U 11 i ii 


A 


6 - 


* 


t \ 1 ftfkt 




6 - 






/ 


56 - 








46 - 








. 21 - 




- Ulm 


m 


6 - 









8 - 


- — 






• 10 - 



Regeln. 

1) Jeder Reisende zahlt das Passagiergeld bei Bestellung 
des Platzes voraus. . Eine Zurückgabe findet nicht statt. 

2) Jeder Reisende bat sowohl auf den Eilwagen als Di- 
ligencen an Gepäck, welches nicht in Waaren bestehen darr, 
40 Pfd. frei. Jedes Stück Passagiergut, für welches die Post- 
Anstalt haften soll, inufs mit der Adresse und Werth-Angabe 
und der Bezeichnung „Passagier-Gut" versehen seyn. Ueber 
kleinere Reise-Bedürfnisse, welche nicht eingeschrieben wer- 
den, mufs der Reisende selbst die Aufsicht fuhren. 

3) Auf den Eilwagen und Fourgons hat der Reifende 
kein Trinkgeld an die Postillone zu zahlen, auf den Dili- 
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gencen beträgt dasselbe 6 Xr. für die einfache Station 
(2 Meilen). 

4) Das Gepäck mufs wenigstens 2 Stunden Tor Abfahrt 
der Post eingeliefert werden. 

5) Da sjenige Passagier- Gepäck, welches wegen Mangel 
an Raum nicht auf den Eihvagen transportirt werden kann, 
wird mit dem Packwagen befördert 

6) Kinder unter 2 Jahren werden auf den Eilwagen nicht 
angenommen. 

7) Kinder unter 10 Jahren zahlen nur die Hälfte der 
Personen-Taxe, dürfen aber auch nur 20 Pfd. Gepäck frei mit 
sich führen. * 

8) Wenn von mehreren Reisenden das Gepäck beisam- 
men ist, so wird einem jeden 40 Pfd. freies Gepäck abge- 
rechnet. 

9) Wenn der Packer die Sachen eines Reisenden ans 
dessen Wohnung nach der Post oder zurück bringt, so ge- 
bühren demselben dafür 12 Xr.; läfst der Reisende durch 
einen Andern sein Gepäck von der Post gegen Vorzeigung 
des Reisescheins abholen, so sind die Packer nur 2 Xr. Ab- 
lieferungs-Gebühr zu fordern berechtigt. 

10) Grofse Hunde in den Postwagen aufzunehmen, ist 
durchaus verboten; das Tabackrauchen wird nur im Einver- 
ständnisse säraratlicher Reisenden und aus wohl verschlosse- 
nen Pfeifen gestattet 

D. Extrapost - Anstalten. 

Die General-Direction der Würtembergschen Posten hat 
unterm 29. Sept 1832 eine revidirte Extrapost- Ordnung pu- 
blicirt, aus welcher folgende Punkte herausgehoben werden: 

Die Pferde einer aus dem Stations-Orte abgehenden oder 
einer durchpassirenden Extrapost müssen binnen einer Vier- 
telstunde nach erfolgter Bestellung eingespannt seyn. Sind 
die Pferde aber durch schriftliche Requisition voraus bestellt, 



> 

I 
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in welchem Falle dieselben schon eine Stunde vor der be- 
stimmten Zeit angeschirrt in Bereitschaft stehen müssen, so 
mufs die Umspannung in 5 Minuten bewerkstelligt werden. 

In der Regel werden die Extraposten in der Ordnung 
auf den Stationen abgefertigt, in der sie angekommen sind. 
Diejenigen Reisenden aber, welche die Pferde voraus bestellt 
haben, erhalten den Vorzug. Cabinets - Couriere sind vor 
allen Extrapost-Reisenden zuerst zu befördern. 

Verzögert ein Extrapost - Reisender nach erfolgter Ein- 
scannung der Pferde die Abreise um eine halbe Stunde, so 
hat er dem Posthalter 

* 

a) bei der Verzögerung von mehr als einer halben bis zu 
einer ganzen Stunde den vierten Theit des nach der an- 
gespannten Pferdezahl auf eine einfache Station (Post =33 
2 Meilen) berechneten Postgeldes und Postillon- Trink- 
geldes, 

/>) bei der Verzögerung von mehr als einer Stunde die 
Hälfte des Post- und Trinkgeldes Cur eine einfache 
Station 
als Wartegeld zu zahlen. 

Wer Pferde voraus bestellt und über eine volle Stunde 
nach der bestimmten Zeit eintrifft, hat dem Posthalter 
ä) bei der Verspätung von mehr als einer bis zu l\ Stun- 
den mit dem dritten Theile, 

b) bei längerer Verspätung mit der Hüllte des ganzen Post- 
un d Trinkgeldes für eine einfache Station 

zu entschädigen. 

Der Reisende, welcher die bestellten Pferde wieder ab- 
sagt, hat die Hälfte des Betrags der bestellten Eztrapost an 
Post- und Trinkgeld zu entrichten, wenn die Absagung nicht 
mindestens 2 Stunden vor der Zeit geschieht, auf welche die 
Bestellung gemacht war. 
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Tarif. 

I Extrapost-Pferd pr. einfache Station (=2 

Meilen) 1 Fl. 30 Xr. 

In Stuttgart 15 Xr. mehr, wenn man nicht 
daselbst wohnhaft ist 

Für eine Chaise pr. einfache Station — - 30 - 

pr. VC) - — - 38 - 

pr. 1^ - - - 45 - 

pr. 1J — - 53 - 

Postillon-Trinkgcld: 

a) bei 2 Pferden 

auf \ Station — . 20 - 

- — - 30 - 



etc. für jede \ Station 10 Xr. mehr. 
h) bei 3 Pferden 

auf £ Station — - 25 

• - 3S 

1 - 50 

1| - 1 - 3 

H - 1-15 

l\ - 1-28 

2 - 1-40 

* 

c) bei 4 Pferden 

auf £ Station — - 30 

- \ - - - 45 

etc. mit 15 Xr. pr. \ Station steigend. 

d) bei 6 Pferden 

auf \ Station • — » 40 - 

für jede \ Station mehr 20 Xr. 

Schmiergeld — - 12 • 

Letzteres fällt weg, sobald der Reisende das Schmieren 
des Wagens nicht verlangt und wenn er sich einer Post-Chaise 
bedient 

") Ii Xr. werdeu bei der Progression der Taxe überall in 8 Xr. ver- 
wandelt. 
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Bei Entrichtung des Postgeldes kann der 
gleich die auf der vorliegenden Station zu erhebenden Brük- 
ken-, Pflaster - etc. Gelder vorausbezahlen, worüber der Post- 
halter eine Quittung zu ertheilen hat. 

Bespannung. 



Zahl drr 
Personen 
ohne 
d. Postillou. 



Gattung der Wagen. 



Gepäck. 



H 1 



I 



1- 4 
3 
4 
4 

2- 3 



4 
4 
6 



a) In Post-Chaisen und hall» 
gedeckten Reisewagen, in 
Batards und Dialdes« 
wenn sie nicht sehr grofs 
und schwer gebaut sind. 

t 

Ii) In ganz gedeckten geschlos- 
senen Reisewagen und 
Berliner. 



ohne Koffer 
mit 1 - 

- 1 - 

- 2 - 

■ ' 

raitod.ohne Koffer 
aufnichtcliaussir- 
tein Wege mit 
Koffer 
ohne Koffer 
mit 



2 
2 
3 
4 



4 
3 
4 
6 



Die auf dem Vordergestell der Reisewagen angebrachten 
Magazine, so wie die sogenannten Vachen, wenn sie bepackt 
sind, werden rücksichtlich der Bespannung als Koffer, 1 ein- 
zelnes Kind unter 7 Jahren gar nicht, 2 dergleichen aber als 
Eine Person in Anschlag gebracht. 

Kein Posthalter darf einem durch passirenden Reisenden 
eine gröfsere Pferdezahl aufdringen, als die, mit welcher er 
angekommen ist, es sey denn, dafs der Posthalter sich über 
eine Abweichung durch eine Genehmigung der Ober -Post- 
Behörde ausweisen könne. 

Bei reglementsmüfsiger Bespannung und guter und mittle- 
rer Wege -Beschaffenheit mufs der Transport der Extrapost 
auf die Entfernung von 

\ Post in \ Stunden 



* - 



n 
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1 Post in ..... . \\ Standen 

1J - - 2 

\\ - - 2j* 

\\ - ~ ...... 3 

2 - wegen alsdann unterweges erforderlicher 

Fütterung in 11 Stunden geschehen. 
Da, wo besondere Terrain-Verhältnisse eine Abweichung 
von diesem Zeitmaafse inotiviren, mufs der Posthalter sich 
durch die Genehmigung der General - Post - Direclion legi- 
titntren. 

Bei 2 spännigen Extraposten gebührt dem Postillon in der 
Regel der Sitz auf dem Bocke; wünscht der Reisende aber, 
dafs er vom Sattel fahre, so hat der Posthalter das Recht, 
15 Xr. pr. Pferd und Station über das tarifmäfsige Postgeld 
zu erheben. 

Reitende Couriere> welchen stets ein Postillon zur Beglei- 
tung mitgegeben wird, dessen Pferd sie nur mit 20 Pfd. Gepäck 
belasten dürfen, haben 30 Xr. pr. Pferd und Station mehr als 
der gewöhnliche Tarif feststellt, zn entrichten, wogegen ihre 
Beförderung binnen 1.1 Stunden pr. einfache Stallon bewerk- 
stelligt werden mufs. Das Trinkgeld bleibt unve. ändert 

Nur Extraposten von stärkerer Bespannung und Cabioete- 
Couriere dürfen einer früher abgefeilten Exiraposi. vorbei- 
fahren. Bei Extraposten von gleicher Bespanno^ ist dieses 
nicht gestattet, es sey denn, dafs die vorausfahrende duich 
ungewöhnliche Hindernisse aufgehalten würde. 

Reisende, welche mit Extrapost auf einem Stations-Orte 
angekommen sind, müssen sich daselbst 48 Stunden aufhal- 
ten, wenn sie mit andern Miethspferden als von der Posthal- 
terei nach einer andern Station oder einem andern an der 
Post-Route belegenen 2 oder mehr Stunden entfernten Orte 
befördert seyn wollen. 

Das Wechseln der Pferde bei sich begegnenden Extra- 
posten ohne Genehmigung der Reisenden ist den Postillonea 
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bei einer Strafe von 1 FL 30 Xr. untersagt. Wird es gestattet, 
00 erhält derjenige Poslillon das Trinkgeld , welcher die Ex- 
trapost auf die Station bringt. 

Wünscht ein Extrapost-Reisender mit denselben Pferden, 
welche ihn nach einer Station gebracht haben, zurückzukeh- 
ren, so ist ihm dieses für den Fall eines nicht über 2 Stun- 
den währenden Aufenthalts gegen Entrichtung der Hälfte des 
Post- und Trinkgeldes zu gestatten. 

Wenn der PostUlon vom Bocke fährt, darf er ohne Zu- 

des Reisenden nicht Taback rauchen. 
So wie die Post- Administration von jedem Reisenden die 
Post-Beamten schuldige Achtung erwartet, sind die Letz- 
esonde re aber die Pos ti Hone, zur gröfsten Beschei- 
denheit gegen die Ersten n verpflichtet Die Reisenden kön- 
nen etwaige Beschwerden in das Extrapost- Journal der vor- 
liegenden Station eintragen, in dringenden Fällen dieselben 
bei dem nächsten Ober-Post- Amte oder bei der Orts-Polizei- 
Behörde anbringen, oder sich endlich schriftlich unmittelbar 
an die General-Post-Direction wenden. 
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Die freien Städte. 
Bremen. 

Das Gebiet der freien Stadt Bremen ist von Hannover- 
schem und Oldenburgischem Territorio umgeben. 

Aufs er dem Stadt- Post- Amte befinden sich hier ein Kö- 
nigl. Preufsisches, ein Königl. Grofsbritanisch- Hannoversches 
und ein Fürstl. Thum und Taxissches Post-Amt 

In Ansehung der Fahr- und Eilposten s. Hannover pag. 
74 und 75, und Oldenburg pag. 165. 

Extrapost-Tarif. 



1 Courier-Pferd pr. Meile 30 Grot Gold 

1 Extrapost-Pferd pr. Meile 24 - - 

Eine Chaise pr. Station 72 - 

1 Stuhlwagen pr. Station 24 - 

Postillon-Trinkgeld pr. Meile 

bei 2, 3 und 4 Pferden 6 - 

- 6 Pferden 12 - 

Wagenmeister-Gebühr 12 



Frankfurt a. M. 

« 

Das Gebiet der freien Stadt Frankfurt a. M. grenzt an 
Hessen, Nassau und Baden. 

Das Postwesen steht unter Verwaltung der Furstl. Thum 
und Taxisschen General - Post - Direction , welche hier ihren 
Sitz bat. 
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Von Frankfurt a. M. gehen nach allen Richtungen 

A. Eilwagen. 
Wer mit den Eilwagen reisen will, hat das Personengeld 
bei Bestellung seines Platzes voraus zu entrichten, welches in 
keinem Fa j !e zurückerstattet wird. Der hiernächst erlheilte 
Reise- Schein ist nur für den Tag gültig, auf welchen er aus- 
gc.'ellc ist. 

An Rese- Gepäck werden theils 30 Pfd., theils 40 Pfd. 
frei beordert. Dasselbe ist gehörig zn emballiren, zu ver- 
siegeln und zu zeichnen, und mittelst Adresse, mit der Werth- 
Angabe vergeben, wenigstens 2 Stunden vor Abgang der Post 
einzulierern. 

Üeber dieses Gepäck übernimmt die Post die Aufsicht, 
lür JJeioe Reisebedürlnisse, welche zur Bequemlichkeit mit 
sich geiuhrt werden, haben die Reisenden selbst Sorge zu 
tragen, 

Hunde mitzunehmen ist nicht gestattet, und das Taback- 
rauchfn wird nur im Einverständnisse mit der übrigen Reise- 
gesellschaft erlaubt. 



Personengeld-Tarif. 



— 







Von Frank fart a. DI 
nach 



Meilen. 


• 

S 


• 

u 




31 


16 


24.1 


13 


52 


5" 


3 


•20 


n 


>3 


12 


43 


26 


30 




5 


50 




12 


16 


12 


28 


18 


52 


35 


6 1 



Von Frankfurt a. K 
nach 



n 



Aarau 

Ansbach 

Aschatfenburg . . . 
Augsburg 

pr. Würzburg 
- Stuttgart . 

Bacharach 

Bamberg 

Basel 

Bern 

pr. Solothurn. 



Biherich 

Lungen *. 

Boppard 

Carls ruhe . . . . 

Cassel 

Chaux-de-fonds 

Chur 

Coblenz 
pr 

- Wiesbaden 
Creuznach . . . . 



Idingen 



a 

w I 

/ J 
13* 
17 

•22 
56 

ml 



18] 

14.: 



3 — 



4 
7 
11 
13 

36 
33 



38 
56 
38 
56 
26 
22 



9 28 



9 
5 



6 

22 
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Von Frankfurt a. M 



nach 



Ton Frankfurt a. 91 
nach 



s 




Darinstadt . . . 
r. Briefpost- 
'ourier . . . 
m erg .... 

EisenacE 

Erfurt . . 

I 4 reiburg 

Friedberg 

Fulda ........ 

Geinbausen .... 

Genf 

Giefsen » 



3 
46 

22 
28{ 



G ottingen 



Gotha . . . « f • • 

Hanau 

pr. Briefpost- 

tourier ■ 

Heidelberg ... * 

Heilbronn 

Homburg (Rhein- 
Bai ern) im Coup« 
im Innern • • • • 

Jena. 

Jesberg. 

Kaiserslautern 
im Coupe .... 
im Innern .... 

Kehl 

Lausanne 

Leipzig 

Limburg 

Ludwigsburg . . • 

Luxem 

Mailand 

Mainz 

(Von Mainz nach 
Manheim) .... 

Manheim 

(Von Manheim 
nach Heidelberg 

Marburg 

Metz 



12 



5 

66.^ 



26 
25 
2 



12 
124 

31 i i 

\> 

19 

23 
2 
8 
3 
45 
5 
17 
17 
1 



10 

»* 

20 
20 
34 

14J 



26 
62 
44* 

b! 

20 1 
52} 
65i 



8 
12 

H 

10! 
31? 



6 
11 

13 
12 
23 
10 

10 

9 
17 
43 
30 

4 

13 

.35 
50 
2 

4 
7 

1 

7 

19 



22 
44 
18 
36 
52 
42 
46 
20 
32 
44 
40 

48 
58 
58 

58 
24 
16 
20 

44 
42 
38 

6 
12 
24 
58 

6 
40 
24 



58 



28 
20 



Ii t 



München 
pr. Würzburg . 
pr. Stuttgart . . 

Nürnberg 

Ottenbach 
pr. Briefposl- 
fcourier . . . 

Ottenburg . . . 

Paris . 

Rostadt 



... 



Uegensburg 
llorscliach . 



• • • • 



Rüdesheini 
Saarbrücken 

im Coupe . . . • 

im Innern . . . . 
Salzburg 

pr. Würzburg . 

pr. Stuttgart 
Sinzheim .... 
St Gallen . . 
ScluiiThausen 
Solnthurn . . 
Strafsburg . . 
Stuttgart . . . 
Trier 

pr. Binsen 

pr. Coblenz . . . 

Tübingen 

Lira 

Wei Iburg 

Weinheim 

Weimar 

Wetzlar 

Wien 

pr Regensbnrg . 

pr. Stuttgart . . 
Wiesbaden . 



50J 
51 
11 
28 
1 

1 

26 

20 

Iii 

17 

24 

24 

68 

6!J 

132 
48J 
44 

m 

22J 

m 
m 



26 
31 

\ ? 
15 



/ 

40 
42 
7(20 
44 
40 

24, 
38 

38 



17 

36 

Vi 



22 56 



34 
11 



24 
3 

16 
14 

35 
11 
9 
25 
•24 
33 
18 
115 

11 

18 
17 
21 



i 



30 

12 

• • 

52 
48 

28 
10 

i 

38 
18 

20 
26 
4 
42 
6|32 
32 



• • • . 



Worms . . 
Würzburg 
Zürich . 



96 
112 

4£ 

9 
15 
46* 



d 
21 

5 

50 
58 
2 
4 
8 
35 



46 
44 

12 

40 
32 
48 
6 
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B. Postwagen und Güter-Posten 

finden sich auf den Coursen nach Carlsruhe, Strafsburg, Cas- 
sel, Leipzig, Berlin, München, Cohlenz, Cöln, Saarbrücken, 
Nassau, Darmstadt u. s. w. 

Personeneeld-Tarif. 



——————— 

Von Frankfurt a. 



nach 



1 

M.-ilen. 


Fl. 


Xr. 


5 


2 




22 


10 




o 
o 


i 


£o 


n 1 

3 i 

n 


Ti 


50 


4 


2 


10 


4 


40 


17i 
14f 
20l 

io| 


8 




7 


42 


9 


20 


5 


38 


28 


11 


38 


4U 


16 


50 


3 


1 


56 


29J 
13* 


9 


30 


6 


14 


22| 


10 


14 


8 


3 


42 


15 


2 
6 


ä 









Aschaflenburg 

Cassel 

Darmstadt . . 
Friedberg . . 
Giefsen . . . . 



Heidelberg 
Heilbronn . 



Jesberg . . . 
Ludwigsburg 
Marburg . . . 
Nürnberg,. . , 
Regensburg . 
Seligenstadt 
Siegburg . . 
Sinzheini. • . 
Stuttgart . . 
Weinheini . . 
Wiesbaden . 
Würzburg . . 



C. Extrapost. Anstalt. 
Tarif. 

1 Estafetten-Pferd pr. Meile 

1 Courier-Pferd pr. Meile 

1 Extrapost-Pferd pr. Meile 

1 ganz verdeckter Wagen pr. Station 

Eine halb verdeckte Chaise pr. Station .... 
Postillon-Trinkgeld pr. Meile 

für 2 Pferde 

- 3 - 



60 Xr. 

52£ - 

45 - 

60 - 

40 - 

20 - 

25 - 
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• 

für 4 Pferde 30 Xr. 

• 6 - beiden Postillonen zusammen . . . 50 - 
Schmiergeld pr. Station 18 - 

Reisende, welche bei einer Bespannung des Wagens mit 
2 Pferden vom Sattel gefahren werden wollen, haben pr. 
Pferd und Meile 1\ Xr. mehr zu zahlen. 

Uebrigens gelten die für Hessen, Nassau etc. gegebenen 
Bestimmungen. 



Hamburg. 

Das Territorium der freien Stadt Hamburg wird von 
Dänemark, Hannover und von der Nordsee begrenzt. 

Aufser dem Stadt-Post-Amte befinden sich in Hamburg: 
« in Preufsisches Ober -Post -Amt, ein Grofs britannisch- Han- 
noversches, ein Schwedisches, ein Dänisches, ein Fürstl. 
Thum- und Tazissches, ein Grofsherzogl. Mecklenburgisch- 
Schwer insches , ein Herzogl. Braunsen weigisches Post -Amt 
und eine Amerikanische privilegirte Post-Expedition. 

A. Eilwagen und Fahrposten. 

Je nachdem man von Hamburg nach und durch Preu- 
fsen, Hannover oder Dänemark reisen will, gelten die für 
diese Staaten gegebenen weiter oben enthaltenen Bestim- 
mungen. 

Auf dem Stadt-Postwagen über Schönberg nach Lübeck, 
8 »eilen, zahlt eine Person mit 50 Pfd. Gepäck pr. Meile 12 
Schill. Hamb. Cour. 

Eine Extrapost- Amtalt ist hier nicht vorhanden. Man 
mufs sich bis zu 4 den nächsten fremden Stationen der Lohn- 
pferde bedienen, für welche man durchschnittlich 20 Schill. 

19 
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pr. Pferd und Meile zahlt Die Estafetten-Beförderung wird 
von den betreffenden Post-Aemtern bewirkt 

V B. Wasser-Reisen. 

Vi Dampfschiff zwischen Hamburg und London\ 

2 ) - - - Huä. 

3) . - - Amsterdam. 

Cüeberfahrt In 33-36 Standen.) 
Von Hamburg wie von Amsterdam Sonntags früh. 

Tarifl 

Erste Cajüte: 70 Fl. Zweite Cajüte: 50 FL; Seeleute 
15 FL; 4rädrige Wagen 80 FL; 2rädrige Wagen 60 FL Be- 
findet sich der Eigentümer des Wagens als Passagier des 
ersten Platzes auf dem Scbiffe, so wird die Fracht um ein 
Fünftel vermindert. Zwei oder mehrere Personen zahlen für 
die erste Cajüte nur 60 FL , und für die zweite nur 40 FL 
Ein Pferd 25 FL Holl. 

Zwischen Amsterdam und Cuxhaven 1 Platz 36 Fl. 



Cuxhaven - Hamburg 1 - 7 - 
Kinder unter 10 Jahren die Hfilfte. 
Jeder Reisende hat 50 Pfd. Gepäck frei; für Ueberge- 
wicht zahlt man G Fl. für 100 Pfd. 

An Schreibgebtihr entrichtet man für die ganze Tour 50 
Cents; zwischen Hamburg und Cuxhaven 20 Cents. 

■ 

4) Zwischen Hamburg und Norderney. 

(Segelschiff während der Badezeit) 

geht jeden Sonnabend von Hamburg ab. 

Eine Person 6 Rthlr. Cour. Kinder und Domestiken die 
Hälfte; ein Wagen 5 Rthlr. 



V 

/ 
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, I • • • m ■ 

Kr ak au. 

• - • 

Das Gebiet der freien Stadt Krakau grenzt an Polen, ' 
Preufsen und Oesterreich. Es befinden sich hier aufser dem 
Stadt-Post-Amte eine Preufsische, eine Oesterreichische und 
eine Polnische Post-Anstalt 

A. Fahrposten. 

Die Preufsischen Posten fahren auf dem Wege über Krza- 
now und Krzeszowice (Breslauer Post-Cours), die Polnischen 
über Wilkowice bis Krakau hinein; die Oesterreichischen 
Posten gehen bis Podgorce, Von Krakau durch die Weichsel 
getrennt 

B. Extrapost-Anstalten. 
(Auf den Stationen in Krakau und Clo.) 

Tarif. 

1 Extrapost-Pferd pr. Meile. 2 FL — Gr. Poln. 

Eine Post-Kalesche pr. Meile — - 15 - 

Postillon- Trinkgeld jedem Postillon pr. * 

Meile B . — - 24 - 

Schmiergeld für den Wagen des Reisen- 
den pr. Station . — - 15 - 

Bestellgeld pr. Wagen — - 15 * - 

Expedittons-Gebühr 

auf dem Post-Amte 1 - — - 

auf der Station — - 15 - 



Lübeck. 

Das Lübecker Gebiet grenzt an die Ostsee. Oldenburg, 
Dänemark und Mecklenburg- Strelitz. 
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Aurser dem Stadt - Post - Amte sind hier Post - Anstalten 
von Preufsen, Dänemark, Hannover, Mecklenburg, Oldenbarg 
und ein FürstL Thum - und Taxissches Post-Bureau befindlich. 

A. Fahrposten. 

In Ansehung der Fahrposten gilt dasselbe, was oben bei 
Hamburg angeführt ist. 

B. Extrapost-Anstalt 
Tarif. 

1 Extrapost-Pferd pr. Meile 1 Mark 2 Schill. Lnb. 

I Stuhlwagen mit oder ohne Chaisen- 
stuhl pr. Meile - 

Eine Chaise pr. Meile . - 

Postillon-Trinkgeld 
a) bis 3 Meilen für 2 Pferde . . . 

* 3 - • . . 
- 4 - ... 
tj) über 3-5 Meilen für 2 Pferde 

- 3 

. 4 - 
c) über 5 Meilen für 2 Pferde . . 

- 3 - . . 2 

- 4 - . . 2 



8 
12 



4 
8 
4 
8 
12 
8 



8 



Wagenmeister-Gebühr 

für jede 2spannige Fuhre .... — - 12 
bei mehr als 2 Pferden 1 - t 

Schmiergeld, wenn der Reisende das 

Schmieren verlangt — - 8 

C. Waseer-Reisen. 

1) Dampfschiff zwischen Lübeck und Kopenhagen. 
s. Dänemark pag. 55. 

2) Dampfschiff zwischen Lübeck und Stockholm. 
s. Schweden pag. 258. 
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3) Dampfschiff zwischen Lüheck und St. Petersburg. 

Tarif. 

t Erste Cajüte: 24 Hol). Duk. Zweite Cajüte: 17 Holl. 
Duk. Kinder unter 10 Jahren die Hälfte. Domestiken, zu 
ihrer Herrschaft gehörig, 10 Holl Duk. Jeder Passagier hat > 
100 Pfd., Kinder 50 Pfd. Bagage frei. Ein 4rädriger Wagen 
17 Holl. Duk., ein 2rädriger Wagen 9 Duk., ein Pferd 17 
Duk., ein Hund 3 Duk. — Für Beköstigung ist gesorgt 

Die Schiffe legen bei der Insel Rügen an. Passagiere, 
welche nur von Lübeck bis Rügen reisen, zahlen ein Sechstel 
obiger Preise. 

4) Dampfschiff zwischen Lübeck nnd Riga. 

Erste Cajüte: 12 Duk. Zweite Cajüte: 8 Duk. Kinder 
unter 12 Jahren zahlen die Hälfte. Für einen Wagen mit 4 
Rädern: 12 Duk., für einen Wagen mit 2 Rädern: 6 Duk.; 
für einen. Hund: 2 Duk. 

Es befinden sich auch zwei Familien-Cajüten, jede zu 5 
Personen, am Bord. Für die Beköstigung und Aufwartung 
der Reisenden ist durch eine Restauration gesorgt. Die Ba- 
gage der Reisenden mufs mit deren Namen wohl bezeichnet 
seyn, und hat jeder Passagier 100 Pfd. davon frei. 
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N a eh t r a g 

von Veränderungen, neuen Einrichtungen etc. 



Baden. 

■ 

Rhem-Schifirahrt. S. Preufcen pag. 2ia 

^ : - • 

B a i e r n. 

Vom Juli 1833 an: 

1) Eilwagen von München nach Passau , über Lands hat, 
Vilslnburg, Gangkofen, Eggenfei den, Pfarrkirchen, Karnf- 

' heim und Neuhans, 24£ DI. Wöchentlich 1 mal. 1 Platz 
pr. Jtt. 28 Xr.; 40 Pfd. Gepäck frei. 

Dieser Eilwagen schliefst sich in Neuhaus (Schai- 
ding) an den Nürnberg-Wiener Eilwagen an. 

Personengeld von München bis Linx 16 Fl. 6 Xr ; 
bis Wien 30 FL 31 Xr. 

2) Briefpost-Courier von München nach Salzburg, über 
Peis , Aibling , Rosenheim , Weisham , Traunstein nnd 
Teisendorf, 19 M. 1 Platz pr. M. 28 Xr.; 40 Pfd. Ge- 
päck frei. 1 Platz bis Salzburg 8 FL 24 Xr. 

3) Die Eilwagen zwischen München nnd Salzburg gehen 
ferner nicht mehr über Traunstein nnd Teisendorf, son- 
dern über Waging und Schönram, 17 M. 
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4) Das Personengeld auf dem Briefpost-Couri+r . zwischen 
München und Straubing betrügt 29 Xr. pr. M.; 40 Pfd. 
Gepäck frei. 



* • • 



B r a u n s chw e ig. 

1) Zwischen Braunschweig und Nordheim , über Immen- 
dorf, Beinum, Salzgitter, Othfresen, Goslar, Clansthal 
und Osterode, 12 J HL, geht vom Juli 1833 an eine Post- 
Kutsche. 

2) Das Extrapost - Geld ist vom Juni 1833 an auf den ge- 
ringeren Satz gestellt« 

Grofsherzogthum Hessen. 

1) Wegen «Jer Rhein Schifffahrt s. Preufsen pag. 219 

2) Pag. 97. Eilwagen JSo. 6. 1 Platz 4 FL; 40 Pfd. Ge- 
päck frei. 

O est er r eich. 

Pag. 153. Die Eilwagen - Fahrt zwischen Teplitx und 
Karlsbad ist eingestellt 

R u fsla n d- 

Der neue Post-Cours zwischen Tilsit und Mi tau etc. 
nach St, Petersburg ist folgendermafsen festgestellt: 
Von Tilsit bis Laugszargen ... 3 M. 

Tauroggen .... \ - 

Botoka 29£ W. 

Pösiory 24 - 

Kelmy 27 

Bubje 24 - 

Schaul 14 - 
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Von Schaul bis Meschkuzy . 



Janischki 
Apachen 
Mi tau . 



18i W. 
20J - 
22 - 
21 - 



etc. nach Riga. 

Personengeld anf der Diligence zwischen Tau- 

roggen und Riga: 

1 Platz im Innern No. 1. bis incl. 4. . 19 Rob. Silb. — Kop. 

1 Platz im Cabriolet No. 5. 15 - - — - 

1 Platz im hintern Cabriolet No. 6. und 7. 12 - - 15 - 
20 Pfd. Gepäck frei ; 40 Pfd. gegen Bezahlung. 
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A. Uebersicht 

der 

Münz - Verhältnisse in den Europäischen Staaten. 



Anm. Die Staaten sind nach dem Alphabete geordnet. 
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A n h a l t. 

Man rechnet nach Preufsischem Courant in Rthlr. zu 
24 gGr. ä 12 Pf. 

Wirkliche Landesmünzen. 
Gold. Pistolen zu 5 Rthlr. und Dukaten zu 2| Rthlr. . 

Silber, Ganze Snecies zu \\ Rthlr., halbe zu $ Rthlr. 
und 8-, 4-, 2- und 1-Groschenstücke nach dem 20 Fl. Fufse. 

1 Species-Rthlr. = 1 Rthlr. 12 Sgr. Pr. Cour. 

i 

Baden. 

Man rechnet nach Reichsgulden zu 60 Xr. ä 4 Pf. im 
24 Fl. Fufs. (a 17£ Preufs. Sgr.). 

Wirkliche Landesmünzen. 

Gold. Dukaten und Carolinen, ganze und halbe, dop- 
pelte und einfache. Dukaten zu 10 und 5 Fl.. 10- und 5- 
Thalerstücke zu 16} und 8} Fl. 

Silben Kronthaler zu 2 FL 42 Xr. a Conv. Spec-Rthlr. 
zu 2 Fl. 24 Xr., und Gulden. 20-, 10-, 5- und 1-Kreuzer- 
stücke. 1-. |- und J-Thalerstücke zu 100, 50, 25 Xr. 

1 Rthlr. = 28J Sgr. Pr. 

Preufs. Thalerstücke werden in den Kassen zu 1 Fl- 
45 Xr. angenommen. (S. Frankfurt a. OL) 

B a i e r n. 

Rechnet wie Baden. 

Wirkliche Landesmünzen. 
Gold. Dukaten, Goldgulden, ganze, f und \ Carolinen. 
2, einfache und halbe Maxd'or. 



Digitized by Google 



300 Mün%verhältn%9»€. 



Silber. Ganze, \ und \ Kronenthaler zn 2 FI. 42 Xr«, 
1 Fl. 21 Xr. und 40 J Xr.; ganze, \ und \ Conv. Spec.Rthlr. 
zu 2|, 1 j, \ Fi. ; Kopfstücke zu 24, 12 und 6 Xr., Groschen 
ä 3 Xr., Kreuzer ä 4 Pf., Pfennige ä 2 Heller. 

Bai erseht- und Würtembergische Carolinen oder neue 
Louisd'ors a 11 Fl. = pr. pr 11 Fl. 7 Xr. 



Holl. Duk 5 - 37 - 

Friedrichsd'or 9 - 51 - 

20-Frankenstücke 9 - 28 - 

Laubthaler 2 - 42 - 

Franz. 5-Frankenstücke 2 - 20 - 

Preufs. Rthlr. 1 - 44 - 



Letztere werden in den Kassen zu 1 Fl. 45 Xr. angenommen. 

- 

B r a Ii n s ch w c i g. 

Man rechnet nach Thalern zu 24 gGr. k 12 Pf. nach 
dem Conv.-Fufs. 

Wirkliche Landesmünzen. 

Gold. Dukaten zu 2| Rthlr. oder zu 4 Fl. im 18 Fl. 
Fufs; doppelte, einfache und halbe Carlsd'or zu 10, 5 und 
2£ Rthlr. 

Silber. Ganze, halbe und viertel Conv. Species zu 1£, 
\ und \ Rthlr.; 4-, 2-, 1-, \- und \ gute Groschenstücke und 
Mariengroschen ä 8 Pf.; neue |-Stücke. 

1 Conv. Spec.Rthlr. = 1 Rthlr. 12 Sgr. Preufs. 

i 

Bremen. 

Man rechnet nach Thalern zu 72 Groten a 5 Schwären. 
Der Zahlwerth ist überhaupt Friedrichsd'or oder ähnliche 
Geldsorten a 5 Rthlr. ; im kleinen Verkehre zur Ausgleichung 
gilt der Conv-FuTs. 
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1 Dukaten = 2 Rtblr. 60 Grot 

1 Laubthaler =1 - 31 - 

1 Holl. Gulden = — - 38 - 

f -Stücke = — - 48 - 

1 Rthlr. Bremer Recben-Münze = 1 Rtblr. 1 Sgr. 6 Pf. Pr. 

i 

Dänemark. 

Man reebnet nacb Reicbsbanktbalem zu 6 Mark a 16 
Schill. 2 Rchsbthlr. = 1 Speciesthaler öder 3 Mark Hamb. 
Banco. Der Zahlwerth ist entweder: 

w irkliche Species, die Cöln. Mark fein Silber zu 9J Rtblr. 
oder Reichsbankgeld - - - 18 £ 

oder Dänisch Cour. - - ... 11 \ 

1 Rcbsbtblr. l£ Mk. oder 24 Schill. Hamb. Banco oder 
22* Preurs. Sgr. 

Wirkliche Land esmüuzen. 

Gold, 2- und lfacbe Frederikd'or, Spec. Dukaten zu 
15 Mk. Dan. Cour.; Cour. Dukaten = 2 Rtblr. oder 12 Mk. 
Dän. Cour. ; Christiansd'or zu 26 Mk. Dän 

SMer. Alte ganze und balbe Speciesthaler a 6 und 3 
Mk. Dän. Species oder 120 und 60 Schill. Dän. Cour. 

Neue ganze J, J£ -Jj und ^ Dän. Spec. zu 96, 6i, 

32, 19^ 16 ? 8 und 6| Dän. Schill Spec. oder zu 120, 80, 40, 
24, 20, 10 und 8 Dän. Schill. Cour. 

Frankfurt a. M. 

Man reebnet nach Reichstbalern zu 90 Xr., oder auch nach 
Gulden zu 60 Xr. ä 4 Pf. Bei verschiedenen öffentlichen Ab- 
gaben gilt der 20 Fl. Fufs. 

1 Rtblr. hat Ii FL, 4J Kopfstücke, 22£ Batzen i 4 Xr. 

* 0 
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Wirkliche Münzsorten der Stadt sind: 
Gold. Dukaten nach dem ehemaligen Reichsfufs. 
Silber. Ganze Conv. Spec.-Rthlr. oder 

2 Fl = 1 Rthlr. 12 Sgr. Preufs. 

halbe C. Sp.-Rthlr. oder 1 FL . = — - 21 
viertel dito oder 30 Xr. = — - 10£ - 
Kopfstücke za 20 Xr ss — - 7 

- 10 - = — - 3£ - 

- 5 - = — - 1| - 



VerhSltnifs der Münze nach dem 24 und 


20 Fl. 


Fufs. 


6 Fl. Münze im 24 Fl. Fufs = 5 Fl. im 20 Fl. Fufs. 


9 " - • m • • 


es 5 Rthlr. - - - ,- 


12 - .... - 


= 5 Conv. Spec 


27 - 


= 10 Brab. Rthlr. 


8 Rthlr. 


= 5 Conv. Spec. 


9 - 


= 5 Brab. Rthlr. 


8 Brab. Rthlr. - - - - 


= 9 Conv. Spec. 


Ein Gulden im 24 Fl. Fufs hat einen Werth von 


22.31 Engl. Pence 


253} Pottug. Reis. 


216.4 Franz. Centimen. 


\1\ Preufs.' Sgr. 


18? Hamb. Schill. Bunco. 


40.2 Röm Bajocchi. 


22f - - Cour. 


%\\ Rufs. Kopeken. 


101} Niederl. Cents. 


18J Scbwed. Schill. Spec. 


2J Oesterreichiscbe Lire. 


8-^ Span. Reales de VeL 


Den Posl-Tarifen liegt der 


24 Fl. Fufs zum Grunde. 


- 

Frank 


• 

r e i c //. 


Man rechnet nach Francs 


h 100 Centimes. 



Der Franc hat einen Silbenverth von 
23 Xr. im 20 FL Fufs. I 6J gGr. Conv. Cour 

28 Xr. im 24 FL Fufs. I 10,32 Engl. Pence. 
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8£ Schill. Bco. in Hamb. 
10£ Schill. Cour, in Hamb. 
11^ Schill, neue } St. Hamb. 
46,8 Cents Niederl. 

Centesimi in Oesterr. 
163,2 Reis in Portugal. 



8J; Sgr. Preufs. 

\%\ Bajocchi Röm. 

25 Kopeken in Rufsl. 

1 Lira nuova Sard. 

8£ Schill. Spec. in Schwed. 

3J Real de Vel, Span. 



Landesmünzen: 

Gold, 100-, 40-. 20- und 10-Frankenstücke. 
Silber. 5-, 2-, 1-, \- und £-Frankenstücke. 

G r i e ch e n l a n d. 

Man rechnet seit 1828 nach Phönix zu 100 Leptas. 
Ein Phönix hat einen Silbenverth von 



20* Xr. im 20 Fl. Fufs. 
25 - - 24 - 
5£ Gr. Conv. G. » 
9,24 Engl. Pence. 
90 Franz. Cts. 
7f Schill. Hamb. Bco. 
9J - - Cour. 
10 Schill. Meckib. \ St. 



21,1 Nejpol. Grani. 

42 Niederl. Cts. 

103 Oesterr Centes. 

146 Portug. Reis. 

1\ Preufs. S^r. 

22,4 Rufs. Kop. 

7| Schill Schwed. Spec. 



31 Span. Real, de Vel. 

Wirkliche Münzsorten. 

Silberne Phönix, 6 = 1 Span. Piaster und in Kupfer 1-, 
5- und 10-Leptastticke. 

Seit der Thronbesteigung Otto L 1833 sind nene Silber- 
münzen und zwar ganze und halbe Drachmen 1 s 25 Xr. 
im 24 Fl. Fufs. geprägt, welche mithin mit dem Phönix glei- 
chen Werth haben. 

Orofsbritannien. 

Man rechnet nach Pfunden zu 20 Schill, ä 12 Pence 
Sterling. 
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Das Zahlungsmittel im grösseren Verkehr ist Gold. Zni 
Ausgleichung und im kleineren Verkehre dienen Schilling« 
und Pences. 

Ein Schillin«; hat einen Silberwerth von 



26 Xr. 3,4 Pf. im 20 Fl Fufs. 
32 - 0.8 - - 24 - - 
7 Gr. 1,9 Pf in Conv. Cour. 
116,2 Cent, in Frankr. 
9 Schill. 11,2 Pf. Bco. i. Hamb. 
12 — 2 Pf. Cour, in Hamb. 
54,4 Cents Niederl. 
24$ Schill. Spec. in Norweg. 
134,2 Cent in Oesterr. 



189,7 Reis in Portug. 
9 Sgr. 4,7 Pf. in Preufs. 
21,6 Baj. in Rom. 
12 Sch. 10,6 Pf. | in Rostock 
29 Kop. Russ. 
1,16 Lire nuove Sard. 
9 Schill. 9,6 Pf. Sp. Schwed 
4} Reales de Vell. Span. 
1,39 Lire effett, in Toskana. 



Landesmünzen. 

Gold. 5-, 2- und 1 fache, £ und \ Guineen zu 105, 42, 21, 
10£ und 5J Schillingsterling; desgl. neue 7 Schill. Stücke. 

Sovereigns von 20 Schill., halbe und ganze nach Ver- 
hältnifs. 

Marken zu 13}, Engels zu 10 und Nobels zu 6| Schill. 
Süher. Ganze und halbe Kronen zu 5 und 2£ Schilisterl. 
ganze und halbe Schill. 

Kupfer. 2-, 1-, \- und i-Pencestücke. 

Hamburg. 

Man rechnet nach Mark zu 16 Schill, ä 12 Pfennig Bco. 
und Cour. ; Bco. ist eine fingirte Valute. Der Silherwerth von 



1 Mark Banco = 
43£ Xr. im 20 Fl. Fufs. 
51 i Xr. - 24 - 
11 \ Gr. Conv. Cour. 
19,32 Engl. Pencc. 
187 Franz. Centimes. 
19,6 Hamb. Schill. Cour. 



1 Mark Cour. = 
35 \ Xr. in Conv. Cour. 
42} Xr. in Münze. 
9t% Gr. Conv. Cour. 
15,77 Engl. Pence. 
152,8 Franz. Cts. ■ 
13,06 Hamb. Schill. Bco. 
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. 1 Mark Banco = 

20£ Hamb. Schill. N. f Stücke. 
87,6 Niederl. Cts. 
2,16 Oesterr. Lire. 
305,6 Pöring. Reis. 
lb\ Preufs. Sgr. 

34.8 Köm. Baj. ' 

46.9 Kuss. Kopeken. 

15| Schwed. Schill. Spec. 
7 Span. Reales de Vell. 



1 Mark Conr. mm 

16,94 Hamb. Schill. N. \ Stck. 

71,5 Niederl. Cts. 

1,76 Oesterr. Lire* 

249 Portug.Reis. ■ 

Yl\ Preufs. Sgr, 

28,4 Rom. Baj. 

38,2 Russ. Kopeken« 

12,9 Schwed. Schill. Spec 

5| Span. Real, de Vell. 



Das Courant steht gewöhnlich zwischen 23 und 24 pr» 
Ct. schlechter als das Banco. Bei Sächsischen, Braunschwei« 
gischen und anderen nach dem Leipziger Fufse ausgeprägten 
groben Münzsorten findet gegen Banco ein Verlust von etwa 
30 pr. Ct., bei Preufs. Courant-Thalern, 8- und 4-Groschen- 
stücken von 50 pr. Ct. statt 

Hannover. 

Man rechnet nach Thalern zu 24 Groschen a 12 Pf. in 
Conv. Münze. 1 Rthlr. = 31* Preufs. Sgr. 

Landesmünzen: 

Gold. Dukaten ä 2| Rthlr. und dofp. und einf. Gcorgs- 
d'or zu 10 und 5 Rthlr. 

Silber. Speciesthaler, feine und grobe, f, \ und \ Tha- 
lerstücke und Scheidemünze. 

Die hier coursirenden Münzsorten haben folgenden Tarife 

Gold. Pistolen 5 Rthlr. 4 gGr. 5 Pf. Conv. Münze oder 
4| Rthlr. Kassengeld. 

Ducaten 2 Rthlr. 23 gGr. 1 Pf. Conv. Münze oder 2J 
Rthlr. Kassengeld. 

Silber. Conv. Münze. 

Spanische Dukaten 1 Rthlr. 16 gr. 11 Pf. 

Holländische 3-Guldenstücke 1 . 15 - — - 

20 



Digitized by Google 



306 Münxverk&ltnisse. 

Seeländische Thaler oder 52-Stüberst. 1 Rthlr. 9 gr. 10 PL 



8 - 6 

19 - 6 

18 • 2 

16 - - 

13 • - 

22 - 10 

- 8 



Holländische Rthlr. oder 50-1 

Thaler oder 30 — 
- oder 28 - — 

25-Slüberstücke — 

Guldenstücke — 

Preufsische 1-Tbaler6tücke — 

Hannoversche 1 Thlr. Kassenmünze. . 1 

Hessen (Kurfürstentlium). 

Man rechnet nach Thalern zu 32 Albus ä 9 Pf. oder 12 
Heller; auch nach Thalern oder 1J Reichsgalden = 24 gGr., 
36 Martengroschen, 90 Xr., 2S8 Pf. oder 381 Heller. 

l\ Thaler = 1 Speciesthaler. 

In Niederhessen gilt der Conv.-Cour.-Fufs, in Oberhessen 
der 24 Fl. Fufs. 1 Rthlr. = 31J Preufs. Sgr. oder 108 Xr 
im 24 FL Fufs. 

Landesmünzen. 

Gold, Dopp. und eint Pistolen zu 10 und 5 Rthlr. 

Silber. Ganze, halbe und viertel Conv. Spec. Rthlr.* 
wovon der ganze 2 RA. 32 gGr., 42| Albus oder 48 Mariengr. 
und die übrigen nach Verhältoifs gelten. 

Stücke zu 6, 4, 3, 2, 1 gGr. nach dem Conv. Fu&; 2 
und 1 Albus. 

Die neuen in Umlauf gesetzten ganzen, J, J, \ Rthlr, 2 
Albus- und Groschenslücke werden zu dem 22 FL Fufse an- 
genommen. Hiernach sind 100 Rthlr. = 95^ Rthlr. Preafs. 
Cour., 1 Rthlr. = 28£ Preufs. Sgr. 

Hessen (Grofsherzogthum). 

Anrechnet nach Thalern zu 90 und 1 » 4 Pf. 

Gulden zu 60 J 
im 24 Fl. Fufs. S. Frankfurt a. M. 
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Landes münzen. 
Gold. 10 Fl.-St&cke. 



Silber. Krönender zu 2 Fl. 42 Xr., 6-, 3- und 1 Xr.- 
Stacke. 



I t a l i e n. 



a. Sardinien. 

Man rechnet nach Lire naove zu 100 Centesimi. 1 Lire 
nuove c= 1 Franc in Frankreich. 

■ 

Landesmünzen: 

Gold. Carolin? zu 25, halbe zu 12£ and Doppietti oder 
Scado d'oro zu 5 Lire. 

Säber. Scudi zu 2£ Lire oder 10 Reali; Lire zu 20, 
Reali zu 5 Soidi und Soldistiicke. 

b. Lombardisch -Yenetianisches Königreich. 

Man rechnet nach 

Lire austriache zu 100 Centesimi oder 
Lire su 20 Soldi austriachi ä 5 Centesimi. 

Die Lire austriaca = einem 20-Xr.-Stück ; der Conven- 
tionsgulden von 60 Xr. = 3 Lire austriache und 1 Xr. s 5 

Centesimi. Die unter dem Namen Scudi nuovi circulirenden 

. ... - 

doppelten Guldenstücke — 6 Lire Oesterreichisch. 

109 Lire austriache = 87 Lire italiane oder Franken ; 
1 Lira austrica hat demnach an Silberwerth 



24 Xr. im 24 FL Fufs. 
5* Gr. Conv. Gold. 
8,7 Engl. Pence. 
86,5 Franz. Cents. 
7,4 Hamb. Schill. Bco. 
9 Hamb. Schill. Cour. 
40£ Niederl. Cts, \' 



141J Portug. Reis. 

7 Preufs. Sgr. 

16 Kinn. Baj. 

21f Rufs. Kopeken. 

86£ Sard. Centesimi. 

7,3 Schwed. Schill. Spec. 

3,2 Span. Real, de Yel. 
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Landesmünzen: 

Gold. Ganze und halbe Souveraines zu 40 und 20 Lire. 

Stüter. Scudi von 2 Fl. oder 6 Lire, | und \ nach Ver- 
hältnifs ; ganze, \ und \ Lire. 

Nach dem Kaiserl. Münztarif vom 1. Nov. 1823 haben 
Landesroünzen im Lombardisch -Venetianischen Königreiche 
folgenden gesetzlichen Werth: 





Oesterr. 


20 FL F. 


Lir. Ct«. 


FI. 


Xr. 


27 




9 




13 


50 


4 


30 


40 


— 


io 


9/) 


AU 




a 
o 




6 




2 




3 




1 




1 


r>0 




30 








15 


1 




— 


20 




15 




3 


6 


60 


2 


12 


3 




1 




1 






20 




5 




1 




5 




1 




3 




0.6 




1 




0,2 


13 


40 


4 


28 


19 


40 


6 


28 


13 


20 


4 


24 


45 


50 


15 


10 


22 


75 


7 


35 


53 


55 


17 


51 


26 


75 


8 


5> 



A. Oesterreichischc Münzen. 



Gold. Doppelte Dukaten 

Einfache dito 

Souverains 

halbe Souverains 

Silber. Conventionsthaler 

halbe dito oder Gulden . . 

halbe Guldenstücke 

viertel dito oder 15-Kreuzerstücke 

20-Kreuzcrstücke . . 

3-Kreuzerstücke oder Silbergroschen . . . 

Kronenthaler 

Scudi, ganze und halbe; der ganze 

Lire (1-, \- und ^-Stücke) 

Kupfer. Kreuzerstücke von 1816 ...... 

5 Centesstücke oder Soldi 

3 - - - 

1 - - 

B. Fremde Münzsorten. 

1. Goldmünzen. 

Baiersche Dukaten 

Bologqesische und Römische Doppie . . , . . 

dergl. Dukaten oder Zecliini 

Franz. Ital. Parm. und Piemont. 40-Franc- 
und 40 Lirestücke 

dergL 20-Franken- und 20-Lirestücke . . . 

dergl. doppelte Louisd'or 

dergl. einfache • 
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Florenz. Dukaten oder Gigliati 

Genueser Doppie zu 96 Lire 

Mailändische Doppie . 

: Dukaten oder Zechini 

Piemont. oder Sav. Doppie 

dergl. 80 Lirestücke von 1821 



Lir. Cts. 



20 FI. F. 
Fl. Xr. 



13 


60 


4 


32 


89 


75 


29 


55 


22 


40 


7 


28 


13 


60 


4 


32 


32 


20 


10 


44 


91 




30 


20 



2. Silbermünzen. 

* k - * •••••• 

Baiersche Kronenthaler 

Bolognesische Scudi oder Frauenthaler . . . 

zu 10 Paoli 

Florenz. Francesconi oder Pisistlialer .... 
Franz. Parin, und Ital. 

5-Franken- nnd 5-Lirestücke .... 

2 - 2 

1 - -1 - .... 
\ - * \ ' .... 

. \ : \ ' 

-i ' \ - .... 

Genueser -neue Scudi 

Mailänder Scudi 

Lire 

Modenaer Scudi von Franz III 

- Herkules 1782 

Parmaer Ducaü 

Pieinontesische und Savoyische Scudi oder 

Thaler 

-dergl. neue von 5 Lire von 1816 . . « . . 

Röra. Scudi von 10 Paoli • 

Spanische Säulenthaler . . 

Venetianische Dukaten oder Kreuzthaler . . 

Giustine .............. 

Lirazze od. Petizze von Brescia 
Bergamo und Cremona . . 

15-SoJdistücke desgl 

2-Lirestücke der Provinzen . . 
J-Lirestuck desgleichen . . . 
30-Soldistücke desgleichen von 
neuem Gepräge • «•«.«•• 



_ I 2CJ Fl. F. 
Cen- I 

tesirai I FL Xr. 



660 

617 
611 

630 

574 
229.6 
114.8 
86,1 
57,4 
28,7 
745 
529 
88 
637 
643 
577 

800 
574 
611 
615 
765 
673 

68 
33 
56 



75 



2 
2 
2 
2 



2 
1 

2 
2 
1 

2 
1 

2 
2 
2 
2 



12 

3.4 
2,2 
6 

54,8 
45,92 
22,96 
17.22 
11,48 
5,72 
29 
453 
17,6 
7,4 
8,6 
55,4 

40 
54,8 

2,2 
3 

33 
14,6 

13,6 
6,6 

11,2 
5,6 

15 
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Venetianische 20 Soldistücke der Provinzen 

von neuem Gepräge 

10 Soldistücke desgl. 

3. Kupfermanzen. 

IUI. 5-Centesimistticke 

- 3 - 

- 1 - 

Mailändische Sizaini oder Sessini ...... 

yuattrini 



50 
25 



5,75 
3.45 
1,15 
2,3 
1,15 



10 



1,15 
0,69 
0,23 
0,46 
0,23 



c. Toscana. 



Man rechnet nach Lire zu 20 Soldi a 12 Denari corrente, 
welche Lire = lj Paoli, 12 Crazic, 20 Soldi, 60 Quattrini 
Ii 4 Denari. 

Der Zahlwerth ist Moneta huona, welche man auch Mo- 
neta effettiva oder corrente nennt; die Cöln. Mark fein Silber 
zu 62 Lire (a %\ Preufs. Sgr.) 

25 Lire corrente = 21 Franz. Franken, mithin 1 Lire 

... 

sbs 84 Centimes. 



Nationalmünzen. 

m—m — ■ — — — — 

Gpld. Rusponi von 3 Zechini 

Zechini Gigliati 

dergleichen halbe 

Silber. Francesconi und Leopoldini 

desgleichen halbe 

Tallari 

Testoni 

Lire von 12 Crazie 

dergleichen £ und \ nach Verhältnifs. 
Paoli doppelte . . 

» 



Werth in 


Paoli. Lire. 


60 


40 


20 




10 


l % 


10 




5 


i 


9 




3 


2 


1* 


1 


2 


u 
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- Scheidemünzen in Silber. Doppelte, einfache und halbe 
Grazie, zu 10, 5 und 2{r Quattrini. 

- Kupfermünzen* Soldi zu 3, Duetti zu 2, und einfache 
Quattrini nebst Piccioli zu 1 Denaro. 

Fremde Mtinzsorten. 
Gold. Kaiserl. und Kremnitzer Dukaten 13 Lire. 

Souverains * • 39 

Französische Schildlouisd'or .... 28 

neue Louisd'or .... 26 

Genueser Zechinen # ........ . 13 

Holländische Dukaten ......... 13 

Neapolitanische 3-Dukatenstücke . . 15 

Portugiesische Lisboninen 37 

Dobras . . 50 

Römische Zechinen 13 





19 • 






23 - 


• * 

6} Soldi. 




13 - 


Silber. Französische Laubthaler .... 


7 - 




5-Frankenstücke . 


5 - 


19 Soldi. 




2 • 






6 - 


6| - 


Tcstoni seit 1700 


2 - 




dergl. nach Clemens XII. 


1 - 

• 


18 - 




i • 


H - 






13* - 


dergl. nach Clemens XIL 




12| - 


Spanische alte Piaster 


6 • 

• 


■ 6| - 




6 - 


5 - 



13} Soldi. 



d. Kirchenstaat. 

• » 

Man rechnet nach 
Scudi romani oder moneta zu 100 Bajocchi. 
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Ein Scudo romano hat einen Silberwerth von 



2 Fl. 4£ Xr. im 20 Fl. F. 

2 Fl. 29J Xr. im 24 Fl. F. 
33* Gr. in Conv. Cour. 

4 Schill. 7,6 Engl. Pence. 

5,38 Franz. Fr. 

2% Mark Bco. in Hamburg. 

3 Mark 8J Schill. Cour. Hamb. 
1,27 Ducati in Neapel. 



2,52 Fl. Niederl. 

6,22 Lire Oesterr. 

879 Reis in Portugal. 

43£ Sgr. in Preufc. 

134 Kop. in Rufsl. 

5,38 Lire nuove in Sard. 

45^ Schill. Spec. in Schwei 

20 Real, de Vell. in Span. 



Päpstliche Nationalmünzeu. 

Gold. Pistolen zu 315, Zechinen zu 215, Leonine zu 
440 Bajocchi. 

Silber. Scudi von Rom und Bologna zu 100, halbe 
Scudi zu 50 Baj., Testoni zu 30, Papeti zu 20, Paoli zu 10 
Baj., \ und \ Paoli oder Grossi, 2- und lfache Carlini ro- 
mani, zu 15 und 1\ Baj.; 4.-, 2- und lfache Bajoccostücke. 

Kupfer, 2-, lfache und \ Baj., zu 10, 5 und 2^ Quatlr.; 
und Quattrinostücke. 

Fremde Münzsortea. 



Gold. 

Baj. 

Deutsche und Holl. Duk. 213 
Florenzer Zechinen . . 217 
Franz. Schildlouisd'or . 459£ 

neue Louisd'or 431 
Genueser neue Pistol. 

a 50 Lire .... 806 
Mailändische Zechinen 217 
Pistolen . 357 
Souver. . 635} 
Portug. Lisboninen . . . 820 
Savoy. Pist a 24 Lire 544 



Baj. 

Savoy. Pist. neue • . . 516 
Spanische Pistolen ... 381 
Piaster ... 100 
Venet. Zechinen .... 217 
Wiener und Kremnitzer 

Dukaten 215 

Wiener Souverains . . 635J 



Silber. 

Baiersche und andere 
Cv. Speciesthaler 
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B,j. 

Franzis. Laubthaler 

vor 1785 .... 108 
Französ. Laubthaler 

nach 1785 .... 106 
Mail. Scudi seit 1778 . 83 

neue 3-Kronthlr. . 104 



Baj. 

Savoy. neue Scudi . . .128 
Span. Piaster seit 1772 100 
Toscan. Franceschini u . 

Leopoldini 100 

Toscan. Tallari 95 

Venet. Duk. von 8 Lire 75 



e, Neapel 

Man rechnet nach Ducati di Regno zu 10 Carlini ä 10 
Grani; oder nach Ducati zu 100 Grani. 
Ein Ducato beträgt an Silberwerth: 

98 Xr. im 20 Fl. F. 
117} Xr. im 24 FL F. 
26£ Gr in Conv. Cour. 
3} Schill, in Engl. 
4J Francs in Frankr. 
36} Schill. Hamb. Bco. 
44£ - - Cour. 
199 Cts. Niederl. 



9,91 Lire Oesterr. 
693} Reis in Portug. 
34* Sgr. iu Preufs. 
78,9 Baj. in Rom. 
106£ Kop. in Rqfsl. 
9\ Lire nuove Sard. 
35 1 Schill. Spec. in Schwed. 
15,8 Real de Vell. in Span. 



Nationalmünzen. 

Gold. 6-, 4-, 2- und lfache Ducati zu 60, 40, 20 und 
10 Neapol. Carlini oder Sicilian. Tari. — Once zu 3Dukat; 
auch Stücke zu 2, 5, 10 Once. 

Silbe*'. Stucke zu 12, 10, 6, 5, 4, 3, 2 und 1 Carlino. 
Stücke zu 66, 61, 26, 24, 13 und 12 Grani. 

f. H o d e n a. 

Man rechnet entweder nach 
Lire Italiane zu 100 Centesimi — 1 Franz. Franc, oder nach 
Lire zu 20 Soldi ä 12 Denari (3£ Preufs. Sgr.). 
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1 Kremn. Duk. 11 L. 79 Ct. Itai oder 30 L. 14| Sold, fflod. 

1 Oestcrr. - 11 - 74 - - - 30 - 12 

1 Conr.Spthlr. 5 - 16 - - - 13- 9 

1 20-Kreuzerst. — - 86 - - - 2 - 4f - 

Veber andere Münzsorten s. Lombardisch- Venetianisches 
Königreich. 

g, Parma, 

Man rechnet nach Lire zu 20 Soldi ä 12 Denari. — 
1 Lire = 1 Franc. 

Nationalmünzen. 

Gold. 8-, 4-, 2- nnd 1 fache Doppien oder Pistolen; die 
lfachen zu 21£ Franc, oder Lire. Zechinen zu 11| Franc, 
nnd 40- nnd 20-Lirestücke. 

Silber. Duc. zu 5 Lire und 5-, 2-. 1-, \- und \ Lire- 
stücke. 

Ueber andere Münzsorten s. Lombardisch-Venetianisches 
Königreich. 

Krakau. 

Wie Polen. 

Lübeck. 

Man rechnet wie Hamburg nach Mark zu 16 Schill, a 
12 Pf. Lüb. Cour. ; der Thaler wird 3 Mark oder 48 Schill 
Lübisch gerechnet 

Wirkliche Münzsorten der Stadt sind: 

Gold. 10-, 5-, 2-, lfache, \ und \ Dukaten nach dem 
Reichsfufs. Die beiden ersteren werden auch Portagulöser 
genannt. s 

Silber. Alte Speciesthaler zu 3 Mark 11 Schill. Cour. 
Neue, nach dem Lüb. Fufs geprägte 3-, 2-, und 1-Markstücke; 
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8-, 4-, 2- und 1-SchilHngstficke. Sechslinge und Dreilinge 
tu 6 und 3 Pfennige. 

Der Zahlwerth ist der Lii bische Courantfufs, die Cüln. 
Mark fein Silber zu 34 Mark oder 11| Rthlr. S. Hamburg. 

1 ML Cour. = 35} Xr. in Conv. Cour. 

12$ Preufs. Sgr. o. s. w. 

Mecklenburg. 

a. Schwerin. 

- 

Man rechnet nach 

Thalern zu 48 Schill, a 12 Pfennig oder nach 
Mark zn 16 Schill ä 12 Pfennig. 
1 Thaler hat 1} Gulden in \ -Stücken, 3 Mark oder auch 
24 Gr. 1 2 Schill. 

Als Zahlwerth gilt der Leipziger Fufs. Hiernach ist der 
Silberwerth von 



1 Rthlr. in nenen ? -Stücken 

2 FL im 24 Fl. F. 
lf Fl. im 20 FL F. 
26J Gr. Conv. Cour. 
44f Engl Pence. 
4,33 Franz. Franken. 
37 Schill. Hamb. Bco. 
45J Schill. Hamb. Cour. 

1.02 Neap. DuL 

2.03 Niederl. Fl. 

92 Schill. Norw. Spec. 

5 Oesterr. Lire. 

706? Portug. Reis. 

35 Preufs. Sgr. 

1,08 Russ. Rubel. 

36£ Schwed. Schill. Spec. 

16i Span. Real, de VelL 



1 Fl. in neuen '-Stucken = 

80 Xr. im 24 Fl. F. 

66? Xr. im 20 FL F. 

17f Gr. Conv. Cour. 

29,8 Engl. Pence. 

2,88 Franz. Franken. 

24? Schill. Hamb. Bco. 

30| Schill. Hamb. Cour. 

68 NeapoL Grani. 

135 Niederl. Cts. 

61£ Norw. Schill. Spec. 

3} Oesterr. Lire. 

471 Portug. Reis. 

23? Preufs. Sgr. 

72,2 Russ. Kop. 

Vi\ Schwed. Schill. Spec. 

10J Span. Real, de Vell. 
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Nach der Verordnung vom 2. April 1832 ist das Ver- 
hältnifs des Preufs. Cour, zu neuen \ auf 5 : 7 gestellt; hier* 
nach ist 1 Rthlr. Preufs. Cour. — 42 Schill, in \ und umge* 
. kehrt 1 Rthlr. oder 48 Schill. J = 1 Rthlr. 5 Sgr. Preufe. 
Cour. 

Das Verhältnifs zwischen neuen \ und dem Mecklenburger 
Valeur besteht in einer Differenz von 3J- pCt. L Verordnung 
vom 16. Juli 1832, wonach 

1 Rthlr. Mecklenb. Val. = 1 Rthlr. 1 Schill. 7 Pf. neue f. 

1 • neue f = — - 46 • 5 - VaL 

100 • M. Val. =103 - 16 - — - neue f. 

* 

Wirkliche Landesmünzen. 

Gold. Dukaten a 2| Rthlr. Doppelte und einfache, 
Franzd f or. 

Silber. 2- und lfache Markstucke zu 32 und 16 Schill., 
so wie 12-, 8-, 4-, 2- und 1- Seh illingstücke nach dem Lüh. 
Cour. Fuls. — Schillinge, Sechslinge und Dreilinge; }- und 
\ Stäcke; 8-, 4-, 2-, 1-, J- und \- Schillingstücke nach dem 
Leipziger Fuls. 

b. S t r e 1 i t z. 

« 

Der Mecklenburg-Strelitzsche Zahlwerth ist der Convent. 
20 Fl. F., nach welchem auch £, 2 \, ^j, desgleichen gol- 
dene Pistolen a 5 Rthlr. oder 15 Mark ausgeprägt sind ; auch 
gilt hier der Preufe. Cour. Fufs. 

Nassau.. 

Man rechnet nach Gulden zu 60 Xr. ä 4 Pfennige im 24 
Fl. Fufs. 

Landesmünzen. 
Gold. Dukaten zu 5 Fl. 40 Xr. 

Silber. Speciesthaler zu 2| FL Kronenlhaler zu %h FL 
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24- and 12-Kreuzerstücke. Als Scheidemünze 6-, 3- und 1- 
Kreazerstücke. 

Preufs. Thalerstücke werden zn 1 FL 44 Xr. ; Drfttei- 
stücke zu 34£ Xr., Sechstelstücke zu ll\ Xr. bei allen öffent- 
lichen Kassen angenommen. , 

Niederlande. 
a. Holland. 

Man rechnet nach Gulden zu 100 Cents ; oder Gulden zu 
20 Stüver a 5 Cts. 

Ein Gulden hat einen Silberwerth von: 



49J Xr. im 20 Fl. F. 
59| Xr. im 24 Fl. F. 
13£ Gr. Conv. Cour. 
22 Engl. Pence. 
213£ Franz. Cts. 
,18£ Hamb. Schill. Bco. 
22} ... Cour. 
50,26 Neapol. Grani. 
2,46 Oesterr. Lire. 



m\ Port Reis. 

17 i Preufs. Sgr. 
39.7 Rom Baj. 
53£ Rus*. Kop. 

2,13 Sard. Lire nuove. 

18 Schwed. Schill. Spec. 
8 Span. Real, de VelL 
4.2 Span- Real, de Plata. 
2,55 Toskan. Lire effettivi. 



Landesniiinzei), 

Gold. Dukaten zu 5 Fl. 50 Cts. Stücke von 10 und 5 Fl. 

Silber. Silberne Dukatons oder Reichsthaler zu 2 Fl. 
50 Cts. Ruyder oder Dukatons zu 3 FL 15 Cts. ; 3 und 1 FL 
50-, 25-, 10- und 5-Centsstücke. 

b. Belgien. 

Man rechnet im Allgemeinen wie in Holland; lum Thwl 
auch nach Francs wie in Frankreich. 

c. Luxemburg. 

Wie Belgien. 
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Oesterreich. 

Man rechnet nach Reichsgulden zu 60 Xr. ä 4 Pf.; im ge- 
wöhnlichen Verkehr auch nach Groschen zu 3 Xr. 

1 Speciesthaler ss 1 \ Rthlr. oder 2 Fl. ; 3 Fl. = 2 Rthlr 
Der Zahlwerth ist der .Conv. 20 FL F. 
1 Gulden hat einm Silberwerth von: 



72 Xr. im 24 Fl. F. 
16 Gr. Conv. Cour. 
26,8 Engl. Pence. 
2,59 Franz. Francs. 
3 Lire austr. 
424 Reis in Port. 
21 Preufs. Sgr. 
48,2 Baj in Rom. 
22,2 Schill. Hamb. Bco. 



27,2 Schill Hamb. Cour. 
14,4 Gr. neue f in Mecklenb. 
61,1 Grani Neapol. 
121,6 Niederl. Cts. 
65 Rurs. Kop. 
21,9 Schill. Schwed. Spec 
2,59 Lire nuove Sard. 
9,67 Span. Real, de VA 
3,1 Lire m. b. Tose. 



Wirkliche Landesmünzen. 

Gold. Dukaten zu 4£ Fl. Ganze und halbe SouveraindV 
zu 13* und 6} Fl. 

Silber. Nach dem Conv. Fufs ausgeprägte ganze, \ und 
\ Speciesthaler, zu 1, 2 und \ Fl. 20, 10, 5 und 3-Kreuier- 
stücke. 

> 

Ktepfer. 1-, und £-Kreuzerstücke. 

Papiergeld besteht in Banknoten von 5. 10, 25, 50, 100, 
500 und 1000 Fl., welche dem Silbergeide gleich angenom- 
men werden. Ferner: 

Wiener - Währungs - oder Einlösungsscheine 
und die Anti eipationsscheine von 1, 2, 5, 10, 20 und 
100 Fl. Die Conventionsmünze verhält sich zur Wiener-Wah- 
rung wie 2 zu 5. 
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Oldenburg. 

Man rechnet nach Thalern zu 72 Groten ä 5 Schwären. 

Der Zahlwerth ist Grobcourant, die Cöln. Mk. f. Silber 
zu 13} Rthlr. Conv. G. (a 31} Preufs. Sgr.); Kleincourant 
ilie Cöln. Mk. f. Silber zu 16 Rthlr. (ä 26} Preufs. Sgr.); 
bei Landes- Abgaben der Leipziger Fufs, die Cöln. Mk. f. Silber 
12 Rthlr. (a 35 Preufs. Sgr.). 

Landesmünzen. 

Neue f- und }- Stücke zu 48 und 24 Grote nach dem 
12 Rthlr. Fufs. 12- und 6-Grotstücke nach dem Conv. FL F. 
4-. 3-, 2-, 1}-, 1- und }-Grotstücke von geringem Gehalt 

100 Rthlr. in neuen f-Stücken = 108 bis 111 Rthlr. 
Grobcourant, oder 127 = 130 Rthlr. Kleincourant; 100 Rthlr. 
Grobcourant = 114 bis 117 Rthlr. Kleincourant. 

In dem zu Oldenburg gehörigen Fürstenthume Birken- 
feld rechnet man nach Gulden zu 60 Xr. ä 4 Pf im 24 Fl. F. 

Pole n. 

Man rechnet nach Gulden zu 30 Groschen a 10 Pf. 
Ein Poln Fl. hat einen Silberwerth von: 



13| Xr im 20 Fl. F 
16} Xr im 24 Fl. F. 



3| Gr. in Conv. Geld. 
4| Pnufs. Sgr. 



100 Rthlr. Poln. = 96,9 Rthlr. Preufs. oder 92,28 Rthlr. 
Conv. Geld oder 90 Rubel. 100 Rthlr Preufs. Cour. i= 103,2 
Rthlr. Poln. 

Landesmünze n. 

Golf^ Dukaten zu 25 FL, doppelte zu 50 Fl. 

Süher. Gulden oder } Thalerstücke ; 2, 5- und 10-Gul- 
denstücke. 5-Groschenstücke (ä } Preufs. Sgr): 10-Gro- 
schenstücke. 
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Fremde M&nzsorten. 

• 

Gold. Hollandische Dukaten 19* FL 

Kaiserl. Souveraind'or 55 - 

FriedrichsdW und andere 33£ - 

Russische Imperialen (neue) 66J • 

Silber. Russische Rubel 6f • 

Russische Banknoten p. 100 Rubel . . 180J • 

Preufs. Rthlr 6£ - 

Conv. Speciesthaler 8£ - 

Portugal. 

* * 

Man rechnet nach Reis. 1 Milreis hat 2^ neue oder 2J 
alte Cruzados, 10 Testones, 25 RealeSi 50 Vintems oder 1000 
Reis a 6 Ceitis. 

Eine Million (1,000,000) Reis heifst ein Conto de Reis 
und hat einen Silberwerth von 



2358,49 Fl. im 20 Fl. F. 
2830,19 FL im 24 FL F. 
1572,32 Rfhlr. Conv. Geld. 
263,5 Engl. Pence. 
6125,52 Franz. Fr. 
3272,4 Hamb. Bco. Mk, 
4009,43 - Cour. - 
1441,62 Neapol. Duc. 



2867,92 Niederl. FL 
7075,47 Oesterr. Lire. 
1650,28 Preufs. Rthlr. 
1137,61 Rom. Scudi. 
1076,41 Schwed. Rthlr. Spec. 
1140 84 Span. Piaster. 
12122,64 Span. Real, de Plat 
1553,02 Russ. Rubel. 



1 Milreis = 49f Preufs. Sgr. 1 



| Pf. Preufs. 



P r e n f s e n. 

Man rechnet nach Thalern zu 30 Sgr. 1 12 Pf, Der Zahl- 
werth ist die Cöln. Mk. f. Silber zu 14 Rthlr. Cour. 
1 Rthlr. Cour, hat einen Silberwerth von: 



85J Xr. Conv. Cour. 20 Fl. F. 
103 Xr. Conv. Mz. 24 Fl. F. 



22* Gr. Conv. Cour. 

3 Schill. 2,3 Pence Engl. 
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371 Cents in Frank r. 
31 Schill 8,6 Pf. Hamb. Bco. 
38 Schill. ,10 Pf. Hamb. Cr. 
87,3 Neapol. Grani. 
173,7 Niederl. Cts. 
428,6 Oesterr. Centesimi. 
605J Portag. 
68,9 Rom. Baj. 



41| Schill, n. }-St. Schwer. 

93 Rnss. Kop. 

3,71 Lire nuoTe in Sard. 

31,3 Scbwed. Schill. Spec. 

87,3 Sicil. Baj. 

13J Span. Real, de Vell. 

Real, de PlaU. 
4,43 Lire m. b. in Toscana. 



Wirkliche Landesmünzen. 

Gold. Doppelte, einfache und halbe Fried richscVor zu 
10, 5 und 2J Rthlr. — Der Friedrichsd'or wird in den 
öffentlichen Kassen zu 5 Rthlr. 20 Sgr. berechnet 

Silber. Ganze, J-, ^-Thalerstücke. Ganze und halbe 
Silbergroschen. 

In der Provinz Preufsen circuliren noch Tümphe oder 
Achtzehner 5 = 1 Rthlr., Sechser, 15 a 1 Rthlr. 

Kupfer. 4-, 3-, 2- und l-Pfennigstücke. 

Papiergeld. Kassen -Anweisungen in Beträgen zu 1, 5 
und 50 Rthlr. werden nach dem Nennwerthe angenommen. 

Gesetzraa fs ig sollen fremde Münzsorten zu dem in fol- 
gender Tabelle angegebenen Werthe angenommen werden. 



Benennung der Münzen. 



Iu Friedrichs- 
d'or »5 Rthlr. 
den Rthlr. zu 
31) Sur. oder 
301 Pf. ge- 
rechnet. 

Rtl. Sgr. Pf. 



In Cooraut 
den Rthlr. 
30 Sgr. oder 
eu 300 Pf. ge- 
rechnet. 

Rtl. S*r. Pf. 



I. Gold - Sorten. 
Das gesetzliche Gewicht derselben vorausgesetzt. 

1) 1 dopp. August-, George-, Jerome- 

oder Carlsd'or • . . 

2) 1 einfacher desgleichen 

3) 1 halber desgleichen . . 



4) 1 Franz. 40-FranLenslück . . 



• ••»•« 



• . • • • 



• * . • 



I 



10 

5 
2 



15 



9116 



3 
21 
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Benennung der Münzen. 



In Friedrichs- 
d'or a5Rthlr. 
den Rthlr. zu 
30 Stfr. oder 
300 Pf. ge- 



In 

den Rthlr. 
30 Sgr oder 
360 Pf. ge- 



Rtl. Sgr. Pf. |Rd. Sgr. Pf. 



4 


23 


1 


9 


22 


6 


4 


26 


3 


8 


7 


6 


4 


3 


9 


6 


25 


7 


3 


12 


9 


2 


22 


6 


2 


22 


6 



5) 1 Franz. 20-Frankenstück 

6) 1 Rufs. 10-Rubelstück 

7 ) 1 dergl. 5 • .▼• 1798 o. 99. 

8) 1 doppelter Souveraind'or .... 

9) 1 einlacher (halber) .... 
10) 1 Holländischer doppelter Ruyder 

11^ 1 dergleichen einfacher 

123 1 vollwichtiger Holländischer, 

Kreranitzer, Oesterreichisch, 
od. anderer Deutscher Dukat 
13) 1 Russischer Dukat seit 1797. . 



II. Silbermünzen. 

1) 1 Brauschw.-Lüneb., Kurhannov. Speciestha- 
oder 48-Mariengroschenstück ...... 

feiner Gulden oder 24-Mariengroschenstück. 
Braunschw.-Lüneb. \ Rthlr. od. 12 Marie ngr. 

Sechs-Mariengroschenstück 

Conventions- oder Speciesthaler 

halber Speciesthaler oder Conv.-Gulden . 
viertel - - 8-Grstck. . 

Zwanzig-Kreuzerstück 

Conventions 4-Groschenstück 

Zehn-Kreuzerstuck 

Conventions 2-Groschenstück 

Brabanter Thaler 

halber Brabanter Thaler . . v 

viertel - - 

48-Schill. Spec, oder 60 Schill. Lübisch 

oder Hamburger Courantgeld 

dgl. f ä 32 Schill. Sp. od. 40 Schill. Lüb Cou. 

- |äl6 - - - 20 - 

- Ja. 8 - - - 10 - 

- ^a 9 - - - 5 - 
Hamburger 2-Markstück Cour 



1 
1 



15 




22 


6 


11 


3 


5 


7 


u 


3 


20 


7 


10 


2 


6 


9 


5 




3 


1 


2 


6 


15 


2 


22 


6 


11 


3 


15 




15 




7 


6 


3 


9 


23 


9 


11 


10 
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Benennung der Münzen. 



Hamburger 8-Schillingstück 

4 - 

Von dem Mecklenburger Courantgelde 
werden die 32-, 16-, 12-, 8-, 4- und 2- 
Schillingstücke mit dem Hamburger 
Courantgelde gleich und verhältnifs- 
mäfsig angenommen. 

Dänischer oder Schwed. Speciesthaler . . 

dgl. Reichs-Banco-Thaler v. Friedrich VI. 

Schwedisches 10-Oerstück 

dergleichen 5 - 

vorm. Schwedisch-Pommer. 4-Groschenst. 

Holland. 3 Fl -Stück 

2| - - 

Daler zu 30 Stüber 

Gulden zu 20 - 

Seellinder Thaler 

Polnischer Species-Thaler von 1765 bis 1786 

i dergleichen 

| dergl. oder i Thalerstück . • 
I dergl. od. \ Thalerst. bis 1786 
Species-Thaler v. 1787 bis 1793 

- * \ dergl * 

\ dergl. oder \ Thalerst. (2 FL) 

von 1807 bis 1821 

\ dergl. oder \ Thalerst. (1F1.) 
Königl.Poln. 5-Fl.-Stück v J. 1816 an . . 

Französisches 5-Frankenstück . , 

dergleichen 2-Frankenstück 

1 - 

Russischer a^ter Rubel bis zum J. 1762. . 

ordin. Rubel v. neuerem Gepr. 

- \ Rubel... „ 

- | Rubrl * . 

20-Kopekenstück . . 

15 

10 - 



In Courant, 
den Rthlr. 10 
30 Sgr. oder 
360 Pf. ge- 
rechnet. 

Rtl. 8gr. Pf. 



22 



\ 1 
) 1 



24) 
25) 
26) 
27' 
28' 
29 s 
30 

32^ 
33' 
34' 
35' 
36) 
37 
38* 
39' 
10' 
4l! 

42) 

43) 

4* 

45' 

46 < 

47 

48* 

49' 

50' 

51' 

52' 

53' 

Ml 











c 
5 
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O 
- 


11 


1 
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99 

5 
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0 
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1 
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1 
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1 X 
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1U 
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10 
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10 
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Q 


J 
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IQ 
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8 
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6 


1 


9 


9 




15 


10 




7 


11 
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11 
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6 
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1 


1 
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15 






7 
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6 
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4 
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2 


8 



Digitized by Google 



324 



Münxverhältni**e. 



R ufs fand. 

Man rechnet nach Kübeln zu 100 Kopeken, die Cöln. 
Hit ( Silk zu 13 Ruh. in Silb. und 25 \ Ruh. in Kupfermz, 
Ein Silberrubel hat einen Werth von 



92£ Xr. im 20 Fl. F. 
1J0* Xr. im 24 F. Fufs. 
24& Gr Conv. Geld. 
41,2 Pence in England« 
3.99 Franc in Frankreich. 
84| Schill. Hamb. Bco. 
41J Schill. Hamb. Cour. 
44} Schill. \ in Mecklenb. 
94 Grani in Neapel. 



187 Cts. in den Niederl. 

85 Schill. Spec. in Norwegen. 

4,62 Lire Oesterr. 

652 Reis in Portug, 

32£ Sgr. in Preufs. 

74,2 Baj. in Rom. 

3,99 Lire nuove in Sard. 

33J Schill. Spec. in Schwed 

14,9 Real, de Vell. in Span. 



Nationalmunzen. 

Gold. Dukaten; ganze und halbe Imperialen zu 10 und 
5 Rubel 

Silber. Ganze, \ und \ Rubel; 20-, 10- und 5-Kopeke* 
stücke. 

Kupfer. 2-, 1 und £-Kopekenstücke. 
Papiergeld. Banco-Assignationen zu 200, 100, 50 und 25 
Rubel auf weifsein, zu 10 Rubel auf rothem, 5 Kübel auf 
blauem Papier 1 Silberrubel = 360 Kopeken Papiergeld 
1 Rubel Papiergeld = lO^j Preufs. Sgr. Bei der Porto- 
Abrechnung zwischen Rufsland und Preufsen rechnet man 
den Bancn-Rubel zu 8[ Preufs. Sgr. . 

3-, 6 und 12 Rubelstucke» 



Sachsen. 

Man rechnet nach Thalern zu 24 Groschen a 12 Pf. 

Der Zahlwerth ist der Conv. 20 FL Fufs, die Cöln. ML 
fein Silber v zu 13] Rthlr. oder 10 Species thaler. Im Waaren- 
bandel gilt auch der Preufs. Münz fufs, der Rthlr. zu 24 gGr 
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1 Rlhlr. Co«v. Cour, ist aacli dem SilbenrertW 



825 



90 ; Xr. in 20 FL K.,f s . 
108 - - 24 - - 

40.2 Engl. Pence. 
3.89 Franz. Franken 

33.3 ScliiJL H«rob. ßanco. 
40.8 • 

•2l.<i Gr. 1 in Jkdclenb. 
91,7 JNeapol. Grani. 
162,4 Niedeif Cts. 



\\ Oesterr Lire. vl 
636 Portug. Reis. 
31 i Preufs. Sgr. 
72,3 Rftm 15a j. 

97£ Kuss. Kon. 

3.89 Sara. Lire nuove. 
32.86 Schwad. Schill. Spec. 
J U Span. Real, de Vell. 
4,65 Tose. Lire eflettiv. 



Wirkliche Landesmünzen. * 

Gold* Duk. zu 2J Rtlilr. 2-, lfaclie und halbe August- 
d or zu 10, 5 und 2] Rthlr. 

Silber. Ganze, halbe und \ Conv. Sper. Rtlilr. zu 32, 
16 und 8 Gr. 4, 2 und 1 Gr. Stücke. Stück«? zu 8, 6 und 
3 Pfennigen. 

Kuffer. 4, 3 und 1 Pf. Stücke. . 

Papfa-geld. Kassenbill. oder Scheine zu l und 2 Rthlr. 
Hit J bis 1 pCt. Verlust gegen Conv. Münze. 



Schweden. 

Man rechnet nach Reichsthalern Speeles zu 48 Schil- 
pn Species ä 12 Rundstfick, Oere oder Pfennige. 
1 Speciesthaler liat einen Silberwerth von 



2 Fl 11 j Xr. im 20 Fl. Fufs. 
2 Fl. 37J Xr. im 24 FL Fufs. 
35 Gr. in Conv. Geld. 
58| Engl Pence. 
5,69 Franz. Fr. 
48| Schill. Hamb. Banco. 
59^ Schill. - Cour. 
134 Neipol. Granu 



2,66 Niederl., Fl. 

6,57 Oesterr. Lire. 

929 Portug. Reis. 

46 Preufs. Sgr. 

105| Rom. Baj. 

142 Ruft. Kon. 

5,69 Sard. Lire nouve. 

21,2 Span. Real, de Vell. 
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Nntionalmünzen. 

Gold. Dukaten 94 Schill. Species oder 11| Daler Sil- 
ber- oder 35 \ Daler Kupfermünze. 

Silber. Speciesthaler 48 Schill. Species oder 6 Daler 
Silber- oder 18 Daler Kupfermünze; f, }, |, <fe und ^ Spec. 

Kupfer. 2- und lfache Sianten k 6 und 3 Rundstücke. 

Papiergeld. Bankozettel, wovon 266J Rthlr. = 100 
Speeles in Silber. — 1 Rthlr. Bankzettel sss 17$ Preufs. Sgr. 
Bei der Postkassen -Abrechnung mit Preufsen rechnet man 1 
Rthlr. Bankzettel a 48 Schill. = 17 Sgr. — Reichsgul- 
Aenzettel verhalten sich zu jenen wie 3 zu % 1 Rthlr. 
Reichsguldenzettel := ll£ Preufs. Sgr. 

• 

Schweiz.*) 
a. Aar au. 

Man rechnet nach Schweizerfranken zu 10 Batzen ä 10 
Rappen, auch nach Gulden zu 15 Batzen oder 60 Xr. a 4 Pfc 
1 Schweizer Frank = 12 Preufs. Sgr. oder 

41} Xr. im 24 FL Fufs oder 

34? - - 20 - - 

Wirkliche Münzen des Cantonf. 

Gold. 8fache Dukaten. 

•) Nach dem Bundesbcsehlusse v. i. Mai 1833 aoll in der Schweiz ela 
allgemeines Münzregal nach folgenden Grundsätzen znr Ausführung kommen. 

a) Es wird ein Schweizerischer Müozfufe aufgestellt, dessen Einheit 
der Schwei zerfranken ist. Der Schweizerfranken zerfällt in 10 Batzen, 
der Batzen in 10 Rappen. Der innere Gehalt des Schweizerfrankens Ist 
zu. 121 Französischen Gran feinen Silbers festgesetzt, h) Die Münzprä- 
gung durch die Cantone hört auf uud geht einzig von dem Bunde aus. c) 
Die auszuprägenden Buudesraünzen sind: 1) Goldmünzen zu 16 and 14 
Schwelzerfranken. 2) Silbermunzen zu 4, 2 und 1 Schweizerfranken und 
zu 5 Batzen ; ferner zu 3 Schweizerfranken 5 Batzen, zu 1 Schweizerfran- 
ken 4 Batzen, an 7 Batzen und zu 3$ Batzen. 3) Scheidemünze: Ein- 
bauen -, Halbbatzen- und Einrappenstäeke. Es sollen alle dermaligen 
Schweizerischen Münzsorten unter dem Schweizerfranken eingelöst, aufser 
Cours gesetzt, und an deren Statt neue Bundesmünzen ausgeprägt werden. 
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Säher, 20, 10, 5, 1 und \ Batzen, 00 wie anch 2 nnd 
1 Rappenstücke. 

1 Schweiz, dopp. Louisdor gilt 320 Batzen 

1 • einf. • • •••••••««•• 160 * 

1 Franz. dopp. • • 318,6 • 

X - einf. • • • • 159 * 

1 - 40 Frankenstück 270 

\ • 20 • • ••• ••••••••*• 135 • 

1 Schweizer Neuthaler 40 

i - 20 • 

1 Franz. 39 

1 - 5 Franlcenstück . - 35* - 

Oesterreichische, Bai ersehe, Würtembergische 

und Badensche Kronenthaler 38 \ 



b. Basel* 

Man rechnet nach Schweizerfranken (Livre) zn 10 Batzen 
a 10 Rappen, auch nach Gulden zu 1} Schw. Fr. oder 15 
Btz. I 4 Xr. 27 Schw. Fr. es 40 Franz. Fr* 

Landesmfinzen. 
Gold. Neue Louisd'or zu 16 Schw. Fr. oder 10} FL 
Duk. zu 5 FL 

Silber. Nene Tbaler zu 4 Schw. Fr. oder 2? Fl. ; Tha- 
ler oder 2-Guldenstücke zu 30 Batzen und halbe zu 15 Batzen. 
10-, 5 3-, lfache und halbe Batzen. 6, 5 und 1 Rappenstücke. 
Neue Thaler r= 1 Rthlr. %\ Sgr. Preufs. j Thlr zu 10 Btz. 
= 11 Sgr. 7,95 Pf. Preufs. 

• c Bern. 

Wie Basel: Schweizerf ranken zu 10 Batzen a 10 Rappen. 

L Landesmünzen. 

Gold. 3fache, doppelte, lfache und \ Dukaten; einfache 
a 1\ Fr. oder 75 Batzen. Stücke von 32 und 16 Fr. : 
Silber. Neue Thaler, ganze, £, und \ zu 4, 2 und 1- 
Schweizerfranken. 



Digitized by Google 



328 



Mü nxuer kältn is $ e. 



(*anze und halbe Katzen zu 4 und 2 Xr. Ganze und 
halbe Kreuzer. 

1 Lonisd'or = 16 Schw. Fr. — Bat*. 



1 Franz. '20- Frankens Kick = 13 
1 Holländischer Dukaten = 8 
1 Umbauter Thaler 3 



1 Franz. 5~Frank«n6tück 
1 Spanischer Piaster - . 
1 Conv. Speciesthaler . . 
1 neuer Thaler (4 Schw 

1 

halb« nach Yerhaltnifs. ■ 
10 Batz.od.lFr.v.J.1797 — 



- 5 

-2 - 
-9 

= 3 - - 3| - - 
= 3 - - 6i - - 
= 3 - - € - 
Fr.) vom Jahre 1795 und 1798 
Rthlr. 17 Sgr. 8,53 Pl. Preufc. 



- 11 
(l. Gen f. 



11,10 



Lvvres zu 20 Sols ä 12 Denusrs argenl eourani; Flor ins 
oder dulden zu 12 Sols ä 12 Deniers jietite ntonnoie auch 
Schweizerfrankea tu 10 Batzen a 19 Hannen. 

1 Li vre = 13 Preufs. Sgr. 



Genfer Münzsorten. 



Gold. Pistolen seit 1752 

dergl. Ii Ih re 

Silber. 3Neue He vol. Rthlr. von 1794 oder Franz. 
Laubt haier .... 
dergleichen halbe von 1795 

Alte Kens Pafagons 

halbe Livrcs 

viertel dergleichen 



• . . • 



Genfer 
Couraut. 


A N 

~ 3 

Ja 


Liv. 


ßol. 


Fl. 


10 
11 


10 


35 

'jo; 






i 


3 


10 


i 




5 


■ 



6, 5, 4, 3, 2, l£, 1 und \ Sols pet monn.; desgleichen 
Trois-Quarts ä 9 Deniers, Deux-Quarts ä 6 Den. und Quarts 
• 3 Den. 



« * • 
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Fremde Münzsorten gelten: 



329 



• • • 



Gold. Franz. 20-Frankenstücke 

40 

. Stücke zu 23 Fr. 55 Cts. 
- zu 47 - 20 - 
Stücke zu 16 Schweiz Fr. 

Helvet. Republik 

dergleichen zu 32 Schw. Fr. 

Silber, Spanische Piaster 

halbe desgleichen 

Franz. 5 Frankenstücke . . • 
6 • . • • 

Baiersche Rthlr. (Scepter u. 

Degen) 

Brabanter Kronen 

Thaler d. Helv. Repub.z.4Fr. 
Piemont 6 Livrestöcke 
3 



• • • 



Livree cour. 


Florim. 


L. | 8. 


D. 


Fl. 


1«. 


Id. 


12 


7 




43 


4 




24 


14 




86 


« 




14 


10 


a 
o 


50 


10 




29 


3 




102 






14 


10 


6 


50 


10 




29 


3 




102 






3 


5 


6 


11 


6 




1 


12 


9 


5; 9 




3 


1 


9 


10! 10 




3 


11 


6 


12 


6 




3 


10 




12 


3 




3 


10 


6 


12 


4 


6 




12 


6 


6 


12 


8 


! 


6 




15 






2 


3 




w 
I 


6 





e. Lausanne. 

» 

Wie Aarau und Bern. 

f. L u z e r u. 

Wie Aarau. 

■ 

Wirkliche Luzerner Münzen sind: 

Gold. Dublonen, ganze und halbe, zu 12 und 6 FL, wie 
auch 20- und 10-Frankenstücke. 

Silber. 5-, 2- und Batzenstücke, Schillinge und Kreuzer. 

Kupfer. Rappen, 4 auch 1 Schilling und Angster, 6 
= 1 Schilling. 

Franz. Louisd'or mä 12 Fl - Schill. 

- 40 Frankenstücke = 20-10 - 
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Franz. 20 Frankenstücke . . . . ; = 10 Fl. 5 Schill. 

Dukaten = 5 - 22 - 

* • •• , » 

Brau, oder Kronenthaler = 2 - 37 

Franz. 5 Frankenstücke '=2-211 ' 

g. NeufchAtel. 

Man rechnet nach Livres zu 20 Sols ä 12 Deniers tour- 
nois de Neufchätel, auch Livres faibles zu 12 Gros ä 12 De- 
niers, und Livres zu 10 Batzen oder 100 Rappen. 1 Li vre 
tourn. = 2£ Livre faibl oder 30 Gros. 1 Li vre tourn. de 
Neufch. = U| Pr Sgr. 1 Liv. faible de Neufch. = 4* Pr. Sgr. 

h. Schaffhauscn. 

Man rechnet nach Gulden zu 15 Batzen oder 60 Xr. b 4 
Heiler im 24 FL Fufs. (ä 17$ Preuls. Sgr.) 

i. Solothuro. 

Man rechnet nach Schweizerfranken zu 10 Batzen a 10 
Rappen in Louisd'or zu 16 Schweiz. Fr. 

Landesmünzen. 
Gold. 2 lfache, \ und \ Gold-Dubl. gelten wie die Franz. 
Louisd'ors. 

Sübermumten. 20, 10, 5 und halbe Batzenstücke, ganze 
und halbe Kreuzer. 

Fremde Münzsorten gellen wie in Aarau. 

k. Zürich. 

Man rechnet nach 

i60 Xr. ä 8 Heller. 
Gulden zu (40 Schill, a 12 

f 16 Batz. ä 15 Angster. 
1 Thlr. = \\ Gulden, 60 Schill, oder 90 Xr. 1 Batz. = 3J 
Xr., 10 Rappen oder 15 Angster. 1 Fl. = 18}£ Preufs. Sgr. 

Wirkliche National- Münzen. 
Gold. Duk., ganze, \ und \\ der ganze a \\ Fl. 
Silber. Ganze, \ und \ Rthlr. zu 2, 1 und £ FI. Orts- 
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gülden. 4-B»tzler zu 10 Fl. 2-Bätzler zu 5 Fl. Btz. und J Btz. zu 
4 und 2 Xr. Ganze, \ und \ Schill. St zu 12, 6 und 3 Heil. 
Kupfer. Rappen und Angster zu 3 und 2 Heller. 

Span i e n. 

Man reebnet gewöhnlich nach Reales de Vellon zu 31 
Maravedis, oder nach Reales de Plata antigna zu 31 Mara- 
vedis. 1 Real de Plata =r lf* Reales de Vell. oder &i Mar. 
de Vell., oder 17 Rea les de Plata = 32 Reales de Vell. 

Die vorzüglichste Laudesmünze ist der Piaster zu 8 
Silber-Realen a 31 Maravedis. Er kommt vor unter der Be- 
nennung Peso duro (hartes), Peso fuerte (starkes Stück), und 
gilt 10= Real, de Pinta oder 20 Reales de Vell. — Der Real 
de Plata ist eine eingebildete Landesmünze. 

Der Silbenverth eines Span. Piasters zu 8 Realen, 128 
Quartos und 272 Maravedis ist: von 





1 Peso fuerte 


lReai dePlal. 


lReal deVelL 


im 20 Fl. Fufs. 


124 Xr. 


11,6 Xr. 


6,2 Xr. 


- 24 - - 


148,8 - 


14 - 


7,4 - 


in Conv. Geld 


33 Gr. . 


3r* Cr. 


\\ Gr. 


- England 


55,4 Pence. 


5.2 Pence. 


2J Pence. 


- Frankreich 


5,37 Fr. 


50J Cts. 


26,8 Cts 


- Griechenl. 


6 Phönix. 


56,4 Lepta. 


30 Lepta. 


- Hamburg 


45fi Schill. B. 


4J Schill. 


2J Schill. 


• m m 


56| - Cour. 


51 - 


2| - 


- Neapel 


1,263 Duk. 


11.9 Grani. 


6,3 Grani. 


- d. Niederl. 


2,514 FL 


23 t 6 Cts. 


12,6 Cts. 


- Oesterr. 


6.202 Lire. 


58,3 - 


31 


- Portugal 


877 Reis. 


82.5 Reis. 


44 Reis. 


- Preufsen 


43^ Sgr. 


Sgr. 


n Sgr. 


- Rom 


99,7 Baj. 


9,4 Baj. 


5 Baj. 


- Rostock 


59£ Schill. J. 


5^ Schill. 


3 SchilL 


- Rafsland 


134£ Kop. 


12,6 Kop. 


6,7 Kop. 


- Sardinien 


5.37 Lire n. 


50,5 Cent 


26,8 Cent 


- Schweden 


15 \ Sch. Spec 

• 


41 Schill. 


<L\ Schill. 



I 
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Wirkliche Landesmünzen: 





üe Plata. 


de Vellon. 


Real. Qrt. 


Ural 


Mar. 


Gold, 

u< i L/oijinn uc «t ocuo, unca ue oro, 
Quadrupel oder 4 fache Pistole von 8 
Escudos de oro oder 16 Piastern . . 

Der Doblon de U quarto, Doppelnistole 
von 4 Escudos oder 8 Piastern . . . 

Der Doblon de oro oder lfache Pistole 

Der Escndo de oro oder halbe Pistole 
Der Escudillo de oro oder Peso duro 


170 

85 
42 

• 

21 
10 

10 
5 
2 
1 

2 
1 


8 
4 
10 

10 

5 

10£ 

•>! 

10* 
2 
1 

8J 


320 
160 
80 
40 
20 

20, 
10 ' 

5 

2 

1 

4 

2 

1 


17 

8! 

■ 


i 

A3 i t u e r • 

Der Peso duro, fuerte, Escudo de Plata, 

die Peseta coluiiinaria . . . 

f ' \ ' ' ' ■ • * 
~ Tb - \ " " " • • • 



Türke i. 

Man rechnet nach. Piastern (Grasch) zu 40 Para's a 3 
Asper; auch nach Piastern zu 100 Aspern. Der Beutel Silber 
m 500, Gold = 30,000 Piaster. Der Piaster gilt etwa 3; 
Preufs. Sgr. 

Circulircnde Münzen. 

Gold. Ganze Zecbinen (Adlie) zu 12 Piaster, halbe zu 
6 Piaster, zu 3 Piaster* Letztere haben einen Geldwerth 
von 3 Fr. 67 Cts. 

Silber. 10, 5 and 1 Piasterstücke und Para's. 



i 
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♦ 

Fremde Münzen gelten: 

Span, harte Rlhlr 15J Piaster. 

Venet. 14 — ÜJ - 

^laria-Theresien-Thalt-r. ........... *• Ib 

Holl. Duk 32J-33 - 

Venet. Zechinen # . 33 — 33£ - 

Span. Quadrupel 240— 841 

Wrtrtemberg. 

Man rechnet nach Gulden zu 15 Batzen oder 60 Xr. k 4 
Heller im 24 FL Fufs. 1 FL = 17J Preufa. Sgr. 

Wirkliche Landeamüu z en. 

G*id. Duk. zu 5 Fl. 

Silber. Kronentbaler zu 2,7 Fl. (46 Preufs. Sgr ) Conv. - 
Spec. Thlr. /u 2f FL; 12 ünd 1 Guldenstücke ; 20, 10 und 5 
Xr. Stücke, zu 24, 12 und 6 Xr,; Groachen zu 3 Xr., 1 und 
£ Xr. Stttckeu 

Fremde Münzen gelten wie in Frankfurt a. BL 

• * ■ • 

■ • • 

■ 

• | | • . • 

• .......... ••»» ... m 

, . . . . • . . 

I i ■ • | * • 

I 

• - • »4 

* • • • i 1 

• ; * > • . . • 

• •••• ■ ■ * 

..i • 
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B. Uebersicht des Verhältnisses 

t 

der 

Wegemaafse in Meilen. 



Länder* 



• • • • 



Auf einen Grad 
des Aeqnator» 

Meilen. 



Baden • . . ... 

Baiern 

Dünemark . . , 

Engtand .' . . 

"Tankreich (Lieues) 

lannover f 

ssen 

Italien. Neapel 

Florenz 

Rom 

Sardinien 

Mecklenburg 

Nassau '*.«♦•• 

Niederlande. Holland . . 

Belgien (Lieues) 

Oesterreich 

Böhmen 

Ungarn # 

Mailand 

Oldenburg 

Polen. . : 

Preufsen 

Rursland (Werste) 

Sachsen 

Schweden 

Schweiz 

Spanien und Portugal 

Türkei. Berri ; . . . . 

Geographische Meilen 



ni 

15 

14,77 
69£ 
25 
15 

HA 
57,71 

68i 

74,7 

49 

12 

20 

20 auch 25 
14,66 
12 
13j 
67.25 

8> 

15 

104J 
12,29 
10f 
13.3 
18 
66| 
15 
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Anmerkungen. 

In Ansehung der sogenannten Posten (Stationen) in 
einigen Staaten, welche die Entfernung ron einer wirklichen 
Post-Station zur anderen bezeichnen und wobei es mit der 
mathematischen Bestimmtheit nicht so genau genommen wird, 
ist zu bemerken: 

' Eine Post in Oesterreich und in den andern Deutschen 

Staaten = 2 Meilen. 

Eine Post in Frankreich = 2 Lieues. 

Im Allgemeinen gehören zu einer Post in Italien 8 Ital. 
Meilen (Miglien). Die Sardinischen Meilen verhalten sich 
zu den Franz. Lieues ungefähr wie 2 zu 1 und machen mithin 
4 derselben 1 Post. 

Niederlande: , 

Eine Post in Holland ....... am l\ Meilen. 

In Belgien und Luxemburg 2 Franz. Lieues. 

Das Verhältnifs der Englischen Meilen zu den Deutschen 
ist — l und AI = 1 Preofs. Meile. 7 Russische Werste 
==: 1 Deutsche Meile. 

In der Türkei werden die Entfernungen gewöhnlich in 
Kameelstunden angegeben, welche einer Deutschen Meile ziem- 
lich gleich sind. 
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V. 



i> • i (i Ii « * 



C. U e b e r s i c Ii t 

der 

* 

* 

Gewichts- Verhältnisse 

unter Zugrundlegung des Preufsi sehen Pfundes. 

• 

Das Gewicht eines Preufs. Knbikfufses destillirten Was- 
sers im luftleeren Räume bei einer Temperatur von 15 Gra- 
den Reaumur wird in 66 gleiche Theile getheilt. wovon einer 
ein Preufs. Pfd. ausmacht. 100 solcher Pfunde geben 

137,673 Pfd. in Livorno. 
103,074 - avoir-du-pois in 

London. 
125.264 Trny in London. 
96.450 Pfd. in Lübeck. 



94.630 Pfd. in Amsterdam 



93,499 - in Baden. 

83.480 - in Baiera. 

94,791 - in Basel. 
129.159 - in Bologna. 
100.045 • in Braunschw. 

93.763 - in Bremen. 
115.452 - in Krakau 

93.606 - in Dänemark. 

99.921 - in Frank f. a. M. 

46.750 Kilogrammen in 

Frankreich. 
133.944 Pesi grossi in Genua. 

96.507 Pfd. in Hamburg. * 

95,466 - in Hannover. 

99.980 - in Leipzig. 
111,284 - in Lemberg. 



143,059 - in Mailand. 

46.750 - in d. Niederl. 
137.853 - in Rom. 

96.507 - in Rostock. 
114.285 - in Rüfsland. 
115,006 - in Sardinien. 
110.380 - in Schweden. 
101,608 - iu Spanien. 

97,992 Pesi gr. in Venedig 
155.166 Pesi soll, in Vencd. 
115.288 Pfd. in Polen 

83,463 - in Witt 
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Die 



wi ch tigeren Reise-Routen. 
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1. 

Heil. 

Berlin 
3 Vogelsdorf 
32 Müncheberg 
2\ Seelow 
2| Cüstrin 
3} Baltz 

3 Landsberg a.W. 
3£ Friedeberg 
2\ Woldenberg 

3 Zützer 

2J Rusebendorf 
2| D. Crone 
2 Schönthal 

2 Jastrow 

3^ Peterswalde 
3z Schlorhau 
lj Könitz 

4 Czersk 

2J Frankenfelde 

3 Pr. Starsard 
3£ Dirscliau 
2k Marienburg 
4j El bing 

2j Hütte 
3 Braunsberg 
2* Ouilitten 
2f Brandenburg 
2J Königsberg 
in Pr. 



77J Meilen. 

2. 

Meil. # 

Berlin 
3| Werneuchen 
34 Neustadt Ew. 



Meil. 

3i Angermunde 
2| Scliwedt 
2| Garz 
4 Stettin 20. 
21 Hornskrug 
2 Gollnow 5 
3i Naugard 
2* Platlie 
3| Komabn 
3| Cörlin 
3J Cöslin 
2} Panknin 
2-J Scblawe 
31 Stolpe 
3l Poganitz 
3j Lauenburg 

2 Ankerbolz 
2^ Neustadt 

Katz 

Danzig 67* 
4f Dirscbau 
20| b. Königs- 
berg s. No. 1. 

92J Meilen. 
3. 

Meil. 

Berlin 
21J Friedeberg 
s. No. 1. 
2\ Woldenberg 

3 Zützer 

2J Ruscbendorf 
ll Arnsfelde 
2J Scbneidemühl 
2f Grabowe 
2j Wirsitz 
31 Nackel 



Meil. 

4 Bromberg 
3V Niewieszyn 
2? Scbwetz * 
2\ Gruppe*) 
3 Neueriburg 
3£ Marienwer- 
der 
2f Riesenbnrg 
3\ Pr. Mark 
2 Reichenbacb 
2 Pr. Holland 
2 Mühlhausen 
3i Braunsb^rg 
2| Quilitlen 
2-£ Brandenburg 
2^ Königsberg. 

sSTMeilen. 



•) Vou Gruppe bis 
Graudeuz 1 Meile. 



Meil. 

Königsberg 
21 Pogauen 
21 Tapiau 
2| Taplacken 
3 Melilawiscbken 
2\ Kelmienen 
2J Tilsit 
3i Szamaitkebmen 



2l Wert 



lenberg 



2 Norkaiten 
2£ Prökuls 

3 M e m e L 



29j Meilen. 
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5. 

Neuer Post-Cours. 

Tilsit 
Tauroggen 
Batteken 
INemoksten 
Keimen 
Bacnerischken 
Sehawl 
Mitau 

NB. Pie nähere Fest- 
stellnug i»t noch mcjit 
«rfolgt, 



Heil« 



6. 
Tilsit 



21 Absteinen 
3| Kafsigkehmen 
3 Georgenburg 
3J Raudanki 
3 Sredniki 
2 Wilkiy 
4£ Kowno, 

iTTMeilen. 



7. 



Mcracl 
2* Immersatt 
1 Polangen 
4 Rutzau 
4 Oberbartau 
3£ Tadaiken 

3 Gr. Droggen 
3£ Scbranden 

4 Frauenburg 
4 Beckhof 
3*- Doblehn 

4" Mitau 

3 Ohlay 

3 Riga 431 M. 



Werste. 

11 Neuermülilen 
14J HilskensfVhr 
19* Engelhardsbof 
20} Roop 

22£ Lenzenbof 

19 Wolmar 

20 Stackein 
21k Gulben 
181 Teilitz 
22{ Knikatz 
2*1 Uddern 
26 Dorpat 
23 IggaVehr 
231 forma 
25J Nennal 

13| Ranna Pun- 

gern 
<fo\ Klein Pun* 

gern 

21 Jewe 

12 Tschudley 

18 Waiwara 
22k- Narwa 
2o| Janiburg 
15 Onolja 
22 \ Tscbirko- 

wiczy 
21 Kaskowa 

19 Kypen 
23£ Strelna 

174 St. Peters- 
bürg 



561^ Werste und 
43£ JbÜeu. 

& 

Werste. 

St. Peters- 
bürg 
33 Itzora 
24J Tosna 
32 Pamaranja 
25 Czudowo 



Werste. 

24 Spaskaja. Pal- 
sit 

24 Podberesie 
22 Nowogorod 
35 Bronnitzy 

27 Saitzowa 
31 Kresttsy 
16 Racbino 
22 Jazelbitzy 
22 Walday 

22 Jedrowo 
34 Chotiiovro 
30 Wyszniy 

33 Wydropusk 
38 Torzak 
331 Miednoie 
30 Twer 

301 Horodnia 

25 Sawidowo 

28 Klin 

23 Ssolnecznaja 

Hora 

30 Czernaja 

Hrias 

26 Moskau. 

72ÖJ W r erste. 

Werste. 

Moskau 

27 Percbu- 

schewko 

24 Podlinski 
24 Schukowka 

22 Mozaisk 

28 Hnidnewa 

34 Hzatsck 

31 Teplucha 
27 Wjasma 
26 -Semlewo 
26 Wassina 

23 Dorocbobusz 
23 Miehitylowka 
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Werste. 



25 
17 
23 
23 
23 
16 

16} 

13* 

17 

28 

181 

19 i 

24| 
171 
191 
18 
15 



21J 



Pnewa 

Bredichino 

S in o 1 e n s k 

Korytnja 

Krasnoy 

Liady 

Kosiuny 

Dubrowno 

Orsclia 

Kochannwo 

Toloezyri 

Maliawka 

Kropki 

Loschnitza 

Borissow 

Zadino 

Smolewizi 

Juchnowka 

Minsk. 



687i Werste. 

10. 

Werste. 

Minsk 
221 Hriczina 
161 Koydonowo 
21 1 Kofossowo 

18 Sswirzen 
26 Niesswiz 
17 l i Snow 

24 Stalowiczi 
20£ Polonka 
131 Dsiady 
14 1 Slonin 
21 Mezewiczi 
16 Ruzana 
20 Michalina 

19 Worozbity 

20 Pruzany 
18£ Horadezna 
23 Kobryn 
13£ Krubczy- 

czkaja 
141 ßulkow 



Werste. 

21 1 Brzesc 
Lilewsky 

Heil. 

\ Terespol 
2j Salesie 
2 Biala 
31 Mendzirzec 
3^ Zbuezyn 
2 Siedlec 
2i Polaky 
2 Kaluschin 
2i Minsk 
3J Milosna 
2 Warschau. 



26 Meilen und 381 
Werste. 

11. 
ä. 

Meil. 

Berlin 
3 Vogelsdorf 
3* Muncheberg 
2l Petershagen 
2> Frankfurt 

a. O. 
31 D rossen 
21 Zielenzig 
41 Meseritz 
4, Kahme 

3 Pinne 
2\ Bythin 

4 Posen 

355~Meilen. 
b. 

Heil. 

17i Landsberg 
a.d.W.s.No.l. 
3J Schwerin 
4J Kähme 
3 Pinne 



Meil. 

24 ßjthin 
4 Posen. 

35 Meilen. 

12. 

Meil. 

Posen. 
2' Kostrzyn 
3$ Wreschen 

3 Strzalkowo 
y Slupce 

4 Konin 
3} Kolo 

2* Klodawa 
2| Krasniewice 
2 Kutno 
2J Plecka-Dom- 

browa 
3. Lowicz 
II Kozlow 
l| Sochaczew 
l| Seroki 
l| Blonie 
ij Oltarczew 
2 Warschau. 



40J Meilen. 

13. 

Meil. 

Berlin 
2 Zehlendorf 

2 Potsdam 

3 Gr. Kreuz 

2 Brandenburg 

4 Genthin 
31 Burg 

31 Magdeburg 
41 Erxleben 
2| Helmstedt 

2 Königslutter 

3 Braun* 

schweig. 

3lT"Meilen. 
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14. 

a. per Halle. 
Heil« 

Berlin 
2 Zehlendorf 

2 Potsdam 
2? Belitz 

2£ Treuenbrietzen 
2| Kroppstiidt 
lf Wittenberg 

3 Gräfenhayn- 

chen 
2 Bitterfeld 

2 Carlsfehl 

2 Halle 22£ 

2 Langenbogen 
2| Eisleben 

2| Sange rhausen 

2| Rofsla 

2^ Nordhausen 

3 Wülfingerode 
3| Heiligenstadt 
3 Witzenhausen 
2| Helsa 

2 Cassel 

4§| Meileji. 

b. per Magdeburg. 
Meil. 

19J bis Magde- 
burg 
3k Egeln 
3| Quedlinburg 
2| Harzgerode 
Ü Stolberg 
2< Nordh.iusen 

14, Cassel. 

49 Meilen. 

15. 

Meil. 

31^ bis Braun- 
schweig s. No.14. 
3£ Peine 



Meil. 

3 Burgdorf 
3} Hannover 
401 

31 Neustadt 
35 Nienburg 
2? Asendorf 
21 Sycke 
2{ Bremen. 



Meil. 

4| Hirschherg 
1 Warmbrunn. 



55^ Meilen. 

16. 

Meil. 

Berlin 
11| Frankfurt s. N. 

11. 

3| Ziebingen 
3| Crossen 
4j Grfinberg 
3 Neusatz 
U Neustädtel 
21 Klopschen 
2* Polkwitz 
2 Lüben 
2} Parrhwitz 
2l Neumarkt 
2| Saara 
2 Breslau. 

43£~Meilen. 

17- 



Berlin 
Iii Frankfurt 

2 Krebsjauche 
24 Neuzelle 

2| Guben 

3./ Sommerfeld 

3 Sorau 
2 Sagan 

2 Sp rot tau 
2£ Kosel 
2j Banz lau 
2| Löwenberg 



41 Meilen. 
18. 



Berlin 
2 Zehlendorf 
2 Potsdam 
2? Belitz 
2j Treuenbrietzen 
2? Jüterboglc 
2| Harlmannsdorf 
2| nerzbi*rg 
3l Liebenwerda 
ll Elsterwerda 
2| Grofsenhayn 
4 U v e s d e M. 



28i Meilen. 

19. 

Meil. 

Berlin 
2 Zehiendorf 

2 Potsdam 
2J Belitz 

2* Treuenbrieh 
2l Kroppstedt 
l| Wittenberg 

3 Gräfenhain* 

eben 
2! Bitterfeld 
l| Delitsch 
2| L e i p z i g. 

22J~ Meilen. 



20. 

Meil. 

L eipzi 
3 Würzen 



er 

3 



2 Luppe 
H Oschatz 
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Meil. 

2 Klappeadorf 

l£ Meilsen 

3 Dresden. 

12fMeilen. 

21. 

Meil. 

Berlin 
28£ Dresden s. N. 18 
2 Pirna 
2£ Peterswalde 
2 Arbesau 
2 Teplitz. 

^Meilen. 



22. 

Meil. 

Berlin 
221 Leipzig s.N. 19. 
lf Gruna 
\\ Borna 
2 Altenburg 
2 Schwanefeld 
2 Zwickau 
2\ Schneeberg 
2k Wildentbai 
2b Neudeck 
2\ Carlsbad. 

, 41 Meilen. 



23. 

Meil. 

Teplitz 
2\ Brix 
3 Saatz 
2 Podbersara 
2 Liebkowitz 
2 Buchau 
2 Carlsbad. 

13£ Meilen. 



Anhang. 
24. 

Meil. 

Berlin 
28J Dresden s.N.18. 
2 Pirna 
2\ Peterswalde 
2 Arbesau 
2 Teplitz 
2 Mireschowitz 
2 Laun 

2 Jungfern Tei- 

nitz 
2 Schlan 
2 Strzedokluk 
2 Prag 48J 
2 Bicbowitz 
2 Böhm. Brod 
2 Planian 
2 Collin 
2 Czaslau 
2 Goltz Jenikau 
2 Steinsdorf 
2 Tentsch Brod 
2 Stecken 
2 Iglau 
2 Stannern 
2 Scbelletaa 
2 Budwitz 
2 Fremersdorf 
2 Znaym 
2£ Jetzendorf 
2 Ob. Hollabrann 
2 Mallebern 
2 Stockerau 
2 Enzersdorf 
2 Wien. 

9H Meilen. 

25. 

Meil. 

Breslau 

3.J Olllau 

2| Brieg 

2| Schurgast 

2| Oppeln 



VII 

Meil. 

3£ Krappitz 

3 Cosel 

4 Ratibor 
4 Troppan 
2 Teschen 

2 Hof 

3 Sternberg 

2 Olmiitz 
2jr Prosnitz 

3 Wischau 
2 Posorzitz 
2 Brünn 

2 Raygern 

2 Pohrlitz 

3 Nikolsburg 
2 Poysdorf 

2 Wilfersdorf 
2 Gaunersdorf 
2 Wolkersdorf 
2 Stammersdorf 
2 Wien. 

63j~Meil«n. 
26. 

Meil. 

B reslau 
31 Trebnitz 
3| Sulau 
4£ Krottoscbin 

4 Ostrowo 
3i Kaiisch * 
2| Cekow 

2| Türk 
3| Kolo 
2| Klodawa 
2| Krasniewice 

2 Kutno 

2J Pleka Dom- 
browa 

3 Lowicz 
II Kozlow 

l| Sochaczew 
lf Seroki 
l| Blonie 
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Meil. 

\\ Oltarczew 
2 Warschau. 

5ÖTMeilen. 

27. 

Meil. 

Warschau 

2 Oltarczew 
\\ Blonie 

l| Seroki 

lf Sochaczew 

3 Kiernocia 

2 Gombin 

3 Gostynin 
3\ Kowal 

2| Wroclawek 
3? Nieszawa 
l\ Sluszewo 
3 Thorn 



«I Bromberg 
3| Niewiesczyn 
2| Schwetz 
2| Gruppe 

3 Neuenburg 
3\ Mewe 

4 Dirscli.ni 
4} Danzig. 

60 Meilen. 

28. 

Meil. 

Wa r sch au 
2' Jablonna 
2? Sierok 
3 Pultusk 
2£ Makow 

3 Prasnycz 

5 Mlawa 

4 Neidenburg 
4 Hohenstein 
3\ Allenstein 
3} Gutstadt 



Meil. 

3 Heilsberg 
4£ Pr. E) lau 
3 Wittenberg 

2 Königsberg. 

45| Meilen. 

29. 

Meil. 

W arschau 
7| Pultusk s. N. 28. 
2| Szelkow 
2| Sielunia 
2| Ostrolenka 
21 Miastowo 
2> Lomza 
3j Stawiszky 

3 Szczuczin 
2 Grajewo 
21 Raygrod 
3> August owa 
2 Szezenek 

2 Suwalki 
2J Szypliszek 

3 Kalwary 
2| Mariain pol 
2J Buelki 

2 Waywery 

3 Kowno. 

54 Meilen. 

> 

30. 

Meil. 

Kowno 
3£ Babti 
3| Keydany 
3 Mantridama 
3i Bcizajola 
2[ Schladana 
2| Radzmilky 
3 Scliamly 
2J Merkutschi 
3 Janischky 



Meli. 

3\ Kalwe 
4| Mi tau. 

35 Meilen. 

31. 

Meil. 

Berlin 
3\ Basdorf 
2& Gr. Schönebeck 
3$ Henkinshayn 
3* P renzlau 
3| Pasewalk 

4 And am 

5 Greifswald 

25f 

4J Stralsund. 
ÜTMeilen. 

32. 

Meil. 

Berlin. 
4 Oranienburg 
1\ Löwenberg 

2 Gransee 

3 Fürstenberg 
3 Neu-Stre- 

litz I4i 

3 Neu-Branden* 

bürg 

4 Sturenhagen 
l£ Malchin 

2 Teterow 
31 Güstrow 
2| Schwaan 
2 Rostock 32 J 
2 Dobberan. 



34* Meilen, 
auch 

Meil. 

Iii bi « Neu-Stre- 

litz 
4 Waren 
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ix 




Malchow 
Güstrow 
2\ Schwaan 
Dobberan. 



3*2J Meilen. 



33. 

Heil. 

Berlin 

2 Spandau 
Nauen 
Friesack 

S\ Kyrilz 

3 Kletzke 
2\ Perleberg 
3 Warnow 

2 Ludwigs* 

lust/) 
2| Redewin 
2| Veüahn 
2< Boitzenburg 
4| Escbeburg 

3 Hamburg. 

38~~Meilen. 



•) Vou Ludwiwlunt 
uach Schwerin 4 Meli. 



Meil. 

2 Merseburg 
2£ Weifsenfeis 

3 Zeitz 
3 Gera 

2h Mittelpölnitz 
2\ ScMn z 
2 Gefell 

2 Hof 42 
2£ Müncbberg 

3 Berneck 

2 Barreuth 49J 
2 Creusen 
2 Pegnitz 

2 Leupoldstein 

3 Eschenau 

2h IN ü ruber g 63 
2 Schwab-ach 

2 Roth 

lj 

3 Eichstedt 
3 Ingolstadt 
2\ Pcirnbach 

2 Pfaffenhofen 
3£ Unterbruck 

3 München* 

87^ Meilen. 



2h Pleinfelden 
[| Weifsenburg 



Meil. 

lh Buttlar 
2 Hünfeld 
U Fulda 
2 Neuhof 
2 Schlüchtern 
2 Saalmftnster 

2 Gelinhausen 

3 Hanau 

2 Frankfurt 
a. M. 

66fMeileu. 



36. 

Meil. 

Frankfurt a.M. 
Ii Langen 
1* Darmstadt 
1* Bikebach 
1J* Heppenheim 
2 Weinheim 
2\ Heidelberg 

2 Wiesloch 

3 Bruchsal 

2* Carls ruhe. 



18J Meilen. 



34. 

Meil. 

Berlin v 
2 Zehlendorf 

2 Potsdam 
2* Belitz 

2\ Treuenbrietze» 
2> Kroppstadt 
lf Wittenberg 

3 Gräfenhain- 

eben 
2 Bitterfeld 
2 Carlsfelde 
2 Halle 221 



35. 

Meil. 

Berlin 
22£ Halle 

2 Merseburg • 
2\ WeifcenfcU 
2£ Naumburg 
21 Eckartsberge 
3| Weimar 

3 Erfurt 371 
3 Gotha i0£ 
3! Eisenach 

lf Marksuhl 
2* Vach 



37. 

Meil. 

C a r 1 s r u h e 
3 Rastadt 
2£ Bühl 
l| Achern 
3 Offenburg 
2 Friesenheim 
l£ Kippenheiin 
2 Kenzingen 
\\ Emmendingen 
2 Frey bürg 
2 Krotzingen 
2 Mühl Ii ei in 
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Mfil 

2 Kaltenherberg 

3 Basel. 

28 Meilen. 



38. 

Weil. 

Leipzig 
2£ Lützen 
2 Weifsenfeis 

40£ Frankfurt a. 

M. s. No. 35. 

44 J Meilen. 



39. 



Meil. 

Leipzig 
3J Borna 
2 Altenburg 
2 Schwanfelde 
2 Zwickau 
2 Reichenbach 



2 

17 



Plauen 
Kl. Zubern 
Hof. 

» 

Meilen, 
b. 



Meil. 

Leipzig 
3 Pegau 
2J Zeitz 
3 Gera 
2j Mitt. P5lnitz 
2j Schieitz 
2 Gefell 
2 Hof 



40. 

Meil. 

Leipzig 
2* Borna 
3' Penig 
2< Chemnitz 
3| Marienber" 
k 2.y Sebastiansoerg 

2 Komottau 

3 Saatz 
3 Laun 

2 Jungfern Tei- 
nt tz 
2 Schlan 
2 Strzedokluk - 

1 Prag. 

30 Meilen. 

41. 

a. 

Heil. 

Leipzig 

2 Schkeuditz 

3 Halle. 

5 Meilen, 
b. 

Meil. 



Leipzig 
3£ Merseburg 
2 Halle. 

5£ Meilen. 



Meil. 



42. 

Dresden 



2 Herzosswalde 
2 Freiberg 
2 Oederan 
2£ Chemnitz 
2 Lungwitz 
2£ Zwickau 
2 Reichenbach 



Meil. 

2| Plauen 

ll Kl. Z übern 

ll Hof. 

20i Meilen. 



Meil. 



43. 



3t 

3| 
3 

3 
21 



D r e s den 

Schmiedefeld 

Budissin 

Lübau 

Görlitz 

Lauban 

Lowenberg 

Goldberg 

Liegnitz 

Parchwitz 

Neumarkt 

Saara 

Breslau. 



35 Meilen. 



44. 

Meil. 

Breslau 

2 Domslau 

3 Jordansmuht 
2£ Nimptsch 

2 Frankenstein 

3 Glatz 

3 Reinere 
3 Nachod 
3 Jaromirz 
2 ! Kiinigingrätz 
3 Cliiumetz 
2 Kunigslädtl 
2 INimburg 
2 Lissa 

2 Brandeis 

3 Prag. 

37 Meilen, 
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45. 

Meil. 

Hamburg 
5| Bramstedt 



Meil. 



4 Kiel. 
12i Meilen. 



Meil. 



46. 



Hamburg 
\ Wandsbeck 

2 Arensburg 

3 Oldesloh 
33 Lübeck. 

9 Meilen. 



47. 

Meil. 

Hamburg 
\\ Harburg 
3} Tosled 
3f Rotbenburg 
2l Ottersberg 
3*- Br.emen. 

14i Meilen. 



48. 

Meil. . 

Hamburg 
Ii Harburg 
4 Welle ° 
4 Soltau 
3i. Bergen 
3> Celle 
2J Schillerslage 
3 Hannover. 

2U* 



49. 

Hambars 



ll Neumünster 3* Ohof 



15| Celle s. No. 48. 



3J Braun- 
schweig. 

22| Meilen. 

50. 

Meil. 

Hamburg 
3 Escheburg 
41 Boitzenburg 
S Vellahn 
2| Redefm 
2j Ludwigslust 

2 Wamow 

3 Perleberg 
2J Kletzke 

3 Havelberg 
2 Scharlibbe 
2J Schmitzdorf 
2, Genthin 
3| Burg 

3? Magdeburg 
3| Atzendorf 
2| Bernburg 

2 Cönnern 
32 Halle 

3 Schkeuditz 
2 Leipzig. 



551 Meilen. 



51. 

Meil. 

Bremen 
2 Delmenhorst 
2 Sandersfeld 
2 Oldenburg. 

IHMeilen. 



52. 

Meil. 

Bremen 
4 Bassum 
3 Barnstorf 
2\ Diepholz 
2\ Lemförde 

2 Bohmte 

3 Osnabrück 
31- Glaudorf 

lj Ostbevern 
Vi Münster. 

21 Meilen. 

53. 

Meil. 

B rem en 
6 Oldenburg 

s. No. 51. 
2i Zwischertahn 
S&I Moorburc 

} Gr. Sander 
2 Hesel 
3i Aurich 
3| Norden 
2 Norderney. 

22 Meilen. 

54. 

Meil. 

Bremen 
2| Sycke 
2; Asendorf 
2| Niendorf 
3| Neustadt 
3J Hannover. 

ÜTMeilen. 



55. 

Meil. 

Hannover 
4 Hildesheim 



Digitized by Google 



XII 

MeU. 

2k Wartjenstedt 

2j Othfresen 

2k Hornburg 

2l ZilW 

2k H alters ta dt 

l| Egeln 

2 Groningen 

3£ Magdeburg. 

23T Meilen 



Meil. 



56. 



Hannover 
wie No. 55 bis 
IS Egeln 
2 Atzendorf 

u. s. w. wie 
No. 50. 
12f Leipzig. 

32| Meilen. 



57. 
a. 

Meil. 

Hannover 
3k Nenndorf 
2| Stadtbagen 
l| Bückeburg 
Ii Minden 
Oldendorf 
Osnabrück 
Glandorf 
1| Ostbevern 
2| Munster. 

25£ Meüen. 
b 

Meil. 

Hannover 
Minden 
2 Rehme 



Anhang. 

Meil. 

2 Herford 
2 Bielefeld 
2 Halle 
24 Versmold 
21 Wahrendorf 
3| Münster. 

^Meilen. 

58. 

Meil. 

Hannover 
14| Bielefeld s. N. 

57. K 
3i Wiedenbrück 
2\ Lippstadt 

1 Erwitte 
2\ Soest 

2 Werl 
2 Unna 

2\ Brüninghausen 
2 Hajgen 
2| Schwelm 
I4 Lennep 
2k Strafserhof 
gf Cöln. 

41 1 Meilen. 
59. 

MeiL 

Hannover 
2\ Ticdenwiese 
l| Elze 
\\ Brüggen 
\\ AlfelS 
l| Ammensen 
1? Eimbeck 
2| Nordheim 
2j Güttingen 
l| Dransfeld 
2 Münden 
2} Cassel 



Meil. 



60. 



Magdeburg 
3J Egeln 

2 Groningen 
\\ Halberstadt 
2| Zilly 

2} Hornburg 
2| Othfresen 
2? Wartjenstädt 
2< Hildesheim 
2| Elze 

3 Hohnsen 
2k Oldendorf 
2k Bückeburg 
l| Minden. 



3H Meilen. 



61. 

Meil. 

Braun- 
schweig 
2 Lnmendorf 



3| Lutter 
ll Seesen 



201 Meilen. 



lf Gandersheim 
ll Mühlenbeck 
2> Eschershausen 
2< Holzminden 
1^ Höxter 
2£ Brakel 
2 Driburg 
2| Paderborn 
2.r Gesecke 
l| Erwitte 
20 Cüln s.No.58. 

48£ Meilen. 

62. 

Meil. 

Hamburg 
\2\ Kiel s. No. 45, 
3| Eckernlorde 
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Meil. 

3 Schleswig 
Flensburg 
Apenrade 
Hadersleben 

2" Aroesund 

(über den klei' 
nen Belt.) 

2 Assens 
5 Odensee 

4 INyborg 

(über den gro- 
fsen Belt.) 

4 Corsoer 

2 Slagelse 

4 Ringsted 

4 Röskilde 

4 Kopenhagen. 

63i~Meilen. 



63. 

Meil. 

Hamborg 
9 Lübeck 

s. No. 46- 
2£ Dassow 

2 Grevismuhlen 
2£ Wismar 

3 Neu-Bukow 
2 Dobberan 
2 Rostock 
3£ RibnÜz 

| Dammgarten 
6 Stralsunds 

33 Meilen. 



64. 

Meil. 

Tstadt 
| Herrestadt 
2 Tranäs 



Meil. 

1* B&sarp 
l< Degeberga 
l| Nöheloef 
2| Quiinge 
ll Broby 
l| Markt unda 
2 Elrahult 
]| Dihult 
l| Gottäsa 
2 Alvasjadt 
1| Öhr 

1 Mattkail 
11 Bo 

Ii Starhult 

l| Wrickstadt 

2 Svenaram 
2 Stigamo 
1| Barnaip 

1 Jönkoping 
2 Raby 
2 Greuna 
Ii Holkaberg 
l\ Ossioe 
1* Oestadt 
lf MMby 
l| Bankenberg 
Ii Linkoepine 
l| Kumla 
l| Brink 
l| Norköping 

| Lilla Aby 
l| Krokek 
l| Wreta 

1 Jäder 

lf Nyköping 
2J Svärrdsbrö 

2 Stosa Aby 
2 Pihlkrog 
1\ Sudertie 

2 Sittja 

\\ Stockholm. 



65. 

Meil. 

Ystadt 
1' Skifvarp 
ll Andersfof 

1 Klomp 

2 Malino • 

über den Sund 
3£ Kopenhagen. 

~Öf Meilen. 



66. 

Meil. 

C assel 
2 l i Westuffeln 
3 Arolsen 
3 Bredelar 
2* Brilon 
3 Meschede 
2i Arnsberg 
2? Wimbern 
2| Iserlohn 
2l Enten 
Schwelm 
Elberfeld 
Solingen 
Langenfeld 
C5fn. 



1 



6G£ Schwedische 
oder 99} Deut- 
sche Meilen. 



3ii Meilen. 



67. 

Meil. 

Cassel 
2 Dissen 
U Wabern 

1 \ Kerstenhausen 
Ii Jesberg 

2| Halsdorf 
2| Marburg 
3$ Giefsen 

2 Wetzlar 



3 Weilburg 
3 Limburg 
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XIV 

Neil. 

3 Montabour 
3 Co b lenz. 

28£ Meilen. 
68. 



Cassel 



1,1 Wabern 
lJ Kerstenhausen 

H *J T es , be /*v 

21 Raisdorf 
l| Schönstedt 
l| Warburg 
l| Bellnhausen 
2" Giefsen 
Butzbach 
Friedberg 
2l z Vilbel 
1 Frankfurt 
a. M. 

32~Meilen. 



69. 

* • 

Heil. 

Casse l 
2 Helsa 
l\ Walburg 

2 Bischhausen 
lf Netra 

3 Eisenach 
3k Gotha 
3 Erfurt 

3 Weimar 
31- Eckartsberge 
2-v Naumburg 
2 4 Wcifsenrels 
2 Lützen 
2\ Leipzig. 

32i"Meilen. 



Anhang* 

b. 

HeiL 

Cassel 
26J Halle s. N. 14. 

5 Leipzig s. 
No 41. 

314 — 32 Meilen. 

70. 

Heil. 

Cassel 
10 Eisenach 

s. N. 69. 
2£ Witzelrode 
2 Schwallungen 
2 Meiningen 

Themar 
1 ! Hildburghau- 



\\ Rodach 
2 Coburg 
2 Lichtenfels 
2 Unt. Leiten- 
bach 

2 Bamberg 

3 Forchheiin 
2 Erlangen 
2^Nürnberg. 



37| Meilen. 

71. 

Heil. 

Cassel 
16.J- Meiningen s. 

No. 70. 
2i Meirichstadt 
2 Neustadt 

1 Münnerstadt 

2 Poppenhausen 
\\ Schweinfurt 

2 Opferbnum 
2_Würzburg. 

'^"Meilen- 



72. 

Meil. 

Gotha 
5 Schmalkalden 
\\ Schwallungen 
2 Meiningen 
13 Wurzburg s. 
• No. 71. 

21 i Meilen. 

73. 

Meil, 

Münster 

2 Greven 
3J Rheine 
\\ Lingen 

3 Meppen 
2* Lathen 

3J Papenburg 
2 Weener 
\\ Leer 

4 Emden. 



27 Meilen. 

74. 

Meil. 

Emden 
4 i Norden 
2 Norderney. 

6 4 Meilen. 
75. 



Meil. 

Münster 
4| Burgsteinfurt 
l| Ochtrup 
2| Enschede 
3 Goor 
Posten 
\\ Dementer 
6 Amersfort 
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xv 



MeiL 

2 Utecht 

4 Amsterdam. 

ÜßFPosten und 11^ 
Meilen. 

b. 

Meil. 

Münster 
2* Appelhülsen 
ll Dülmen 
Ii Haltern 



f 

2£ Dorsten 
3| Wesel 
3 Rees 
2£ Emmerich 
2 Sevenaer 

2 Arnlieim 

Posten. 
5 Amersfort 

3 Naarden 

2 Amsterdam. 

10 Posten und 21 
Meilen. 

c. 

Meil. 

Münster 
11| Wesel s. b. 
2£ Xanten 

2 Calcar 
1J Cleve 

3 Nymwegen 

Posten. 
6J Utrecht 

4 Amsterdam. 

löJ~Poslen und 21 
Meilen. 

76. 

Meil. 

Münster 
2| Appelhülsen 
\\ Dülmen 



Meil. 

1 1 Haltern 
2j Dorsten 
3 Oberhausen 

1 Mühlheim 
Düsseldorf 

2J Langenfeld 
3 Cöln. 

21 i Meilen. 
77. 

Meil. 

Münster 
3 Drensteinfurt 

2 Hamm 
2\ Werl 

Wimbern 
Arnsberg 
Meschede 
Brilon 

2 Bredelar 

3 Arolsen 
3 Westuffeln 
1\ Cassel. 



1 

n 

3 



27i Meilen. 

78. 

Meil. 

Düsseldorf 
4 Elberfeld. 

7a 

Meil 

Elberfeld 
Ii Lennep 
2' Wipperfürth 
2J Meinrrzhagen 
2f Olpe 
Siegen 



80. 

MeiL 

Düsseldorf 
1J Neufs 

2 Fürth 

3 Jülich 

3J Aachen. 

lÖ~~Meilen. 

81. 



4 Dillenburg 
4 Wetzlar. 

21 Meilen. 



Cöln 
2 J Dormagen 
2 Neufs 
22 Crefeld 
lf Schiisterbauer 

2 Geldern 
4| Cleve 

15| Meilen. 

82. 

Meil. 

Cöln 

3 Bergheim 
2f Jülich 

3} Aachen. 

9J Meilen. 

83. 

Meil. 

Cöln 
31 Bonn 
ai Remagen 
2? Andernach 
2| Coblenz. 

HTMeilen. 

84. 

Meil. 

Coblenz 
2 Ems 

2 Singhofen 

3 Schwalbach 
2J Wiesbaden 
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Anhang. 



Meil. 

2£ Hattersheim 
2 Frankfurt 
a. M. 

14~ 



85. 

Meil. p. Limburg. 

Colli 
3i Siegburg 
2 Uckerath 
1| Weyerbusch 
2} Wahlerod 
2 Freilingen 
2 Wallineroth 

2 Limburg 

3 Würges 

3 Königstein 
2} Frankfurt 
a. M. 



24i Meilen. 
Meil. 

Coblenz 
3 Boppard 
1| St. Goar 
lf Bacharach 
2 Bingen 
\\ Ingelheim 
2 Mainz. 

ÜÜPMeilen. 

87. 

Meil. 

Coblenz 
3k Polch 
2? Kaisersesch 
2| Lützerath 
2f Wittlich 
2 Hetzerath 
2» Trier. 

15J- Meilen. 



88. 

Meil. 

Trier 
3 Saarburg 
3£ Merzig 

2 Saarlouis 

3 Saarbrück. 

ilTMeilen. 

89. 

Meil. 

Frankfurt a.M. 
2 Hattersheim 
2£ Mainz 
2 N. Ingelsheim 
Ii Bingen 
4| Simmern 
2| Buchenheuem 
3< Bernkastel 
3| Hetzerath 
2| Trier. 

24£ Meilen. 



Meil. 



9ft 

Mainz 



2 Oppenheim 

3 Worms 

2 Oggersheim 
1.1 Manheim 
2j Heidelberg 
2" Wiesloch 

3 Bruchsal 

2j Carlsruhe. 



18£ Meilen. 

91. 

Meil. 
Frankfurt a.M. 

1 Ottenbach 

2 Seligenstadt 
1£ Aschaffenburg 

llesseuthal 



Meil. 

3 Esselbach 
3 Kofsbruwi 
2 Würzburg 

2 Kitzinsen 
2 Possenlieim 
2£ Langenfeld 
2 Emskirchen 

1 Langenzenn 
Ii Farnbach 
l| Nürnberg. 

27~~"Meilen. 

92. 

Meil. 

Frankfurt a.M, 
Ui Würzburg s. 
No. 91. 

2 Oehsenfurt 
2J Uffenheim 

2 Markt Bürgel 

3 Ansbach 

3i Günzenhausen 
2| Weifsenburg. 
3 Eichstadt 
3 Ingolstadt 
2J Pombach 

2 Pfaffenhofen 
3* Unterbrück 

3 München. 

46TMeÜen. 

93. 

Meü. 

Frankfurt a.M. 
Iii Heidelberg s. 

No. 30. 
2 Wiesenbach 
2 Sinsheim 
2£ Fürfeld 
2 Heilbronn 
2£ Besigheim 
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MeiL 

2 Ludwigsburg 
2 Stattgart. 

^Meilen. 

94. 

Meli. 

Frankfurt 

2 Hattersheim 

2 Mainz 

Ii Nied. Olm 

1> Warstadt 

Ii: Alzey 

1> Kircnheim 

Ii Standebühl 

2 Sembach 

1£ Kaiserslautern 

2 Landstuhl 

1$ Bruchmühl- 
bach 

J 1 Homburg 

2 Rohrbach 

2 Saarbritck 

1| Forbach 
Fr. Post. 

2} Avold 

2 Fouligny 

1 Courcefles 
2' Metz 

2| Gravelotte 
lJ Mars la Tour 
lJ Harville 
1> Manheulc 

2 Verdun 

2 Domballe 
l£ Clermont 
2 St. Menehould 

1 Orbeval 

2 Pont de Sommc 

Vesle 
2 Chalons 
2 Jaions 
2 Enernay 
2 Port-ä-ßinson 
2 Dormans 



Anhang. 

Fr. Post. 

11 Paroy 

1 Thiery 

\\ la Ferme de 

Paris 
2. la Ferte 

1 St. Jean - les- 

Deux-Ju- 
meaux 
lj Meaux 

2 Claye 

2 Bondy 
\\ Paris. 

25£ Meilen und 
48| Fr. Posten. 

95. 

Meil. 

Aachen 

3 Battice 
Fr. Post. 

2| Luttich 
2 Chockier 
2£ Huy 
2 Selayen 
Ii Na mar 
l| Burnot 

1 \ Dinant 
2l Givet 
2J Fumay 

2 Rocroy 
2 Lonny 
Ii Meziercs 
2| Lannoy 
\\ Vauxclles 
l| Bethel 
2{ Isle 

2 Keims 
2 Jonchery 
Fismes * 
lJ Braine 
2* Soissons 
l| Verlefenille 
]| Villers Cotte- 
rets 



XVII 

Fr. Post. 

2 Levignen 
1 ' Nanteuil 
1 \ Dammartin 

1 Mesnil 

2 Bourget 
\\ Paris. 

3 Meilen and 
54^ Fr. Posten. 

96. 

Meil. 

Wü rzburg 
2 Gerichsheim 
2 Bischofsheim 
2£ Uerdheim 
2 Buchen 
2 Ob. Scherflenz 
2 Mosbach 
2 Aglasterhausen 
2 Heidelberg. 

16 J Meilen. 
97. 

Meil. 

W ii r z b u r g 
2 Deltelbach 
2 Neuses 
2 Burg Winheim 
3! Bamberg. 

9*- Meilen. 

98. 

Meil. 

W ii r z b u r g 
22- Euerhausen 
2j Mergenlheim 
2 Ai Iringen 

2 Künzelsau 
2£ Oehringen 

3 Heilbronn 
2| Besigheim 
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Anhang. 



Meli. 
2 Ludwigsburg 

2 Stattgart. 

2T~Meiien. 
99. 

Heil 

Baireuth 

3 Bollfeld 
2 Würgau 

2 Bamberg. 

7 Meilen. 



Meil. 

Baireuth 

2 Berneck 

3 Weifsenstadt 

2 Thiersheim 
2J Eger 92; 

3 Zwoda 

3 Carlsbadl5£ 
2 Buchau 

2 Liebkowitz 

4 Horosedl 
2 Rcntsch 
2£ Schlan 

2 Strzedokluk 
2 Prag. 

32 Meilen. 



Meil. 



101. 

Eger 



2k Asch 
3| Hof. 

6 Meilen. 



102. 

Meil. 

Baireuth 
2 Creusen 



Meil 

2 Kirchenthum« 

bach 
3! Hambach 
\\ Amberg 

3 Schwandorf 

2 Bui;glengenfeld 

3 Regensburg. 



17 Meilen. 

103. 

Meil. 

Regensburg 
2£ Kirn 
2 Nittenau 
2 Neukirchen 
V s Rotz 

2 Waldmiinchen 

2 Klentsch 

2 Bischofteini tz 

2 Stankau 

2 Stab 

2£ Pilsen 

2 Rokitzau 

2 Mauth 

2 Czerkowitz 

2 Zditz 

1 Beraun 

2 Duschnick 
2 Prag. 

33£ Meilen. 

104. 

Meil. 

Nürnberg 

2 Feucht 

3 Neumarkt 
3 Dafswang 
2< Schambach 

3 Regensburg 



•3 Pfatter 
2.', Straubing 
3* Plattling 



Meil. 

2 Osterhofen 
2 Vilshofen 
2* Passau 29. 
2| Schärding 
2 Siegharding 

2 Baierbach 

3 Efferding 
3 Linz ii; 
3 Enns 

2£ Strengberg 
3 Amstetten 
3 Kemmeibach 
3 Molk 
3 St Pölten 
2 Perschling 
24 Sieghardskir- 
chen 
2 Burkersdorf 

2 Wien. 

67£ Meilen. 

105. 

Meil. 

Linz 

3 Weitersdorf 

3 Freystadt 

4 Kaulitz 
4 Budweis 
4 Wessely 
2 Koschitz 
2 Tabor 

2 Sudotnirzitz 
2 Wottitz 
2 Bistritz 
2 Dnesbeck 
2 Jessenitz 
2 Prag. 

34 Meilen. 

106. 



Meil. 

16 Wessely s. 105. 



Prag 
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XIX 



Neil. 

3 Witlengau 

3 Schwarzbach 

3 Schrems 

3 Schwarzenau 

2' Gopfritz 

3 Horn 

2 Maissau 

2 Weikersdorf 

3 Stockerau 
2 Enzersdorf 
2 Wien. 

44 Meilen. 



107. 

Meil. 

Nürnbe rg 
3 Kl. Heilsbroun 

2 Ansbach 

3 Feucht wangen 
Ii Dinkelsbüht 
2| Ellwangen 

2 Aalen 

3 Gmünd 

3 Schorndorf 
2 Waiblingen 
_2_Stuttg»r t. 

24fMeilen. 



108. 

Meil. 

Nürnberg 
2 Schwalbach 
2 Roth 

Pleinfelden 
Weifsenburg 
üietfurt 
2 Monheim 
2 Donauwörth 
2.1 Meitingen 
2^ Augsburg. 

18| Meilen. 



109. 

Meil. 

Augsburg 

3 Schwabuiün- 

chen 
2 ßucbloe 
2\ Kaufbeuren 
2 Ob. Gunzburg 

2 Kempten 
2h Nellenbruck 
2$ Rothenbach 

4 Lindau. 

^Meilen. 

110. 

Meil. 

Münch en 

3 Scliwabenhau- 

s«m 

3 Eurasberg 

2j Augsburg 8£ 

3 Zusmarshau- 



HeiL 



112. 



2* Burgau 
lJ Gunzburg 
3 Ulm 18* 
2 Luizhausen 
2 Geislingen 
2 Göppingen 

2 Plochingen 
Ii Eislingen 
l\ Stuttgart. 

29£ Meilen. 

III. 

Meil. 

München 

3 Unterbrück 
3! Pfaffenhofen 
2| Geisenfeld 
2* Neustadt 

2| Ob. Saal 

2j Regensburg 

16£ Meilen. 



München 
21- Zorneding 
2| Steinhöring 
2 Wasserburg 
2 Frabertschein 
2 Stein 
2 Tranenstein 

2 Teisendorf 

2J Salzburg^ 

3 Nrumnrkt 

3 Frankrnmarkt 
3 Völklabruck 

3 Lambach 

2 Wels 

4 Linz 35' 

3 Enns 

2.} Strengberg 
3 Amstetten 
3 Kemmelbach 
3 Molk 
3 St. Pölten 
2 Perschling 
2£ Sieshardskir- 

chen 
2 Borkersdorf 
2 Wien. 



61i Meilen. 

113. 

Meil. 

München 
21 Sauerlach 
2 Holzkirche-n 
2£ Tegernsee 

2 Kreuth. 

ITMeilen. 

114. 

Meil. 

München 

3 Starnberg 
3 



l 
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Meil. 

2£ Murnau 
3 Partenkirch 
2£ Mittelwald 
2l Seefeld 
2 Zirl 

2 Ins brück. 



201 Meilen. 



115. 

Meil. 

Salzburg 
2 Reichenhall 
2£ Unken 
2£ Waid ringen 
2 St. Johann 
2 Elmau 
2 Soll 
2 Wörgel 
2 Rattenberg 
2£ Schwaz 
2 Volders 
2 Insbruck. 

23T Meilen. 



116. 



Wien 
28 \ Olmütz s.N.25. 
2} Ob. Augez 
3 Weiskirclien 
3 Neu Tischein 
2 Freyberg 

2 Friedeck 

3 Tescben 

2 Skotschan 

2 Bielitz 

3 Kenty 

3 Wadowice 

2 Mogilani 

3 Krakau. 



60 Meilen. 



117. 

Meil. 

, Krakau 

2 Wilczkowice 
3} Miechow 

2| Zarnowice 

3 Siensko 
2 Oxy 

2 Malagoscz 

3 Lopuszno 
3 Radoszyce 
3 Konskie 

3 Opoczno 
3 Drzewica 
3 Noweraiasto 
2 Mogielnica 
2* Befsk 
2f Tarczyna 
2J Sekocin 
2 Warschau. 

44J Meilen. 

118. 

Meil. 

Krakau 
2 Wieliczka 
2 Gdow 
2£ Bochnia 
2 Brzesko 
2 Woynicz 

2 Tarnow 

3 Pilsno 

2 Deinbica 

3 Gora Robczicz- 

ka 

3 Rzeszow 

2 Lancut 

3 Przcworsk 
2 Ja ros law 

2 Radymno 

3 Przemysl 
2 Szchynie 
2 Mosciska 

2 Sadowa Wisz- 
nia 



Meil. 

3 Grudek 
2 Partutow 

2 Lemberg. 

48£ Meilen. 

119. 

Meil. 

Krakau 

3£ Krzeszowice 
2} Krzanow 
2 Dzieczkowitz 
Ii Myslowitz 

2 Königshütte 

3 Gleiwitz 
2J Tost 

4| Gr. SlreliU 
2J Oppeln 
2| Schurgast 
2£ Brieg 
Sl Breslau. 



35^ Meilen. 

12a 



Wien 

2 Schwechat 

2 Fischament 

2 Hainburg 

2 Rögelsbrunn 

2 Kittsee 

2 Ragendorf 



2 
3 
2 
2 
2 



Wieselburg 



Hochstrais 
Raab 
Gönyö 
Acs 
2 Comorn 
2j Neszmely 
2 Neudorf 

2 Dorogh 

3 Vörösvar 
2 Ofen. 



36£ Meilen. 
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121. 

Heil. 

Wien 
6 Hamburg s. No. 
120 

2 Prefsburg. 

"Meilen. 

122. 

Meil. 

Ofen 

3 Kerepe6 
3 ßagh 

2 Hatvan 

3 GyÖnttyöi 

4 Kap«ma 
3 Erlau 

2£ Mezükövesd 
3 Harsany 
2 Miskolz 

2 Szikszo 
2J Forro 

3 Ilidas Nemetky 
3 Kasehau 

2 Habzany 
2 Epeiiee 

2 Ternye 

3 Ba rtfeld 
3 Orlik 

3 Korn antik 

4 Dukla 

4 Jasienica 

2 Baricz 

4 Dubiecko 

4 Pizeuiysl 
13 Lemberg s. 
No. 118. 

82 Meilen. 

123. 

Meil. 

Lemberg 

3 Gaja 

2 Podhayeyk 



Meil. 

2 Olsanitza 
2 ZIoszow 

2 Podhorse 

3 Brody. 

11 Meilen. 

124. 

Meil. 

Lemberg 

4 Zolkiew 

4 Kawa Kuska 

5 Torna szow 
3 Krynica 

3 Zniuosc 

2 Stary-Zamosc 

3 Krasnystaw 

4 Piaski 

3} Lublin 31! 
4 3Iarkuszow 
3 Pulawy 

2 Granica 

3 Kozienice 
2i Ryczywol 
2^ Mnieszew 
3 Gora 

2| Piaseczno 
2* Warschau. 

56} Meilen. 

125. 

Meil. 

Lemberg 
2 * Davidow 

2 Bobrka 

3 Strzetiskanowa 

2 Knihynicze 

3 Bursztin 

3 Haliz 

4 StanisWow 

3 Thumacz 

2 Choczimirz 
3.} Gwozdziec 

4 Sniaiyn 



Meil. 

\\ Czernowitz 
3 Marmornica 

3 Hertze 

6 Dorohoy 

6 Botuschany 

6 Strojestin 

4 Szipol 
4 Larga 
4 Jassy. 

72 Meilen. 

126. 

Werste. 

Jassy 
22 Skuliany 
19} Resin 
15' Woltschanetz 
17, Byrejaku 
22* Negresch- 

tschy 
23J Kischinew 
U)\ Bosclikan 
17} Kriuljany 
7 Dubossary 
21 Grigoriopol 
21 Malaschta 
15 Ty raspol 
27 Kutscliurgan 
27 Gydynin 
25 Dolnitschkaje 
15 Odessa. 



315 Werste. 



Meil. 



127. 



Lemberg 
Czernowitz 
s. No. 125. 
3 Terescbeny 

3 Sereth 

2£ Granitschesty 

4 Suczawa 

3 Mazanajestie 
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Meil. 

2 Gura Haraora 
2$ Warna 

3 Posebor ita 

2 Valee Putny 

3 Dorna 

3 Pojana 
2£ Tiebuoza 
2| Borgobrund 

4 ßistritz 
2J Somkerek 
2 Csicso Ke- 

resztar 
2£ Dees 

2 Sz i mos 

2 Valaszut 
Z\ Klausenburg 
2 Banyabück 

2 Tborda 

3 Fel-Vinez 
2 Nayy-Enyed 
2 TiWis 
2 Karlsburg 
2 Müblenbacb 
2i Reismarkt 
2 Szetsell 
2 Hermann- 

Stadt 

112 Meilen. 



128. 

Heil. 

Ofen 

2 Tetlieny 

3 Ereseny 

2 Adony 
2£ Pentele 

3 Földvar 

4 Paks 
4 Tolna 

2 Szexard 

3 Battaszek 
2 Szekeso 
2 Mobacz 

4 Baranyavar 



Heil 

2 Laskafeld 
2£ Eszeck 

3 Vera 

2 Vukovar 

2 Onpatovacz 

3 Illok 

2 Szuszek 

2 Czereviez 

4 Peter war- 

dein 
4 Betska 
4 Banotze 

3 Semlin 

1 Belgrad. 

68~"Meilen. 



129. 

Heß. 

Ofen 
2 Sorocksar 
2 Ocsa 
2 Innres 
2 Oerkeny 
2 Lajos 
2 Keeskemet 
2 Paka 
2 F«*legyhaza 
2 Petery 
2 Kistebk 
2 Szatymacz 
2 Szpgpilin 
2| Horbas 

2 Kis4Canisa 

3 Mokrin 

2 Ban-Komlos 
2 Czalad 

21 Kl. Becskerek 

22 TVmrswar 

40£ 

4 Rekas 
2 Kiszeto 

2 Lugos 

3 Bozsur 
2 Faseet 



Heil. 

2 Kossovra 
2 Kosesd 
2 Dobra 
2 Lesnek 

2 Deva 

3 Szasvaros 
2 Sibot 

21 Miiblenbacb 
2£ Rcisraarkt 
2 Szetsell 
2 Hermann- 
Stadt 

77|~Meilen. 

13a 



Hermannstadt 

3 Boitza (Ro- 

tbentlrartn. 

4 Kinien 
3 Pripova 

3 Szalatrup 

4 Argiscb 

2 Manitscbestye 

2 Pitesti 

3 Kirtsehinck 
31 Gajest 

3 Morun- 
tsebitsch 

3 Florest 

2 Bolintin 

6 Bukarest 
Ali M. 
Stunden. 

4 Widra 

4 Goslinau 

3 Pielrelle 
- 3 Daja 

3 Giurgewo 
12 Rasgrad 
10 Chiumla 
16 Ciali-Kawack 
12 Faki 
12 Kirkilissi 



1 
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Stunden. 

8 Borgas 

6 Carristran 

6 Czorli 

6 Kinikli 

6 Silivria 

6 BujukDschek- 
medsche 

(Ponte grande) 

3 Kudschuk 
Dsehok- 
inedsclie 

(Ponte piccolo) 

2 Constanti- 

nopel 

3 Pera 

125 Stunden und 
• 41J Meilen. 



131. 

Stunden. 

Belgrad 

15 Polanka 

12 Jagodina 
10 Rasebna 
19 Nizza 
12 Zaribrint 

16 Sophia 
12 Itbimann 

12 Tartar-Bazar- 
eik 

6 Phflippopoli 
14 Semisziza 
12 Hermanli 

9 Adrianopel 

4 Apsa 

6 Baba-Eskisi 

6 Borgas s.No. 
130. 

35 Constanti- 
nopel 
3 Pera. 

ÜÜFStundcn. 



132. 

Heil 

Ofen 
40} Teme8\var 

s. No. 129. 
4 Rekas 
2 Kiszeto 
2 Lugos 
21 Szakul 
2l AH-Karansebes 
2\ Szlatlna 
2 Teregova 
2 Kornja 
2 Mehadia 
3£ Alt-Orsova. 

65£ Meilen. 
133. 

Stunden. 

Alt-Orsova 
10 Negolin 

8 Widdin 
12 Dohm 
12 Oreawa 
18 Pinvetel 

6 Lovesa 

8 Kabrova 
10 KasenKk 
16 Eski-Zagra 
12 Ismarban 
12 Adrianopel 
51 Constanti- 
nopel s No. 
130. und 131. 

3 Pera. 



134- 

Meil. 

Wien 

2 Laxenburg 

3 Wimpalsing 
2 Höflein 

2J Oedenburg 



Meil. 

2J Warasdorf 
2 Gfins 
2| Sabaria 
3* Kormöi 
2j Lövo 
2 Baksa 
2 Lendva 
2| Csakaturn 
2 Warasdin 
2 08 te ritz 
2 Bresznicza 
2 Szent Ivan 
2 Popovecz 
2 Agram 

2 Jaszka 

3 Karlstadt 

46 Meilen. 



135. 

Meil. 

Wien 
2 Neudorf 
2 Günselsdorf 
2 Neustadt 

2 Neunkirchen 

3 Schottwien 
3 Märzuschlay 
2 Krieglach 

2 Märznofen 
2 Bruck 20 
2£ Röttelstein 

2 Prggau 

3 Grätz 27£ 
2 Karlsdorf 
2 Lebring 

2 Ehrenhausen 

3 Marburg 
3 Feistritz 

2 Ganowitz 

3 Cilly 

2 St Peter 

2 Franz 

2 St Oswald 



Digitized by Google 



XXIV 



Anhang. 



2 Podpetsch 

3 L alba cli YV, 
3 Ob. Laibach 

2 Loitsch 

~ Planina 

2 Adelsberg 

2 Prewald 

3 Sessana 
2 Triest. 

71 $ Meilen. 



136. 

Meil. 

Wien 
20 Bruck s.N.135. 
2 Leoben 
2l Kraubat 
2 KnUteliWd 

2 Juden bürg 

3 Unzmarkt 

3 Neumarkt 

2 Friesach 

4 St. Veith 

. <l\ Kla&enfurth 

3 Velden 
2 Villach 

2 Arnoldstein 

2 Tarvis 

3 Ponteba 
3 Resciutta 

3 Ospedaletto 
<l\ Collalto 
2* Udine 
3* Codroipo 
3£ Pordenone 

2 Sacile 

3 Conegliano 
2 Spreziano 

2 Treviso 

3 Mestre 

2 Venedig. 

87~~"Meilen. 



137. 

Wien 
Treviso s. 

No. 136. 
Castelfranco 
Citadella 
Vicenza 
Montebello 
Caldiero 
Ve rona 
Castelnuova 
Desenzano 
Ponte St. 

Marco 
Brescia 
Ospedaletto 
Palazzuolo 
Cavernago 
Bergamo 
Vaprio 
Pecchi 
Mailand. 



Meil. 
82 

% 

2 
3 
2 
3 
3 
2 

3 
2 
3 
2 
2 
3 
2 
3 

126| 



138. 

Meil. 

Innsp ruck 
2 Schonberg 
2 Steinach 
2 Brenner • 
2 Sterzingen 
2 Mittelwald 
2 Brixen 
2 Klausen 
2 Kollmann 
2 Deutschen 
2 Bötzen 
2 Brandzoll 
2 Neuraarkt 
2 Sallurn 
2 Lavis 

2 Trient 
3£ lloveredo 

3 AJu 



Meil. 

2i Peri 

2| Volargne 

3 Verona. 

44TMeilen. 

139. 

Meil. 

Inn spruck 
2 Zirl 
2 Platten 
2 Ob. Miemingen 
2 Nassareit 

2 Imst 

3 Landeck 
2 Flurs 

2 St. Anton 
2 Stuben 
2 Dalas 

2 Bludenz 

3 Feldkirchen. 

26~~Meilen.- 

140. 

Meil. 

Augsburg 
3 Lechfeld 
lk Landsberg 
'lk Baierdissen 
3 Weilheim 
2j Murnaa 
3 Partenkirch 
2.J Mittenwald 
2l Seeteld 
2 Zirl 

2 Innsprack 
24jf Meilen. 

141. . 

Meil. 

Carlsruh e 

3 Pforzheim 
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xxv 



Weil. 

2£ Illingen 
2 Schwieber- 
dingen 

2 Stuttgart. 

10 Meilen. 

142. 

Heil. 

Stuttgart 

3 Neckar Thal- 

fingen 
2 Urach 

2 Münsingen 

3 Ehingen 

3 Biberach 
2£ Waldsee 
2j Ravensberg 

2 Tettnang 
2£ Lindau. 

22£~Meilen. 

143. 

Meil. 

Ulm 

3 Laubbeim 

2 Biberach. 

5 Meilen. 

144. 

Meil. 

Lindau 
lk Bregenz 
2j Hobeneins 
2 Feldkirchen 
1| Vaduz 
l| Balzers 

I Meyenfeld 
\\ Zizers 

II Chur 
3l Thusis 
'd\ Splügen 

4 Isola" 



Meil. 

3 Chiavenna 

2 Riva 

über den 
Como-See 
10 Como 

3 Barlasina 
3 Mailand 

ÜTMeilen. 



145. 

Meil 

Feldkirchen 
13 L a n d e c k 

s. No. 139. 
2 Ried 
2 Pfunds 
2 Nauders 
3£ Mals 
2 Eyrs 
2 Lutsch 

4 Heran 
4 Bötzen. 

^Meilen. , 



146. 

Meil. 

Stuttgart 
2 Waldenbuch 

2 Tübingen 
2h Hechi ngen 
l| Bahlingen 

3 Aldingen 

2 Tuttlingen 

3 Engen 

\\ Hilzingen 

2 Schafhau- 

sen 19 \ 

3 Ob. Lauchin- 
gen 

\\ Waldshut 
Säckingen 



Meil. 

2\ Warmbach 
2 Basel. 

32 Meilen. 

147. 

Schweiz. St. 

Schafhause 
1? Neukirch 
4? Zurzach 



3| Brugg 



1 



Sclunzach 



2£ Aarau 
2j Ölten 

| Aarburg 
4| Herzogenbuch- 
see 

3 Kirchberg 

4 Bern. 



28£ Schweiz. St. 

148. 

Schweiz. St. 

, Basel 
3 Liestal 
2J Waldenburg 
2| Ballstall 

2 Wietlisbach 
2J Solothurn 
3| Frauenbrunu 
3| Bern 

19f~Schweiz. St 
149. 

Schweiz. St. 

Basel 
12J Solothum 
* No. 148. 

3 Büren 

3 Aarberg 



Digitized by Google 



Anhang. 



Schweiz. St. 
3 Ins 

3 Nenfchätel 
24f*Schweiz. St. 

150. 

Schweiz. St 

Basel 

3 Rheinfelden 
2\ Stein 

1 Frick 

4 Brugg 

2 Bad«n 

2 Dietikon 

2 Zürich lß| 
2\ Basserstorf 
\\ Winterthur 

3 Sa 

2| Weil 

3 Gossau 

2£ St Gallen. 

•^Schweiz. St. 



152. 

Schweiz. St 

Zürich 
3 Heilen 

3 Rappcrsweil 
4i Lznach 

3} Wesen 

4 Wallenstedt 
3 Sargans 

1 Ragaz 
2\ Zizers 

2 Char. 

26 Schweiz. St. 



151. 

Schweiz. St. 

Bern 
3J Guramenen 
2 Murten 
l\ Avenches 

2 Payerne 

3 LuVcns 

1 Moudon 

2\ Montpreveyre 
li Lausaanel6f 
2J Mo i ge« 
2| Rolle 

2 Nyon 
Ik Coppet 

4 Gent 

29J Schweiz. St. 



153. 

Schweiz. St. 

Zürich 
5£ Zug 
3 Arth 
3 Schwyz 
\\ Brunnen 
3£ Altorl* 
3 Am Steg 
2k Wasen 
l| Teutelsbrücke 

I Hospital 
2\ Gotthards- 
Höhe. 
2 Airolo 
3£ Faido 
2 Giornico 
2! Osogna 
2* Belli nzo na 

38J Schw. St 
eilen. 
5 Lugano 

2 Capo di Lago 

3 Como 

3 Barlassina 
3 Mailand. 

ÜGMIeil. und 38* 
Schweiz. St 



154. 

Schweiz. St 

Zürich 
14 St. Gallen 

s. Ho- 150. 
Meilen. 
2 Rorschach 

über den Bo- 
densee 
2 Lindau. 

4 Meilen nnd 14 
Schweiz. St 

155. 
Franz. Post. 
Genf 
2\ Dovaine 
2 Thonon 
lh Evian 
2k Gingoux 
2\ Vionnaz 
2\ St. Maurice 
2\ Martigny 

Riddes 
2\ Sitten 
2$ Sierre 
2\ Turtman 
2i Vispach 
lj Bri eg 
6 Simplon 

ltal. Post 
\\ lsella 

2| Domo d'Ossola 
l| Vogogna 
2 Raveno 
1 Belgirate 

1 Arona 

\\ Sesto Call nde 

2 Cascina 
1{ Rho 

\\ Mailand. 



151 ltal. Posten und 
34 Fr. Post 
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156. 

a. 

Heil. 

N ürnberg 

14 Aalen s. No. 107. 
2£ Heidenhelm 
2.1 Nerenstetten 
2 Ulm. 

21 Meilen, 
b. 

■«iL 

Nürnberg 
2 Schwabach 
2 Wasserraun« 
genau 

2 Günzenhausen ' 

3 Oellingen 
2 Nftrdlingen 
2 Neresheim 
2 Heidenbeira 
2£ Nerenstetten 

2 Ulm. 

TÜT Meilen, 
c. 

Meil. 

K ürnb erg 
131 Donauwörth 
s. No. 108. 

3 Dillingeh 
3 Günzburg 
3 Ulm 



22£ Meilen. 

157. 

Schweiz. St 
Schafhausen 
\\ Eglisau 
5 Zürich. 

"ÖTSchwciz. St. 



158. 

Schweiz. St. 

Zürich 
4 Baden 
Jh Mellingen 
1? Lenzburg 
ll Aarau 
2| Ölten 

I Aarburg 
4f Herzogenbuclr 
see 

3 Kirchberg 

4 Bern. 



24 Schweiz. St 

159. 

Meil. 

Constanz 
22 Frauenfeld 
l| Winterthur 
2 Zürich. 

6£ Meilen. 

160. 

Meil. ^ 

F r e i b u r g 
2\ Steig 
2 Lenzkirch 
2 Bonndorf 
2 Stühlingen 
2> Schafhaus 

11 Meilen. 

161. 

Post 

Amsterdam 
2 Lünen 

2 Utrecht 

3 Gorkum 
3 Breda 

Ii Gr. Zunder 
2| Gooreynd 



Post 

21 Antwerpen 
2l Mecheln 
2| Brüssel. 

22 Posten. 



162. 

Post 

Amsterdam 
4J Utrecht 
2| Amersfoort 
4k Appeldorn 
lj Deventer 
2 Holten 
2 X < Alone 



11 Otmarsen 



Meil. 

11 Nordhorn 
2? Lingen 
3l Fürstenau 
3j Bramste 
2 Osnabrück. 

13£ Meilen und 
19£ Posten. 



163. 

Meil. 

Aachen 
2 Wittern 

Post 

2£ Mastricht 
2 Tongern 
2£ St. Tront 
2| Tirlemont 
2^ Louvain 
l| Cortenberg 
l| Brüssel. 

— . 

14^ Posten und 2 
Meilen. 
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b. 

Neil. 

Aachen 
3 Battice 
Post. 

l\ Orey 

tl St. Tront 

7? Brüssel, s. a. 



14 \ Posten und 3 
Meilen. 



Meil. 

Aachen 
s l\ Eapen 
l| Verviers 

Post. 

4 Lüttich 
8 Namur s N.94. 
8 Brüssel 
s. N. 165. 

•20 Posten und 
Bleilen. 



164. 

Post. 

Brüssel 
\\ Assche 
1> Alost 

2 Quadrecht 
Ii Gent 

2\ Ecloo 

3 Brügge 
2£ Chistei 

1 Ostende. 

15~~Posten. 

165. 

Post. 

Brüssel 
Genappe 

2 Sombref 



Post 

2| Namur 

ll Vivier l'Agneau 

l| Emptine 

2l Marche 

2| Bellevue 

2| Malmaison 
2> Attert 
2 Steinfort 
2 Luxemburg 
U Rodt 
1$ Greven- 
Meil, machern 
2 Trier. 

29 Posten und 
2 Meilen. 

166. 

Post. 

Brüssel 
26 Luxemburg 
8. No. 165. 
lj Frisange 
2 Thionvilie 
Ii Mondelange 
2J Metz. 

33£ Posten. 

167. 

a. 

Post. 

Amsterdam 
2£ Leymuiden 
XI Alphen 
l| Gouda 
2 Rotterdam. 

1\ Posten, 
b. 

Post. 

Amsterdam 
U Harlem 



Post 

1\ Leyden 

l| Haag 

2 Rotterdam. 

"^Posten. 

168. 

Post. 

Rotterdam 

2 Dortrecht 

3 Breda 

6£ Antwerpen. 

Iii Posten. VergL 
No. 161. 



Post. 



169. 



Antwerpen 
2| St Nicolas 
l| Lockeren 
2l Gent 
2} Ecloo 
3 Brügge 
2\ Chistei 
l| Nieuport 
1 Furnes 
2! Dünkirchen 
2? Gravelines 
2| Calais. 



24 Posten. 



170. 

Post. 

Antwerpen 
2\ Gooreynd 
%\ Gr. Zunder! 
l| Breda 
2 Tilburg 
2£ Herzogenbusch 
2 Heesen 
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2 Grave 

l£ Nymwegen. 

16£~Posten. 

171. 

Post 

Antwerpen 
6 \ Gent s. Ro. 169. 
2 Peteghem 
1} St Eloysvive 
lJ Courtray 
\\ Menin 
2 Lille. 

14J Posten. 

172. 

Post 

Brüssel 
61 Gent s. N. 164. 
6£ Menin s.N.171. 
2j Ypern 
2| Rousbrogge 
lj Bergues 

1 Dünkirchen. 

20£ Posten. 

173. 

Post. 

Brüssel 

2 Hol 

1| Enghien 

2| Ath 

l| Lenze 

2 Tournay 

Ii Pont-ä-Tressin 



1 

2 
11 
2 
2 



Lille 
Armentieres 
Bailleul 
Cassel 
St. Omer 



2 La Recousse 



Post 

1 Ardres 

2 Calais. 

26J Posten. 

» 

174. 

Post 

Brüssel 

i8| Cassel s N.na 

2| St. Omer 
2 La Motte 

Bayenghem 

2 Colembercq 
2£ Boulogne. 

27j~ Posten. 

175. 

Meli. 

Aachen 
Montjoie 
2l Bültgenbach 

Scliönberg 
2J Prüm 
4f Bitburg 
Trier 

3 Saarburg 
3J Merzig 

2 Saarlouis 

3 Saarbrück. 

3l£ Meilen. 

176. 



Post. 

Brüssel 
2 Hai 

1^ La Genette 
l| Soi^nies 
2 Möns 
1| Boussu 
l| yuievrain 



Post. 
Ii Valencien- 

nes 
2\ Beucha in 
2 Cambray 
11 Bonavy 
l| Fins 
2 Peronne 
U Marehe le 

Pot 
1 Fonches 
1 Roye 
lh Conchy-les- 

Pots 
1 Cuvilly 
1 Gournay s. a. 
Ii Bois de 
Lihns 
Ii Pont St Ma- 

xence 
lj Senlis 
1 La Cbapelle 
en Serval 
Louvres 
Bourgaet 
Paris. 

37j~Posten. 



b. 

Post. 

Brüssel 
7 Möns s. a. 
2J Maubeuge 
2 Avesnes 
2 La Cbapelle 
2i Vervins 



3 Marl 

V: 



21 Laon 
2| Vaurains 
2 SoisSOnS 

s. No. 95. 
12J Paris. 

3T"Posten. 
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177. 

Post. 

Luxemburg 
\\ Longwy 

2 Longuigon 

3 Montmedy 
l£ Stenaj 

2| Buzancy 

1 Bault aux Bois 
\\ Vouziers 

2 Pauvre 
2| Isle 
2 Reil 



22 J Posten. 

178. 

Post 

Lille 
\\ Pont a Marcq 
2l Douay 
l| Bac Auben- 

cheul 
l£ Cambray. 

U Posten. 

179. 

Meil. 

Carlsruhe 
3 Rastadt 
2 Stollhofen 
2 Bischofsheim 
2 Kehl 

1| Strafsburg. 
1Ö£ Meilen. 

180. 

Post. 

Str afsburg 
U Itlenheim 
ll Wasseloue 
l| Sa veme 

1£ Phalsbourg 
1 Hommarting 



Anhang. 

Post. 

1 Saarburg 

1 Heining 

2 Blamont 

2 Benainenil 
Ii Lüneville 
l| Domballe 
2 Nancy 
Velaitie 
Toul 
Laye 
Void 
lf St. Aubin 

Duc 
1 ' Saudrupt 
ll St. Dizier 
l| Longchamp 
2 Vitry 
2 La Chaussee 
2 C ha Ions s.M. 



39* Posten. 



181. 

Post. 

Strafsburg 
6£ Phalsbourg 
s. N«. 180. 
Drutingen 
Bouquenom 
Sareguemine 
Saarbrück. 

I^Posten. 



182. 

Post 

Strafsburg 
9\ Heming s. No. 
180. 

1\ Bourdonnay 
2 Moyen Vic 
1 Sa Tins 
Ii Delme 



Post 

U Solgne 
1\ Horgue 
l| Metz. 

2ÖjTPosten. 



183. 

Post. 

Strafsburg 
2 Kraft 
lh Friesenheim 
2 \ Markolsheira 
2 Neu Breisach 
1| Fessenheim 
l| Bautzenheim 
2 Gr. Kembs 
l£ S. Louis 

1 Basel. 

15~~Posten. 



184. 

Post. 

Strafsburg 
Ii S. Ludau 
l\ Benfelden 
2 Scheiestadt 
Ostheim 
Colma r 
Hatstadt 
Issenheim 
Aspach 
1* la C ha pelle 
2 Beifort 
\\ Tavey 
2j nie sur Doubs 
1 J Clairval 
2 Baume les Da- 
mes 

I ; Rotilans 

2< Besancon 

II Busy 
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Post. 

1 Arbois 
\\ Poligny 
1? Mantry 

1; LonsleSaulnier 

2 Beaufort 
2£ St. Amour 

2 St Etienne da 

Bois 
1 ' Boarg 
2l Pont d'Ain 

I ; Bubianne 

II Meximieux 
\< Mont Luel 
ll Miribel 

lj Lyon. 



5&J Posten. 

185. 

Post 

Basel 
2 Les trois mai- 



Langres 
Vesaignes 



2 Altkirch 
2 Chavannes 
2 Belfoit 
2 Chainpagney 
2J Lure 
2 Calmoutier 
11 Vesoul 
l| Port-sur-Saöne 
l| Combeau Fon- 
taine 
U Cintry 
l| Fay-Billot 
ll Griffonottes 
ll 
2 

2 Cbauinont en 

Ba?signy 
2 Suzcnnecourt 
1 Colombey les 

deux Eglises 
1? Bar sur Aube 
2J Vandeuvre 



Post. 
U Montierame 
2l Troyes 
l\ Les Grez 
lf Les Granges 
1} Pont-le-Roi 

1 Nogent sur 

Seine 

2 Provins 
\\ La maison 

rouge 
Nangis 
Mormant 
Guignes 

2 Brie-Comte- 

Robert 
1 Grosbois 
lj Charenton 

1 Paris. 

59J~Posten. 

186. 

Meil. 

Ca rlsrube 
3£ Bretten A 

3 Epningen 
3£ Heilbronn 
3 Oehringen 
3 Hall 
3 Crailsheim 
2^ Feuchtwang 
3 Ansbach 

2 Heilsbronn 

3 Nürnberg, 

29£ Meilen. 

187. 

a. 

Meil. 

Nürnbe rg 
3 Alt-Sittenbach 
3 Sulzbach 
U Arnberg 
2 Hirschau 



Meil. 

2* Wernberg 

2 Weiden 

1 Neustadt 

3 Tirschenreuth 
Ii Mittenteich 
2| Eger 

3 Zwoda 

3 Carlsbad 

2 Buchau 

2 Liebkovritz 

4 Horosedl 
2 Rentscb 
2} Schlan 

2 Strzedokluk 

2 Prag. 

43i Meilen, 
b. 

Meil. 

Nürnberg. 
1\ Amberg 

3 Schwanenield 
3 Neunburg 

\\ Rötz 

2 Waldmünchen 

2 Klentsch 

2 Bischofteinitx 

2 Stankau 

2 Stab 

2^ Pilsen 

2 Rokitzan 

2 Mauth 

2 Czerhowitz 

2 Zditz 

1 Beraun 

2 Duschnik 
2 Prag. 

40£ Meilen. 

188. 

Meil. 

Salzburg. 
2 Hallein 
2 Golling 



Digitized by Google 



Meil. 

3 Werfen 

2 : nüttau 

2 Radstadt 

2 Unter Tauern 

4 Twens; 

3 St Michael 
3 Rennweg 

2 Gemünd 

3 Spital 

2 Paternion 

3 Villach. 

331 Meilen. 



189« 

Meil. 

Villach 
3 .Paternion 
2 Spital 

2 Sachsenburg 

3 Greifenburg 

2 Ob. Drauburg 
2£ Lienz 

2 Mittewald a. d. 
Drau 

2 Sillian 

3 Niederndorf 
3 Bruneken 

3 Vintel 
2 Brixen. 



29£ Meilen. 



«,a ,9 °- 

Pilsen. 
4 Mies 

2 Czernoschin 

2 Plan 

3 Sau dau 

2 Eger 

3 Zwoda 

3 Carlsbad. 

19 Meilen. 



Anhang. 
191. 

Meil. 

Pilsen 
2£ Przestitz 
2] Klattau 
4 Horazdiowitz 

2 Strakonitz 

3 Wod man 

4 B u d w e i s. 

18 Meilen. 

192. 

Meil. 

Linz 
3 Ens 
3 Steyer 
3 Losenstein 
3 Weyer 
3 Altenmarkt 
3£ Hiflau 
3 Eisernerz 
3 V T ordernberg 
2 Leoben 

2 Bruck 
2£ Rötlelstein 

36 Meilen. 

193. 

Meil. 

Bndweis 

3 Wittinga u 
25 Wien s. N. 
106. 

28 Meilen. 

194. 



Leipzig 

3 Eilenburg. 

4 Torgau 
3J Hrrzberg 

2} Uohenb ukow 



Meil. 

2| Luckau 
2> Lübben 
3| Trebatsch 
lj Beeskow 
2 Mülle rose 
2 Frankfurt 
a. d. 0. 

27T Meilen. 

195. 

Meil. 

Frankfurt 
a. d. 0. 
4 Cüstrin 
3i Bärwalde 
3$ Königsberg 
N.°M. 6 
2 Schwedt 
2J Garz 
4 Stettin. 

19£ Meilen. 

196. 

Schweiz. St 

Neufchätel 
1£ Boudry 
1 St. Aubin 
3£ Granson 
1 Yverdon 
n Orbe 
2| Cossonay 
2^ Aubonne 

1 Rolle 

2 Nyon 
1\ Coppet 
4 Genf. 

22~~Schweiz. St. 

197. 

Schweiz. St 

Bern 
4] Aarberg 
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St. 

3 Ins 

lf St. Blaise 
Ii Neufchätel 
Travers 
Les Verrieres 
de France 
Post. 
Ii Ponlarlier 
2 La Grange 
d'Aleine 
2 Omans 
1\ Merey 
2 Besancoi» 

2 Recologne 
V Bonboillon 
lf Gray 

2J Cliamplitle 

3 Longeau 
1\ Langres 

Ml Paris s.N. 185. 

5&1 Posten und 
Iii Schweiz. St 

198. 

Schweiz. St. 

Bern 
17| Les Verrieres 
s. No. 197. 

Post, 
Ii Pontarlier 
2£ Levier 
2£ Satins 

1 Mouchard 

2 Mont sous Vau- 

drey 
2* Dole 
2 Auxonne 
lf Genlis 
2 Di'jon 
2 Vat de Suzon 
IJ S. Seine 
1.; Chanceaux 
1J la Villeneuve 

les Couvers 



Post. 

2£ Montbard 
1J Aizy 

2 Ancy le Franc 

2V Tonnere 

l| Flogny 

l| St. Tlorentia 

l| Esnon 

2" Joigny 

1 Villevallier 

1 Villeneuve 

1| Sens 

1J Pont sur 

Yonne 
1| Villeneuve la 

Guiard 

I Fossard 

II Panfou 

1 Le Chatelet 
Ii Mclun 
V. LFeusainf 
lf Villeneuve St. 

Georges 
lj Charenton 
1 Parts. 

56 i Posten und 
17£ Schweiz. St. 



199. 

Post. 

Genf 
2 Gex 
2 la Valtey 
1| les Rousses 
U Morez 
lf St. Laurent 



Ii Maison neuve 
J , Cliampagnole 
l| Montrond 
Ii Poligny 
2j Mont sous Vau« 

dray 
2i Dole 
2 Auxonne 



Post 

Ii Genlis 

2 Dijon 
38| Paris s. INo. 
198. 

64 Posten. 

200. 

Po8t Genf 
1J St. Genix 
2 Collonge 
2 Bellegarde 
1J St Germain 

de Joux 
Ii Nantua 
ll Maillac 
l\ Cerdon 
ll Pont d'Ain 
7| Lyon s. N. 
184. 



20£ Posten. 

201. 

Post 

Genf 
2 le Luiset 
2 Frangy 
Ii Mionas 
ll Rumiliy 
ll Alben* 
l\ Aix 

2 Chambery. 
lil"Posten. 

202. 

Post 

Lyon 
1J Bron 

1 St. Laurent 

des Mores 
iMa Verpilliere 
l| Bourgoin 

2 )a Tour du Pin 
C 
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Post. 

1 le Gaz 

1| Pont de Beau- 
voisin 

2 les Echelles 

de Savoye 
1* St. Thibault 
l| Chambery 
2 Morl tin ei Haut 
l£ Maltaverne 
l| Aiguebelle 
2f Grande -Mai- 

son 
2 St Jean 
2 St. Michel 
2£ Modane 
2 Verney 

2 Lanslebourg 

3 Mont-Cenis 
3 Molaret 

2 Suze 
1J St Joire 
1 St« Anton in 

I St Ainbroise 
1| Rivoli 

II Turin. 



48 Posten. 



203. 

Post 

Turin 
11 Settimo Tori- 

nese 
II Chivazzo 

I Rondissone 
\\ Cigliano 

2} St irermano 

II Vercelli 
\\ Orfengo 
\\ Novara 

Meil. 
4 Boffalora 



Meil. 

2 Sedriano 

3 Mailand. 

9 Meilen und 
12£ Posten. 



204. 

Schweiz. St 

Lausanne 

4 Vevay 
4| Aigle 

2 St. Maurice 

2 Marti gny 

5 St. Pierre 

Post. 

3 Etrouble 
2J Aosta 

3 Chatillon 

3 Verrez 

2£ Settiino Vittone 



2% Yvrea 

3 Foglizzo 

4 Turin. 

23J Posten und 
17| Schweiz. St 

205. 

Post 

Paris 
17J Joigny s. No. 

198. 
1* Bassou 
2 Auxerre 
1J St Bris 
2 Vermenton 
2£ Lucy le Bois 
1 Avallon 
2J Rouvray 
1 la Roclie-en- 

Brenil 
1 V Saulieu 
1 4 Pierre-Ecrite 



Post 

lj Chissey 
2.V Autun 
2 St Emilan 
1| St. Leger 

1 Bourgneuf 
Ii Ch^lons s. 

Saone 

2 Senecy 
Ii Tour uns 
2 St. Albin 
2 Macon 

2 Maison blanche 
\\ le Georges de 

Renatus 
Ii Anse 
ll Liraonest 
lf Lyon. 

59J~Posten. 



206. 

Post 

Lyon 
1 St. Fons 

1 St. Sympho- 

rien o"Ozon 
Ii Vienne 

2 Auberive 

1 Pea^e de Rous- 

sillon 
lk St. Rainbert 
U St. Vallier 
Ii Tain 
2< Valence 

1 la Pailasse 
Loriol 
Derbieres 
Monteiimart 

2 Donzere 
2 la Palud 
1£ Mornas 
1£ Orange 
2 Sorg ues 
1J Avignon 
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Post. 

2i St Andiol 

l| Orgnn 

2 Pont-Uoyal 

2 St Canat 

2 Aix 

2 1«- Pin 

2 Marseille. 

ÜjTPoslen. 

207. 

Post. 

Lyon 
39| Aix s. No. 206. 
\k Chateauneul" le 

Rouge 
1| la grande-Pu- 

gere 
2* Tourves 
ll Brignolles 
lf Flassans 

1 le Lac 
1| Vidauban 
l| le Muy 

2 Frejus 

2 l'Esterel 

3 Cannes 

2 Antibrs 

3 Nizza. 

65TPosteo. 
208. 

Post. 

Paris 

I St. Denis 

II Moiss«*lles 

1 • Beaumont 
1J Pniseux 
l£ Noailles 

1§ Beauva is 

2 Noiremont 
1} Breteuil 
lj Flers 

1 Hebecourt 



Post 

1 Amiens 
l£ Piciiuigny 
2} Ailly le Haut 

Cloclier 
1.1 Abbeville 
l| Nouvion 
1 ßernay 
1 N.impont 
1J Mnntreuil 
l| Clermont 

1 Sanier 

2 Bonlogne s. * 

Mer. # 
lf Marquise 
1 Haut Buisson 
1| Calais. 

34J~Posten, 

209. 

Lieues. 

Calais 
8 Dover 

En Meil. 
12 Bridge 
3^ Canterbury 
9$ Ospringe 
6l Sittingtourne 
9l Cbatham 
lj Rochester 
7i Gravesend 
7 Dartford 
l£ Crayford 
2 Shooter's Hill 
4£ D^ptford 
4 London. 



71 Engl. Meil. 
8 Lieues. 

210. 

Engl. Meil. 
London 
11 Barnet 
10 St. Albans 



Engl. Meil. 

12£ Dunstable 
18} Stoney Strat- 

ford 
7i Towcester 
12* Daventry 
19 Coventry 
8* Stone Bridge 
8} Birming- 
ham. 

1Ö8£ Engl. Meilen. 

211. 

Engl. Meil. 

London 
Iii Waltham 

Crofs 
9} Ware 
17| Royston 
21 Huntingdon 
12* Stilton 
1 4.V Stamford 
21 Grantham 
14 \ Newark 
13 Tuxford 
154 Bawtry 
8? Doncaster 
151 Ferrybridge 
9\ AberTord 
194 Borough- 

bridge 
18 North Aller- 
ton 

161 Darlington 
181 Dnrham 
14J Newcastle 
15£ Morpeth 
6| Longhorsley 
12J Wittingham 
10£ WorlerHaugh 

Head 
16 Goldstream 
10 Greenlavv 
11 J Norton Inn 



Digitized by Google 



XXXVI 



Anhang. 



Engl. MeÜ. 

13 Fulla 
7| Dalkeith 
6J Edinburgh. 



380 Engl. Meilen. 

212. 

Engl. Meil. 

London 
99J Stonc Bridge 

s. No. 210. 
16 Stonal 
24 Newport 
12 Tern Hill 
15^ Hampton 

Guide Post 
13i Chester 
9l E.istham 
7 Woodside 

Ferry 
1 Liverpool. 

1981 Engl. Meilen 
über die Ir- 
ländische See 
nach 

Dublin. 

213. 

Engl. Meil. 

London 
11 Barne t 
10 St. Albans 
12* Dunstable 
18| Nevrport 
Va»noll 
15 Northhampton 
* 17 Market Harbo- 



rough 



14 i Leicester 
Iii Longborough 
1G| Deroy 

13£ Ashbuorn 

15 Leek 



Engl. Meil. 

12| Macclesfield 

12 Stocknort 
16£ Manche- 
ster. 

196£ Engl. Meilen. 

214. 

Engl. Meil. 

London 
9k Hounslow 
16* Maidenhead 

13 Read mg 

10J Woolhampton 
15 Hungerford 
10 Martborough 
12J Calme 
18| ßath 
?| Keynsham 
5| Bristol: 

119 Engl. Meilen. 

215. 

Post 

Paris 
l£ Berny 
[ Lonjumeaa 
\\ Arpajon 
»J Etrechy 
Etampes 
l Mondesir 
|j Arigerville 
1? Ihoury 
[l Artenay 
Chevilly 
O rJ eans 
St. Ay 
Beaugency 
Mer 
Menars 
Blois 
Chousy 
Veuves 
Amboise 



Post 

11 la Frilliere 

l| Tours 

2 Montbazon 

1 Sorigny 

2 St Maure 
2 Les Ormes 
1| lngrande 

1 Chatellerault 
1 Les Bar res de 

Nintre 
1 la Tricherie 

1 Clan 

2 Poitiers 

1 Croutelle 

2 Vivonne 

J 1 Les Minieres 
1 Couhe-Verac 
1\ Chaunay 
1 Les Maisons- 

Blanches 
l£ Ruflec 

1 Negres 
1£ Mansie 

2 Churet 

1£ Angoul&ne 
2 Roulh-t 

1 Petignac 

2 Barbezieux 
Reignac 
Graulle 

la Garde Mont- 
lieu 

1 Chiersac 

2 Cavignao 
2£ Cubzac 

1 le Carbon-blanc 

2 Bordeaux. 

77|~Posten. 



Post. 



216. 



ans 



77* Bordeaux 
8, No. 215. 
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Post. 

11 Booscaut 
\\ Castres 
l| Cerons 
l\ Langon 
2 Bazas 
2J Captieux 
2 le roteau 
2h Roquefort 
lJ Caloy 
l| Mont de Mar- 

san 
1| Campage 
2 Tartas 
Ii Pontons 
lf St. Paul les 

Dax 
2 St. Geours 
2 leg Cantons 
2 Ondres 
1| Bayonne 

110| Post 
1 ! Bidart 
l| St. Jean de 

Lnz 
1£ Orogne 

2 Irun 1171 P. 

Sp. Meil. 

2< Oyarzun 
3| Urnieta 

3 Tolosa 

3 Villafranca 

de Guimiscoa 

5 Villarea! de 
Urrecnu 

2 Berga ra 

2J Mondragon 

2 Salinas 

2 Gomboa 

2 Vittoria 

3 la Puebla de 
% Aarcanzon 

3 Miranda de 

Ebro 
3£ Pancorbo 



Sp. Meil. 

4£ Briviesca 

3l Monasterio de 

Rodilla 
4| Burgos 

2 Sarracin 

3 Madrisalejo 
2£ Lerma 

3 Bahabon 

2 Guiniel de Izan 

2 Aranda de 

Duero 

3 Onrubia 

3 Frcsnillo de la 

Fuente 
2£ CasteUejo 
3 Soniosierra 

3 Buitraso 

4 Cabanitlas 

3 St. Augustin 
3£ Alcobendas 
3 Madrid. 

90 Sp. Meil. und 
117* Posten. 



217. 

Sp. Meil. 

Madrid 
3 Mostoles 
2 Navalcarnero 

2 Valmojado 

3 Sta. Crux de! 

Retamar 

2 Maqueda 

3 Srralbo 
2 Casalejas 

2 Talaveyra de 
la Rejna 

4 El Canizo 

4 la Calzada de 
Oropesa 

4 Navalmoral de 
Plasencia 

2 Alraarez 



Sp. 

2 Las Casas del 
Puerto de 
Miravete 

2 Jaraycejo 

2 Carrascal 

2 Truxillo 

3 Las Casas del 

Puerto de 
Sta. Crux 

3 Meajadas 

3 La Venta de la 
Guia 

3 San Pedro 

2 Merida 

3 Perales 

3 Talavera la 

Kcal 
3 Badajoz 

3 Elvas 

4 Alcravizas 

2 Estremoz 

3 La Venta del 

Duque 
3 Arrayolos 

3 Monteinor Novo 

4 Las Ventas . 

Nuevas 
3 Los Pregones 

5 Aldea Gallega 
3 Lissabon. 

97~~ Sp. Meilen. 



218. 



Mailand 
3 Casina dei 
Peecbi 

2 Vaprio • 

3 Bergamo 
2 Carernago 

2 Palazzuolo 

3 Ospedaletto 

2 Brescia 

3 Ponte St. Marco 
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Meil. 

2 Desenzano 

3 Castel nuovo 
3 Verona 

2 Caldiero 

3 Montebello 
2 Vicenza 
2j- Arlesega 

2 Padua 

3 Dolo 

3 Mestre 

2 Venedig. 

m 

47 \ Meilen. 

219. 

Meil. 

Triest 
2 St. Croce 
2 Monfalcone 
2 Romano 

4 Udine 
3} Codroipo 
3.V Pordenone 

2 Sacile 

3 Conegliano 
2 Spresiano 

2 Treviso 

3 Meslre 

2 Venedig. 

31 Meilen. 

220. 

Meil. 

Venedig 

2 Mestre 

3 Dolo 
3 Padua 

3 Monselice 
3 Rovigo 

3 Polesella 

4 Ferra ra 

3 Molalbergo 
2 Capo d'Argine 
2i Bologna 



ItaL Post. 

1< Pianoro 
l£ Lujano 
1 Filisjare 
1 Cavigliajo 
1 M. (farelli 
1 Caffaggiolo 
1 Fontebuona 
1 Florenz. 



Melegano 



9 Ital. Posten und 
28£ Meilen. 

221. 

Meil. 

Mailand 

3 

2£ Lodf 

3 Casal Puster« 

lengo 

4 Piacenza 

Ital. Post 

> 

2 Fiorenzuola 
1 B. S. Domino 
1 Castel Guelfo 
1 Parma 
1 S. Ilario 
1 Re^io 
Ruuiera 
1 Modena 
1 Castel Franco 
1 Anzola 

1 Bologna. 

12 J Ital. Posten und 
Vl\ Meilen. 

222. 

Meil. 

Verona 
2.1 Villafranca 
lj Roverbella 

2 Mantua 

3 Castellaro 
3 Ostiglia 



gna 



Meil. 

3 Sermide 
3£ Bondeno 
3| Ferrara 
7| Bolo 
s. Nö. 220. 

291 Meilen. 

223. , 

Meil. 

Mailand 

3 Binasco 
2| Pavia 

Fr" Post. 

31 Casteggio 
\\ Voghera 
2| Tortoua 
3' Novi 
]| Anjuata 
2 Ronco 
2i Pouledecimo 
2> Genua. 

19 Fr. Posten und 
5£ Meilen. 



224. 

Fr. Post. 

Genua 
3J Voltii 
4| Savonne 
3| Finale 
1? Lounno 
2| Alassio 
4 Oneille 
3f S Etit nne 
2| S. R«mo 
3 Vintimille 
lj Menton 
6 Nizza. 



3CJ Fr. Posten. 
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225. 

Fr. Post. 

Turin 
2h Carignan 
2i Raconis 
ll Savillan 
2\ Cental 
l\ Coni 

1 S. Dalraas 
2\ Limon 

4 Tende 
21, Breil 
2| Sospello 
2\ Siarena 
2| Nizza. 

27£ Fr. Posten. 

226. 

Post. 

Turin 
lh Truffarel 
ll Poirin 
l| Dusin 
i\ la Gambeita 
Asli 
Annone 
Felissan 
Alexandrie 
3£ Novi 
l| Arquata 

2 Ronco 
2h Pontedecimo 
2< Genua. 



24| Posten. 
227. 

Post. 

Mantua 

1 Borgo forte 

2 Guastalla 
l Brescello 
2 Parma. 

~6 Posten. 



228. 

Post 

Mantua 
11 Benedetto 
l| JNovi 
1 Carpi 
\\ Modena. 

Tf Posten. 



Post. 



229. 



Bologna 
\ S. Nicolo 



1 
1 
1 
1 
1 



Iinola 

Faenza 
Forli 
Cesena 
Savignano 

imim 
Catolica 
Pesaro 
Fa no 

Cassainarata 
Siniga"lia 
Case bruciale 
Ancona. 

15i~Posten. 
230. 

Post 

B o logna 
\\\ Fano s. N. 229 
1 Calcinclli 
1 Fossombrone 
1 Auualag tia 

I Cagh 

% Cantiano 
1 Sclieggia 
1 Sigillo 
1 Gualdo 
1 Nocera 
1 Pontecentesirao 
1 Foiiguo 



Post. 

1 Le Vene 
Spolelo 
Slrettura 
Terni 
Narni 
Otrieoli 
| Borglietto 
| CiviU Castel- 
lana 
Nepi 

Monterosi 
Baccano 
La Storta 
lj Rom. 

34| Posten. 



1 

4 

1 
1 



Post 



231. 

Ancona 



\\ Osimo 

1 Loreto 
J Reranati 
\ Sainbuchetto 

1 Macerata 

1^ Tolentino 

1 Valcismara 

1 Ponte alla 
Trave 

1 Serravalle 

1 ('asi'nuove 

1 Foligno 
12£ Rom s N. 230. 

24 Posten. 



232. 

Post. 

Florenz 
1 Lastria 
1 Ainbroggiana 
1 La Scala 
1 II Bosco 
1 Farnacette 
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Post 

1 Pisa 

2 Livorno. 

8 Posten. 

233. 

ItaL Post. 

Pisa 

2 Lucca 

Ii Montramito 
1 Pictrasanta 
1 Massa 

I Lavinza 

Fr. Post. 

Ik Sarzana 
l\ Specia 

3 Borgbetto 
1! ftlattarana 
1^ Bracco 
21 Chiavari 

II Rapallo 
Ii Rccco 

3 Genua. 



18J Fr. Posten und 
6.1 ltal. Post. 



234. 

ItaL Post. 

Floren» 

I St. Casciano 
1 Tavernelle 
1 Poggibonsi 

I Castiglioncello 

1 S i e na 

1 Montarone 

1 Bnonconvento 

1 Torrinieri 

1 Poderina 

1 Ricorsi 

1 Radicofani 

1 Ponte Centino 



ItaL Post. 

1 Aquapen- 

dente 
\ St. Lorenzo- 

nuovo 
1 Bolsena 
1 Montcfiascone 
1 Viterbo 
1 Imposta 
1 Ronciglione 
1 Monterosi 
1 Baccano 
1 La Storta 
\\ R o m. 

23~~Ital. Posten. 

235. 

ItaL Post. 

Florenz 
Ii Pontasieve 
\\ Incisa 
1 St. Giovanni 
1 Levane 
1 Pontecino 
1 A r e z z o 
Ii Fioreritino 
% Camtiscia 
1 3 ' Gase del Piano 
1 Magionc 
1£ Perugia 
1 St. Maria de! 

Angefi 
1 Folieno 
m Rom S.N 230. 

27i ItaL Posten, 24| Meilen. 



Post. 

\ Genzano 
1 VeUttri 
1 Cislerna 
Ii Torre de tre 

Ponü 
1 Bocca di Finna- 
1 Mesa 

1 Ponte Maggioi 
1 Terracina 
Ii Fondi 
1 Itri 
l Mola 
1 Garigliano 
1 St. Agata 
J Sparinisi 
1 Capua 
1 Aversa 
Ii Neapel. 



20J ItaL Posten. 



237. 

MeiL 

Berl in 
4 Mittenwalde 
3£ Baruth 
1^ Glossen 
2 Luckau 
2| Sonnenwalde 
ll Dobriluglc 
2| Elsterwerda 
2} Grossenbayo 
4 Dresden. 



236. 

ItaL Post 

Rom 
1\ Torre di Mezza 

via 
1 Alba 110 



MeiL 

Berlin 
2| Grofsbeeren 
2| Trebbin 
2< Luckenwalde 
\\ Jüterbog 
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XLI 



Heil. 

2i Hartmannsdorf 

2j Herzbrrg 
ll| Dresden 
s. No. 18. 

25j~ Meilen. 



Meil. 

Berlin 

3 Vog<lsdorf 

4 Fürstenwalde 
3\ Beeskow 

3 Lieberose 
2£ Peitz 

2 Cottbus 
31: Spremberg 
2f Hoyerswerda 
4| Königsbrück 

3 Dresden. 

30* Meilen. 

238. 

Meil. 

Berlin 

4 3Iittenwalde 
3£ Buckholz 

3 Lübben 
1| Lübbenau 

2 Spremberg 
3! Muskau 
4l Rotbenburg 

3 Görlitz 
3J Friedland 
3 Reiclienberg 
2 Liebenau 



j Vetschau 
. 2l Drebkau 



3 MtinchengrSlz 

2 Jungbunzlau 

2 Althenateck 

2 Brandeis 

3 Prag. 



50 Meilen. 



239. 

Meil. 

Teplitz 
3 Lobositz 
lj Brozan 
3 Weltrufs 
3 Prag. 

lÖTMeilen. 

240. 

Meil. 

Stettin 

3J- Löcknitz 

2 Pasewalk 
16J Stralsund 
s. No. 31. 

22 Meilen. 

241. 

Meil. 

Berl i n 
30£ Stralsund 8. 

No.31. 
2| Garz 
1^ Puttbus. 

34| Meilen. 

242. 

Meil. 

Berlin 
20 Stettin s. No. 2. 
über das 
grofse Haff. 
8 Swine- 
„ münde. 

243. 

Meil. 

Berlin 
55i Bremen s. 
No. 15. 



MeiL 

22 Norderney 
s. No. 53. 

771 Meilen, 
b. 

Meil. 

Berlin 
38 Hamburg 
s. No. 33. 
von da zu 
Schiff auf der 
Nordsee bis 
35 Norderney. 

73~~Meilen. 

244. 

a. 

Meil. 

Berlin 
42 Hofs. No. 34. 
3£ Asch 
3 Eger. 

48£ Meilen, 
b. 

Meil. 

Berlin 
22} Leipzig s. 

No. 19. 
13| Planen s No. 

39. a. 
2£ Adorf 
3| Eger. 



42f Meilen. 

■ 

245. 

a. 

Meil. 

Berlin 

481 und 42J Eger 
s. No. 244. 
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Meil. 

2 Sandau 

2 Marienbad. 

52£-46| Meilen, 
b. 

Meil. 

Berlin 
42 Carlsbad s. 
No. 22. 
2£ Potschau 
2| Marienbad. 

47 Meilen. 



246. 

a. 

Meil. 

Berlin 
41 Hirschberg 

s. No. 17. 
2 Schmiedeberg 
2* Landeshut 

2 Reichenau 
lk Frey bürg 

l| Safzbrunn. 

49f~Meilen. 
b. 

Meil. 

Berlin 
34 Lüben s. N. 16. 

3 Liegnitz 

37 M. 
2£ Jauer 
2 Striegatt*. 
2 Freyburg 
l\ Safzbrunn 

44 1 Meilen. 



247. 

a. 

Meil. 

Berlin 

314 Braun- 
schweig 8. 
No. 13. 

12| Eschershausen 

s. No. 61. 
4 P yrmont. 

48 Meilen, 
b. 

Meil. 

Berlin 
19J Magdeburg 

s. No. 13. 
25 Hohnsen 

s. No. 60. 
Ii Hameln 
2g Pyrmont. 

4?r M«^™. 



248. 

Meil. 

Berlin 
40J Hannover 
s. No. 15. 
3£ Nenndorf. 

44J Meilen. 



249. . 

MeiL 

Berlin 

4U Gotha s.N.35 
3 Tambach 



Meil. 

21 Schmalkalden 
3l Meiningen 
2| Meirichstadt 
2 Neustadt 

1 Münnerstadt 

2 Kissingen. 

57 1 Meilen. 



250. 

Meil. 

Berlin 
49 Cassel s. 

No. 14. 
25 \ Montabaur 

s. No. 67. 
3 Ems. 

77J Meilen. 

251. 

Meil. 

Berlin 
67 Frankfurt 

a M. s. N. 35. 
2 Haltersheim 
2£ Wiesbaden. 

71J~Meilen. 

252. 

Meil. 

Berlin 
49 Cassel 

s No. 14. 
Sil Cöln s.No.66. 

9J' Aachen s. 
No. 82. 

92} Meilen. 
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Alphabetisch geordnete Uebersicht 

der Reise-Routen. 



Zwischen: 

Aachen und 
Berlin 252. 
Brüssel 163. 
Cöln 82. 
Düsseldorf 80. 
Lüttich 95. 163. 
Paris 95. 
Saarbrnck 175 
Trier 175. 

Aarau und 
Bern 147. 158. 
Schafhauscn 147. 
Zürich 158. 

Ailrianopel und 
Alt-Orsova 133. 
Belgrad 131. 
Constantinopel 131. 

133 

Agram und 
Karlstadt 134. 
Wien 134. 

Alt-Orsova und 
Constantinopel 133. 
Ofen 132. 



Amsterdam und 
Münster 75. 
Osnabrück 162. 
Rotterdam 167. 
Lirecht 161. 

Ancona und 
Bologna 229. 
Kom 231. 

Ansbach und 
Frankfurt a. M. 92. 
Nürnberg 107. 
Stuttgart 107. 

Antwerpen und 
Brüssel 161. 
Calais 169. 
Dünkirchen 169. 
Lille 171. 
Nymwegen 170. 
Rotterdam 168. 



Aschaffen- 
burg und 
Frankfurt a. M. 
Nürnberg 91. 
Würzburg 91. 



90. 



Amsterdam und Augsburg und 
Antwerpen 161. Inns n ruck 140. 
Brüssel 161. Lindau 109. 



Zwischen: 

Augsburg und 
München 110. 
Nürnberg 108. 
Stuttgart 110. 
Ulm 110. 

Baireuth und 
Bamberg 99. 
• Berlin 34. 
Carlsbad 100. 
Eger 100. 
Prag 100 
Regeusburg 102. 

Bamberg und 
Würzburg 97. 

Basel und 
Bern 148. 
Carlsruhe 37. 
Neufchälel 149. 
Paris 185. 
Schaffliausen 146. 
St. Gallen 150. 
Solothurn 148. 
Strafsburg 183. 
Stuttgart 146. 
Zürich 150. 

Bayonne und 
Madrid 216. 
Paris 216. 



Am 



I. Bei den in dieser Ueber«icht enthaltenen Routen, welche mit einem • 
bezeichnet sind , wolle mau die am Schlüsse de« Anhangs aufge- 
führten Berichtigungen berücksichtigen. 
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Zwischen : 

Belgrad und 
Constantinopel 131. 
Ofen 128. r 



Berlin und 
Braunschweig 13. 
Bremen 15. 
Breslau 16 
Bromberg 3. 

• Carlsbad 22. 

• Cassel 14. 
Danzig 2. 
Dobberan 32. 
Dresden 18. und 

237. a. b. c. 
Eger 244. 

• Eisenach 35. • 
Ems 250. 

• Erfurt 35. 
Frankfurt «. O. 11. 

• Frankfurt a. M. 35. 
Görlitz 238. 

• Gotha 35. 

• Greifswald 31. 
•Halle 14. 34. 
Hamburg 33. 
Hannover 15. 13* 

• Hof 34. 
Kissingen 249. 
Königsberg i. Pr. 

1. 2. 3. 

Leipzig 19- 
Ludwigslust 33. 
Magdeburg 13. 
Marienbad 245. 

• München 34. 
Muskau 238. 
Nenndorf 248. 
Neustrelitz 32. 
Norderney 243. 
0 Nürnberg 34. 
Posen 11. 
Prag 24. 238. 
Prenzlan 31. 



Zwischen: 

Berlin und 
Puttbus 241. 
Pyrmont 247. 
Rostock 32. 
Salzbrunn 246. 
Schwerin 33. 
Stettin 2. 

• Stralsund 31. 
Swineinunde 242. 
Teplitz 21. 
Warmbrunn 17. 

• Weimar 35. 
Wien 24. 
Wiesbaden 251. 

Bern und 
Besancon 197. 
Dijon 198. 
Genf 151. 
Lausanne 151. 
Neufchätel 197. 
Paris 197. 198. 
Schalliausen 147. 

Besannen und 
Colmar 184. 
Lyon 181 
Strafsburg 184. 

Bi bera ch und 
Lindau 142. 
Stuttgart 142. 
Ulm 143 

Birmingham und 
London 210. 

Bologna und 
Florenz 220. 
Mailand 221. 
Modena 221. 
Parma 221. 
Rom 230. 
Venedig 220. 
Verona 222. 



Zwischen : 

Bötzen und 
Feldkirchen 145* 
Landeck 145. 



Bordeaux 
Madrid 216. 
Orleans 215. 
Paris 215. 



Braunschweig 

und 
Cöln 61. 
Hamburg 49. 

Bremen und 
Hamburg 47. 
Hannover 54. 
Münster 52. 
Norderney 53. 
Ol4enburg 51. 
Osnabrück 52. 

Breslau und 
Dresden 43. 
•Krakau 119. 
* Prag 44. 
Warschau 26. 
Wien 25. 

Bristol und 
London 214. 

Brixen und 
Villach 189. 

• 

Brody und 
Lemberg 123. 

Bruck und 
Grätz 192. 
Laibaeli 135. 
Linz 192. 
Triest 135. 
Wien 135. 



■ 
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Zwischen: 

Brüssel und 
ßoulogne 174. 
Cambray 176. 
Calais 17a 
Dünkirchen 172. 
Lille 173. 
Luxemburg 165. 
Wetz 166 
Ostende 164. 
Paris 176. 
Trier 165. 
Utrecht 161. 
Valenciennes 176. 

Budweis und 
Pilsen 191. 
Wien 193. 

Calais und 
London 209. 
Paris 208. 

Cambray und 
Lille 178. 



Eger 



Carlsbad und 
190. 
Leipzig 22. 
Nürnberg 187 a. 
Pilsen 190. 
Prag 187 a. 
Teplitz 23. 

Carlsruhe und 
Frankfurt a. M. 36. 
• Mainz 90. 
Nürnberg 186. 
Strafsburg 179. 
Stuttgart 141. 

Cassel und 
Coblenz 67. 
Coburg 70. 
Cöln 66. 
Kisenach 69. 



Zwischen: 

Cassel und 
• Frankfurt a. M. 68. 
Gotha 6& 
Hannover 59. 
Leipzig 69. 
Münster 77. 
Nürnberg 70. 
Weimar 69. 
Würzburg 71. 

Chälons sur M. 
und 
Lyon 205. 
Nancy 180. 
Paris 205. 
Strafsburg 180. 

Chambery und 
Genf 201. 
Lyon 202. 
Turin 202. 

Chur nnd 
Zürich 152. 

Cleve und 
Cöln 81. 

Cöln und 
Hannover 58. 

Cöln und 
Frankfurt a. M. 85. 
Minden 58. 57. 
Münster 76. 

Coblenz uud 
Cöln 83. 

Frankfurt a. M. 84. 
Mainz 86. 
Trier 87. 

Constantinopel 
und 

Hermannstadt 130. 



Zwischen : 

Consta nz und 
Zürich 159. 

Danzig und 
Bromberg 27. 
Königsberg L P. % 
Stettin 2. 
Thorn 27. 
Warschau 27. 

Dobberan und 
Rostock 63 
Stralsund 63. 

Dresden und 
Hof 42. 
Leipzig 20. 
Prag ) 
Teplitz V 24 
Wien J 

Dublin und 
London 212. 

Düsseldorf und 
Elberfeld 78. 

Edinburg und 
London 211 
Newcastle 211. 

Eger und 
Hof 101. 
Nürnberg 187. 
Prag 187 a. 

Elberfeld und 
Wetzlar 79. 

Emden und 
Münster 73. 
Norderney 74. 

Feldkirchen und 
Innspruck 139. 
Landeck 139. 
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Zwischen: 

Florenz und 
Livorno 232. 
Pisa 232. 
Rom 234 235. 
Venedig 220. 

Frank furt a. M. a. 
Heidelberg '93. 
Leipzig 38 

• München 92. 
Nürnberg 91. 
Paris 94. 
Stuttgart 93. 
Trier 89. 
Weimar 38. 

• Wurzburg 91. 

Fran k furt a. O. u. 
Leipzig 194. 
Stettin 195. 

Freiburg und 
Schaf hausen 160. 

Genf und 
Lausanne 151. 
Mailand 155. 
Neufchatei 196. 
Lyon 200. 
Paris 199. 

Genua und 
Mailand 223. 
Nizza 224. 
Pisa 233 
Turin 226. 

Gotha und 

• Würzburg 72. 

Grätz und 
Laibach 135. 
Linz 192. 
Triest 135. 
Wien 135. 

Halle und 
Leipzig 41. 



Zwischen: 

Hamburg und 
Hannover 48. 
Kiel 45. 
Kopenhagen 62. 
Leipzig 50. 
Lübeck 46. 
Magdeburg 50. 
Rostock 63. 
Stralsund 63. 

Hannover und 
0 Leipzig 56. 

• Magdeburg 55. 
Minden 57. 
Münster 57. 
Osnabrück 57. 

Heidelberg und 
Würzburg 96. 

Hermann sta dt u. 
Lemberg 127. 
Ofen 129. 

Hof und 

• Leipzig 39. 
München 34. 

Jassy und 
Lemberg 125. 
Odessa 126. 

Innspruck und 
Landeck 139. 
München 114. 
Salzburg 115. 
Verona 138. 

Karlstadt und 

• Wien 134. 

Königsberg i. P. 

und 
Memel 4. 
Mitau 7. 

St Petersburg 7. 
Riga 7. 



Zwischen : 

Tilsit 4. 
Warschau 28. 

Kopenhagen und 
Ysla'dt 65. 

Kowno und 
Mitau 30. 
Tilsit 6. 
Warschau 29. 

Krakau und 
Lemberg 118. 
•Olmütz 116. 
Warschau 117. 
•Wien 116. 

Laibach und 
Triest 135. 
Wien 135. 

Lausanne und 
Turin 204. 

Leipzig und 
Prag 40. 

Lemberg und 
Lublin 124. 
Ofen 122. 
Warschau 124. 

Lindau und 
M.iland 144. 
Stuttgart 142. 
Zürich 154. 

Linz und 
München 112. 
Nürnberg 104. 
Passau 104. 
Prag 105. 
Regensburg 104. 
Salzburg 112. 
Wien 104. 
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Zwsichen: 

Lissabon und 
Madrid 217. 

Liverpool und 
London 212. 

London und 
Manchester 213. 

Lublin und 
Warschau 121. 

Luxemburg und 
Reims 177. 
Trier 165. 

Lyon und 
Marseille 206. 
Nizza 207. 
Paris 205. 
Strasburg 184. 
Turin 202. 

Madrid und 
Paris 216. 

Magdeburg und 
Minden 60. 

Mailand und 
Modena 221. 
Padua- 218. 
Turin 203. 
Venedig 218. 
Verona 137. 
Vicenza 218. 
Wien 137. 
Zürich 153. 

Manchester und 
London 213. 

Mantna und 
Modena 228. 
Parma 227. 



Zwischen : 

Meinel und 
Mitau 7. 
Riga 7. 

St. Petersburg 7. 

Metz und 
Strasburg 182. 

Minsk und 
Moskau 9. 
Warschau 10. 

Mitau und 
Tilsit 5. 
Riga 7. 

St. Petersburg 7. 

Moskau und 
St. Petersburg 8. 

München und 
Regensburg 111. 
Salzburg 112. 
Stuttgart 110 
Tegernsee 113. 
Ulm HO. 
Wien 112. 

Neapel und 
Rom 236. 

Nizza und 
Turin 225. 

Nürnberg und 
Passau 101. 
Pilsen 187 b. 
Prag 187. 
Regensburg 104. 
Stuttgart 107. 
Ulm 156 
Wien 104. 

Ofen und 
•Wien 120. 



Zwischen: 

Pilsen und 
Prag 187 b. 

Posen uud 
Warschau 12. 

Prag und 
Regensburg 103. 
Teplitz 24' und 238. 
Wien 24 und 106. 

Prefsburg und 
•Wien I?L 

Saarbrück und 
Strasburg 181. 
Trier 88. 

Sulzburg und 
Villach 188. 

Schaffhausen u. 
Zürich 157. 

Stettin und 
Stralsund 240. 

Stockholm und 
Ystadt 61 

* 

Stuttgart und 
Ulm 110. 
Würzburg 98. 

T r e v i s o und 
Venedig 136. 
Wien 136. 

Triest und 
Venedig 219. 
Wien 135 

Venedig und 
Wien 136. 

Verona und 
W 7 ien 137. 
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In den Reise-Routen ist zu berichtigen: 

No._ 14. Von. Treaenbrietzen — Kroppstädt 2£ Mcil.; von 
Gräfenhavnchen — ßitterfeld 2£ Meil.; von Carls- 
feld — Halle 2£ M,; Summa der M. bei Halle 22 
bei Cassel 49. 

No. 17 und 22. Summa der Meilen 42. No. 31. hinter Pa- 

sewaik: 3 Ferdinandshof. 
No. 34. wie ad No. 14 bis Halle; von Mittelpölnitz — Schleits , 

2J M.; bei Nürnberg 61 M.: Summa d. M. 86. 
No. 15. bei Halle 22| M., Erfurt 3S\ M., Gotha 41i M. Von 

Hünfeld - Fulda 2 M, von Fulda — Neuhof 1£M. 

Summa d. M. 67. 
No. 39. b. Von Mittelpölnitz — Schieitz 2JM.; Sum.dJL 174. 
No. 44. Summa d. BL 38. 

No. 55. ist zu lesen: a. Halberstadt, b. Gröningen, c, Egeln. 
No. 56. bis Egeln 20 M. ; Summa d. M. 34f. 
No. 68. Summa d. M. 22* 

No. 72. Von Gotha — Tambach 3 Bf., von Tambach — 

Schmalkalden 1\ M. Summa d. M. 22. 
No. 90. Von Mainz — Oppenheim 2£ M., Summa d. M. 19. 
No. 91. Von Aschaffenburg — Hessenthal 2 M. 
No. 92. Summa d. M. 47. — No. 94. Summa d. iU 25^. 
No. 96. Hardheim statt Herdheim. 
No. 108. Schwabach statt Schwalbach. 
No. 116. hinter Wadowice: 3 Izdebnik. Summa d. M. 62. 
No. 119. Von Gleiwitz — Tost 3 DL; hinter Brieg: 2\ Ohlau. 
No. 120. Nach Fischament: a. Rögelsbrunn, b. Hainburg. 
No. 121. bis Hainburg 8 M. Summa d. M. 10. 
No. 134. hinter Agram: 2£ Rakovpotok; Summa d. IL 47£. 
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